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PC-PD
■ Public-Domain-Software für PCs

DOSEDIT
Speichert die letzten 
Befehle auf DOS-Ebene 
und ermöglicht ihre 
Editierung.

DRUCKER!
Ein speicherresidentes 
Programm, mit dem 
Druckereinstellungen 
vom Computer auch aus 
laufenden Programmen 
heraus vorgenommen 
werden können.

CGA-EMULATOR
Wenn Ihr PC mit einer 
Hercules-Grafikkarte 
ausgerüstet ist, können 
Sie mit diesem Programm 
ab sofort auch 
Programme laufen 
lassen, die die 
CGA-Karte benötigen.

DESKMATE
Notizbuch, Kalender, 
Telefonverzeichnis und 
vieles mehr stellt 
Ihnen dieses Programm 
auf Tastendruck zur 
Verfügung.

COPYPLUS
Ein einfaches, aber 
schnelles 
Kopierprogramm zur 
Erstellung von 
Sicherheitskopien von 
Ihren Programmen.

SOUND
Verblüffende 
Tonwiedergabe auch auf 
dem PC. Musikstücke 
werden mitgeliefert. Der 
Autor des Programms 
erstellt laufend neue 
Melodien.

STRIKER
Klassisches, grafisch 
orientiertes 
Hubschrauberspiel mit 
verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen.

SCHACH
Einfaches 
Schachprogramm mit 
Grafikdarstellung und 
6 Schwierigkeitsstufen.

KNIFFEL
Das bekannte 
Würfelspiel auf dem 
Computer.
Bis zu 10 Spieler 
wählbar.

Alle Programme werden mit gedruckter deutschsprachiger Anleitung geliefert.
Außerdem sind auf jeder Diskette zu den einzelnen Programmen weitere Hinweise in Deutsch 
enthalten.

Jede Diskette ist mit einem komfortablen Texteditor ausgestattet, der Ihnen das Lesen der 
Anleitung erleichtert. Nach Verlassen des Editors befinden Sie sich im Unterverzeichnis mit 
den für das jeweilige Programm nötigen Dateien, die automatisch aufgelistet werden.

Public-Domain-Software vom Schneider-Magazin sind Programme mit dem besonderen 
Service!

20Jede Diskette DM^b^ri



Editada/
Liebe Leser,

Sie haben nicht das falsche Ma­
gazin gekauft. Wir haben nur ein 
neues Bild für das Vorwort ver­
wendet, um dem vielfachen 
Wunsch nach etwas mehr Farbe 
und ’’Lebensfreude” auf Seite 3 
nachzukommen.

Auf jeden Fall haben wir hier 
in der Redaktion gestaunt, daß 
auch das Vorwort einen solchen 
Anklang findet, daß es dem ei­
nen oder anderen von Ihnen zu­
mindest eine Postkarte mit ein 
paar Worten wert war. Weiter 
so! Wir gehören zu den Verla­
gen, bei denen Ihre Zuschriften 
gelesen werden. Sie lesen ja auch 
unser Magazin.

Die beiden Serien für den Joy­
ce müssen in dieser Ausgabe lei­
der unterbrochen werden. Unser 
Mitarbeiter Christian Kurtz be­
durfte überraschend klinischer 
Hilfe, da sein Blinddarm unbe­
dingt an die frische Luft wollte. 
Da half auch kein tragbarer PC. 
Bis zum Redaktionsschluß war 
Christian so malade, daß eben

nichts mehr ging. Aber nächstes 
Mal wird’s denn hoffentlich wie­
der so weit sein.

Inzwischen soll ja Grüchten 
zufolge die Auslieferung der 
CPCs durch die Firma Amstrad 
in vollem Gange sein. Für die 
CPC-Welt wäre es wünschens­
wert, wenn sich wenigstens ein 
oder zwei Großhändler in 
Deutschland dazu entschließen 
könnten, dem CPC-Markt be­
ständig zur Verfügung zu stehen.

Das Renommee der CPCs 
würde dadurch sicher noch ver­
bessert. Ein Blick nach Frank­
reich und England läßt da Wün­
sche aufkommen. Bei uns leidet 
man zur Zeit wohl mehr am PC- 
Fieber und verliert dadurch an­
dere Märkte aus dem Auge. Der 
Kunde findet dies in den selten­
sten Fällen gut. IBM-Kompatibi- 
lität ist teuer und von den An­
sprüchen her für viele auch zu 
hoch angesiedelt und gar nicht 
erwünscht. Andererseits ist der 
CPC ja durchaus in der Lage, 
Disketten im IBM-Format zu be­
arbeiten.

Aber auch klare und für jeder­
mann erkennbare Strukturen in 
punkto Service müssen noch her­
ausgearbeitet werden. Irgendwie 
müssen sich doch die Wartezei­
ten für die Reparatur defekter 
CPCs senken lassen.

Daß sich hier etwas tun muß, 
ist klar. Was zu tun ist, wird auch 
noch klar werden. Auf jeden Fall 
sollte einem der PC-Kuchen 
nicht den Appetit an der CPC- 
Vollwertkost nehmen.

Bis zum nächsten Mal
Ihr )

Ä 4- <O
H. H. Fischer

Die besten
Anwenderprogramme 
aus dem
Schneider Magazin
Allgemeines: Mini-Texter (11/86), Haushalt 
(1/87)
Sound: Hüllkurven (1/87), Musik-Compiler(3/ 
87), Islam (8/87)
Grafik: Mini-Movie (8/86), Fractals (4/87), 
Top-Grafik (5/87)
Programmiersprachen: Forth-Compiler
(11 /87), Basic-Logo-Translator (12/86)
Utilitys: RSXINFO (8/86), File-Examiner (10/ 
86), Window Creator (11/86), GIGADUMP (3/ 
87), Strukto (3/87), UNERASE.COM (3/87), 
Suche (3/87), XREF (7/87), REM-Killer (8/87)

Software für Joyce / 
Amstrad PCW

Comac-Litbox Plus DM128.- 
(universelle Karteikarten­
verwaltung)

Comac-Kasse Plus DM168.- 
(Einnahmen-Überschußrechnung)

Comac-D.M.S. DM 128.-
(Direktwerbung)

Locoscript 2.16 DM168.-
(neueste Version der 
Textverarbeitung)

Kostenloser Software-Sonderprospekt 
auf Anfrage!

CMZ-Verlag
Winrich C.-W. Clasen

Borgswiese 9-11
4650 Gelsenkirchen 2
Tel. Bestellannahme rund um die Uhr:
02 09/777 896
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Für seine neue PC-Palette bietet Schneider ein Geschäftspaket 
unter dem Namen ”TOP Commerz” an, das von Fakturierung bis 
Finanzbuchhaltung alles bietet, was für die Verwaltung eines 
Betriebes notwendig ist. Lesen Sie dazu unseren Testbericht 
auf den Seiten 72-75.

SERIEN
Programmieren in Basic, Teil 4 22
Der Computer als Gegner beim Punkten

Basic intern, Teil 1 25
Mit dieser neuen Serie werden die Basic-Routinen für Programmierer direkt zugänglich

TESTS
Newsdata Joyce 14
Eine Datenbank mit nützlichen Infos für Schneider-/Amstrad-User

AbilityPlus PC 17
Ein preiswertes integriertes Programmpaket konsequent eingedeutscht

TOP Commerz PC 72
Das Komplettpaket von Schneider für den geschäftlichen PC-Einsatz im Test

Wenn Sie mit einer Speichererweiterung Ihren 464 zum 6128 
aufgemotzt haben oder sowieso einen CPC 6128 besitzen, wol­
len Sie die zweiten 64 KByte optimal nützen. Wie das geht, ha­
ben wir für Sie auf den Seiten 67-69 zusammengestellt.

PROGRAMME
Die Maus am CPC, Teil 2 30
Das Malprogramm "GPaint” zum Abtippen

Goldhunter 50
Das "Spiel des Monats" führt Sie unter die Erde

Cassettenbeschriftung PC 80
Basic2-Programm zum Erstellen von Covers für Audio-Cassetten

Animation
Für viele CPC-Programmierer 
hört der Spaß auf, wenn es 
darum geht, bewegte Objekte 
auf den Bildschirm zu bringen. 
Nicht ganz zu unrecht werden 
solche Aufgaben der Pro­
grammierung als zu schwierig 
gemieden. Mit Basic jeden­
falls sind sie nicht zu lösen. 
Aber dank des einzigartigen 
Konzeptes der RSX-Befehle, 
das die Erweiterung der Pro­
grammiersprache in alle Rich­
tungen ermöglicht, ist auch 
hier Abhilfe möglich. Unser 
”Tip des Monats” erweitert Ihr
Basic um den Befehl SPRITE, mit dem endlich Bewegung in Ihre 
Basic-Programme kommt. Aber das Wichtigste ist natürlich der 
Editor, mit dem Sprites komfortabel entworfen werden können. 
Mit ihm können Sie schon während des Editierens das Sprite in 
Bewegung sehen. Komfortabler geht’s kaum noch. Das Listing 
finden Sie auf den Seiten 62-66.

IFzäz- >: 

iGsoftl

®pä(»t
Das universelle Zeichen­
programm für den CPC464! 

Proportionalschrift ? 
mit uerschiedenen 
Zeichensaetzen!

Dick o*r Dünn
M^gQ^y ..........

Mit dem Malprogramm der Superlative ’’GPaint” wird Ihre Krea­
tivität gefordert. Künstlerisches ist ebenso möglich wie Schrif­
ten, die in Größe und Art variiert werden können. Ein Editor zum 
Entwerfen eigener Proportionalschriften folgt in der nächsten 
Ausgabe. In dieser finden Sie auf den Seiten 30-47das komplet­
te Grafikprogramm.
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Das Editorprogramm für das Entwerfen von Sprites: GroB dar­
gestellt das Editorfenster. Das Fenster rechts oben zeigt das 
Sprite in Originalgröße, rechts unten kann es in Bewegung be­
trachtet werden.
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Harry, ehemals Multifantastillionär, ist jetzt arm wie eine Computer­
maus. Er besitzt nur noch eine alte Gruft mit ein paar Goldstücken 
und einen Hoboter. So beginnt die Geschichte von ’’Goldhunter", un­
serem "Spiel des Monats”. Wie’s weitergeht, lesen Sie ab Seite 50.

für PC versprechen, von Text bis Grafik für alles einsetzbar zu 
sein. Wenn dann auch noch der Preis stimmt, ist nur noch die
Frage, ob das Versprechen auch eingelöst werden kann. Die 
Antwort finden Sie auf den Seiten 17-21.

TIPS UND TRICKS
Animation 62
Sprites für Basic-Programmierer jetzt mit Komfort

Bankswitching 67
Die zweiten 64 KByte optimal ausgenutzt

Interrupt 10H PC 76
Der BlOS-Interrupt steuert bei MS-DOS die Bildschirmausgabe.
So macht man ihn mit Turbo-Pascal nutzbar.

RUBRIKEN
Software-Service 48

Buchbesprechungen 83

Leserfragen 85

Kleinanzeigen 92

Inserentenverzeichnis, 
Vorschau, Impressum 114

Wie das CPC-Basic intern arbeitet, vor allem wie Sie sich seine 
Fähigkeiten zunutze machen können, zeigt unsere neue Serie 
ab Seite 25

BD3A 2A98 BD5B 2C02 BD5E 2C02 EDIT
BD3D 2E18 BD5E 2F91 BD61 2F91 FLO Zahl kopieren
BD40 2E29 BD61 2F9F BD64 2F9F FLO INT nach REAL
BD43 2E55 BD64 2FC8 BD67 2FC8 FLO 4Bytes nach REAL
BD46 2E66 BD67 2FD9 BD6A 2FD9 FLO REAL nach INTEGER
BD49 2E8E BD6A 3001 BD6D 3001 FLO Zahl runden
BD4C 2EA1 BD6D 3014 BD70 3014 FLO FIX-Funktion
BD4F 2EAC BD70 3055 BD73 3055 FLO INT-Funktion
BD52 2EB6 BD73 305F BD76 305F FLO Zahl für Dezimal-Wandlung aufbereiten
BD55 2F1D BD76 30C6 BD79 30C6 FLO Zahl mit 10*A multiplizieren
BD58 333F 8D79 34A2 BD7C 34A2 FLO (HL):=(HL)*(DE)
BD5B 3337 349A 349A FLO (HL >: = (HL)-(DE)

MEGAGAMES
Der neue Spieleteil im Schneider Magazin

• Briefe an MEGAGAMES

• Neue Compilations
• Low-budget-Spiele
• Neuheiten
• Tips, Pokes 

und Fragen
• Eine Karte 

zu ’’Aliens”
• Computerspiele 

der Zukunft

• SPIELREVIEWS:
Kamov, Bob Winner, Gothik, 
Plasmatron, Championship 
Sprint, Test-Drive, 
Impossible Mission II, 
Blood Brothers, Mach 3, 
Flintstones, Missile Attack, 
Charly Chaplin

• Exklusiv 
für Deutschland:
Gewinnen Sie 
eine Compilation 
von Coktel Vision

Exklusiv
Unser Mitarbeiter Carsten Borgmeier war in Paris 
bei Coktel Vision, die sich z.B. mit ’’Mewilo” oder 
"Asterix” einen Namen gemacht hat. Für die Leser 
des Schneider Magazins hat er die ’’Golden Seven” 
mitgebracht, eine Compilation von Coktel, die in 
Deutschland noch nicht zu haben ist. Außer natür­
lich für die Leser des Schneider Magazins. Exklusiv!

Schneider Magazin 8/88
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Drucker­
verbindungen

Die Firma Wiesemann & 
Theis aus Wuppertal fertigt ver­
schiedene recht hilfreiche Zu­
sätze für den Anschluß von. 
Printern an den Computer. 
Über den Multi Computer 
Adapter 2C/C/0 lassen sich je­
weils zwei Rechner mit einem 
Drucker verbinden. Der Adap­
ter schaltet automatisch zwi­
schen beiden Computern um, 
und zwar so, daß der Rechner, 
welcher zuerst Daten aussen­
det, einen eventuellen Druck­
vorgang des zweiten so lange 
blockiert, bis er fertig ist oder ei­
ne Pause von einigen Sekunden 
einlegt. Durch Hintcrcinander- 
schalten (Kaskadierung) meh­
rerer solcher Adapter lassen 
sich bis zu 16 Rechner an einen 
Printer anschließcn. Der Preis 
für den Multi Computer Adap­
ter beträgt 248.- DM.

Mit dem Printer Buffer 22xxx 
läßt sich die Arbeit beträchtlich 
beschleunigen. Der Puffer ist in 
das Druckerkabcl integriert. Er 
kann 64 KByte oder 256 KByte 
groß sein. Der Pufferspeicher 
benötigt ca. 200 mA bei 5 Volt, 
die von manchen Printern am 
Pin 18 der Druckerbuchse gelie­
fert werden. Andernfalls ver­
wendet man das mitgelicferte. 
auf ± 5% stabilisierte Stecker­
netzgerät.

Der Puffer besitzt zusätzlich 
noch eine rote Taste zum Lö­
schen seines Inhalts. Diese 
Funktion tritt erst nach einer 
Verzögerung von ca. fünf Se­
kunden in Kraft. Nochmaliges 
Drücken innerhalb dieser Zeit 
annuliert den Löschbefehl und 
startet statt dessen einen weite­
ren Ausdruck des Pufferinhalts. 
So lassen sich leicht Kopien an­
fertigen. Das Buffered Printer­
kabel kostet ab 298.- DM.

Was halten Sie von Daten in 
der Hosentasche? Dies ist mit 
dem Portable Buffer 22032 b 
möglich. Im Gehäuse eines 
Centronics-Steckers ist ein Puf­
fer von 32 KByte mit Batterie­
versorgung untergebracht. Ein­
mal gespeicherte Daten behält 
er bis zu drei Jahren. Natürlich

Ein Drucker für zwei Computer: Mit dem Multi Computer Adap­
ter problemlos möglich

kann er auch beliebig oft be­
schrieben oder gelesen werden. 
Die Lithiumbatteric läßt sich 
mit wenigen Handgriffen auslö­
ten und ersetzen.

Bis zu 256 KByte Buffer im 
Kabel

Vielseitige Anwendungsmög­
lichkeiten: Portable Buffer 
von Wiesemann.

Die Programmteile von Faktura Standard

Zum Beschreiben wird der 
Portable Buffer einfach mit ei­
nem kurzen Adaptcrkabcl an­
stelle des Druckers am Compu­
ter angeschlosscn. Ist der Puffer 
voll, wird die Datensendung des 
Rechners automatisch ge­
stoppt. Das Gerät läßt sich dann 
abziehen, transportieren oder 
aufbewahren. Zum Ausdruck 
wird es in die Centronics-Buch- 
sc eines Druckers gesteckt. So­
bald man den Printer On Line 
schaltet, beginnt der Ausdruck.

Auch hier gibt es eine rote 
Löschtaste, die man vor jeder 
Aufnahme etwa drei Sekunden 
drücken soll. Die Wiederhol­
funktion des Ausdrucks ist aber 
ohne diese Taste möglich. Eini­
ge Sekunden nach Ausgabe des 
Buffers beginnt der Druck wie-

der von vorn, wie es etwa zu De­
monstrationszwecken oder 
auch zur Vervielfältigung ge­
wünscht wird. Der Preis für den 
Portable Buffer beträgt 298.- 
DM.

Arbeiten Sie an einem Netz, 
das durch starke Verbraucher 
öfters mit Einschaltstromspit­
zen verseucht wird? Dann soll­
ten Sie Geräte, die über eine 
V.24-Schnittstelle verbunden 
sind (z.B. Rechner und ge­
trenntes Terminal) galvanisch 
voneinander trennen. Damit 
vermeidet man Datenübcrtra- 
gungsfchlcr oder eine Zerstö­
rung der Geräte, die durch Po- 
tentialuntcrschiede oder elek­
trostatische Entladung verur­
sacht werden kann. Der Opto- 
kopplerfür V.24-Schnittstellcn, 
Typ 88iso, sorgt für eine galva­
nische Trennung mit einer Iso­
lation bis zu 1000 Volt. Er kostet 
248.-DM.

Wiesemann & Theis GmbH 
Winehenbachstr. 3b 
5600 Wuppertal 2

L. Seifert

Faktura 
Standard

Im Bereich der Joyce-Soft­
ware gehören Programme füi 
Buchhaltung, Rcchnungserstel- 
lung, Lagerhaltung usw. sichet 
zu den verbreitetsten. Die star­
ke Nachfrage hat dafür gesorgt, 
daß zahlreiche Anbieter Lösun­
gen bereitstcllen. Zu den be­
reits vorhandenen Software-Pa­
keten gesellt sich jetzt ein weite­
res, das schon im PC-Bereich 
eingeführt ist.

Hinter der Bezeichnung 
"Faktura Standard" verbirgt 
sich ein Programm, mit dem sich 
Rechnungen, Gutschriften, 
Lieferscheine und Auftragsbe­
stätigungen erstellen lassen. 
Darüber hinaus kann eine Kun­
dendatei integriert werden, die 
ebenfalls sehr komfortabel und 
leicht zu bedienen ist. Diese 
Kombination dürfte für viele 
Anwender interessant sein.

Info:
Hashagen EDV
Eckstraße 11
6133 Babenhausen 3
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Der Joyce und 
die Tüte

Viele Stufen muß man in dem 
alten Mietshaus nach oben stei­
gen. um in das Domizil des Ber­
liner Architekten Volkmar 
Schnöke zu gelangen. Licht aus 
einer großen Kuppel und den 
verglasten Dachschrägen über­
flutet den Raum. Grafiken be­
decken die Wände, ein Motor­
rad dient ebenso wie ein antiker 
Zahnarztstuhl als originelle 
Sitzgelegenheit. Volkmar 
Schnöke. dessen bekanntes Ar­
chitekturbüro auf Dachausbau­
ten spezialisiert ist. geht seit 12 
Jahren einem besonderen Hob­
by nach: Er sammelt Plastiktü­
ten.

Die bunte Vielfalt, mit der 
Leute ihre Waren nach Hause 
brachten, machte ihn aufmerk­
sam und neugierig. Anfangs 
trug er alles zusammen, was er 
bekommen konnte. Seine Sam­
melleidenschaft steckte Freun­
de an. Statt Blumen bekam er 
Tüten aus aller Herren Länder 
geschenkt. Manchmal sprach er 
sogar Leute auf der Straße an. 
die eine Tüte mit sich trugen, die 
er noch nicht besaß. Alte Da­
men reagierten empört, weil sie 
um ihren Einkauf bangten. Jun­
ge Mädchen vermuteten eine 
neue Form der Anmache. Nach 
drei Jahren stagnierte das Inter­
esse von Volkmar Schnöke et­
was. Mittlerweile hatte er auch 
einen ansehnlichen Berg zusam­
mengetragen. und die Über­
sicht ging verloren. Er begann, 
die Tüten nach Themen zu ord­
nen.

Wie viele unserer heutigen 
Bequemlichkeiten kommt auch 
"die Tüte" aus Amerika. 1962 
hielt sie. noch unscheinbar, mit 
dem Aufkommen der ersten 
Selbstbedienungsläden Einzug 
in unser tägliches Leben. Bald 
darauf änderte sich jedoch ihr 
Erscheinungsbild, denn der Ge­
schäftsmann konnte mit der Pla­
stiktüte gleich zwei Fliegen mit 
einer Klappe schlagen: Er bie­
tet dem Käufer nicht nur eine 
ideale Traggelegcnheit. die 
nach strengen Richtlinien hin­
sichtlich der Belastbarkeit gete­
stet ist. sondern benutzt den

Kunden gleichzeitig für seine 
Werbung.

Statistiker haben ermittelt, 
daß eine einzige Tüte bis zu 
25()mal von anderen Menschen 
gesehen wird. Dabei kommt es 
natürlich auch auf deren Gestal­
tung und Form an. Der Phanta­
sie sind hier keine Grenzen ge­
setzt. Es gibt Exemplare von 
Uni bis hin zum aufwendigen 6- 
Farb-Kupfertiefdruck. Griffe 
können ausgestanzt oder ange­
schweißt. kunstvoll an der Seite 
befestigt sein oder die Form von 
Hemdenträgern haben. Plastik­
tüten für Baguettes haben eine 
entsprechend längliche Gestalt, 
für Brillen und Kontaktlinsen 
sind sic nicht größer als eine 
Hand.

Es gibt eigentlich fast nichts 
Tragbares, was nicht auch in ei­
ne Plastiktüte paßt. Eines ha­
ben fast alle gemeinsam: Sic 
werden immer bunter und auf­
fälliger. aber auch kurzlebiger. 
Objekte aus den frühen sechzi­
ger Jahren existieren heute 
noch. Tüten jüngeren Datums 
verfallen dagegen schon nach 
ca. 2 bis 3 Jahren, wenn sie nicht 
in völliger Dunkelheit und trok- 
ken gelagert werden.

Heute kann Volkmar Schnö­
ke bereits über 12 000 Tüten 
vorweisen, eine Vielfalt, die 
sich nur noch mit Hilfe eines 
Computers bewältigen läßt. 
Unser Sammler hat sich zu die­
sem Zweck einen Joyce Plus an­
geschafft. Als Software benutzt 
er das "Locoscript"-Programm. 
So kann er alle Exemplare sei­
ner Sammlung nach Größe.

Form und Aufdruck cinordncn 
und katalogisieren. Dazu gehö­
ren auch besondere Prachtstük- 
ke. die eingerahmt wie Kunst­
objekte an den Wänden hän­
gen.

Alle Tüten sind fachgerecht 
geordnet und lichtgeschützt auf­
bewahrt. So versucht Volkmar 
Schnökc. einen kleinen Teil un­
serer Alllagskultur zu erhalten, 
um ihn später einmal einem 
breiten Publikum vorzuführen; 
in 5 bis 10 Jahren will er seine 
Sammlung einem Museum zur 
Verfügung stellen. Wer nicht 
bis dahin warten möchte, kann 
ein kleines Büchlein kaufen, das 
die schönsten Stücke und deren 
Geschichte zeigt. Dieses darf er 
dann stilgerecht in einer Plastik­
tüte nach Hause tragen.

CM Fotografie C arsten Milbret 
Alte Holstenstraße 70 
2050 Hamburg 80

Ansehnliches 
Software- 
Sortiment

Nach kleinsten Anfängen 
kann der Programmautor Da­
niel Schwinn (düsi-Software) 
mittlerweile auf eine ganze Rei­
he diverser Produkte aus eige­
ner Entwicklung verweisen. 
Was einst mit einem Vokabcl- 
trainer für die CPCs begann und 
sich mit einem Verbentrainer 
fortsetzte, ist inzwischen auf ei­
ne ganze Palette weiterer Pro­
gramme angewachsen. Diese 
sind zudem in Versionen für 
verschiedene Computersyste­

me erhältlich. Künftig soll auch 
verstärkt Anwender-Software 
ins Sortiment aufgenommen 
werden.

Nicht umsonst meint Daniel 
Schwinn deshalb in gewohnter 
Selbstsicherheit, er sei derzeit 
einer der vielfältigsten deut­
schen Anbieter von Software 
aus eigener Produktion. Mit ei­
nem verschmitzten Seitenblick 
beteuert er gleich darauf im 
Hinblick auf die aktuelle Markt­
situation hierzulande: "Ich ver­
kaufe übrigens als erster meine 
Software auch als garantiert 
lauffähig auf allen momentan 
neuen Schneider-Computern!"

düsi-Software Daniel Schwinn 
Meisenweg 6
7073 Lorch

Diskeftenhand- 
buch von BASF

Das Diskettenhandbuch der 
BASF ist in der siebten, neu 
überarbeiteten Auflage erschie­
nen. Es beginnt mit den für Ein­
steiger so wichtigen Beschrei­
bungen der unterschiedlichen 
Diskettentypen und ihrer Funk­
tionsweise. Doch auch für er­
fahrene Anwender bildet der 
116seitige. mit 70 Abbildungen 
versehene Band eine interes­
sante Informationsquelle. Die 
Kompatibilität bei 3.5"-. 5,25"- 
und 8"-Disketten wird ebenso 
erläutert wie der richtige Um­
gang mit den Speichermedien. 
Ein umfangreiches Glossar 
macht das Buch zu einem wert­
vollen Nachschlagewerk.

Der Autor hat langjährige 
praktische Erfahrungen mit ma­
gnetischen Speichermedien. Er 
ist bei der BASI Datentechnik 
für die Verkaufsförderung ver­
antwortlich.
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Public-Domain- 
Software für den 
CPC

Langsam setzt sich auch in 
Deutschland der Gedanke der 
Public-Domain-Software 
durch. Wir hatten daher in der 
Vergangenheit interessierte 
Programmautoren aufgefor­
dert, ihre Arbeiten an den Ver­
lag zu schicken, um auch für die 
CPC-Rechner Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stel­
len. Als erstes Ergebnis können 
wir nun vier Disketten voller 
nützlicher und unterhaltsamer 
Programme anbieten. Alle vier 
sind mit einer HELLO-Routine 
versehen, mit der sich das ge­
wünschte Programm aussuchen 
und starten läßt.

Diskette PD1
Auf den beiden Seiten dieser 

Diskette befinden sich insge­
samt 18 Programme der unter­
schiedlichsten Art. Einfach nur 
zum Anschauen ist ein Grafik­
demoprogramm gedacht, das es 
in sich hat. Es simuliert auf ei­
nem Monochrommonitor durch 
ständigen Wechsel der Kontra­
ste (Farben) den Eindruck ei­
ner Bewegung.

Wer die englische Sprache 
beherrscht, kann sich mit ’’Sto­
rymaker” vergnügen. Dieses 
Programm generiert Erzählun­
gen, indem es vom Benutzer 
eingegebene Wörter in bereits 
vorhandene ’’Formularge- 
schichten"einfügt. Die Resulta­
te fallen dabei mitunter lustig, 
unterhaltsam bis verrückt aus.

So präsentieren sich alle Public-Domain-Disketten

je nach den eingetippten Begrif­
fen. Wer kein Englisch versteht, 
kann etwas dagegen tun, indem 
er das auf der Diskette enthalte­
ne Vokabellernprogramm be­
nutzt.

Für Besitzer eines Disketten­
laufwerkes wird als besonderer 
Leckerbissen ein Diskettenmo­
nitor geboten. Mit "Ursus" las­
sen sich Disketten bis aufs letzte 
Bit untersuchen. Da die zeitkri­
tischen Funktionen in Maschi­
nensprache geschrieben sind, ist 
’’Ursus” schneller als übliche 
Programme dieser Art. Eine 
weitere Besonderheit ist, daß 
die Lese- und Schreibroutinen, 
die "Ursus” verwendet, direkt 
auf den Controller-Baustein zu­
greifen. Auf diese Weise kön­
nen fast alle bekannten Formate 
bearbeitet werden.

Das Programm ermöglicht es, 
Sektoren zu lesen, zu editieren, 
zu speichern und auf dem Druk- 
ker auszugeben. Sehr nützlich

ist auch die Suchfunktion, mit 
der nach einer bestimmten 
Byte- bzw. Zeichenfolge auf der 
gesamten Diskette gefahndet 
werden kann. Erwähnenswert 
ist auch, daß ’’Ursus" mit seinen 
Funktionen bis zur Spur 42 ar­
beitet. Bei Disketten mit Ko­
pierschutz kann sich dies durch­
aus als nützlich erweisen.

Auch für Turbo-Pascal-Pro­
grammierer ist eine Spezialität 
vorhanden: ’’Aritha’’, ein Z80- 
Inline-Code-Assembler. "Ari- 
tha” arbeitet unter CP/M und 
erzeugt aus einem Z80-Assem­
bler-Text eine Folge von Codes, 
die direkt in die Pascal-Anwei­
sung INLINE eingebunden 
werden kann. Dieser Code ist 
im Speicher relokatibel, also 
lauffähig, gleichgültig, an wel­
cher Stelle er später beim Kom­
pilieren abgelegt wird. "Aritha” 
verfügt über alle Möglichkei­
ten, die Assembler üblicherwei­
se besitzen. Dazu gehören La­
bels, Datenangäbe durch kom­

plexe Ausdrücke, Operatoren 
für die vier Grundrechenarten, 
bitweise AND, OR, XOR so­
wie Angabe von Zahlen als De­
zimal-, Dual- und Hexadezimal- 
Werte.

"Aritha" arbeitet mit einer 
beachtlichen Geschwindigkeit, 
so daß die Assemblierzeiten 
praktisch nur von der Dauer der 
Diskettenzugriffe abhängen. 
Die Größe des Assembler-Tex­
tes wird nur durch die Größe des 
freien Speichers begrenzt. Als 
Ergänzung zu ’’Aritha” enthält 
die Diskette ein Debugger- und 
Monitorprogramm, das zum 
Austesten von Maschinenpro­
grammen benutzt werden kann.

Die PD1 bietet außerdem ein 
einfaches Datenverwaltungs­
programm. das sich zur Verwal­
tung von Adressen und zum 
Ausdruck entsprechender Auf­
kleber verwenden läßt. Es ist im 
Alltag sicher sehr nützlich. Das 
gleiche gilt für ein Programm 
zur Verwaltung von Schallplat­
ten.

Wer Auskunft über seinen 
geistigen, körperlichen und 
emotionalen Zustand haben 
will, kann "Biorhythmus" be­
nutzen. Mit diesem Programm 
lassen sich die jeweiligen Lei­
stungskurven auf dem Bild­
schirm darstellen und auf dem 
Drucker ausgeben.

Die Spieler kommen aber 
auch nicht zu kurz. "15er” simu­
liert die bekannten Verschiebe­
puzzles, bei denen numerierte 
Plättchen in die richtige Reihen­
folge gebracht werden müssen. 
Ebenso einfach und untcrhal-

Mit ’’Ursus” fühlen Sie Ihren Disketten auPs Bit ’’Teufelstone”, nur für Geduldige
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tend sind "Teufelstonne”, 
"Schütze", "Hoelzer” und 
"Nimm", die sich in die Katego­
rie der Geduldspiele einordnen 
lassen. Hinter "Grufti" verbirgt 
sich ein ”PacMan”-ähnliches 
Labyrinthspiel, das in einer we­
sentlich verbesserten Form 
beim Autor bestellt werden 
kann. Die auf der PD1 enthalte­
ne Version ist zum Kennenler­
nen gedacht.

Geboten wird außerdem das 
Programm "Hospital". Der 
Arzt ist in Urlaub, die Ober­
schwester und alle Pflegekräfte 
haben dienstfrei. Der Spieler 
übernimmt die Rolle einer ein­
samen Schwester, die eine gan­
ze Krankenstation managen 
muß. Es gilt, die Kranken mit 
Medikamenten zu versorgen so­
wie alle Wünsche der Patienten 
entgegenzunehmen und zu er­
füllen. Mit jedem ausgeführten 
Auftrag steigt die Qualifika­
tion. aber auch der Schwierig­
keitsgrad.

"Hospital" ist genau das rich­
tige für Fans der Schwarzwald­
klinik. Es bietet eine hervorra­
gende Grafik und kann auch 
vom Sound her überzeugen. Ei­
ne professionelle Ausführung 
und viel Spiel witz sorgen für gu­
te Motivation. Dieses Pro­
gramm allein lohnt den Kauf der 
PDF

Diskette PD2
Sie enthält insgesamt 15 Pro­

gramme. Bei "Disctool” han­
delt es sich um ein Disketten­
hilfsprogramm, das dem An­
wender alle möglichen Opera­

tionen mit seinen auf Diskette 
gespeicherten Daten erlaubt. 
Es ist menügesteuert und besitzt 
eine Benutzeroberfläche, die 
von Aussehen und Bedienung 
her an GEM-Programme für 
PCs erinnert. Mit "Disctool" 
lassen sich Disketten kopieren, 
und zwar von Spur 0 bis Spur 42. 
Dabei werden Standardsekto­
ren mitkopiert und unforma­
tierte Spuren übersprungen. 
Die üblichen Optionen zum 
Formatieren von Disketten. Le­
sen, Schreiben und Editieren 
von Sektoren sowie zum Editie­
ren der Directory sind ebenfalls 
vorhanden.

"Computer" simuliert einen 
programmierbaren Taschen­
rechner. Neben den Grund­
rechenarten beherrscht das Pro­
gramm auch höhere Rechen­
funktionen wie Wurzel. Poten­
zen, Logarithmus und Winkel­
funktionen. Speicher ermögli­
chen längere Rechenfolgen. 
Wer sich Arbeit ersparen will, 
kann die Funktion RECHEN­
FORMEL benutzen und länge­
re Berechnungswege program­
mieren. Alles in allem liegt hier 
ein sehr nützliches Produkt vor.

Mit "Suchsel" lassen sich so­
genannte Suchscl-Rätsel erzeu­
gen. Bei diesen muß man aus ei­
nem Rechteck, das mit Buchsta­
ben gefüllt ist. bestimmte vorge­
gebene Wörter herausfinden. 
Die Begriffe können senkrecht, 
waagrecht, diagonal und über 
Kreuz im Feld stehen. Das Pro­
gramm ist also ideal für Rätsel­
freunde. Es arbeitet nach fol­
gendem Schema: Zuerst sind

die Worte, die versteckt werden 
sollen, einzugeben. Nachdem 
man Länge und Breite des 
Rechtecks festgelegt hat. be­
ginnt der Rechner, das Suchsel 
zu erstellen und auszudrucken.

Ein umfangreiches Pro­
gramm verbirgt sich hinter dem 
Titel "Diskettcnverwaltungund 
Makrobibliothek". Es ermög­
licht den Zugriff und die Ver­
waltung von bis zu 2250 Daten- 
Filcs. Diese sind wiederum in 
fünf Gruppen aufgeteilt. Pro 
Datei sind folgende Angaben 
verfügbar: Diskettennummer. 
Seite, Format, Name und 
KByte.

"Ausgaben" richtet sich an al­
le, die am Ende des Monats 
nicht mehr wissen, wo ihr gan­
zes Geld geblieben ist. Mit die­
sem Programm kann man auf 
bequeme Art und Weise seine 
Ausgaben archivieren und aus- 
werten. Wer es regelmäßig be­
nutzt, sieht sofort, warum am 
Monatsende das Portemonnaie 
leer ist. Durch Auswertung auf 
spezielle Suchworte hin ist es 
dann leicht möglich, einen 
Haushaltsplan für den kom­
menden Monat zu erstellen.

"Ausgaben" wurde für den 
CPC 6128 entwickelt und nutzt 
die volle Speicherkapazität die­
ses Rechners. Dabei werden die 
ersten 64 KByte als Programm­
und Variabienspeicher verwen­
det. In den zweiten 64 KByte 
stehen Menütexte und die ge­
speicherten Daten. Um diesen 
Bereich zu verwalten, benutzt 
das Programm das Utility

"Bankman" der CP/M-Systcm- 
diskette.

Fußballfreunde sollten sich 
unbedingt das Programm "Li­
ga" ansehen. Damit kann man 
alle Ergebnisse während einer 
Bundesliga-Saison eintragen 
und auswerten. So läßt sich z. B. 
ermitteln, welche Mannschaft 
die beste Auswärtsbilanz hat 
oder welche an einem bestimm­
ten Spieltag an der Tabellen­
spitze stand. Man hat so gleich 
nach Spielschluß die aktuelle 
Tabelle parat und muß nicht erst 
bis zur Sportschau warten. Die­
ses Programm ist sicherlich auch 
für Toto-Spieler von Interesse.

Auch Spiclc-Freaks gehen 
bei der PD2 nicht leer aus. Ne­
ben Klassikern wie "Hang­
man". "Solitairc” und "Pyrami­
de" sind auch völlig neue Pro­
gramme enthalten. "Ernie" und 
"Agenten" verlangen Taktik 
und Reaktionsgeschick. Sie bie­
ten eine sehr gute Grafik und 
überzeugen durch ihren Spiel­
witz.

Lernprogramme in schrguter 
Ausführung stellen "System” 
und "Globus” dar. "System" 
macht den staunenden PC-Be­
sitzer mit den grundlegenden 
Kenntnissen der Astronomie 
und dem Aulbau unseres Son­
nensystems vertraut.

Diskette PD3
Auf ihr befindet sich ein Pro­

gramm mit dem Namen "Body- 
wish”. Es erforscht den gesund­
heitlichen Zustand des Benut­
zers. Zunächst fragt es nach Al-

Krankenschwester Marta in "Hospital”

DU BIST AUF DEM MARKTPLATZ. IM OSTEN IST 
EINE TELEFONZELLE .

DU SIEHST: 
-EINEN BRUNNEN

’’Superstory", ein Textadventure mit Grafik
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ter, Gewicht, Körpergröße und 
Umfang der täglichen körperli­
chen Aktivität. Aus diesen An­
gaben errechnet es die Abwei­
chung vom Idealgewicht und 
nennt auch den täglichen Kalo­
rienbedarf des Betreffenden. 
Außerdem werden die für die 
entsprechende Personengruppe 
typischen Erkrankungen ausge­
geben.

Danach stellt das Programm 
dem staunenden Benutzer ca. 
30 Fragen zu seinen Lebensum­
ständen. Aus den Antworten 
ermittelt esden Streßfaktor und 
schlägt die zur Vermeidung von 
Gesundheitsschäden nötigen 
Trimm-Aktionen vor. Ein si­
cherlich nützliches Programm, 
das allerdings auch nicht zu 
ernst genommen werden sollte.

Eine ähnliche Thematik 
schneidet auch "Gewicht" an. 
Hier wird voll grafikorientiert 
die Möglichkeit geboten, die 
Daten zum eigenen Körperge­
wicht aufzuzeichnen, zu verar­
beiten und zu dokumentieren. 
Es wird eine Datei angelegt, die 
sich jeweils über den Zeitraum 
von einem Jahr erstreckt. Der 
Anwender kann die Schwan­
kungen seines Körpergewichts 
als Liniengrafik, ohne überflüs­
sigen Zahlenwust, ständig kon­
trollieren.

Geboten wird außerdem die 
Simulation eines Geldautoma­
ten. Alle Eigenschaften der mo­
dernen Groschengräber wur­
den hier berücksichtigt, z.B. 
Start und Stop-Tasten. Risiko

"Antares", ein Grafikadventure auf der neuen Nr. 4

und Sonderspielc. Vielleicht 
kann der eine oder andere da­
durch einiges Geld einsparen, 
das sonst im Automaten ver­
schwindet.

Etwas aggressiver geht es im 
Programm "Burg” zu. Als 
Burgherr müssen Sie Ihre Be­
hausung gegen Angreifer ver­
teidigen. Die haben nämlich 
schon Sturmleitern an den 
Burgmauer aufgestellt und sind 
im Begriff, sich langsam, aber 
sicher nach oben zu kämpfen. 
Der Spieler steuert eine Figur 
auf den Zinnen der Burgmau­
ern und muß die Gegner durch 
gezielte Steinwürfe abwehren. 
Sobald einer der Angreifer das 
obere Ende der Leiter erreicht 
hat, ist das Spiel beendet.

Ähnlich kriegerisch ist die 
Handlung eines weiteren Ga­

mes, in dem sich zwei Teilneh­
mer in Artilleriestellungen ge­
genüberstehen. Durch abwech­
selnde Eingabe von Abschuß­
winkel und -geschwindigkeit 
versuchen sie, sich gegenseitig 
zu treffen. An klassischen Spie­
len bietet die Diskette PD3 die 
Titel "Yahtzee", "Siebzehn und 
vier", "Memory", "Poker”. 
"Solitaire”, "Lander" und "La­
byrinth”.

Für Adventurc-Freundc gibt 
es ebenfalls Grund zur Freude. 
Die PD3 enthält zwei deutsch­
sprachige Abenteuer.

Bei "CAS-CHK" handelt es 
sich um ein Utility für alle, die 
einen Cassettenrecorder als 
Massenspeicher benutzen. Da­
mit können die Header einer 
Cassettendatei ausgelesen und 
auf dem Bildschirm ausgegeben 
werden. Ein ähnliches Utility

für Disketten-Filcs ist ebenfalls 
vorhanden.

Ordnung in die heimischen 
Finanzen bringt "Finanz-Mana­
ger”. Dieses Programm kann 
sehr flexibel eingerichtet wer­
den, um alle finanziellen Belan­
ge zu speichern und auszuwer­
ten.

Saubere Cassetten-Cover las­
sen sich mit einem entsprechen­
den Programm erzeugen und 
beschriften. So erhalten Sie 
mehr Übersicht über Ihre Cas­
settensammlung.

Wer noch kein Textpro­
gramm besitzt, kann unter den 
zwei gebotenen das aussuchen, 
mit dem er am besten zurecht­
kommt. Insgesamt enthält die 
Diskette PD3 27 Programme. 
Da findet wohl jeder CPC-Bc- 
sitzer etwas Brauchbares.

Diskette PD4
Sie war zum Zeitpunkt dieses 

Artikels noch nicht fertigge- 
stcllt, ist aber seit Ausgabe 7/88 
des Schneider Magazins erhält­
lich. Auch diese Diskette ver­
fügt über ein HELLO-Pro- 
gramm. Sie bietet vor allem 
Text- und Grafik-Adventures in 
guter bis sehr guter Aufma­
chung. Ein ausführlicher Be­
richt wird später noch folgen.

H.-P. Schwaneck

Druckerinstallation für Epson und kompatible Drucker Ein nützlicher Taschenrechner mit vielfältigen Optionen
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Ein erwähnenswertes Jubi­
läum konnte dieser Tage in 
Backnang die Firma Weeske 
Computer-Elektronik bege­
hen: 25 Jahre befindet sich das 
Fachgeschäft nun am Ort. An­
fänglich bestimmten Rundfunk- 
und Fernsehtechnik das Bild 
des Betriebes. Inzwischen wur­
de jedoch aus dem einstigen 
Einmannunternehmen in einer 
Dreizimmerwohnung mit zwei 
Garagen eine überregional be­
kannte Firma für den Compu­
terfachhandel.

Ein Jahr nach Gründung 
durch Karl-Heinz Weeske 
konnte erstmals das Sortiment 
erweitert werden. Haushalts­
und Küchengeräte kamen hinzu 
und brachten das Unternehmen 
unausweichlich in Platznot. 
Deshalb wechselte man 1965 in 
ein Einfamilienhaus mit ent­
sprechenden Geschäftsräumen. 
Selbstverständlich ging mit die­
ser Entwicklung ein weiteres 
Wachstum einher, was sich auch 
im Umsatz von Hi-Fi-Geräten 
bemerkbar machte. Gerade die 
Unterhaltungselektronik hatte 
in den sechziger Jahren beson­
deren Nachholbedarf. Auch 
trug die sich wandelnde Technik 
dazu bei, den Absatz konstant 
zu halten. Man erinnere sich nur 
an das Farbfernsehen!

Die wirtschaftliche Entwick­
lung stand unter günstigen Vor­
zeichen, was sich überall aus­
wirkte. Das Angebot der Firma 
Weeske wuchs natürlich mit. 
Die Hi-Fi-Abteilung wurde 
großzügig ausgebaut; man 
nahm Produkte namhafter Her­
steller ins Sortiment auf. Auch 
der Kundenkreis wurde schnell 
größer. Bald war das Fachhan­
delsunternehmen im Umkreis 
von Backnang bekannt und ge­
noß einen guten Ruf.

Abnehmende Nachfrage bei 
Hi-Fi-Geräten und ein Überan­
gebot an billiger Ware bewirk­
ten Ende der siebziger Jahre ei­
ne Phase des Umdenkens im 
Hause Weeske. Neue Wege 
mußten beschritten werden, zu­
mal sich auch der Markt ständig 
wandelte. Erste Kontakte mit 
dem Computer waren gegeben, 
als der Betrieb eine eigene 
EDV-Anlage mit einem Wa-

Vom Fernseher zum Computer

renwirtschaftssystem einsetzte. 
Man erkannte die Bedeutung 
einer solchen Einrichtung und 
erlangte mit der Zeit neue 
Kenntnisse im Computerbe­
reich, die weitere Entscheidun­
gen untermauern halfen.

Dies war dann auch der An­
laß, die Firma grundlegend um­
zustrukturieren. Der Einstieg in 
die Computerbranche stand be­
vor. 1983 verkaufte das Unter­
nehmen Weeske den ersten 
Homecomputer, einen C 64. 
Weitere Hersteller wurden ins 
Angebot aufgenommen, darun­
ter die Firmen Schneider (Am- 
strad), Atari und Philips. Was 
anfänglich noch als Versuchs­
ballon gedacht war, hatte sich 
1985 bereits so weit entwickelt, 
daß man sich als örtlicher Com­
puterfachhändler bereits in der 
Region einen Namen machte.

Nach Teilnahme an einigen 
Computerfachmessen forcierte 
man zusätzlich den Einstieg ins 
Versandgeschäft. Dies hatte zur 
Folge, daß das Unternehmen 
auch überregional im Bereich 
der Home- und Personalcompu­
ter rasch bekannt wurde. Ganz­
seitige Anzeigen mit einer für 
die angebotenen Rechnertypen 
reichhaltigen Auswahl an Soft­
ware, Peripherie und Zubehör 
trugen wesentlich zu dem guten

Ruf bei, den Karl-Heinz Wees­
ke heute bei seiner Kundschaft 
genießt.

Selbst anfängliche Unsicher­
heiten machten sich zuweilen 
nach außen hin positiv bemerk­
bar. So ermöglichten z.B. gele­
gentliche Überbestände im La­
ger, die aufgrund fehlender 
Vergleichswerte beim Einkauf 
entstanden waren, daß Weeske 
als einzige Firma noch liefern 
konnte. Heute verfügt man 
über ein sehr gut sortiertes, 
EDV-gestütztes Lager. Karl- 
Heinz Weeske hat sich außer­
dem entschlossen, zum 25jähri- 
gen Betriebsjubiläum die Hi-Fi- 
Abteilung endgültig zu schlie­
ßen, um besser wirtschaften zu 
können.

Besonders die hohe Abhän­
gigkeit von ausländischen Liefe­
ranten und andere Gründe las­
sen hierzulande selbst Herstel­
lerfirmen immer wieder in Lie­
ferschwierigkeiten geraten. 
Handelsunternehmen wie die 
Firma Weeske spielen deshalb 
mit ihrem anwenderorientier­
ten Sortiment eine wichtige 
Rolle am Markt. Dies geschieht 
jedoch überwiegend auf eigene 
Rechnung und eigenes Risiko!

Nach dem Einstieg in die 
Homecomputerszene hat man

im Hause Weeske inzwischen 
längst auch den Sprung zur pro­
fessionellen Kundschaft ge­
schafft. Entsprechende Syste­
me und eine größere Auswahl 
an Branchen-Software sind heu­
te ebenso im Angebot enthalten 
wie der eigene Reparaturservi­
ce für alle bei Weeske erhältli­
chen Geräte.

Inzwischen ging Karl-Heinz 
Weeske sogar daran, Exklusiv­
rechte für diverse Software zu 
erwerben. Interessant sind aber 
auch die Direktimporte aus 
England. So kann man neuer­
dings eine ganze Reihe von Pro­
grammen für den ’’alten" Joyce 
erhalten, die nur über Weeske 
angeboten werden (auch für 
Händler). Der neue Joyce soll 
ebenfalls nicht vernachlässigt 
werden. Überhaupt erweist sich 
derzeit die Pflege der Joyce- 
Kundschaft nach allen Seiten 
hin als positiv, zumal sich das 
entsprechende Software-Ange­
bot gegenwärtig auf einem 
Tiefststand befindet. Aber auch 
Produkte der früheren Firma 
dk’tronics (heute Ram Electro­
nics) für den CPC und solche 
von Electric Studio sind exklu­
siv bei Weeske im Vertrieb er­
hältlich. Für sie dürfte sich am 
deutschen Markt sicher noch 
mancher Abnehmer finden.

Obwohl man bislang als Fa­
milienunternehmen einen har­
monischen Geschäftsstil ent­
wickelt hat, trägt sich die Firma 
Weeske mit dem Gedanken, 
künftig ihre Aktivitäten mit ei­
nem Filialbetrieb im nahen 
Stuttgarter Raum zu erweitern. 
Dies würde zwar manche Ver­
änderung, nicht zuletzt im Ma­
nagement, mit sich bringen, 
könnte aber für die örtliche 
Kundschaft wie fürs Geschäft 
von Nutzen sein.

Jedenfalls darf man auf die 
weitere Entwicklung der Firma 
Weeske Computer-Elektronik 
gespannt sein. Verfolgt man ih­
ren Werdegang, bestehen keine 
Zweifel, daß mit der neuen Un­
ternehmensstruktur wieder ein 
Schritt in die richtige Richtung 
getan wurde.
Weeske Computer-Elektronik 
Potsdamer Ring 10 
7150 Backnang 
Tel. 071 91/1528
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Software für 
EAN-
Strichcodedruck

Das Büro für Software-Ent­
wicklung (BfS) hat ein neues in­
teressantes Produkt auf den 
Markt gebracht. Es handelt sich 
dabei um ein Programmpaket, 
das es ermöglicht, nahezu frei 
gestaltbare Etiketten ein­
schließlich des dazugehörenden 
Strichcodes (Barcode) über 
IBM-kompatible PCs auszu­
drucken. Erforderlich ist hierzu 
- neben dem Computer - ledig­
lich ein grafikfähiger Drucker.

012345 003154
Das Programm wurde voll­

ständig in C geschrieben. Daher 
läßt es sich ohne weiteres in be­
reits bestehende Systeme inte­
grieren und ist auch von Com­
puterlaien leicht zu bedienen. 
Der Preis beträgt 348.- DM.

BfS
Sonnenstr. 43
5270 Gummersbach

Kubus, das Büro 
im PC

Von BfS ( Büro für Software- 
Entwicklung) kommt dieses 
neue Konzept eines aus Modu­
len aufgebauten Programms zur 
kompletten Büroverwaltung. 
Es soll die in einem Büro anfal­
lenden Arbeiten durch Auto­
matisierungvereinfachen. Bau­
steine für folgende Bereiche ste­
hen bereits zur Verfügung bzw. 
sind in Vorbereitung: Kunden, 
Artikel. Offene Posten, Liefe­
ranten, Fakturierung, Mahnwe-

KUBUS FAKTURIERUNG BfS 1987

Kund«nnuma«r : 001
Anreda : Büro für
Name : Software-Entwicklung

Fakturi»rung«m«nü

Kunden- Erfaaaung 
Artikel-Erfassung 
Sofort-Druck
Druck stapeln 
Dokument suchen 
Dokument speichern
Dokument löschen 
Belegart ( 0)
Zahlungsbedingung ( 1)
Versandart ( 1)
Werbetext ( 1)
Druckanzahl ( 1)
Hauptmenü

Nec Pinwriter P6-P7

Bitte wihlen Sie mit den Pfeiltasten die gewünschte Aktion! 
Fl Hilfe F2 Kunden F3 Artikel F4 Druck F5 Belegart F10 Menü

Das ”Kubus”-Fakturierungs-Menü stellt die Optionen auf 
Knopfdruck zur Verfügung

Auch eine komfortable Möglichkeit, Listen zu definieren, ist 
eingebaut

sen, Lagerverwaltung, Kasse, 
Finanzbuchhaltung, Angebote/ 
Auftrag, Texteditor, Termine/ 
Notizen, Statistik, Vertreter­
stamm und Provisionsabrech­
nung. Dabei wird nur beim er­
sten Baustein eine Stammda­
tendatei angelegt. Jedes Modul 
läßt sich dann einzeln verwen­
den, kann aber ebensogut im 
Verbund mit allen anderen ar­
beiten. Ich halte dies für einen 
hervorragenden Modus, denn 
er erlaubt es, sich erst einmal in 
einem Teilbereich mit der Um­
stellung auf Computer zu befas­
sen. Nach der Einarbeitung 
kann man Stück für Stück die 
weiteren Module kaufen und 
einbinden.

Dabei ist es möglich, über die 
Vergabe von Paßwörtern den 
Zugriff auf die verschiedenen 
Datenbereiche jeweils zu ge­

statten oder zu verweigern. Bis 
zu 16 Personen können so mit 
dem Programm arbeiten. Jeder 
hat seine eigenen Bereiche, die 
Daten werden aber sofort für al­
le geändert und angepaßt.

Die Autoren haben großen 
Wert darauf gelegt, daß die 
Grundfunktionen in allen Tei­
len immer gleich bedient wer­
den . Beim weiteren Ausbau tre­
ten also keine Probleme bezüg­
lich der Handhabung auf. Zu­
gleich sind alle Teile unterein­
ander integriert und ergeben ein 
sinnvolles Ganzes. Gut in dieses 
Bild passen auch die kleinen, 
aber sehr aussagekräftigen Me­
nüs. Der Anwender muß weder 
Techniker noch Programmierer 
sein, um sich zurechtzufinden. 
Diese gute Benutzerführung 
verleitet allerdings dazu, das 
Handbuch beiseite zu legen.

Zumindest bei der Erstinstalla­
tion ist es aber unbedingt rat­
sam, genau nach dieser Anlei­
tung vorzugehen, denn hier 
werden die wirklich wichtigen 
Vorgänge und Vorgaben genau 
erklärt. So kann man beispiels­
weise bis zu drei Drucker instal­
lieren, von denen dann einer die 
Etiketten ausgibt, der zweite 
die Rechnungen/Lieferscheine 
und der dritte die restliche Kor­
respondenz.

Systemvoraussetzung für das 
Programm ist ein IBM oder 
Kompatibler mit einem Spei­
cher von mindestens 512 KByte 
sowie eine Festplatte mit min­
destens 10 MByte. Beim Probe­
lauf fielen die zahlreichen Vor­
einstellungen positiv auf; eine 
Änderung der Mehrwertsteuer 
ist schnell vollzogen. Gesteuert 
wird mit der Maus oder den Cur­
sor-Tasten, je nach Geschmack. 
Wichtige Abläufe lassen sich di­
rekt mit den Funktionstasten 
auslösen. Wer eine ganze Men­
ge von Rechnungen schreiben 
muß, kann sie mit ’’Kubus” ein­
fach zusammenstellen und auf 
einen Stapel geben. Der Com­
puter druckt sie dann nachein­
ander aus, während der Anwen­
der eine Pause einlegen darf.

Alle Details der Module zu 
beschreiben, würde den Rah­
men dieses Berichts sprengen. 
Zusammenfassend bleibt fest­
zustellen, daß es den Autoren 
gelungen ist, eine große Anzahl 
von wichtigen Kleinigkeiten so 
zu gestalten, daß man eine echte 
Arbeitserleichterung erfährt. 
Sollte ein Fehler im Programm 
auftauchen, so hat der Käufer 
Anspruch auf unentgeltliche 
Korrektur. Daran könnten sich 
andere Anbieter ruhig ein Bei­
spiel nehmen! ’’Kubus” ist allen 
zu empfehlen, die erst einmal in 
die Computerisierung des Bü­
ros und seiner Abläufe hinein­
schnuppern wollen, aber gleich­
zeitig Wert darauf legen, daß 
einmal Gekauftes und Gelern­
tes auch beim weiteren Ausbau 
beibehalten und voll genutzt 
werden kann.
Büro für Software-Entwicklung 
Othestr. 1
5275 Bergneustadt

Berthold Freier
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MARKT MARKT

Finanz
Besitzer eines Schneider 

CPC, die endlich einmal Klar­
heit irijhre Finanzen bringen 
wollen, dürfen sich freuen. Un­
ter der Bezeichnung "Finanz” 
gibt es jetzt ein Programm, das 
speziell für die Haushaltsbuch­
führung geeignet ist. Es bietet 
zahlreiche Features, die man 
von einer solchen Anwendung 
bisher nicht gewohnt war. Zur 
Verfügung stehen z.B. zahlrei­
che Buchungsmöglichkeiten, 
wobei man auch Ratenhöhen 
und Fälligkeiten eingeben 
kann, sowie Druckoptionen. 
Die Bildschirmfarben lassen 
sich individuell einstellen. So­
gar an den Schutz des Monitors 
hat man gedacht. Wenn länger 
als 5 Minuten keine Taste ge­
drückt wird, tritt automatisch 
eine Bildschirm-Dunkelschal­
tung in Kraft.

H. J. Herrmann 
J.-Schmidt-Str. 16 
1000 Berlin 44

Ein Fuchs auf den 
Fersen von dBase

Die Antwort auf "dBase IV” 
lautet wieder "Fox-Base Plus”. 
Das ”dBase”-kompatible Da­
tenbankprogramm der Fox 
Software will nach wie vor das 
schnellere und bessere sein. 
"dBase IV”, Anfang des Jahres 
von Ashton Tate in München 
vorgestellt, wurde im Schneider 
Magazin bereits beschrieben. 
Es darf sich zumindest rühmen. 
erneut Standards zu setzen. Wo 
aber sollen nun die Unterschie­
de zwischen beiden Spitzenpro­
dukten liegen?

Mit "Finanz” verwaltet der CPC Ihre Kasse

EINNAHMEN AUSGABEN GESAMT " SB

Lohn Ehemann 6.00 Miete + Nebenk. 8.00 Lebensvers. EM 8.88
Lohn Ehefrau 0.00 Telefon 0.00 Lebensvers. EF 0.00
Steuer-Erstatt. 0.00 Strom 0.00 Unfallvers. EM 8.80
Uer s.1eistungen 0.00 GEZ 0.00 Unfallvers. EF 8.80
Mietbeihilfe 0.00 Zeitschr iften 0.00 Hausrat-Vers. 8.80
Arbeitsl.geld 0.00 Auto-Kosten 8.00 Rechtsschutz-V. 0.80
nebenher utlich 0.00 Auto-Steuern 0.00 () 0.00
() 0.00 Auto-Vers. 8.00 () 8.80
() 0.00 Anschaffungen 0.00 () 8.00
<) 0.00 Darlehen 1 8.00 () 0.00
() 0.00 Darlehen 2 0.00 () 0.80
() 0.00 Computer 0.00 () 8.80
(> 0.00 () 0.00 () 8.80
() 0.00 () 8.00 Haushait 0.80
sonst ige Einn. 0.00 () 8.00 sonst ige Ausg. 8.88

Summe I 0.00
XXXI standi02.01.88 XXXX

Summe X 8.80

SCHULDEN/FORDERUNGEN AM 02.0 1.88

Darlehen 1 0.00 0 Raten j 8. 88 DM ♦ Rests 8.88 DM
Darlehen 2 0.00 0 Raten j 8. 38 DM ♦ Rest: 8.08 DM
() 0.00 0 Raten j 8. 38 DM ♦ Rest: 8.80 DM
<) 0.00 0 Raten j 8. 38 DM + Rest: 8.00 DM
<) 0.00 0 Raten j 8. 38 DM ♦ Rests 0.00 DM
() 0.00 0 Raten j 8. 38 DM ♦ Rest: 0.00 DM
() 0.00 8 Raten j 8. 38 DM ♦ Rest: 0.80 DM
() 0.00 0 Raten j 8. 38 DM ♦ Rest: 0.00 DM
(> 0.00 0 Raten j 0. 86 DM ♦ Rest: 8.80 DM
() 0.00 0 Raten j 8. 80 DM ♦ Rest: 8.08 DM

SCHULDEN X 0.00

F0RDERUNGD4 X 0.00 Text ...

Die ComFood Software 
GmbH in Münster, deutscher 
Exklusivdistributor von "Fox- 
Base Plus”, erklärte dazu in ei­
ner Stellungnahme: "FoxBase 
Plus ist und bleibt der schnellste 
"dBase III Plus”-kompatible In­
terpreter und Compiler.” Nach 
Ansicht des Unternehmens ist 
die jetzige Ausführung des Pro­
gramms nach ersten vorliegen­
den Vergleichszahlen deutlich 
schneller als die dBase IV Beta- 
Version. Außerdem soll im 
Spätsommer dieses Jahres eine 
Fassung auf den Markt kom­
men, die die jetzige an Ge­
schwindigkeit deutlich über­
trifft. Auch zum neuen "dBase” 
soll volle Kompatibilität ge­
währleistet sein. Zudem plant 
man, einen Anschluß an die 
SQL-Abfragesprache zu schaf­
fen, und zwar zu mehreren 
SQL-Dialekten und nicht nur 
zum SQL-Server.

Fox Software will vermutlich 
noch vor Ashton Tate einen in­
tegrierten Bildschirm-, Mas­
ken- und Programmgenerator 
anbieten. Hierfür - so war zu 
hören - habe man die Vertriebs­
rechte für einen der besten Bild­
schirm- und Programmgenera­
toren gekauft. Die Produkte 
werden zur Zeit bereits an ’’Fox-

Base Plus” angepaßt, so daß sie 
zusammen mit Version 2.1 die­
ses Programms ab Spätsommer 
1988 ausgeliefert werden kön­
nen. Zum automatischen Com­
piler von ’’dBase IV” merkt man 
bei der Konkurrenz nur an, daß 
er ’’seit langem Bestandteil des 
FoxBase Plus-Systems” sei. 
Hier fühlt man sich sogar als 
Wegweiser für Ashton Tate, da 
das Konzept des automatischen 
Compilers von Anfang an ver­
wendet wurde.

Im 4. Quartal dieses Jahres 
soll es dann auch eine OS/2- 
Version geben, die unter "Pres- 
entation Manager” läuft. Dabei 
wird die für die Macintosh-Aus- 
führung entwickelte Oberfläche 
eingesetzt. Sie erlaubt es, so 
ComFood, in insgesamt fünf 
Fenstern verschiedene Tasks 
gleichzeitig durchzuführen. Die 
Macintosh-Version wird in den 
USA seit April ausgeliefert. 
Nach Aussagen von Fox Soft­
ware könnte es sein, daß die 
’’dBase IV”-kompatible, deut­
sche ’’FoxBase Plus"-Fassung 
noch vor ’’dBase IV” auf den 
deutschen Markt kommt, und 
das zu einem Preis, der ’’auch 
weiterhin deutlich unter dem 
von dBase IV liegen” wird.
Friedrich Lorenz

Faktan
MS-Business-Software bietet 

unter dem Namen ’’Faktan” ein 
Geschäftsprogrammpaket für 
den CPC 664/6128 mit ein oder 
zwei Laufwerken an. Es ist au­
ßerdem auch noch für den C 64 
und C 128 von Commodore zu 
haben. ’’Faktan” besteht aus 
zwei Hauptteilen, einer Kun­
den/Artikel-Datei und einer 
Lieferanten/Artikel-Datei, die 
auf jeweils einer Seite einer 3"- 
Diskette untergebracht sind.

’’Faktan” beherrscht deut­
sche Umlaute. Die Tastaturbe­
legung entspricht DIN 5008. 
Des weiteren ist auch eine Text­
verarbeitung integriert. Das 
ganze Programm ist menüge­
führt. Dabei sind folgende 
Punkte vorhanden:

- Angebote 
- Rechnungen 
- Lieferscheine 
- Adreßetiketten 
- Lieferungsverzug 
- Zahlungserinnerungen 
- Mahnungen (mit Zinsen) 
- Auftrag / Bestellungen 
- Auftragsbestätigung 
- Überweisung/Lastschrift 
- Datei
- Textverarbeitung

Weitere Informationen sind 
erhältlich bei:
MS Business Software 
Schießhüttenweg 1 
7951 Ingoldingen 1

Veranstaltungs­
hinweis

Der H.E.C. (Hostile Error 
Club) veranstaltet am 11.9.1988 
seinen zweiten Computer-, Hi­
Fi-, Elektronik- und Funk-Floh­
markt. Er findet zwischen 10 
und 17 Uhr im Gemeindesaal 
Hallbergmoos (Theresienstr. 6) 
statt. Verkäufer und Besucher 
sind herzlich eingeladen. Nähe­
re Informationen erhalten Sie 
unter folgender Adresse:

H.E.C.
Theresienstr. 16 
8055 Hallbergmoos
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JOYCE

Inhaltliche 
Datenbank
’’Newsdata’’ für Joyce bringt den Überblick über die 
Veröffentlichungen für Schneider-ZAmstrad-Computer.

D er Begriff Datenbank 
hat in der heutigen Zeit 
ast schon Eingang in die 

Umgangssprache gefunden,

Schnelle Hilfe 
für spezielle 

Fragen mit 
’’Newsdata”

wenn auch lange nicht alle Men­
schen wissen, was sich eigentlich 
dahinter verbirgt. Computerbe­
sitzer kommen natürlich des öfte­
ren mit diesem Ausdruck in Kon­
takt. Meist geht es dann aber um 
sogenannte Datenbankprogram­
me, welche die Erstellung einer 
eigenen Datei ermöglichen. 
"Newsdata” geht in eine andere 
Richtung. Hierbei handelt es sich 
tatsächlich um eine vollständige 
Datenbank, die der Anwender 
sofort in Betrieb nehmen kann.

Der Inhalt von ’’Newsdata” 
besteht aus über 900 Einträgen, 
die stichwortartig alle Artikel der 
gängigen Schneider-Fachpresse 
zur Verfügung stellen. Folgende 
Titel wurden dabei berücksich­
tigt:
- Schneider Magazin
- PC International
- Pascal

- Data Welt
- Happy Computer
- verschiedene Joyce-Sonder­

hefte
Der Sinn einer solchen Daten­

bank liegt nahe. Fast jeder Com­
puterbesitzer, der sich intensiver 
mit seinem Rechner beschäftigt, 
stolpert früher oder später über 
Probleme, die weder im Hand­
buch noch in anderer Literatur 
erläutert werden. Die monatlich 
erscheinenden Fachzeitschriften, 
in denen auch User zu Wort kom­
men, bieten dagegen praxisbezo­
gene Hilfestellungen. (Leser des 
Schneider Magazins können das 
sicher bestätigen.) Wer nun aber 
Monat für Monat sämtliche neu­
en Publikationen kauft - und das 
vielleicht über Jahre hinweg -, 
hat es schwer, bei einer auftau­
chenden Frage schnell die Lö­
sung zu finden. Meistens weiß 
man zwar, daß man irgendwann 
irgendwo etwas zu diesem The­
ma gelesen hat, jedoch das richti­
ge Heft zu finden, ist alles andere 
als leicht.

DATA-Hest «.P. - NENSDATA PCN 8256 Vers. 1.21/88 87« Records
CPC
CPC
CPC
CPC

CPC 
CPC

TPASCAL 
PASCAL 
TPASCAL 
BATHAN 
TPASCAL 
STAR 
DRUCKER

HANDBUCH 
HANDBUCH 
HANDBUCH

AUFRUEST

886
886
886
886
886
886
886

12
12
12
16
28
36
38

Verlag HARKT U. TECHNIK 
SYBEX VERLAG
TIPS-TRICKS, DATA BECKER 
SPIEL HIT VERSCH.RAEUNEN
ALLG1 
VOLL

1 HIT VÉRSCH.RAEUNEN 
¡ENEINE ERKLÄRUNGEN 
.TEST - LEISTUNGSDATEN

BAUSAETZE F. DRUCKER
COSCRIPT 

entr-serie

AHLENSYS.

CPC 886
?2
75

SCHINENS
TPASCAL
DATENVERNA 
DRUCKER

DIV.LA^E-U.STEUERBEFEHLE 
DATE UHM ANIMATION 
DATENVERN. NIT KOMNA? AUSGABE DiR ("l/Printer?

281, KS 
DATENVER 
KOMNA 
FRAGE

Heiter Alt äiillM oder Abbruch nit EMI»

Hier schafft ’’Newsdata” Ab­
hilfe. Der Benutzer hat die Mög­
lichkeit, unter Verwendung 
zweier Stichworte den gewünsch­
ten Artikel schnell aufzufinden. 
Nehmen wir beispielsweise an, 
Sie suchen einen Test über den 
Drucker P6 der Firma NEC. Das 
erste Stichwort wäre somit Druk- 
ker. Beschränkt man sich nur 
darauf, werden in kürzester Zeit 
alle Artikel, die sich mit Printern 
beschäftigen, aufgelistet. Dabei 
erfährt man immer den Hefttitel, 
die Ausgabe mit Monat und Jahr 
sowie die Seitenzahl. Zurück zu 
unserem Beispiel. Will man di­
rekt einen Beitrag zum P6 fin­
den, gibt man als zweites Such­
wort NEC P6 ein. Die Wartezeit, 
bis das Ergebnis erscheint, ist 
wirklich nicht der Rede wert, da 
das Programm vollständig in Tur­
bo-Pascal geschrieben und mit ei­
ner vorzüglichen Suchroutine 
ausgestattet wurde.

Selbstverständlich kann der 
Benutzer die Datenbank erwei­
tern und bestimmte Einträge lö­
schen oder ändern. Die Daten 
lassen sich gezielt suchen oder 
komplett auflisten, sowohl auf 
dem Monitor als auch auf dem 
Drucker. Die Handhabung ist 
durch die Menüsteuerung denk­
bar einfach und bereitet auch 
Anfängern keine Probleme. Üb­
rigens kann man auch eine Maus 
einsetzen. Hierzu benötigt man 
die von Geerdes.

In "Newsdata” wurden sämtli­
che Artikel, Testberichte sowie 
Tips & Tricks aufgenommen, die 
in den genannten Zeitschriften 
erschienen sind. Darüber hinaus 
kommt jeweils zum Jahresanfang 
eine Update-Version mit den 
neuesten Einträgen heraus. Die­
se Fleißarbeit rechtfertigt in Ver­
bindung mit dem hohen Nutz­
wert der Datenbank sicher die 
Anschaffung des Programms für 
alle, die oft nachschlagen müs­
sen. Der Preis beträgt ca. 140.- 
DM.
System: Joyce 8256/8512

Hersteller/Bezugsquelle: 
W. Pasqualin
A-8524 Bad Gams S. König
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Rätz-Eber^, BESTELLSCHEIN Bitte immer 
die ganze Seite 
einsenden!

^^^\ BUCHVERSAND . ,„

 St. Nr. I_____ I_ I__ I___ I__ I___ I__ I (ä DM)
 St. Nr. I I I I I I I I (ä DM)
 St. Nr. I_____ I_ 1_ I__ l_ 1__ 1__ I (ä DM)

Zwischensumme 

HEFTE

PC-Disk
St. PC-Disk 1 (20.- DM)
St. PC-Disk 2 (20.-DM)
St. PC-Disk 3 (20.-DM)

S. 49

O 12/85 (5.50 DM) O 12/86 (6.- DM) O 10/87 (6.- DM)
O 2/86 (5.50 DM) O 1/87 (6.- DM) O 11/87 (6.- DM)
O 3/86 (5.50 DM) O 2/87 (6.- DM) O 12/87 (6.- DM)
O 4/86 (5.50 DM) O 3/87 (6.- DM) O 1/88 (6.- DM)
O 5/86 (5.50 DM) O 4/87 (6.- DM) O 2/88 (6.- DM)
O 6/86 (5.50 DM) O 5/87 (6.- DM) O 3/88 (6.- DM)
O 7/86 (5.50 DM) O 6/87 (6.- DM) O 4/88 (6.- DM)
O 8-9/86 (5.50 DM) O 7/87 (6.- DM) O 5/88 (6.- DM)
O 10/86 (6.- DM) O 8/87 (6.- DM) O 6/88 (6.- DM)
O 11/86 (6.- DM) O 9/87 (6.- DM) O 7/88 (6.- DM)

St. Stehsammler für 12 Hefte DM 12.80
Zwischensumme

Zwischensumme

PC-PD die mit dem besonderen Service s. 2 SOFTWARE S. 116

 St. Utilities 1 (PC-PD 01) DM 20.-
 St. Utilities 2 (PC-PD 02) DM 20.-

St. Spielet (PC-PD 03) DM 20.-

Zwischensumme

beachten! SONDERANGEBOT S 6
Stellen Sie Ihr persönliches SixPack zusammen.
O 1 x SixPack DM 25.90 O 2 x SixPack DM 50.00

Zwischensumme

FINGERSCHONEND
O Cassette O Diskette

St. zu Heft Nr. I___ J/8U
_____  st. zu Heft Nr.__ _J/8L_J
_____  st. zu Heft Nr.___ .U/8U
_____  st. zu Heft Nr.___LJ/8LJ

st. zu Heft Nr.)___U/8U
st. zu Heft Nr____IU/8U

Zwischensumme

______ St. Player’s Dream 1 Cass. (19.90 DM)
_____  St. Player’s Dream 2 Cass. (19.90 DM)
_____  St. Player’s Dream 3 Cass. (19.90 DM)
_____  St. Player’s Dream 1 -3 Cass. (55.00 DM)
_____  St. NEU Player’s Dream 4 Cass. (19.90 DM)
_____  St. Player's Dream 1 3"-Disk. (24.90 DM)
_____  St. Player’s Dream 2 3"-Disk. (24.90 DM)
______ St. Player’s Dream 3 3"-Disk. (24.90 DM)
_____  st. Player’s Dream 1 -3 3"-Disk. (70.00 DM)

St. NEU Player’s Dream 4 3"-Disk. (24.90 DM)
_____  St. CODEX 1 3"-Disk. (24.90 DM)
_____  St. CODEX2 3"-Disk. (24.90 DM)
_____  St. CODEX3 3"-Disk. (24.90 DM)
_____ st. CODEX 1-3 3"-Disk. (70.00 DM)
_____ st. NEU CODEX 4 3 "-Disk. (24.90 DM)
_____  St. Lernen mit Spaß 1 3"-Disk. (29.00 DM)
_____  St. Lernen mit Spaß 2 3’’-Disk. (29.00 DM)
Zwischensumme

(15.-/25.- DM)
(15.-/25.- DM)
(15.-/25.- DM)
(15.-/25.- DM)
(15.-/25.- DM)
(15.-/25.-DM) 

Endsumme
zuzüglich Versandkosten

Rechnungsbetrag

DAS KNULLERANGEBOT
Versandkosten bei Versand per 
Nachnahme DM 5.70, bei Voraus­
kasse DM 2.00 Versandkosten­
beitrag.

M. W. Thoma 
CPC 464/664 - Praxis 
Band 1-3

 St. Band 1 (Grafik)
(12.- DM)
(12.- DM)

(30.- DM)

 St. Band 2 (Datenverwaltung)
 St. Band3(CP/M)

und noch preiswerter:
 x alle 3 Bände zusammen

Zwischensumme

dir idee
SCHNEIDER • PUBLIC • DOMAIN

 St. ID Nr. 1 (25.- DM)
 St. ID Nr. 2 (25-DM)
 St. ID Nr. 3 (25.-DM)
 St. ID Nr. 4 (25.-DM) NEU

Zwischensumme

—

Bitte ankreuzen:
O Nachnahme DM 5.70
Ö Vorauskasse DM 2.00

Vorauskasse leisten Sie bitte per Verrechnungsscheck oder Überweisung auf 
Postgirokonto Karlsruhe 434 23-756 (BLZ 660100 75).

Computertyp: O CPC O PC 
(bitte unbedingt angeben!)

Wenn Sie bereits unser Kunde sind, 
finden Sie auf der letzten Rechnung Ihre 
Kundennummer. Wenn Sie die Kunden­
nummer in das nebenstehende Feld 
eintragen, helfen Sie uns bei der 
schnellen Abwicklung Ihrer Bestellung.

Ihre 
Kunden-Nr.

Zuname Vorname

Straße PLZ, Wohnort

Unterschrift des Erziehungsberechtigten Datum, Unterschrift des Bestellers
(Wenn Sie unter 18 Jahre sind, können wir Ihre Bestellung aus gesetzlichen Gründen nur 
bearbeiten, wenn Ihr Erziehungsberechtigter ebenfalls unterschreibt.)

Senden Sie Ihre Bestellung bitte an: 
Verlag Rätz-Eberle, Schneider Magazin, Postfach 1640, 
7518 Bretten, Telefon 0 72 52 / 30 58____________ sm





TEST

Bei ”Ability Plus” handelt es 
sich um ein integriertes Pro­
gramm, d.h., es setzt sich aus 
mehreren Anwendungen zu­
sammen, die alle innerhalb ei­
nes Programms zur Verfügung 
stehen. Dies bedeutet weiter­
hin, daß sich Daten mehr oder 
weniger problemlos zwischen 
den einzelnen Programmteilen 
austauschen lassen. Man muß 
also für verschiedene Aufgaben 
nicht mehr die entsprechenden 
Anwendungen laden und auch 
nicht den Umgang mit ihnen er­
lernen. Die Bedienung der ein­
zelnen Programmteile ist ja 
weitgehend gleich.

Die Anschaffung eines inte­
grierten Programms ist aber nur 
sinnvoll, wenn die enthaltenen 
Anwendungen auch wirklich 
zum Einsatz gelangen. Fürreine 
Textverarbeitung oder Kalkula­
tion ist es nämlich mit Unnöti­
gem überfrachtet, das mit Geld, 
vermindertem Arbeitsspeicher 
und oft auch eingeschränkter 
Leistung zu bezahlen ist. Trotz 
der gestiegenen Leistung inte­
grierter Programme können 
Einzellösungen für ihren Be­
reich in der Regel mehr bieten. 
Wenn aber die verschiedenen 
Anwendungen genutzt werden, 
stellen solche Programme eine 
erwägenswerte Alternative dar. 
Auch für den Einsatz im Klein­
betrieb können sie sinnvoll sein, 
zumal die Anschaffungskosten 
bei unserem Beispiel ca. 500 
DM betragen.

Ability Plus
Das Handbuch ist für die Ein­

arbeitung recht brauchbar. Al­
lerdings besitzt es keinen spe­
ziellen Nachschlageteil. Dies ist 
für das Erlernen des Programms 
zwar nicht weiter wichtig, doch 
kann sich die Suche nach einem 
bestimmten Thema recht 
schwierig gestalten. Zudem ist 
das vorhandene Stichwortver­
zeichnis nicht ausführlich ge­
nug.

"Ability Plus” wird auf vier 
Disketten geliefert. Die erste 
und zweite enthalten das Kern­
programm. auf der dritten be­
finden sich die Teile für Kom­
munikation und Präsentation. 
Die vierte Diskette bietet Hilfs­
programme, insbesondere für 
die Datenübcrnahmc. "Ability 
Plus” ist nicht kopiergeschützt. 
Die Programme sind problem­
los zu installieren. Treiber für 
die gebräuchlichsten Drucker 
werden mitgeliefert. Es besteht 
jedoch auch die Möglichkeit, 
neue zu definieren. Die Anpas­
sung an die Grafikkarte des PC 
geschieht automatisch; das Pro­
gramm unterstützt auch die 
Hercules-Grafik des PC 1640 
MD. Auf diesem Rechner wur­
de "Ability Plus" auch getestet.

Integrierte Programme sind 
mitunter so groß, daß sie nicht 
komplett im Arbeitsspeicher zu

halten sind. "Ability Plus" be­
ansprucht zwar nur 384 KByte, 
doch müssen jene Programmtei­
le nachgeladen werden, die 
nicht im Speicherzu halten sind. 
Sie können sich wahrscheinlich 
vorstellen, was das bedeutet. 
Nahezu jede Funktion führt 
zum Aufruf von Overlays und 
läßt die Arbeit mit einem Dis­
kettensystem zur Geduldsprobe 
werden. "Ability Plus” ist ei­
gentlich nur mit der Festplatte 
sinnvoll zu verwenden.

Dies zeigt sich auch an der 
Größe der Overlay-Dateien; sie 
beträgt 334 KByte (bei "Frame­
work Junior” 95 KByte). "Abi­
lity Plus” verfügt zwar zusätz­
lich über die Anwendungen 
Kommunikation und Präsenta­
tion. doch erklärt das die Größe 
nur zum Teil. Beim Aufruf die­
ser Programmteile werden näm­
lich andere Overlay-Dateien 
benötigt, was wiederum Disket­
tenwechsel erfordert.

Die Texte für das Hilfesystem 
befinden sich auf derersten Dis­
kette, da auf der zweiten kein 
Platz vorhanden ist. Um nicht 
bei jedem Hilferuf die Disket­
ten wechseln zu müssen, kann 
man das System zwar auf die 
Datendiskette kopieren, doch 
reduziert dies den vorhandenen 
Platz um 100 KByte. Beim Ver-

"Ability Plus" stellt folgende 
Anwendungen zur Verfügung:

- Editor
- Tabellenkalkulation
- Datenbank
- Grafik
- Kommunikation
- Präsentation

Bei diesem Programmsystem 
stehen die einzelnen Anwen­
dungen im Vordergrund. Da­
durch wird es zumindest für den 
Einsteiger leichter durchschau­
bar. Selbstverständlich erlaubt 
es auch die Verbindung zwi­
schen den Programmteilen. Da­
bei geht es aber weniger um die 
Integration als um eine Ergän­
zung der Einzelanwendungen.

ABILITV PLUS - BIBLIOTHEK

DATENBANK TABELLEN GRAFIK EDITOR KOMMUNIKATION PROGRAMME UERZEICHNI SSE
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Die Bibliotheksfunktion stellt die vorhandenen Dateien über­
sichtlich dar. Mit Cursortasten können sie ausgewählt werden.

such, die Kommunikation auf­
zurufen, kam "Ability Plus” an­
scheinend ins Rotieren und ver­
langte sechs Diskettenwechsel; 
beim Verlassen waren es vier. 
Nach dieser Erfahrung wird 
man sich vermutlich hüten, die­
sen Programmteil noch einmal 
aufzurufen, bevor die Festplatte 
installiert ist. Natürlich führt 
auch bei einer Festplatte das 
ständige Nachladen zu Warte­
zeiten.

Elegant gelöst ist die Biblio­
theksfunktion. Sie listet die Da­
teien nach Anwendungen grup­
piert auf. Durch Zeigen mit den 
Cursor-Tasten lassen sie sich 
dann aufrufen. Auch weitere 
Informationen über die einzel­
nen Dateien, vor allem über de­
ren Größe, können angefordert 
werden. Das Programm bietet 
die Möglichkeit, mehrere Da­
teien, die man bearbeitet, im 
Speicher zu halten. Sie sind in 
der Bibliothek mit einem Stern­
chen versehen. Dennoch ist der 
Aufruf neuer Dateien mittels 
Overlay-Tcchnik nicht beson­
ders schnell. Wenn man die ele­
gante Möglichkeit von "Frame­
work Junior" kennt, durch ei­
nen Druck der RETURN-Taste 
Dateien vom Stapel zu holen, 
kann "Ability Plus” hier kaum 
überzeugen.

Auch die Initialisierung neu­
er Datendisketten ist bei "Abili­
ty Plus” eine langwierige Ange­
legenheit, da nicht nur die Di­
rectory der Diskette einzulesen 
ist; immer müssen auch Pro­
grammteile nachgeladen wer­
den. Die Datensicherheit ist in­
soweit gewährleistet, als eine 
Änderung von Dateien regi­
striert wird und sich das Pro­
gramm ohne Datensicherung 
nicht verlassen läßt. Einen Dis­
kettenwechsel während der Ar­
beit bemerkt "Ability Plus” al­
lerdings nicht. BcidcrDateiver- 
waltung führt dies beispielswei­
se dazu, daß auch mit der neuen 
Diskette munter weitergearbei­
tet wird, während auf dem Mo­
nitor nur noch Zeichensalat zu 
sehen ist. Eingaben an dieser 
Stelle gelangen nicht in die rich­
tige Datei, undschlimmstenfalls 
wird die versehentlich einge­
schobene Diskette unlesbar.
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Textverarbeitung
Dies ist sicherlich eine der 

häufigsten Anwendungen. Des­
halb kann man auch erwarten, 
daß bei integrierten Program­
men besonderes Augenmerk 
auf diesen Punkt gelegt wird. 
Mit ’’Ability Plus” lassen sich 
die meisten Aufgaben einer 
Textverarbeitung lösen. Für das 
Schreiben von Briefen, kürze­
ren Texten usw. ist es völlig aus­
reichend. Einziger spürbarer 
Mangel ist das Fehlen jeglicher 
Trennhilfe. Man hätte besser 
auf die Rechtschreibhilfe ver­
zichtet und statt dessen eine 
Trennhilfe vorgesehen. Die 
Korrekturfunktion ist für klei­
nere Texte nicht notwendig, 
und für die ’’große Verarbei­
tung” wird man vermutlich oh­
nehin ein anderes Programm 
vorziehen.

Die Textverarbeitung mit 
’’Ability Plus” ist etwas gewöh­
nungsbedürftig. So gibt es hier 
keinen - inzwischen zum Stan­
dard gewordenen - Über­
schreib- und Einfügemodus. 
Das Drücken der INS-Taste 
führt vielmehr dazu, daß der 
Rest der Zeile in die nächste 
verschoben wird, bis man die 
Einfügung mit INS beendet. 
Die Funktion der RETURN- 
Taste ist ebenfalls ungewohnt. 
Normalerweise lassen sich mit 
ihr Absätze markieren. In eini­
gen Programmen kann diese 
Absatzendemarke sogar ange­
zeigt und wieder gelöscht wer­
den. Bei der Texteingabe unter 
’’Ability Plus” hat sie ebenfalls 
diese Funktion, bei der Bear­
beitung jedoch nicht mehr. Pla­
ziert man den Cursor an eine 
Stelle, an der man einen Absatz 
wünscht, und betätigt die RE- 
TURN-Taste, so geschieht 
überhaupt nichts. Vielmehr 
muß man hier zuerst die INS- 
und dann die RETURN-Taste 
drücken. Diese Bedienungswei­
se mag sogar recht logisch sein, 
da manja etwas einfügt. Im Hin­
blick auf einen gewissen Stan­
dard wäre die übliche Funktion 
aber sicherlich besser.

’’Ability Plus" bietet alle 
Möglichkeiten der Zeichenfor­
matierung von Fettdruck über 
kursiv bis unterstreichen. Bei

der letzten Option läßt sich so­
gar zwischen wortweise und 
durchgehend unterscheiden. 
Das Programm erlaubt auch das 
Hoch- und Tiefstellen von Zei­
chen. All dies wird natürlich am 
Monitor angezeigt. Die Text­
verarbeitung verfügt über alle 
für die übliche Arbeit erforder­
lichen Funktionen. Zur Einstel­
lung der Tabs läßt sich ein Zei­
lenlineal einblenden; Kopf- und 
Fußzeilen können über das Me­
nü erstellt werden. Auf diese 
Weise ist auch die Steuerung des 
Ausdrucks möglich.

Wie bereits erwähnt, enthält 
"Ability Plus" auch ein Korrek­
turprogramm. Ein eingegebe­
ner Text läßt sich nachträglich 
mit einem bereits vorhandenen 
Wörterbuch vergleichen. Die­
ses kann aber auch durch eigene 
Einträge ergänzt werden, die 
sich vom Benutzer nachträglich 
wieder ändern oder löschen las­
sen. Im Test gelang es leider

nicht, diese Option zu aktivie­
ren. Einen mit Rechtschreib­
fehlern gespickten Text quit­
tierte das Programm mit der 
Meldung: "Keine weiteren 
Rechtschreibfehler gefunden”.

Dateiverwaltung
Solche Programme bieten in 

der Regel zwei vorherrschende 
Formen, in denen sich die ein­
zelnen Sätze darstellen lassen. 
Das ist zum einen die Listen­
form. wo sich pro Zeile ein Satz 
und die jeweiligen Datenfelder 
untereinander befinden. Bei 
"dBase” wird dies durch den 
Befehl BROWSE erreicht. Für 
die Editierung einer größeren 
Anzahl von Sätzen ist diese Dar­
stellung ideal, da man fast wie in 
einem Text von Zeile zu Zeile 
gehen und die entsprechenden 
Änderungen oder Ergänzungen 
vornehmen kann. Auf diese 
Weise läßt sich allerdings meist

nur ein Teil desSatzeserfassen, 
da die üblichen 80 Zeichen nicht 
ausreichen. Soll der ganze Satz 
dargestellt werden, verwendet 
man die Formularform, die sich 
in der Regel auch vom Anwen­
der beeinflussen läßt. ’’Ability 
Plus” bietet lediglich diese Dar­
stellung. Ein Überblick über die 
ganze Datei in Listenform ist 
nur auf ihrem Ausdruck mög­
lich. Für ihn wird eine eigene 
REPORT-Datei angelegt, auf 
die sich bei wiederholtem Aus­
druck wieder zurückgreifen 
läßt. Leider ist auch in diesem 
Fall die Definition jedesmal 
Punkt für Punkt zu bestätigen.

Besonders bei der Arbeit mit 
Datenbanken macht sich das 
Konzept von "Ability Plus" be­
merkbar. Da für jeden neuen 
Datensatz, der eingegeben, edi­
tiert oder angesehen werden 
soll, ein Zugriff auf den Massen­
speicher nötig ist, geht die Ar­
beit natürlich entsprechend 
langsam voran. Das Programm 
gestattet eine komfortable 
Übernahme von "dBase”-Da- 
ten. Außerdem können Datei­
en aus "Lotus 1-2-3” (Version 
1A) und "Enable” importiert 
werden. Auch ein Export in die 
genannten Formate ist möglich.

Die Flexibilität vordefinier­
ter Felder ist bei ’’Ability Plus” 
besonders angenehm. Unter 
"dBase” etwa muß bei der Defi­
nition einer Datei für jedes Feld 
die Art der Daten festgelegt 
werden. Dies erleichtert die Ar­
beit und erhöht die Geschwin­
digkeit, stellt für den Anwender 
aber auch eine Beschränkung 
dar. Er kann in ein Datumfeld 
eben nicht "Mitte Januar” und 
in ein für Zahlen formatiertes 
Feld nicht ”2 Päckchen” eintra­
gen. Genau das ist bei "Ability 
Plus” aber möglich. Datum- 
oder Zahlenfelder nehmen oh­
ne Murren auch Text auf. Dar­
über hinaus kann man auch Fel­
der mit vordefinierter, berech­
neter oder obligatorischer Da­
teneingabe anlegen.

Der Zugriff auf Daten aus an­
deren Tabellen, Datenbanken 
oder auf Felder aus Editordoku­
menten ist leicht durchzufüh­
ren. Auch eine relationale Ver-
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knüpfung von Datenbankdatei­
en ist möglich. Allerdings ist 
diese Option auf zwei Dateien 
beschränkt.

Tabellenkalkulation
Erwartungen an rechnende 

Arbeitsblätter sind wohl von 
"Lotus 1-2-3” oder "Multiplan” 
geprägt. Ein integriertes Pro­
gramm wird natürlich kaum die 
Leistungen einer Einzelanwen­
dung erreichen, und dennoch 
muß "Ability Plus” seine Tabel­
lenkalkulation nicht verstek- 
ken. Ich halte sie für den besten 
Teil des Programmpakets. Die 
Dateneingabe geht sehr schnell. 
Der Formelaufbau durch Zei­
gen auf die entsprechenden Fel­
der ist ebenso möglich wie deren 
umfangreiche Formatierung. 
Auch mit Kalenderdaten läßt 
sich mühelos arbeiten und rech­
nen. Das Tagesdatum wird bei­
spielsweise mit der Funktion 
§heute( ) erreicht, wobei es so­
wohl in Kurzform (TT.MM.JJ) 
als auch mit ausgeschriebenem 
Monatsnamen zur Darstellung 
gelangen kann. Alle diese 
Funktionen sind optimal an 
deutsche Verhältnisse ange­
paßt.

Eine Fülle weiterer Funktio­
nen steht (nicht nur in der Ta­
bellenkalkulation) zur Verfü­
gung. Dies sind finanzmathe­
matische. mathematische, logi­
sche, statistische und trigono­
metrische Funktionen. Darüber 
hinaus verfügt das Programm 
über weitere Makrobefehle für 
eine Programmierung der An­
wendungen. Allerdings müssen 
alle Makros editiert werden; die 
Möglichkeit, sie während der 
tatsächlichen Arbeit ’’mitzu­
schreiben”. wie etwa das Key- 
stroke Recording bei "Lotus 1- 
2-3”. gibt es nicht. Unglücklich 
gelöst ist auch das Ausrichten 
des Textes, das durch Voran­
stellen eines Kommas. Anfüh­
rungszeichens oder Hochpfeils 
definiert werden muß. Für eine 
optimale Konsistenz der Bedie­
nung hätte man hier die Befehle 
der Textverarbeitung erwartet.

Beim Editieren der Felder ir­
ritiert. daß die DEL-Taste ihrer

Tabellenkalkulation mit 38 Zeilen dank konsequenter Nutzung 
des Grafiktreibers beim PC 1640 mit Herculesgrafik
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Funktion beraubt ist. Zwar kön­
nen mit der Funktionstaste F7 
elegant Bereiche bestrichen 
werden, aber weder ein einzel­
nes Feld noch ein solcher Be­
reich lassen sich, wie eigentlich 
üblich, mit der DEL-Taste lö­
schen. Statt eines Tastendrucks 
fordert ’’Ability Plus” gleich 
vier. Außerdem muß man wis­
sen. daß sich das Löschkom­
mando hinter dem Menüpunkt 
BEREICH verbirgt.

Als Spezialität von Tabellen­
kalkulationen wird bei Ände­
rung bestimmter Werte das 
neue Ergebnis sofort errechnet. 
Hier gerät dann die Geschwin­

digkeit des Programms zum 
Prüfstein, da eine lange Warte­
zeit nach jeder Eingabe die Ar­
beit nicht gerade zum Vergnü­
gen macht. "Ability Plus" bietet 
ein ausreichendes Arbeitstem­
po. Daß die automatische Neu­
kalkulation auch bei der Einga­
be von Text ausgelöst wird, ist 
aber unnütz.

Die Druckmöglichkeitensind 
sehr flexibel. Die Einstellung 
des Printers erfolgt menüge­
steuert. Dies stellt zwar nicht 
sämtliche Optionen eines Druk- 
kers zur Verfügung, befreit den 
Anwender aber von der mühsa­
men Fummelei mit Steuerco­
des. "Ability Plus” bietet auch

die Möglichkeit, breite Arbeits­
blätter quer auszudrucken, und 
das gleich in drei Schriftgrößen. 
Für ein Programm dieser Preis­
klasse ist das durchaus bemer­
kenswert. Ein kleiner Schön­
heitsfehler ist allerdings, daß 
die ansonsten gut gelungene 
Anpassung an deutsche Ver­
hältnisse bei den Umlauten 
nicht zu Ende geführt worden 
ist. Gelegentlich wurden diese 
im Ausdruck unterschlagen.

Grafik
Mit diesem Programmteil las­

sen sich Balken-, Kreis-, Koor­
dinaten- und Liniendiagramme 
erstellen. Die Zahlen können 
aus den anderen Anwendungen 
übernommen werden, sodaßje- 
de Änderung der Daten auch in 
der Abbildung automatisch Be­
rücksichtigung findet. Bis zu 
sieben Zahlenreihen lassen sich 
in einer Grafik nebeneinander 
darstellen. Auch hier werden al­
le Möglichkeiten menügesteu­
ert angeboten. Diverse Be­
schriftungsarten sind ebenfalls 
in ausreichender Menge vor­
handen. Ein gewisser Nachteil 
ist allerdings, daß die Größe der 
Grafik nicht variabel ist. Sie läßt 
sich weder auf dem Bildschirm 
noch auf dem Drucker ändern. 
Bei Darstellung vieler Daten 
kann die Grafik deshalb auch 
leicht unübersichtlich werden.

Kommunikation
Sie ermöglicht sowohl die di­

rekte Verbindung zu anderen 
PCs als auch DFÜ über ein Mo­
dem. Die Übertragungspara­
meter werden in einer Kommu­
nikationsdatei eingestellt. 
"Ability Plus" kann auch die 
Wahl derTelefonnummer über­
nehmen, wenn ein Hayes-kom­
patibles Modem eingesetzt 
wird. Mittels Meldedateien läßt 
sich eine Reihe von Befehlen für 
den Kontakt mit bestimmten 
Partnern automatisch aufrufen. 
Dadurch wird die Arbeit mit 
diesem Programmteil recht 
komfortabel. Besonders bei der 
Kommunikation mit Anwen­
dern, die ebenfalls "Ability 
Plus” benutzen, stehen viele 
diesbezügliche Möglichkeiten
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zur Verfügung. VTIOO- und 
VT52-Terminals können emu­
liert werden.

Präsentation
Dieser Programmteil erlaubt 

automatisierte "Dia-Vorfüh­
rungen”, d.h.. einzelne Moni­
torabbildungen aus "Ability 
Plus" lassen sich zu einer Folge 
zusammcnstellen und mit Be- 
gleitmelodicn versehen. Den 
Ablauf der Präsentation, selbst 
die Art der Überblendung ein­
zelner Bilder, kann man weitge­
hend beeinflussen. In die vorge­
sehenen "Schnappschüsse” läßt 
sich nachträglich Text einfügen, 
der sowohl in Größe als auch 
Neigung variiert werden kann.

Hier stellt sich natürlich die 
Frage nach dem Nutzeffekt ei­
ner solchen Anwendung. Sie 
trägt sicher zum besseren Ver­
kauf von "Ability Plus” bei, bie­
tet dem normalen Kunden aber 
nicht sonderlich viel. Denkbar 
wären hier Präsentationen in 
Firmen, um auf diese Art und 
Weise Geschäftsentwicklungen 
oder Jahresabschlüsse auf re­
präsentative Art einem größe­
ren Publikum vorzustellen. Die 
Daten müßten dazu nicht ein­
mal neu erfaßt werden.

Die Präsentatiotf arbeitet nur 
mit einem CGA-Grafikadap- 
ter. Da die restlichen Pro­
grammteile auch die Hercules- 
Grafik unterstützen, ist dies zu­
mindest eine kleine Inkonse­
quenz.

Integration
Integration bedeutet unter 

anderem, daß sich mehrere un­
terschiedliche Dateien ohne La­
den eines neuen Programms be­
arbeiten lassen. Auch können 
zwischen den Dateien Verknüp­
fungen stattfinden, die eine Än­
derung von Daten nur an einer 
Stelle erforderlich machen. 
Diese Integration ist in "Ability 
Plus" gut gelungen. Sie funktio­
niert auch über mehrere Stufen, 
wobei natürlich, besonders bei 
Diskettenbetrieb. Wartezeiten 
in Kauf zu nehmen sind.

Alle Dateien, mit denen Ver­
knüpfungen, bestehen. müssen 
sich im Arbeitsspeicher befin­
den, d.h.. es sind immer alle Da-

teien zu laden. Es ist z.B. nicht 
möglich, wie bei "Multiplan" 
nur einzelne Zellen oder Berei­
che auseinem Kalkulationsblatt 
zu laden.

Eine gute Möglichkeit der 
Verknüpfung bietet die Text­
verarbeitung. Dort lassen sich 
belicbigeinzelnc Felderdefinie- 
ren. die dann wie die einer Ta­
belle funktionieren und auch so 
angewandt werden. Aus diesen 
Feldern, die man in beliebiger 
Größe überall im Text plazieren 
kann, sind Zugriffe auf die an­
deren Anwendungen oder auch 
Felder im gleichen Dokument 
möglich. So lassen sich elegant 
Formulare anlegen, in denen 
Berechnungen erforderlich sind 
oder Daten benötigt werden.

Der schnelle Wechsel zwi­
schen den einzelnen Dateien ist 
ebenfalls ein Gesichtspunkt der 
Integration. Bei "Ability Plus” 
ist dies nur zwischen zwei Datei­
en mit dem Befehl DOPPEL 
möglich. Auch dieser löst um­
fangreiche Operationen im 
Massenspeicher aus. Vergli­
chen mit "Framework”, wo die­
ser Wechsel auf Knopfdruck in 
Sekundenschnelle und zwi­
schen nahezu beliebig vielen 
Dateien stattfinden kann, arbei­
tet die Integration hier zwar 
korrekt, aber doch sehr zeitauf­
wendig. Das gilt auch für die 
gleichzeitige Darstellung meh­
rerer Dateien auf dem Monitor. 
Nur bei der Tabellenkalkula­
tion ist dies für zwei unter­
schiedliche möglich. Um bei­
spielsweise die Änderung von 
Daten auch grafisch betrachten 
zu können, verlangt "Ability 
Plus” immer einen Wechsel der 
Datei.

Fazit
Es ist nicht leicht, so umfang­

reiche Anwendungen wie "Abi­
lity Plus" in der gebotenen Kür­
ze zu beschreiben. Bei integrier­
ten Programmen sind immer 
drei Aspekte zu beachten.

Zunächst sind dies die einzel­
nen Anwendungen, aus denen 
sich das Programm zusammen­
setzt. Hier schneidet "Ability 
Plus" gut ab. Seine verschiede­
nen Teile sind ausgereift und für 
einen professionellen Einsatz

durchaus zu gebrauchen. Der 
zweite Gesichtspunkt ist die 
Einheitlichkeit der Bedienung, 
die bei so unterschiedlichen An­
wendungen wie etwa Textverar­
beitung und Grafik sicher 
schwer zu realisieren ist. Auch 
sie ist bei "Ability Plus” gut ver­
wirklicht. Die Menüsdereinzcl- 
nen Anwendungen unterschei­
den sich zwar, mit einigen Ein­
schränkungen wird aber den­
noch eine gewisse Einheitlich­
keit der Bedienung erreicht. 

Der dritte Aspekt ist die Inte­
gration der Programmteile. 
Hier verdient "Ability Plus" 
ebenfalls Pluspunkte. Aller­
dings gestaltet sich die Arbeit 
sehr zeitintensiv; der Einsatz ei­
ner Festplatte ist fast unum­
gänglich.

Ability Plus
Datenbank

Bis zu 65 000 Sätze und 32 000 Felder pro Satz, nur durch Mas­
senspeicher beschränkt. Unterstützung vordefinierter, berech­
neter und obligatorischer Dateneingabe. Verknüpfung mit an­
deren Anwendungen. Relationale Verknüpfung zwischen zwei 
Dateien. Kompatibel mit "dBase” und ASCII.

Tabellenkalkulation
702 Spalten x 9999 Zeilen. Eingebaute mathematische, fi­

nanzmathematische und statistische Funktionen. Suche nach 
Text und Zahlen. Verknüpfung mit den anderen Anwendun­
gen. Querdruck in drei Größen. Kompatibel zu "Lotus 1-2-3” 
(Version 1A).

Grafik
Balken-, Staffelbalken-, Linien- und Kreisdiagramme. Auto­

matische Aktualisierung. Unterstützt CGA-, EGA- und Hercu- 
les-Grafik.

Textverarbeitung
Suchen und Ersetzen mit Wildcards. Kopf- und Fußzeilen, 

Rechtschreibprüfung, Einschlußmöglichkeit von Kalkulations­
blättern und Grafiken. Felder zur Verknüpfung mit anderen 
Anwendungen.

Datenfernübertragung
Automatisches Wählen und Antworten mit Hayes-kompati­

blen Modems. 100 bis 9600 Baud. Terminal-Emulation.

Präsentation
Zusammcnstellen beliebiger "Ability Plus"-Bildschirme zu 

automatisch ablaufenden Vorführungen mit Sound-Unterma­
lung. Nur CGA-Grafik!

"Ability Plus" ist ein durchge­
hend menügesteuertes Pro­
gramm mit äußerst umfangrei­
chen Optionen. Vor allem auf­
grund dieses großen Umfangs 
wäre im Handbuch ein Refe­
renzteil zum Nachschlagen bei 
spezifischen Problemen sehr 
hilfreich. Da das Programm auf 
einem PC ohne Festplatte gete­
stet wurde, fiel natürlich die et­
was unglückliche Organisation 
der Programm- und Overlay- 
Dateien besonders auf. Daß 
auch bei integrierten Program­
men bessere Lösungen möglich 
sind,zeigtz.B. "Framework Ju­
nior”. "Ability Plus" verhakte 
sich gelegentlich selbst in dieser 
Organisation. Hier sollte noch 
etwas getan werden.

Robert Kaltenbrunn
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Bei Public Domain besteht die Idee darin, guten Programmen zu einer weiteren Ver­
breitung zu verhelfen. Das Schneider Magazin will diesen Gedanken fördern, indem 
CPC-Programme, die interessierte Leser zur Verfügung stellen, auf diesem Weg ver­
öffentlicht werden.

... und jetzt die Nr. 4!
SPIELE

4 Aids
4 Antares
4 Crazy Brick
4 Damestein
> Labyrinth
♦ Luna
4 Rocklaby
+ Schiffe versenken
> Solitär
4 Thunderbold
4 Vier gewinnt

Textadventure: Die Jagd nach dem Serum
Grafik Adventure: Kampf gegen die Wöbbels
Break Out im Luxusformat und mit Editor für den 664 / 6128 
Brettspiel: Mit einem Zug alle Steine vom Brett?
Unsichtbare Türen und Gänge; die Uhr läuft 
Grafik Adventure: Gefangen auf dem Mond 
Aktion Spiel: Mit Bomben gegen Käfer 
Grafisch schön gestaltet und leicht zu bedienen 
In zweifacherVersion mit Anleitung
Grafik Adventure: Sie und Ihr Flugzeug und die Zeitbombe 
Das bekannte Spiel in vorzüglicher Aufmachung

ID Nr. 1 ID Nr. 2 ID Nr.3
ANWENDERPROGRAMME ANWENDERPROGRAMME ANWENDERPROGRAMME SPIELE

♦ Biorhythmus
♦ Dateiverwaltung
♦ Diskettenmonitor
♦ Masohinensprachemonitor
♦ Sohallplattendatei
♦ Vokabeltrainer
+ Z80-lnline-Assembler

für Turbo-Pascal

SPIELE

♦ 15er: Das klassische 
Versohiebespiel

♦ Grufti :Pacman in neuer Umgebung 
♦ Hölzer: Wer nimmt das letzte Holz?
♦ Hospital: Der Alltag der 

Krankenschwester
♦ Nimm: Ein Nimm-Spiel mit Herz
♦ Schütze: Üben Sie sich als Artillerist!
♦ Tonne: Sind Sie geschickter

als IhrCPC?

UTILITIES

♦ Grafik-Demo: Faszinierende Grafik 
auf dem Grünmonitor

♦ Kurzgeschichten-Generator: 
Der Computer erzählt

♦ Starter: Programme 
komfortabel starten

♦ Haushaltsführung
♦ Bundesligatabelle
♦ Diskettenverwaltung
♦ Diskmonitor
♦ Disktool 5.14
♦ Globus: Entfernungen nach 

Breiten und Längen
♦ Niemeyer: Statistik im Griff
♦ Taschenrechner
♦ Sonnensystem: 

Daten und Darstellung

SPIELE

♦ Agentenjagd: 
spannendes Adventure

♦ Ernie: Geschicklichkeit 
auf der Pyramide

♦ Pyramide: Managementspiel
♦ Rätselgenerator:

erstellt Buchstabenquadrate
♦ Solitär: Steckspiel auf dem CPC
♦ WordHangman:

Computerspielklassiker

♦ Bodywish: Normalgewicht, 
Sollenergiebedarf, Streßtest

♦ Gewicht: Ihr Körpergewicht, 
grafisch kontrolliert

♦ Finanzmanager: Kontenverwaltung 
mit Balkengrafik

♦ Mini-Brief: Kleine Textverarbeitung
♦ Texter: Für kürzere Sachen gut 

geeignet
♦ Cassetten-Cover: Komfortables 

Editieren, bequemer Ausdruck
♦ Pixel-Editor: Symbole selbst 

gestalten

UTILITIES
♦ Cas-Check: Cassetten-Header 

untersuchen
♦ Funktionstasten: Funktionstasten­

vorbelegung mit Anleitung
♦ Disk-Header: Header von Disk- 

Files anzeigen
♦ Drucker-Init.: Epson LX-800 

initialisieren, mit Pull-down-Menüs
♦ Kopierer: Files auf Diskette ziehen 

(mit Header-Anzeige)
♦ Laufschrift: MC-Routine mit Demo

♦ Burg: Burg verteidigen
♦ Canyon of Canons: Kampfspiel

(2 Spieler)
♦ Geldautomat: Geldspielauto­

matensimulation
♦ Lander: Notlandung im Urwald
♦ Line: Ähnlich Tron (1 Spieler)
♦ MAZE: Das bekannte 3D-Labyrinth
♦ Mop: Goldsammeln mit

Hindernissen und 
Geisterumtrieben

♦ Poker: Was wird das wohl sein?!
♦ Solitair: Das bekannte Brettspiel
♦ Titan: Raumschifflandung nach 

allen Regeln der Kunst
♦ Yahtzee: Auch als Kniffei bekannt
♦ Höhle: Die Höhlen von Mihm, 

ein Textadventure
♦ Karten: 2 Spiele in einem, 17+4 

und Memory
♦ Superstory: Ein Reporter auf der 

Suche, Textadventure mit Grafik
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Ausbau des Arrays feld
Nun ist auch die Spalte Nummer 2 unseres Arrays 

mit Werten zu belegen, damit der CPC dann im Ver­
lauf des Spiels darauf zugreifen kann. Hierzu müssen 
die mit dem Programm FELD.BAS aus dem ersten 
Teil unserer Serie ermittelten Daten in diese Spalte 
eingelesen werden. Der Einfachheit halber habe ich 
diese Aktion mit einer READ-DATA-Schleife verse­
hen. Die praktische Durchführung finden Sie in den 
Zeilen 3110 bis 3150.

Spielstarke des Computers
Hier bauen wir eine kurze Abfrage ein, ob der Rech­

ner stark oder schwach spielen soll. Das Ergebnis die­
ser Eingabe wird beim Bewerten der Stellung durch 
den CPC und der folgenden Zugwahl berücksichtigt. 
Den beiden Möglichkeiten wurden zwei Zahlenwerte 
zugeordnet, da wir dann Fehleingaben leicht abfangen 
und die Routine aus dem vorherigen Teil wieder be­
nutzen können.

Nachdem wir in der letzten Folge eine lauffähige 
Version des Spieles ’’Punkten” für zwei Teilnehmer 
fertiggestellt haben, wollen wir es diesmal so abän­
dern, daß man sich auch alleine damit vergnügen 
kann. Schließlich steht ja nicht immer ein menschli­
cher Spielpartner zur Verfügung, obwohl diese Va­
riante sicherlich am meisten Spaß bereitet. In diese 
Lücke soll dann eben der Computer springen.

Spielwahl
In diesem Bereich müssen wir zuerst eine Abfrage 

einbauen, wie viele Personen mitspielen wollen. Wir 
stellen dem Benutzer auch gleich die beiden Möglich­
keiten 1 und 2 vor; er kann dann auswählen. Hier wur­
de die Abfrage der Tasten wieder so gestaltet, daß der 
CPC nur die beiden sinnvollen Eingaben akzeptiert 
und weiterverarbeitet. Alle anderen Tastendrücke 
werden schlichtweg übergangen. Bitte achten Sie auch 
bei eigenen Werken auf solche Absicherungen. Sie 
verursachen eigentlich wenig Mehraufwand bei der 
Programmierung, erhöhen aber die Bedienungssicher­
heit wesentlich. Gerade bei Programmen für jüngere 
CPC-Benutzer ist das ein wesentlicher Gesichtspunkt. 
Bei der Namenseingabe wird die Schleife jetzt eventu­
ell nur ein einziges Mal durchlaufen, aber durch die 
Schleifenanordnung müssen wir hier gar nichts än­
dern.

Spiel des Computers
Dieser Teil bildet heute den Schwerpunkt, denn es 

geht ja darum, daß der CPC sinnvoll spielt und als ech­
ter Gegner agiert. Dazu müssen wir die einzelnen Ak­
tionen gut überlegt in der richtigen Reihenfolge des 
Ablaufs planen. Betrachten wir doch zuerst einmal, 
wie ein menschlicher Spieler diese Situation bewältigt.

a) Man schaut nach, ob beide Werte bereits genom­
men wurden und dort eine Null steht. Ist dies der 
Fall, kann die Entscheidung sofort erfolgen, denn 
man muß ja verzichten.

b) Ansonsten vergleicht man einfach beide Werte 
und nimmt den größeren. Dabei muß man die Null 
nicht extra in Betracht ziehen, denn sie ist ja auto­
matisch kleiner als jede andere vorhandene Zahl.

c) Wenn man bis hierher kommt, sind beide Werte 
gleich. Wer nun die Liste der Häufigkeiten kennt, 
die wir im ersten Teil erstellten, kann jetzt mit de­
ren Hilfe ein zusätzliches Entscheidungskriterium 
heranziehen. So läßt sich beispielsweise generell 
der Wert mit der höheren Wahrscheinlichkeit 
wählen.

d) Sind auch diese Werte gleich, kann man irgendei­
nen nehmen, denn alle sind ja in ihrer Wertigkeit 
identisch.

Wie können wir dem Computer diese Spielweise 
beibringen? Bitte betrachten Sie immer die angegebe­
nen Zeilen im Listing. In Zeile 31020 erfolgt eine 
Überprüfung, ob beide Werte 0 sind. Trifft dies zu, 
wird sofort zum Verzichten gesprungen. In den Zeilen
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31030 und 31040 kontrolliert der Rechner, ob einer der 
Werte größer ist als der andere. Er entscheidet sich 
dann für den größeren und springt zur Zugwahl. Ist 
bisher kein Sprung erfolgt, sind ja beide Werte gleich. 
Hat man die schwache Spielstärke eingestellt, nimmt 
der CPC jetzt immer das Produkt, wie dies in Zeile 
31050 vorgesehen ist. Ansonsten wurde ja die hohe 
Spielstärke gewählt; der Computer bezieht also jetzt 
auch die Spalte mit den Häufigkeiten in seine Berech­
nungen ein und verzweigt entsprechend.

Die Durchführung des Zuges und die Ausgabe der 
betroffenen Werte wie Punktezahl und Nullsetzung 
des genommenen Wertes sind parallel zum Spielerzug 
programmiert und bedürfen keiner weiteren Erläute­
rung.

Sounds und Geräusche
Nach der Definition der Hüllkurven im Einleitungs­

teil werden dann noch drei Unterprogramme verwen­
det, die ab Zeile 60000 stehen. Es handelt sich um ein­
fache Beispiele für Würfeln sowie Nehmen und Ver­
zicht. Sicherlich werden Sound-Spezialisten aber viel 
bessere Lösungen finden.

Variablenliste
Abschließend folgt zum Zweck der besseren Über­

sicht noch einmal eine komplette Liste der verwende­
ten Variablen, geordnet nach ihrem Vorkommen im 
Listing.

Variabienname Verwendung im Programm

feld ( , )

augen$ ( ) 
name$ ( ) 
punkte ( ) 
i

wert

Spieler 
antwort$ 
spielerzahl 
rundenzahl 
staerke 
j
Position 
gespielt 
wurf 
zahll 
zahl2 
summe 
Produkt 
wähl 
posi

Zweidimensionales Array für Werte
Spalte 0 für die Zahlen j
Spalte 1 für die zugeordneten Werte
Spalte 2 für die Häufigkeit des Auftretens

Liste mit 5 Strings zur Darstellung der Würfelaugen 
Liste mit den Namen der Spieler

Liste mit den Punktzahlen der Spieler 
Zählvariable in Schleifen 
Hilfsvariable bei Grafik, beinhaltet die Spalte 
Hilfsvariable beim Einlesen und Ausgeben von Zahlen 
Augenzahl beim Würfeln 

bestimmt, wer jeweils am Zug ist
Hilfsvariable beim Warten auf Tastendrücke i

Anzahl der Teilnehmer, regelt, ob CPC mitspielt 
Anzahl der zu spielenden Runden 
Wert für Spielstärke des CPC, falls er mitspielt

Hilfsvariable bei Grafik, beinhaltet die Zeile 
Berechnung der Spalte beim Zentrieren der Namen 
Anzahl der gespielten Runden, bedingt den Schluß 
zählt die beiden Würfe eines Spielers mit

Augenzahl des ersten Wurfes
Augenzahl des zweiten Wurfes
Summe der Augenzahlen beider Würfe
Produkt der Augenzahlen beider Würfe

Hilfsvariable beim Ausgeben der Würfelaugen 
Berechnung der Spalte beim Löschen der Werte

Programms PUNKTEN.LI4
Computer: CPC 464/664/6128
Funktion: 4. Erweiterung
Listings: 1

Variationen
Bisher habe immer ich die Entscheidung getroffen, 

welchen Weg die weitere Entwicklung des Programms 
nehmen soll. Bei einer Serie, die in einer Zeitschrift 
veröffentlicht wird, ist das ja nicht anders möglich. 
Mein Anliegen wäre es jedoch, daß aus diesem einen 
Spiel eine ganze Reihe von verschiedenen Variationen 
entsteht. Wer die Beiträge aufmerksam verfolgt hat, 
kennt sich ja im Programm bestens aus und kann leicht 
Änderungen vornehmen.

Einige Anregungen will ich hier geben. Wie schon 
erwähnt, können Sie die Würfeldarstellung abwan­
deln. Treffen Sie eine Farbwahl, die Ihren Geschmack 
besser trifft! Erweitern Sie die Sound-Untermalung! 
Ändern Sie die Bildschirmaufteilung! Lassen Sie Wer­
te aus einem anderen Bereich zu,z.B. von2bis4! Wei­
sen Sie dem CPC eine andere Spieltaktik zu! Er kann 
z. B. bei Gleichheit jeweils die Summe nehmen! Wan­
deln Sie das Programm so ab, daß mehr als zwei Perso­
nen mitspielen können! Statt Summe und Produkt las­
sen sich bei der Verknüpfung auch andere Rechenar­
ten wählen.

Selbstverständlich enthält diese kurze Aufzählung 
nur einige von vielen Variationsmöglichkeiten. Lassen 
Sie Ihrer Phantasie ruhig freien Lauf!

«0169» 3100 RESTORE 3110

«0734» 100 REM *** Huellkurven
«0307» 110 ENV 1,15,-1,2
«032B» 120 ENV 2,15,-1,15
«0301» 130 ENT -1,2,2,1
«037B» 140 ENT -2,100,2,2
«047C» 150 ENT -3,100,-2,2

«0858» 3110 DATA 1,3,4,6,6,9,6,7,5,5,2,5,2,1,2, 
2 2 12 1

«0459» 3i20 FOR i=l TO 20
«0386» 3130 READ wert
«0755» 3140 feld(i,2)=wert
«022B» 3150 NEXT i
«0E2C» 5050 LOCATE 4,3:PRINT "Wieviele Spieler 

nehmen teil ?"
«01CA» 5060 PEN 2
«05D9» 5070 LOCATE 12,5:PRINT " 1 oder 2 "
«01DD» 5080 PEN 1
«0D9F» 5090 LOCATE 4,7:PRINT "Drlcke die Taste 

Deiner Wahl !"
«06D4» 5100 antwort$=INKEY$
«09B3» 5110 IF antwort$="" THEN GOTO 5100
«0E63» 5120 IF antwort$="l" THEN spielerzahl“!: 

GOTO 5150
«0E6F» 5130 IF antwort$="2" THEN spielerzahl-2:

GOTO 5150
«04BC» 5140 PRINT CHR$(7>; : GOTO 5100
«0BCA» 5150 IF antwort$="l" THEN name$(2)»"CPC"
«0EEB» 8000 REM *** Spielstaerke, falls CPC mit 

spielt ***
«09C2» 8010 IF spielerzahl=2 THEN GOTO 10010
«0165» 8020 PEN 1
«01C0» 8030 LOCATE 8,20
«098B» 8040 PRINT "Wie soll ich spielen ?"
«0184» 8050 PEN 2
«01DC» 8060 LOCATE 4,22
«0992» 8070 PRINT "schwach = 1 stark »

2" a
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«01A1» 8080 PEN 1
«0D81» 8090 LOCATE 4,25:PRINT "Drlcke die Taste 

Deiner Wahl 1"
«0698» 8100 antwort$=INKEY$
«093B» 8110 IF antwort$="" THEN GOTO 8100
«0E31» 8120 IF antwort$="l" THEN staerke=l:GOTO

8150
«0E3D» 8130 IF antwortS=”2" THEN staerke-2:GOTO

8150
«0522» 8140 PRINT CHRS(7);:GOTO 8100
«0185» 8150 CLS
«03D9» 22030 CLS #3 : GOSUB 60030
«03BC» 24030 GOSUB 60080
«0317» 24090 GOSUB 60110
«0399» 24220 GOSUB 60110
«049F» 25040 CLS : GOSUB 60110
«0666» 30000 REM *** CPC spielt ***
«0231». 30010 LOCATE #3,2,2
«089D» 30020 PRINT #3,"Mein erster Wurf I"
«0420» 30030 wurf=l
«0222» 30040 GOSUB 22040
«0697» 30050 zahll=wert
«0793» 30060 FOR t=l TO 3000:NEXT t
«026D» 30070 LOCATE #3,2,2
«094F» 30080 PRINT #3,"Mein zweiter Wurf I"
«045D» 30090 wurf=2
«025E» 30100 GOSUB 22040
«06D4» 30110 zahl2=wert
«07CF» 30120 FOR t“l TO 3000:NEXT t
«020E» 30130 CLS #3
«09C2» 31000 REM *** Wurfauswertung CPC “‘
«01E6» 31010 GOSUB 21010
«1324» 31020 IF feld(summe,1)=0 AND feld(produk 

t,l)=0 THEN GOTO 32020
«110A» 31030 IF feld(summe,1)>feld(produkt,1) T 

HEN GOTO 32060
«1185» 31040 IF feld(summe,1)<feld(produkt,1) T 

HEN GOTO 32170
«0949» 31050 IF staerke=l THEN GOTO 32170
«1410» 31060 IF feld(summe,2)>feld(produkt,2) T 

HEN GOTO 32060 ELSE GOTO 32170
«07DC» 32000 REM *** Zugauswahl CPC ***
«0803» 32010 REM *** CPC verzichtet ***
«0213» 32020 LOCATE #3,2,2
«0C4D» 32030 PRINT #3,"Ich mu" leider verzichte 

n !";
32040 GOTO 32260«020F»

«0830» 32050 REM *** CPC nimmt Summe ***
«023B» 32060 LOCATE #3,2,2
«099E» 32070 PRINT #3,"Ich nehme die Summe I";
«1648» 32080 punkte(spie1er)=punkte(Spieler)+fe 

Id(summe,1)
«0756» 32090 feld(summe,1)=0

«074D» 32100 LOCATE #(spieler+3),13,2
«0E4E» 32110 PRINT #(spieler+3),punkte(spieler)

«1D22» 32120 IF summe<ll THEN j«4:posi=summe*3- 
1 ELSE j“9:posi“(summe-10)* 3-1

«05AC» 32130 LOCATE #6,posi,j
«09E5» 32140 PRINT #6,USING "##";feld(summe,1);
«027D» 32150 GOTO 32260
«0982» 32160 REM *** CPC nimmt Produkt ***
«02A9» 32170 LOCATE #3,2,2
«0AF6» 32180 PRINT #3,"Ich nehme das Produkt 1"

«179A» 32190 punkte(spieler)«punkte(spieler)+fe 
ld(produkt,l)

«08A8» 32200 feld(produkt,l)=0
«07BB» 32210 LOCATE #(spieler+3),13,2
«0EBC» 32220 PRINT #(spieler+3),punkte(spieler)

«203C» 32230 IF produkt<ll THEN □=4:posi=produk 
t*3-l ELSE j=9:posi=(produkt-10)* 3-1

«061A» 32240 LOCATE #6,posi,j
«0B37» 32250 PRINT #6,USING "##";feld(produkt,1 

) ;
«0533» 32260 FOR t“l TO 5000
«0268» 32270 NEXT t
«017D» 32280 CLS #3
«029B» 32290 GOTO 25010
«091C» 60010 REM *** Sound-Routinen ***
«090D» 60020 REM *** Sound Wuerfeln ***
«0568» 60030 FOR i=l TO 3
«07FE» 60040 SOUND 3,i*200+1600,0,0,1,1,0
«034D* 60050 NEXT i
«0255» 60060 RETURN
«08EB» 60070 REM *»* Sound Verlust ***
«04AA» 60080 SOUND 3,400,0,0,2,2,0
«0273» 60090 RETURN
«087B» 60100 REM *** Sound Gewinn ***
«0465» 60110 SOUND 3,300,0,0,2,3,0
«0291» 60120 RETURN ■

Ich hoffe, daß Sie bei dieser Serie Spaß hatten und 
daß am Ende ein Spiel herauskam, das Ihnen und an­
deren Benutzern Freude bereitet. Über Rückmeldun­
gen, insbesondere bei gelungenen Verbesserungen, 
würde ich mich sehr freuen!
Berthold Freier

Der CPC-Prüfsummengenerator 
im Schneider Magazin

¡RETURN
«0138» 580 GOTO 520
«0E4B» 590 CLS #1 :PRINT#1,"Sj 

Position ?"
«126C» 600 PLOT -2,-2,1 : TAG :b 

kS; :TAGOFF: MOVE 308,1' 
WR 0,-22:DRAWR -22,0:1

«0771» 610 po=LEN(ze$):GOSUB
«0A81» 620 a$=INKEY$:IF a$=CL
«1200» 630 IF INKEY(8)=0 AND 

o=po+l:GOSUB 760
«1359» 640 IF INKEY(8)=32 ANI 

N po==po+10 : GOSUB 760
«0F51» 650 IF INKEY(1)=0 AND 

GOSUB 760
«0FA5» 660 IF INKEY(1)=32 ANI 

0:GOSUB 760
«078B» 670 IF INKEY(69)=328 1
«0200» 680 GOTO 620
«075B» 690 IF LEN(zeS)=0 THEN
«1E16» 700 ad=19999+LEN(ze$)* 

)*200:IF 1O0 THEN CAL 
1

Der Prüfsummengenerator des Schneider 
Magazins soll Ihnen helfen, die Listings ohne 
Tippfehler einzugeben. Die hexadezimale Zahl 
vor den Zeilennummern ist die Prüfsumme, die 
das Programm ermittelt und mit der sie leicht 
feststellen können, ob die Zeile richtig ist. Na­
türlich dürfen Sie diese Zahl nicht mit eintip­
pen. Zusätzlich sind die Listings immer in einer 
Breite von 40 Zeichen ausgedruckt. Dies ent­
spricht beim CPC Mode 1, so daß die Kontrolle 
besonders einfach ist.

Der CPC-Prüfsummengenerator PSG wurde 
im Schneider Magazin Nr. 11/87 veröffentlicht 
und ausführlich beschrieben. Das Programm 
befindet sich aber auch auf jeder Ausgabe des 
Programmservice ’’Fingerschonend” ab Heft 
11/87.
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Die Basic-Vektoren 
des CPC (Teil 1)

In dieser Serie möchten wir Ihnen heute und in den 
beiden folgenden Ausgaben die Basic-Vektoren des 
CPC vorstellen. Im ersten Teil gehen wir auf den Ba­
sie-Editor und die Integer-Routinen des Basic-Pakets 
ein. Im zweiten folgen dann die Floatingpoint-Routi­
nen. Dort beschäftigen wir uns zunächst mit der Dar­
stellung der Floatingpoint-Zahlen im Rechner, um die 
Grundlagen für die Anwendung der Routinen zu 
schaffen. Das ermöglicht Ihnen, die eingebauten 
Funktionen, wie z.B. die trigonometrischen, Wurzel, 
Multiplikation und anderes, zu nutzen. Für Berech­
nungen mit Fließkommazahlen ist dies unbedingt not­
wendig, da diese Routinen nur mit viel Aufwand selbst 
zu programmieren sind.

Im dritten Teil folgen dann noch die Konvertie­
rungsroutinen zwischen den verschiedenen Zahlenfor­
maten und ein ausführliches Beispielprogramm.

Der Basic-Editor
Zum Editor gibt es nur eine einzige, allerdings sehr 

leistungsfähige Routine, die zum Eingeben und Edi­
tieren von Strings zu benutzen ist. Diese möchte ich Ih­
nen zunächst in einer Übersicht vorstellen.
Routine: EDIT
Zweck: Editieren oder Eingeben eines Strings 
Routineneinsprung: #BD3A (464), #BD5B (664), 
*BD5E (6128)
Übergabeparameter: HL zeigt auf einen Pufferbe­
reich.
Rückgabeparameter:
Carry-Flag gesetzt, wenn Eingabe ordnungsgemäß mit 
ENTER abgeschlossen wurde.
Carry-Flag gelöscht, wenn Eingabe vom Benutzer mit 
ESC abgebrochen wurde.
Unverändert: HL, DE, BC, IX und IY

Die Routine wird je nach verwendetem CPC an ei­
ner der drei hexadezimal angegebenen Adressen mit 
CALL <adresse> aufgerufen. Ihr wird im HL-Regi- 
ster die Adresse eines 256 Byte großen Puffers überge­
ben. In diesem Bereich erfolgt das Einlesen bzw. Edi­
tieren des Strings. Der Benutzer hat dafür Sorge zu 
tragen, daß hier keine Daten stehen, die nicht über­
schrieben werden dürfen. Weiterhin ist darauf zu ach­
ten, daß sich der Puffer auf keinen Fall unter einem 
ROM befindet. Er darf deshalb nur im Bereich von 
#4000 bis +BFFF hexadezimal liegen.

Der Puffer kann vor Aufruf der Routine bereits ei­
nen String enthalten. Dieser wird durch die normalen 
ASCII-Codes dargestellt. Wichtig ist, daß er von ei­
nem Null-Byte (#00) abgeschlossen wird. Wollen Sie 
keinen im Puffer befindlichen String editieren, son­
dern nur einen neuen eingeben, so muß dies der Routi­
ne bei ihrem Aufruf durch ein Null-Byte im ersten 
Byte des Puffers angezeigt werden.

Falls der Puffer einen String enthält, wird dieser an 
der aktuellen Cursor-Position im aktuellen Fenster 
ausgegeben, und zwar unter Verwendung der Routine 
TXT WR CHAR (+BB5D). Das heißt, daß Control- 
codes nicht beachtet, sondern als Grafikzeichen ausge­
druckt werden. Eine Ausnahme bilden die Charaktere 
0, 13 und 16, die der Editor selbst benutzt. Sollte das 
Fenster zur Aufnahme des Strings zu klein sein, wird 
der gesamte Fenstertext nach oben gescrollt. An­
schließend kann der Cursor im Text bewegt werden; 
Zeichen lassen sich einfügen, anhängen und löschen. 
Das Verfahren entspricht dem beim normalen Basic- 
Editor. Selbstverständlich können Sie auch den Copy- 
Cursor bewegen und mit ihm Textpassagen kopieren.

Ist kein String im Puffer vorhanden, läuft alles ana­
log ab, nur wird kein String auf dem Bildschirm ausge­
geben. Der Cursor befindet sich dann an der aktuellen 
Cursor-Position.

Beim Editieren von Basic-Zeilen ist es angenehm, 
wenn der Cursor zu Beginn dieses Vorgangs nicht am 
Anfang des Strings steht, sondern hinter der Zeilen­
nummer. Während der Editor des CPC 464 dabei den 
Cursor immer auf den Beginn des Strings setzt, testen 
der des CPC 664 und der des 6128, ob sich am Anfang 
des Strings eine Zahl, z.B. eine Zeilennummer, befin­
det. In diesem Fall wird der Cursor hinter diese Zahl 
positioniert.

Ein echter Fehler des Editors wurde erst beim CPC 
6128 korrigiert. Wie Sie vielleicht wissen, kann man 
beim Editieren durch gleichzeitiges Drücken von 
CTRL und TAB zwischen Einfüge- und Überschreib­
modus wechseln. Dies klappt auch bei allen Editoren 
einwandfrei. Beim CPC 464 und beim 664 gibt es je­
doch einen Spezialfall, bei dem diese Funktion nicht 
zufriedenstellend ausgeführt wird.

Nehmen wir an, der zu editierende String ist im Au­
genblick leer, das heißt, alle seine Zeichen wurden ge­
löscht oder Sie wollten nur einen String eingeben, 
kurz, der Puffer ist momentan leer. Wenn man dann 
CTRL und TAB drückt, interpretiert der Editor das 
so, als hätte man entweder ESC oder ENTER betätigt. 
Die Eingabe wird also beendet. Wenn man vom Einfü­
ge- in den Überschreibmodus wechseln will, "simu­
liert” der Editor ESC, im umgekehrten Fall ENTER.
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Nach der trockenen Theorie will ich die Vorgehens­
weise zum Editieren kurz anhand eines Beispiels dar­
stellen. Betrachten Sie bitte das folgende kurze As­
sembler-Programm :
start : LD 

CALL 
RET

HL.puffer
*BD3A

; HL zeigt auf den Puffer.
; Text im Puffer editieren (464)
; RückkehrdesProgramms

puffer: DEFM 
DEFB
DEFS

"Teststring"
0
245

; zueditierenderString
; ZeichenfürString-Ende
; 245 freie Bytes für Puffer

Sehen wir uns zunächst den zweiten Teil des Pro­
gramms an. Hier wird der Textpuffer aufgebaut. Als 
String soll ’’Teststring” editiert werden. Um dessen 
Ende zu kennzeichnen, folgt ihm ein Null-Byte. Die­
ses und der String nehmen genau 11 Byte in Anspruch. 
Es müssen jedoch insgesamt 256 Byte für den Puffer 
frei bleiben. Aus diesem Grund werden weitere 
256 - 11 = 245 Byte reserviert.

Um diesen String im Eingabepuffer nun zu editie­
ren, muß man in HL nur die Adresse des Puffers spei­
chern und die entsprechende Routine aufrufen. Hier 
war es die Routine des CPC 464. Besitzer anderer 
CPCs müssen entsprechend andere Adressen einset­
zen (wurden bereits erwähnt). Nun wollen wir uns den 
Integer-Routinen zuwenden.

Darstellung von Integer-Zahlen 
im Rechner

Integer-Zahlen bestehen grundsätzlich aus zwei 
Bytes, also aus 16 Bit. Damit lassen sich genau 2 hoch 
16 = 65 536 Kombinationen erreichen. Man könnte al­
so z.B. die Zahlen von 0 bis 65 535 darstellen. Dabei 
wird 0 mit 00000000 00000000 ausgedrückt, 65 535 mit 
11111111 11111111. Diese Art der Integer-Kodierung 
wird etwa bei der Darstellung von Adressen (z.B. im 
RAM-Speicher) verwendet.

Wir wollen uns hier jedoch auf eine andere Art der 
Integer-Kodierung konzentrieren, die sogenannte 
Zweier-Komplementdarstellung. Hier sind auch vor­
zeichenbehaftete Zahlen möglich. Genauer gesagt 
können die Zahlen von -32 768 bis +32 767 kodiert 
werden. Bei den positiven erfolgt das ganz normal wie 
bei den Adressen. 0 wird also wieder mit 00000000 
00000000 ausgedrückt, die höchste darstellbare positi­
ve Zahl, 32767, mit 01111111 11111111. Damit ist 
schon klar, daß es eine eindeutige Unterscheidungs­
möglichkeit zwischen positiven und negativen Zahlen 
gibt, nämlich Bit 15. Ist das höchstwertige Bit 0, liegt 
eine positive Zahl vor, ist es 1, handelt es sich um eine 
negative Zahl.

Doch wie werden negative Zahlen nun dargestellt? 
Man könnte annehmen, daß einfach Bit 15 als Vorzei­

chen Verwendung findet und die Zahlen in den ande­
ren 15 Bits normal kodiert werden. Für — 1 z. B. stünde 
dann 10000000 00000001. Dabei drückt die erste Eins 
das negative Vorzeichen aus.

Dieses Verfahren hat aber mehrere Nachteile. So 
gibt es z.B. zwei Nullen, eine normale und eine Minus- 
Null. Diese beiden Zahlen haben genau den gleichen 
Wert, aber eine andere interne Darstellung. Um eine 
Zahl auf 0 zu vergleichen, was sehr oft vorkommt, 
müßte man dazu beide möglichen Nullen heranziehen. 
Das wäre natürlich umständlicher. Außerdem wird so 
eine Zahl des ganzen Bereichs verschenkt, was aller­
dings nicht unbedingt ins Gewicht fällt. Wesentlicher 
ist, daß man mit so verschlüsselten Zahlen schlechter 
addieren und subtrahieren kann.

Deshalb werden negative Zahlen so kodiert wie po­
sitive größer als 32 767. Hier die Umrechnungsformel: 
Kodierungszahl = 65 536 - Betrag der negativen Zahl

So wird z.B. -30 000 durch 65 536 - 30 000 = 35 536 
ausgedrückt. Die folgende Tabelle gibt die wesentli­
chen Kodierungen an.
Integer-Zahl positive Zahl binäre Darstellung im Rechner

-32768 32768 1000 0000 0000 0000
-32767 32768 1000 0000 0000 0001

-2 65 534 1111 1111 1111 1110
-1 65 535 1111 1111 1111 1111

0 0 0000 0000 0000 0000
+ 1 1 0000 0000 0000 0001
+2 2 0000 0000 0000 0010

+32 766 32766 0111 1111 1111 1110
+32 767 32767 0111 1111 1111 1111

Nach diesen Erläuterungen wollen wir zu den ein­
zelnen Routinen kommen. Zuvor sei anhand einer 
Übersicht einiges zu ihrem Aufbau gesagt.

Aufbau der Routinenübersicht
Die Übersicht gliedert die Integer-Routinen in drei 

grobe Bereiche. Die der ersten Sparte (vorzeichenbe­
haftete Routinen) verwenden als Argumente Integer- 
Zahlen wie beschrieben, also in der Zweier-Komple­
mentdarstellung (Wertebereich -32 768 bis 32 767). 
Die des zweiten Teils (vorzeichenlose Routinen) be­
nutzen ausschließlich positive Zahlen, also Adressen 
(Wertebereich 0 bis 65 535). Der dritte Bereich (Kon­
vertierungsroutinen) umfaßt solche, die aus vorzei­
chenbehafteten Zahlen vorzeichenlose machen. Es 
gibt natürlich auch Routinen, die Integer- in Floating- 
point-Zahlen umwandeln und umgekehrt. Sie werden 
im dritten Teil dieser Serie abgedruckt.
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Die Überschrift zu jeder Routine enthält die Ein­
sprungadressen für die drei CPCs. Links befinden sich 
die für den 464, in der Mitte die für den 664 und rechts 
die für den 6128. Die CPC-464-Routinen können di­
rekt angesprungen werden; beim CPC 664 und 6128 
liegen sie jedoch im ROM und sind nicht über Sprung­
vektoren erreichbar. Deshalb müssen Besitzer dieser 
Rechner vor dem Aufruf der Routine immer erst das 
obere ROM, das Basic-ROM, freischalten. Dies kann 
zum Beispiel durch CALL #B900 geschehen. Noch 
besser ist es, zum Aufruf anstelle des CALL-Befehls 
ein RST-Kommando zu benutzen.

LD HL,????
LD (PARblk),HL
LD A,??
LD (P»Rblk»2),Ä
CALL ROMeal

END

;HL> ROM Routine
;in den Paraaeterblock
;A» ROM Nummer
;in den Paraaeterblock 
:ROM Routine aufrufen 
:«eiter in Programm 
;Ende Hauptprogramm

ROMeal: RST 118 
DEFW PARblk 
RET

PARblk: DEFW ROMadr 
DEFB ROMnua

;L0 FAR CALL 
rZeiger auf Parameterblock

;Adresse im ROM (18800 bis IFFFF: 
;Nunner des ROMs

Neben den drei Adressen (in hexadezimal) folgt 
dann der englische Name der Routine, dann eine ganz 
kurze Erklärung. Unter Input sind die Eingabe-, unter 
Output die Rückgabeparameter zu finden. Danach 
werden alle veränderten Register aufgelistet.

Abschließend ist jeweils die Funktion der Routine 
ausführlich erklärt. Ein Wort noch zu den Flags. Nor­
malerweise wird im Carry-Flag bei allen Routinen der 
Fehlerstatus zurückgegeben. Ist das Carry-Flag ge­
setzt, wurde die Routine ordnungsgemäß und ohne 
Fehler durchgeführt. Ist es jedoch zurückgesetzt, war 
dies nicht möglich.

Vorzeichenbehaftete Routinen

#BDAC4DD4FWD4A INT ADD VZ
HE UL I DE

Input: HL: erste zu addierende Zahl
DE: zweite zu addierende Zahl

Output: HL: Summe der beiden Zahlen
Carry-Flag = 0, wenn Überlauf stattfand

Verändert: HL.AF
Funktion: Die Integer-Zahlen HL und DE werden 

addiert, das Ergebnis kommt in HL. Das 
Carry-Flag wird gesetzt, wenn ein Über­
lauf stattfand, wenn also die Summe der 
beiden Zahlen nicht mehr im zulässigen 
Integer-Bereich liegt.

#BDAF #DD58»DD53 INT SUB VZ
HL = HL - DE

Input: HL: erste Zahl
DE: zweite Zahl

Output: HL: Differenz der beiden Zahlen
Carry-Flag = 0, wenn Überlauf stattfand

Verändert: HL,AF
Funktion: Die Integer-Zahlen HL und DE werden 

subtrahiert, das Ergebnis kommt in HL. 
Das Carry-Flag wird gesetzt, wenn ein 
Überlauf stattfand, wenn also die Diffe­
renz der beiden Zahlen nicht mehr im zu­
lässigen Integer-Bereich liegt.

#BD52 *DD57 #DD52 INT SUB* VZ
HL = DE - HL

Input: HL: zweite Zahl
DE: erste Zahl

Output: HL: Differenz der beiden Zahlen
DE: alter Wert von HL
Carry-Flag — 0, wenn Überlauf stattfand

Verändert: HL,AF
Funktion: Analog zu INT SUB VZ, nur wird nicht 

HL — DE ermittelt, sondern DE - HL. 
Außerdem wird der alte Wert von HL zu­
sätzlich in DE zurückgegeben.

#BDB5 »DD60 #DD5B INT MULT VZ
HL = HL * DE

Input: HL: erste Zahl
DE: zweite Zahl

Output: HL: Produkt der beiden Zahlen
(Vorzeichen!)

Carry-Flag = 0, wenn Überlauf stattfand 
Verändert: HL, BC, AF
Funktion: Die Integer-Zahlen HL und DE werden 

unter Beachtung der Vorzeichen mitein­
ander multipliziert, das Ergebnis kommt 
in HL. Das Carry-Flag ist zurückgesetzt, 
wenn das Ergebnis nicht mehr als Integer- 
Zahl darstellbar ist.

#BDB8 #DDA1 4DD9C INTDIVVZ
HL = HL/DE (DE = Rest)

Input: HL: erste Zahl
DE: zweite Zahl

Output: HL: Quotient der beiden Zahlen
DE: Rest der Division (Absolutwert) 
Carry-Flag = 0, wenn Division durch 0
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Verändert: HL. DE, BC, AF
Funktion: Die Integer-Zahlen HL und DE werden 

unter Beachtung der Vorzeichen divi­
diert, das Ergebnis kommt in HL. Da es 
sich um eine Integer-Division handelt, ist 
es möglich, daß ein Rest auftritt. Dieser 
wird im DE-Register zurückgegeben. Bei 
Ausführung einer nicht definierten Divi­
sion durch 0 ist das Carry-Flag gelöscht.

#BDBB #DDA8 #DDA3 INT MOP VZ
HL = HL MOP DE, DE = HL / DE

Input: HL: erste Zahl
DE: zweite Zahl

Output: HL: Rest der Division
DE: Quotient der beiden Zahlen 

(Absolutwert)
Carry-Flag = 0, wenn Division durch 0

Verändert: HL, DE, BC, AF
Funktion: In HL wird der Rest der Division von HL 

durch DE gespeichert; das Divisionser­
gebnis kommt in DE. Beim Versuch, 
durch 0 zu teilen (DE = 0), ist das Carry- 
Flag gelöscht.

#BDC4 #DE07 WE02 INT VGL
Vergleich von HL und DE

Input: HL: erste Zahl
DE: zweite Zahl

Output: Wenn HL = DE : A = 0,
Carry-Flag = 0, Zero-Flag = 1 
Wenn HL < DE : A = -1, 
Carry-Flag = 1, Zero-Flag = 0 
Wenn HL> DE : A = 1, 
Carry-Flag = 0, Zero-Flag = 0 

Verändert: HL, AF
Funktion: Die beiden Zahlen werden miteinander 

verglichen.

#BDC7 #DDF2 »DDED INT VZW
Vorzeichenwechsel (HL = -U HL)

Input: HL: Zahl
Output: HL: Zahl * — 1

Carry-Flag = 0, wenn Überlauf, also 
wenn HL = —32768

Verändert: HL, AF
Funktion: Die übergebene Zahl wird negiert.

Vorzeichenlose Routinen

*BDBE #DD77 #DD72 INT MULT
HL = HL * DE

Input: HL: erste Zahl
DE: zweite Zahl

Output: HL: Produkt der beiden Zahlen
Carry-Flag = 1, wenn Überlauf

Verändert: HL, AF
Funktion: Die beiden Zahlen werden unter voller 

Ausnutzung der 16 Bit multipliziert; Vor­
zeichen finden keine Berücksichtigung. 
Zu einem Überlauf kommt es, wenn das 
Ergebnis größer als 65535 ist. (Achtung: 
Das Carry-Flag ist hier gesetzt, wenn ein 
Fehler auftrat; bei den anderen Routinen 
war es im Fehlerfalle zurückgesetzt!)

»BDC1 #DDB0 #DDAB INT DIV
HL = HL/DE (DE = Rest)

Input: HL: erste Zahl
DE: zweite Zahl

Output: HL: Quotient der beiden Zahlen
DE: Rest bei der Division (DE = HL 

MOD DE)
Carry-Flag = 0, wenn Division durch 0

Verändert: HL, DE, AF
Funktion: Die Zahlen werden ohne Beachtung von 

Vorzeichen und unter Benutzung der vol­
len 16 Bit dividiert; der Quotient wird in 
HL, der Rest der Division in DE zurück­
gegeben. Beim Versuch, durch 0 zu tei­
len, ist das Carry-Flag zurückgesetzt.

Konvertierungsroutinen

#BDA9 tDD3C #DD37 KONV ABSVZ INT 
Konvertiert eine Absolutzahl mit separatem Vorzei­
chen in eine Integer-Zahl in Komplementdarstellung.

Input: HL: Absolutzahl
B: Bit 7 gesetzt, dann negativ, 

sonst positiv
Output: HL: Integer-Zahl

Carry-Flag = 0, wenn Überlauf
Verändert: HL, AF
Funktion: Konvertiert eine Absolutzahl (Bereich 0 

bis 65535) in die entsprechende Integer- 
Zahl. Dabei wird das Vorzeichen der Ab-
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Die bessere Alternative:

solutzahl im Bit 7 des B-Registers angege­
ben. Ist die Zahl nicht in einer Integer- 
Zahl darstellbar, ist das Carry-Flag zu­
rückgesetzt. Dies ist der Fall, wenn HL > 
32767 und die Zahl positiv oder HL > 
32768 und die Zahl negativ ist.

#BDA3#DD2F#DD2A KONV INT ABSVZ 
Konvertiert eine Integer- in eine Absolutzahl mit sepa­
ratem Vorzeichen.

Input: HL: Integer-Zahl
Output: HL: Absolutzahl

B: Bit 7 gesetzt, dann negativ, sonst
positiv

C: Anzahl der Mantissen-Bytes (im­
mer 2)

E: Kommaposition (immer 0)
Verändert: HL, DE, BC, AF
Funktion: Konvertiert eine normale Integer-Zahl in 

eine Absolutzahl mit separatem Vorzei­
chen. Dabei kann natürlich nie ein Über­
trag auftreten. Die Register C und E ge­
ben Daten der Darstellung an und sind 
nur für interne Routinen von Interesse.

#BDA6 #DD35 #DD30 INT PREPARE
Bereitet die internen Daten einer positiven Integer- 
Zahl vor.

Input: HL: positive Integer-Zahl (0 bis 32767)
Output: B: Vorzeichen (immer 0, da positiv)

C: Anzahl der Mantissen-Bytes (im­
mer 2)

E: Kommaposition (immer 0)
Verändert: HL, BC, E
Funktion: Diese Routine stellt nur die notwendigen 

Daten in den Registern B, C und E für die 
weitere Verwendung in internen Routi­
nen bereit. Der Benutzer benötigt sie im 
Normalfall nicht.

Im nächsten Teil folgen die Floatingpoint-, im drit­
ten die Umrechnungsroutinen sowie ein ausführliches 
Beispiel zur Verwendung von Integer- und Floating­
point-Routinen.
Andreas Zallmann
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Das Systemlaufwerk für den CPC 464
• Bis zu 4 Laufwerke: zwei 5.25" (2 • 80 Tracks) und zwei 3" (Schneider)
• Alle 3 AMSDOS-Formate bei den 3 -Laufwerken und 3 Formate bei 2«80-Tracks- 

Laufwerken (System: 704 K, Data-Only: 716K und vortex: 704K)
• Ausgereiftes und leistungsfähiges Disketten-Betriebssystem (DDOS)
• DDOS schreibt und liest bis zu dreimal schneller als vergleichbare Systeme
• "Kooperatives" System; kompatibel zu vielen Produkten wie z.B.:

- vortex- und dk’tronics-Speichererweiterungen
- Arnor-ROMs wie Maxam, Protext, Utopia...
- EPROM-Karten, EPROM-Programmer,...

• Die Hardware besteht aus hochwertigen Laufwerken (TEAC/BASF), 
störsicherem Netzteil, eingebaut in stabilem Metall-Gehäuse

• Inklusive umfangreichem Handbuch + zwei Disketten

Anschlußfertige 5.25 -Einzelstationen DSD mit Controller, DDOS, 
System-Diskette, CP/M-lnstall-Diskette und Handbuch 819.- DM
Doppelstation DDD 1119.- DM
Controller mit DDOS, Disketten und Handbuch 285.- DM
Systemkabel für zwei 2 *80-Tracks-Shugartbus-Laufwerke 49.-DM
Systemkabel für zwei Schneider-3"-Laufwerke 39.- DM
Handbuch vorab (wird beim Kauf angerechnet) 20.- DM

Im Lieferumfang ist kein CP/M enthalten. Es wird jedoch ein Programm zum Übertragen und Anpassen des 3 -CP/M 
mitgeliefert. Zum Überspielen sind ein 3’ -Laufwerk und das Anschlußkabel nötig.

X-Laufwerk für CPC 464/664/6128
Das X-Laufwerk ist ein Systemlaufwerk, das anstelle eines 3 -Zweitlaufwerks am CPC 664/6128 mit einge­
bautem oder am CPC 464 mit zusätzlichem 3 -Controller betrieben wird. Das X-DDOS-Betriebssystem wird 
zusammen mit einer EPROM-Karte an den CPC angeschlossen. X-DDOS besitzt alle Fähigkeiten von 
DDOS und noch einiges mehr...

• Die RAM-Belegung ist nahezu 100% kompatibel zu AMSDOS.
• Es kann softwaremäßig zwischen X-DDOS und AMSDOS umgeschaltet werden.
• Das Kopieren der Systemspuren ist auch unter Basic möglich.

Es werden Anpassungsprogramme für CP/M 2.2 & CP/M Plus mitgeliefert.
• Die CP/M-Plus-Anpassung ist auch auf einem CPC 464/664 mit 64-KByte- 

dk'tronics-Speichererweiterung lauffähig.
• Die Hardware besteht aus hochwertigem Laufwerk (TEAC/BASF), störsicherem 

Netzteil, stabilem Metallgehäuse und 224-KByte-EPROM-Karte.
• Die 224-KByte-EPROM-Karte hat bei installiertem X-DDOS noch eine 

Restkapazität von 208 KByte.
• Damit X-DDOS auch in beliebigen anderen EPROM-Karten lauffähig ist, wurde 

völlig auf einen Kopierschutz verzichtet.
• Als LOW-COST-Lösung beim CPC 464 kann das X-DDOS-EPROM auch einzeln 

bezogen und direkt gegen das AMSDOS-ROM ausgetauscht werden.

X-DDOS EPROM, Software & Beschreibung 99.- DM
EPROM-Karte, X-DDOS, Software & Beschreibung 239.- DM 
372"-X-Laufwerk, EPROM-Karte, X-DDOS, Softw. & Beschr. 615.-DM 
51/4"-X-Laufwerk, EPROM-Karte, X-DDOS, Softw. & Beschr. 615.-DM

EPROM TOTAL
Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider 

PC & CPC 464/664/6128
• Programmiert alle gängigen EPROM- und 

EEPROM-Typen (z.B.: 2716, 27C16, 2732, 2732A, 
27C32, 2758, 2764, 2764A, 27C64, 27128, 27128A, 
27C128, 27256, 27C256, 2508, 2532, 2564, 
X2804A, X2816A, X2864A...)

• Menügesteuerte Software auf Cassette/Diskette
• 32 KByte frei für EPROM-Daten (Brennen des 

27256 ohne Nachladen)
• Kein Umschalten, Stecken oder Löten nötig
• Programmierspannungen werden im Gerät erzeugt
• Verbindung zum Rechner über Flachbandkabel 

und Interface-Karte (CPC-Version mit durchge­
führtem Expansionsport)

• Rote und grüne LED zur Betriebsartenanzeige
• Komplett mit 28poligem Textool-Sockel

Bausatz DM 239.-
Bausatz DM 269.—
Bausatz DM 349.-

CPC-464/664-Fertiggerät DM 289,50
CPC-6128-Fertiggerät DM 319,50
PC-1512-Fertioaerät DM399.50
• Aufpreis für CPC-Software auf 3"-Diskette statt Cassette: DM 15.- •

EPROM-Karte 224 KByte für alle CPC
• Für die EPROM-Typen 2764,-128,-256
• ROM-Nummern 0-15 frei wählbar
• 7 Sockel
• Bei 27256 zwei ROM-Nummern pro Sockel
• Durchgeführter Expansionsport
• Software zum automatischen Erstellen von Programmodulen (Basic und BIN-Dateien) 
Fertiggerät für CPC 464/664 DM145,- Fertiggerät für CPC 6128 DM169,-
Modul-Software auf Cassette DM 80,-, auf 3 -Diskette DM 95,-

Zubehör für EPROM-Karten
EPROM 2764 DM 7.50 Maxam-EPROM DM 124,- Protext-EPROM DM 124,-
EPROM27128DM 8.50 Alpha-ROM DM 35,- Utopia DM 94,-
EPROM27256 DM 11.50 Time-ROM (batteriegepufferte Echtzeituhr) + EPROM DM 135,-

DOBBERTin
Industrie-Elektronik
Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, Telefon 0 62 02 / 71417
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Der CPC und 
die Maus, Teil 2
Das Listing 
zum Grafikprogramm ”GPaint”

Tastendruck) des Bildes verwenden. Anstatt der lin­
ken Maustaste können aber genauso die Tasten EN­
TER oder COPY oder der Feuerknopf des Joysticks 
benutzt werden. Die rechte Maustaste läßt sich durch 
die Leertaste oder ESC ersetzen. Die Auswahl eines 
Feldes durch Zeigen mit dem Pfeil und anschließenden 
Druck der linken Maustaste wird im folgenden als An­
klicken bezeichnet.

Wenn Sie "Paint” starten, wird zuerst eine Copy­
right-Meldung mit dem Datum der letzten Änderung 
ausgegeben. Danach versucht das Programm, den Zei­
chensatz SYSTEM.IMG zu laden. (Die Listings für 
drei Zeichensätze erscheinen in der nächsten Ausga­
be.) Nun wird geprüft, ob der Rechner mehr als 64 
KByte Speicher besitzt. Ist dies der Fall (die dk'tro- 
nics-Speichererweiterungen, der zusätzliche Speicher 
des CPC 6128 und die vortex-Speichererweiterung 
werden akzeptiert), so werden die Overlays PAINT 
*.OVL in den zusätzlichen Speicher geladen. Wenn 
Ihr Computer nur über 64 KByte Speicher verfügt, 
lädt das Programm während der Arbeit die Overlays 
nach.

Nach dem Ladevorgang erscheint sofort das Haupt­
menü auf dem Monitor. "Paint” arbeitet mit zwei Bild­
schirmseiten, eine für das Menü und eine für das Bild, 
das gezeichnet wird. Das Menü ist zweigeteilt; im obe­
ren Bereich befinden sich die Felder zur Einstellung 
von Farbe, Muster und Strich- bzw. Pinselstärke. Im 
unteren Teil stehen die Zeichenfunktionen.

Alle Funktionen des Hauptmenüs werden mit dem 
großen gelben Pfeil ausgewählt, der beim Start auf 
MALEN steht.

Grundsätzlich dient die linke Maustaste zur Aus­
wahl einer Funktion, die rechte zum Abbruch. Im 
Hauptmenü läßt sich die rechte Maustaste im unteren 
Bereich auch zum Anwählen der Funktion, im oberen 
zum vorübergehenden Anzeigen (bis zum nächsten

Auswahlfunktionen
MUSTERWAHL

Unter der Titelzeile befindet sich im Hauptmenü ein 
Balken, der links ein großes eingefärbtes Musterfeld 
und rechts daneben in der oberen Zeile 16 Farben, 
darunter 16 Muster enthält.

Durch einmaliges Anklicken eines Musterfeldes 
wird das entsprechende Muster ausgewählt und in das 
große Feld links kopiert. Bei zweimaligem Anklicken 
erscheint in der Mitte des Bildschirms ein Fenster mit 
dem vergrößerten Muster. Mit der linken Maustaste 
läßt sich nun jeder Punkt ändern, mit der rechten wird 
das Editieren beendet. Beachten Sie bitte, daß beim 
Editieren des Musters der gewählte Punkt seine Farbe 
ändert. Wenn Sie jedoch die Taste gedrückt halten, 
nimmt jedes Pixel, das Sie anfahren, die Farbe an, in 
die Sie das erste abgewandelt haben.

FARBWAHL
Beim Zeichnen verwendet "Paint” drei verschiede­

ne Farben, die Sie im Hauptmenü rechts oben sehen. 
Die oberste wird zum Zeichnen von Linien verwendet. 
In der Mitte sehen Sie die Vordergrund- und ganz un­
ten die Hintergrundfarbe des eingestellten Musters.

Das einmalige Anklicken eines der 16 Farbfclder 
stellt immer die Linienfarbe ein. das des Drei-Farb- 
Feldes vertauscht die drei Farben. Um eine von ihnen 
auszuwählen, muß diese also zunächst in die Position 
der Linienfarbe rotiert, dann verstellt und schließlich 
in die ursprüngliche Position zurückrotiert werden. 
Probieren Sie das einmal! Das zweimalige Anklicken 
eines Farbfeldes bringt ein Menü mit allen 27 Farben 
des CPC auf den Bildschirm. Hier können Sie die ge­
wählte Farbe verändern. Einmaliges Anklicken eines 
Farbfeldes entspricht also im Basic dem PEN-Befehl, 
zweimaliges dem INK-Befehl.

Wenn Sie einen anderen Bildschirmmodus als Mode 
0 eingestellt haben, stehen Ihnen nicht alle 16 Farben 
zur Verfügung, die in den Feldern angezeigt werden, 
sondern nur die ersten vier bzw. zwei. Sollten Sie in 
diesem Fall versuchen, eine andere Farbe auszuwäh­
len. so wird immer nur eine der ersten vier bzw. zwei 
eingestellt.
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PINSELFORMEN
Direkt über den Piktogrammen des unteren Menü- 

teiles befindet sich eine Leiste, die links die Pinselfor­
men und rechts die Liniendicken enthält. Eine Pinsel­
form wird mit einfachem Klicken ausgewählt. Die ein­
gestellte Form ist lediglich für MALEN von Bedeu­
tung. Der Pinsel ganz rechts bewirkt ein Sprühen in 
MALEN.

LINIENDICKEN
Die Liniendicke wird durch Anklicken der ge­

wünschten Linie eingestellt. Die gepunktete links hat 
hier eine spezielle Bedeutung. In SCHEIBE, BOX 
und POLYGON (also den ausgefüllten Objekten) 
wird bei dieser Einstellung kein Rahmen gezeichnet. 
Bei allen anderen Optionen, die Linien zeichnen 
(KREIS, RAHMEN, LINIEN, LINIE, STRAH­
LEN), werden Linien mit I-Punkt-Dicke invertierend 
(über XOR-Verknüpfung) erstellt. Die Liniendicke 
neben dieser gepunkteten Linie bewirkt das Zeichnen 
von gestrichelten Linien.

Zeichenfunktionen
Wenn Sie eine der Zeichenfunktionen aufrufen, 

wird sofort das bearbeitete Bild angezeigt. Sie können 
nun mit einem Fadenkreuz die Position auswählen, an 
der Sie mit dem Zeichnen beginnen. Da während die­
ses Vorgangs das Hauptmenü nicht benötigt wird, legt 
’’Paint” in dieser Bildschirmseite eine Kopie des Bildes 
ab. Sollte Ihnen ein Fehler unterlaufen, können Sie al­
le Änderungen seit dem letzten Hauptmenü rückgän­
gig machen. Dazu verwenden Sie die DEL-Taste. Die­
se ”UNDO-Funktion” tauscht die Bildschirmseiten 
aus.

Falls Sie etwas rückgängig machen und sich dann 
entscheiden, daß Sic die Änderung doch belassen wol­
len, können Sie dies durch nochmaligen Druck der 
DEL-Taste erreichen. Aber nochmals zur Sicherheit: 
Wenn Sie das Hauptmenü zurückgerufen haben, hat 
DEL keine Wirkung mehr!

MALEN
Dies ist die einfachste Funktion von ’’Paint”. Bei ge­

drückter linker Maustaste zeichnen Sie auf dem Bild­
schirm mit der gewählten Pinselform im gewählten 
Muster. Wirklich runde Formen lassen sich hier nur 
mit der Maus erreichen, da der Joystick auf acht und 
die Tastatur auf vier Bewegungsrichtungen in einer 
festgesetzten Geschwindigkeit begrenzt sind.

KREIS, RAHMEN
Nach dem Anklicken der Anfangsposition können 

Sie die Form (Kreis oder Rahmen) auf die gewünschte

Größe ausziehen. Ein zweiter Klick legt die Größe 
fest. (Dabei wird das Bild nicht verändert.) Danach 
wird mit jedem weiteren Klick die Form in der einge­
stellten Strichstärke und Linienfarbe auf den Bild­
schirm gemalt.

SCHEIBE, BOX
Diese Funktion arbeitet im wesentlichen wie 

KREIS, RAHMEN, nur wird die Form hier noch im 
eingestellten Muster ausgefüllt. BOX läßt sich auch 
zum Radieren verwenden. Stellen Sie dazu die Mu­
ster-Hintergrundfarbe auf Schwarz, und wählen Sie 
das leere Muster (links) sowie die gepunktete Linie. 
Wenn Sie nun BOX anklicken, erhalten Sie einen Ra­
diergummi mit variabler Größe. Auch dies sollten Sie 
einmal ausprobieren.

LINIE
Funktioniert wie KREIS, RAHMEN, nur wird eine 

einzelne Linie gezeichnet.

LINIEN, STRAHLEN
Bis zum zweiten Klick ergibt sich kein Unterschied 

zu LINIE, danach erfolgt aber sofort das Zeichnen der

fertigen Linie. Nun wird bei STRAHLEN der ur­
sprünglich gewählte Anfangspunkt beibehalten, bei 
LINIEN wird der Endpunkt zum neuen Anfangs­
punkt. So können beliebig viele Linien gezeichnet 
werden.

POLYGON
Diese Funktion dient zum Erstellen von beliebigen 

ausgefüllten Vielecken. Der Anfangspunkt wird mit 
bis zu 255 weiteren Punkten verbunden. Wenn Sie den 
letzten Punkt des Polygons zweimal hintereinander 
anklicken, wird es ausgefüllt (im eingestellten Muster) 
und neu umrahmt. Manchmal ist es nicht einfach, 
zweimal auf genau die gleiche Position zu klicken, oh­
ne daß die Maus verrutscht. Wenn Sie dies also nicht

Schneider Magazin 8/88



TOP

schaffen sollten, benutzen Sie einfach die COPY-Ta- 
ste auf der Tastatur.

Das Programm erzielt auch bei sich kreuzenden Li­
nien sinnvolle Ergebnisse. Wenn Sie den letzten Punkt 
des Polygons nicht mit dem Anfangspunkt verbinden, 
wird so ausgefüllt, als wären diese Punkte verbunden; 
die entsprechende Linie wird aber nicht gezeichnet.

FÜLLEN
Diese Funktion füllt die Fläche vom Punkt, den Sie 

anklicken, in alle Richtungen mit dem gewählten Mu­
ster aus, bis es auf eine andere Farbe stößt. Hier kann 
mit der DEL-Taste jeweils nur das letzte Füllen rück­
gängig gemacht werden, d.h., wenn Sie zwei Flächen 
hintereinander füllen und danach DEL drücken, wird 
nur das Füllen der zweiten Fläche rückgängig ge­
macht.

LUPE
Wenn Sie diese Funktion im Hauptmenü anklicken, 

sehen Sie einen Rahmen mit gestrichelten Seiten, den 
Sie bewegen können. Beim zweiten Klick wird die Flä­
che unter dem Rahmen in achtfacher Vergrößerung 
auf dem gesamten Bildschirm angezeigt. In der Mitte 
erscheint ein Fadenkreuz, das sich auf jeden vergrö­
ßerten Pixel bewegen läßt. Wenn Sie dieses aus dem 
Bildschirm herausbewegen, wird der vergrößerte Aus­
schnitt so verschoben, daß es sich wieder in der Bild­
schirmmitte befindet. Bei Betätigung der linken Maus­
taste nimmt der Pixel unter dem Fadenkreuz die Li­
nienfarbe an.

Damit man zum Ändern der Farbe nicht jedesmal 
ins Hauptmenü zurückkehren muß, läßt sich die Li­
nienfarbe auch in LUPE ändern. Dazu betätigt man 
beide Maustasten gleichzeitig (die linke festhalten, 
dann die rechte zusätzlich drücken) oder die C-Taste. 
Solange Sie die Taste gedrückt halten, wird die neu 
eingestellte Farbe am Bildschirmrand sichtbar. Bei 
LUPE ist die DEL-Taste ohne Wirkung, da hier beide 
Bildschirmseiten benötigt werden!

TEXT
Bei Aufruf dieser Funktion wird auf dem Bildschirm 

ein Cursor in Form eines Striches sichtbar. Wenn Sie 
diesen positioniert haben und die linke Maustaste 
drücken, fängt der Cursor an zu blinken. Der CPC 
nimmt jetzt nur noch Tastatureingaben an. Sie können 
Text eingeben und das letzte eingetippte Zeichen mit 
DEL löschen. Erst nach Beenden der Texteingabe mit 
ESC (der Cursor blinkt nicht mehr) steht Ihnen die 
UNDO-Funktion (DEL-Taste) zur Verfügung. Der 
Text wird in der Linienfarbe und entsprechend den 
Einstellungen von SCHRÄGSTELLEN und UN­
TERSTREICHEN (s. OptMenü) ausgegeben.

Kopierfunktionen
Hierzu zählen KOPIE, GRÖSSE, SPIEGELN, 

ZERREN, BIEGEN und DREHEN, wobei die letz­
ten drei Funktionen über das OptMenü aufgerufen 
werden.

Bei allen Kopierfunktionen wird zuerst ein recht­
eckiger Ausschnitt gewählt. Falls die Einstellung ORI­
GINAL LÖSCHEN im OptMenü eingeschaltet ist, 
wird dieser Ausschnitt vor dem eigentlichen Kopier­
vorgang gelöscht. Während bei ZERREN und BIE­
GEN nur die Form des Ausschnitts verändert wird, 
läßt sich dieser bei den anderen Kopierfunktionen be­
liebig neu positionieren und beliebig oft kopieren.

KOPIE
Diese Funktion kopiert den ausgewählten Aus­

schnitt unverändert an eine neue Position. Nach der 
Auswahl des Ausschnitts kann der Kopiervorgang be­
liebig oft wiederholt werden. DEL löscht alle Kopien 
und stellt das Original wieder her.

SPIEGELN
Je nachdem, welches SPIEGELN Sie gewählt ha­

ben, wird der gewählte Ausschnitt beim Kopieren 
senkrecht oder waagrecht durch die Mitte gespiegelt. 
Alles Weitere bei dieser Funktion entspricht KOPIE.

GRÖSSE
Hier legen Sie einen zweiten Ausschnitt fest, der in 

Größe und Form nicht dem ersten entsprechen muß. 
Beim Kopieren wird der Inhalt des ersten so vergrö­
ßert, verkleinert, gedehnt und/oder gestaucht, daß er 
in den zweiten Ausschnitt paßt. Nach diesem Vorgang 
entfällt die Wahl des ersten Ausschnitts, der zweite 
kann neu bestimmt und das Kopieren wiederholt wer­
den.

ZERREN, BIEGEN, DREHEN
Nach Wahl des Ausschnitts wird dieser durch Bewe­

gung der Maus nach links oder rechts in eine neue 
Form gebracht. Wenn Sie ein zweites Mal klicken, 
wird die zweite Form als die richtige angenommen und 
die erste Verbiegung bzw. Verzerrung rückgängig ge­
macht.

Das OptMenü
Nach Anklicken des Schneider-Symbols im Haupt­

menü öffnet sich im unteren Bereich ein Textfenster 
mit den gebotenen Funktionen. Über die erste Menü­
zeile legt sich ein inverser Balken, den man mit der 
Maus nach unten oder oben verschieben kann. Die 
Funktion unter dem Balken läßt sich mit der linken 
Maustaste aufrufen; die rechte führt ins Hauptmenü 
zurück.
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AUFLÖSUNG WÄHLEN
Mit dieser Funktion wird der Bildschirmmodus ein­

gestellt. Wie jedem Besitzer eines CPC bekannt sein 
dürfte, verfügt dieser über drei verschiedene Auflö­
sungen: Mode 0 mit 160 x 200 Punkten und 16 gleich­
zeitig darstellbaren Farben, Mode 1 mit 320 x 200 
Punkten und vier Farben, Mode 2 mit 640 x200 Punk­
ten und monochromer Darstellung. Das von "Paint” 
bearbeitete Bild kann jeden Mode benutzen. (Das 
Hauptmenü wird trotzdem immer in Mode 0 ange­
zeigt.)

Wenn nun mit MODE ein neuer Bildschirmmodus 
eingestellt wird, erkundigt sich das Programm, ob es 
das Bild konvertieren soll. Beantworten Sie diese Fra­
ge mit Ja, so versucht ’’Paint”, das Bild so vom alten in 
den neuen Mode umzusetzen, daß die Pixel ihre Posi­
tion behalten. Antworten Sie mit Nein, ergibt sich 
beim Ansehen des Bildes meist ein streifenförmiges 
Muster. Diese Möglichkeit besteht, damit sich Bild­
schirmseiten, die von anderen Programmen gespei­
chert wurden, im richtigen Mode laden lassen.

FLÄCHE BIEGEN, ZERREN, DREHEN
Eine nähere Beschreibung hierzu finden Sie bei den 

Kopierfunktionen.

ORIGINAL LÖSCHEN, UNTERSTREICHEN, 
SCHRÄGSTELLEN

Hierbei handelt es sich um Schalter. Nach Aufruf ei­
ner solchen Funktion geschieht zunächst gar nichts. 
Wenn Sie aber das OptMenü erneut aufrufen, befindet 
sich vor der entsprechenden Funktion ein Haken; er 
zeigt an, daß sie eingeschaltet ist. Die Bedeutung der 
Schalter ist für ORIGINAL LÖSCHEN im Abschnitt 
Kopierfunktionen und für UNTERSTREICHEN, 
SCHRÄGSTELLEN bei der Funktion TEXT erklärt.

BILD DRUCKEN
Diese Funktion gibt das bearbeitete Bild als Hard­

copy auf dem Drucker aus. Dazu muß ein Epson-kom­
patibler Printer angeschlossen sein. Der Ausdruck be­
nötigt etwa eine halbe DIN-A4-Seite. Während des 
Druckvorgangs, der mit der ESC-Taste abgebrochen 
werden kann, wenn der Printer Off Line oder Busy ist, 
blinkt der Bildschirmrand.

BILD LÖSCHEN
Diese Funktion löscht nach Rückfrage das bearbei­

tete Bild.

PROGRAMMENDE (?!)
Diese Funktion beendet ’’Paint” (nach Rückfrage) 

und startet das Programm "Helio” (falls vorhanden).

Das DiskMenü
Der Aufruf der einzelnen Punkte des DiskMenüs 

geschieht genau wie im OptMenü. Auch hier stehen 
wieder umfangreiche Funktionen zur Verfügung.

DIRECTORY ANZEIGEN
Diese Funktion führt den CAT-Befehl in Mode 2 

aus und kehrt anschließend in das DiskMenü zurück.

BILD SPEICHERN
Damit wird das Bild als 17 KByte große Binärdatei 

auf Diskette gespeichert. Eine solche Datei enthält ne­
ben dem eigentlichen Bild auch Informationen über 
den Aufbau der eingestellten Muster, den Bildschirm- 
Mode und die Farben (Inks!). Aus einem Basic-Pro- 
gramm kann ein mit ’’Paint” erstelltes Bild mit folgen­
den Anweisungen angezeigt werden:

LOAD ’’bild.pic”, &C000
FOR i = 0 TO 15
INKi, PEEK(&C7D0 + i)
NEXT i

(Geben Sie allen mit BILD SPEICHERN abgeleg­
ten Bildern die Namenserweiterung .PIC, um sie von 
anderen Dateien zu unterscheiden!)

BILD KOMPRIMIEREN
Diese Funktion speichert das Bild in einem speziel­

len komprimierten Format auf Diskette. Die meisten 
benötigen so wesentlich weniger Speicherplatz. Ein 
komprimiertes Bild enthält wie ein normal gespeicher­
tes auch die Informationen über Farben und Mode; 
Muster werden jedoch nicht mitgespeichert. (Geben 
Sie allen mit BILD KOMPRIMIEREN gespeicherten 
Bildern die Namenserweiterung .PCC, um sie von an­
deren Dateien zu unterscheiden!)

BILD LADEN
Diese Funktion lädt ein mit BILD SPEICHERN 

oder von Basic abgelegtes Bild von Diskette. Wenn Sie 
ein Bild laden, das in Basic mit der Anweisung 
SAVE ’’bild.pic”, B, &C000, &4000
gespeichert wurde, stellt ’’Paint” den Mode und die 
Farben nicht automatisch richtig ein. (Ein solches Bild 
enthält keine Informationen über Farbe und Mode.) 
Dies müssen Sie dann manuell vornehmen.

BILD EXPANDIEREN
Damit wird ein mit BILD KOMPRIMIEREN auf 

Diskette gespeichertes Bild geladen.

ZEICHENSATZ LADEN
Diese Funktion lädt einen für ’’Paint” geeigneten 

proportionalen Zeichensatz, mit dem Texte geschrie-
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ben werden. (Geben Sie allen Zeichensätzen von 
"Paint” die Namenserweiterung .IMG, um sie von an­
deren Dateien zu unterscheiden!)

Warnung: Bei BILD EXPANDIEREN und ZEI­
CHENSATZ LADEN wird die geladene Datei nicht 
überprüft. Das Laden von ungeeigneten Dateien kann 
zum Absturz Ihres Rechners führen!

Erstellen der Datei PAINT.BAS
Listing 1 abtippen
SAVE”PAINT.”
CALLO
Listing 2 abtippen
SAVE’PAINTA.LDR”
RUN
CALLO
Listing 3 abtippen
SAVE’PAINTB.LDR”
RUN
CALLO
LOAD”PAINT.”
OPENOUT”$”
MEMORY &1FE
CLEAR
LOAD ’PAINTA.BIN”, &200
LOAD”PAINTB.BIN”, &2000
POKE &AE66-29* (PEEK (&39) = &39), &70
POKE &AE67-29* (PEEK (&39) = &39), &3D
SAVE’PAINT.BAS”

Erstellen der Datei PAINT1.OVL
Listing 4 abtippen
SAVE”PAINTl.LDR”
RUN
CALLO

Erstellen der Datei PAINT2.OVL
Listing 5 abtippen
SAVE”PAINT2.LDR”
RUN
CALLO

Erstellen der Datei PAINT3.OVL
Listing 6 abtippen
SAVE”PAINT3.LDR”
RUN
CALLO

AUSSCHNITT LADEN
Mit dieser Funktion können in das gerade bearbeite­

te Bild (im Speicher) Teile von anderen Bildern (auf 
Diskette) kopiert werden. ’’Paint” lädt hierzu die an­
gegebene Datei in den Speicher. (Diese Datei muß im 
.PIC-Format auf Diskette vorliegen!) Ausschnitte 
komprimierter Bilder können nicht geladen werden! 
Wenn Sie über mehr als 64 KByte Speicher verfügen, 
wird das Bild an den Bildschirm-Mode angepaßt (s. 
AUFLÖSUNG WÄHLEN, KONVERTIEREN). 
Nun markieren Sie einen Ausschnitt und kopieren ihn 
wie bei KOPIE an eine beliebige Position des bearbei­
teten Bildes. Da hier mit zwei Bildschirmen gearbeitet 
wird, ist ein Rückgängigmachen mit der DEL-Taste 
nicht möglich. Hier hat die DEL-Taste eine andere 
Funktion: Sie führt immer zurück in das geladene 
Bild, von wo aus Sie dann beliebig viele Ausschnitte 
entnehmen können.

Warnung: Benutzen Sie die DEL-Taste nur, wenn 
Sie sich im gerade bearbeiteten Bild befinden, da sie 
sonst beide Bildschirmseiten austauscht und Ihre 
Zeichnung verlorengeht!

LAUFWERK WECHSELN
Diese Funktion stellt ein anderes Laufwerk ein, des­

sen Anfangsbuchstabe (ohne :) eingegeben werden 
muß. Wenn Sie nur 64 KByte RAM besitzen, müssen 
Sie beim Wechsel des Laufwerks immer beachten, daß 
’’Paint” seine Overlays auf dem aktiven Laufwerk 
sucht.

DATEI(EN) LÖSCHEN
Diese Funktion entspricht dem ERA-Befehl in CP/ 

M. Nach Wechsel des Laufwerks oder Löschen von 
Dateien wartet "Paint” immer auf einen Tastendruck, 
um eventuell ausgegebene Disk-Fehlermeldungen 
nicht sofort zu zerstören.

Zum Schluß noch eine kurze Anmerkung. Bei der 
Bedienung von ’’Paint” mit den Cursor-Tasten errei­
chen Sie durch gleichzeitiges Betätigen von SHIFT die 
achtfache Beweggeschwindigkeit.
Günter Radestock

Listing 1, "PAINT."
«060F» 10 REM (c) G. Radestock
«01CA» 20 SYMBOL AFTER 256
«00E9» 30 CALL &200
«0378» 40 RUN "hello"
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Listing 2, "PAINTA.LDR” «0FAD» 137 DATA D4,04,EC,04,02,04,15,IC,AC,05,F 
C,03,E0,04,F8,04,02,05,15,20,B8,05,60688

«0F8F» 138 DATA FC,03,EC,04,04,05,02,06,16,25,C • 
4,05, FC,03, F8,04,10,05,02,07,15,29.6055B

«0910»
«004B»

1 :'MC-Generator: PAINTA.ldr
2 :

«0F46» 139 DATA D0,05,08,04,04,05,IC,05,02,08,1 
5,2E , DC,05,08,04,10,05,28,05,02,09,60292

«084B» 
«004D»

3 :'erzeugt : PAINTA.bin
4 :

«0F44» 140 DATA 15,32,E8,05,08,04,IC,05,34,05,0 
2,0A,15,37,F4,05,14,04,28,05,40,05,60375

«0C3D»
«004F»

5 ¡'Copyright : Guenter Radestock
6 :

«0F43» 141 DATA 02,0B,15,3C,00,06,14,04,34,05,4 
C,05,02,0C,15,40,0C,06,14,04,40,05,601D8

«0F81» 100 DATA CD,IE,02,21,64,02,11,IE,02,01,5 
A,39,ED,B0,21,BE,3B,11,00,80,01,A5,60627

«0F45» 142 DATA 58,05,02,0D,15,44,18,06,20,04,4 
C,05,64,05,02,0E,15,49,24,06,20,04,6027D

«0FE3» 101 DATA 01,ED,B0,3E,C9,32,00,02,21,2A,0 
2,7E,23,B7,C4,5A,BB,20,F8,C9,0D,28,6086D

«0F1A» 143 DATA 58,05,70,05,02,0F,15,4C,30,06,2 
0,04,64,05,00,00,01,00,12,0A,48,06,60272

«0F7C» 102 DATA 63,29,20,47,75,65,6E,74,65,72,2 
0,52,61,64,65,73,74,6F,63,6B,0D,0A,6075D

«0F57» 144 DATA BC,04,00,00,88,05,01,01,12,0E,5 
4,06,C8,04,7C,05,94,05,01,02,12,13,603D7

«0F60» 103 DATA 56,65,72,73,69,6F,6E,20,31,2E,3 
0,30,61,20,20,4F,63,74,6F,62,65,72,60734

«0F50» 145 DATA 60,06,D4,04,88,05,A0,05,01,03,1 
2,18,60,06,E0,04,94,05,AC,05,01,04,60537

«0FF4» 104 DATA 2D,31,39,2C,20,31,39,38,37,0D,0 
A,00,CD,48,BB,CD,25,26,AF,CD,0E,BC,60701

«0FB4» 146 DATA 12,1C,6C,06,EC,04,A0,05,B8,05,0 
1,05,12,20,78,06,F8,04,AC,05,C4,05,6061E

«1061» 105 DATA 3E,40,CD,08,BC,CD,2C,03,CD,4E,3 
8,CD,74,02,CD,EF,36,CD,4E,02,CD,93,60A10

«0F44» 147 DATA 01,06,12,26,84,06,04,05,B8,05,D 
0,05,01,07,12,29,84,06,10,05,C4,05,6040F

«1059» 106 DATA 38,CD,09,BB,38,FB,3E,C0,CD,08,B 
C,3E,02,C3,0E,BC,26,40,AF,CD,52,29,609B5

«0F88» 148 DATA DC,05,01,08,12,2E,90,06,1C,05,D 
0,05 , E8,05,01,09,12,32,9C,06,28,05,604C0

«0F7D» 107 DATA CD,A9,02,CD,D7,07,C3,9A,03,08,0 
7,01,09,00,1A,02,06,03,0F,18,13,09,60504

«0F9B» 149 DATA DC,05,F4,05,01,0A,12,37,A8,06,3 ' 
4,05,E8,05,00,06,01,0B,12,3C,B4,06,6051C

«0F64» 108 DATA 01,0E,08,0C,10,04,0A,02,00,00,C 
D,8F,02,3A,73,02,FE,01,21,50,00,38,603F8

«0F60» 150 DATA 40,05,F4,05,0C,06,01,0C,12,40,C 
0,06,4C,05,00,06,18,06,01,0D,12,44,6034E

«0F58» 109 DATA 05,2E,A0,28,01,29,22,37,31,3E,6
4,32,39,31,C9,21,5D,02,01,0F,03,3A,60483

«0F73» 151 DATA CC,06,58,05,0C,06,24,06,01,0E,1 
2,49,D8,06,64,05,18,06,30,06,01,0F,60380

«0F9A» 110 DATA 73,02,FE,01,38,06,0E,03,28,02,0 
E,01,7E,A1,77,23,10,FA,C9,21,9D,0A,60650

«0F49» 152 DATA 12,4C,E4,06,70,05,24,06,00,00,0 
5,00,0E,04,00,00,7C,05,00,00,48,06,602CD

«0FFA» 111 DATA 11,00,40,CD,1F,21,CD,6C,03,CD,C 
5,02 , CD, 45,03 , CD, 06,03 , CD, 51,07 ,CD, 6080B

«0F52» 153 DATA 05,01,0E,0A,00,00,7C,05,3C,06,5 
4,06,05,02,0E,10,00,00,88,05,48,06,6023B

«0FF9» 112 DATA 5C,07,C9,21,4C,2B,11,88,6A,01,A 
A,08,C5,E5,D5,AF,06,10,C5,06,08,CB,6085C

«0F6F» 154 DATA 60,06,05,03,0E,16,00,00,A0,05,5 
4,06,6C,06,05,04,0E,1C,00,00,AC,05,602E7

«0F98» 113 DATA 06,30,03,A9,E6,F0,CB,09,30,03,1 
2,13, AF, 10, F0,01,08,00,09, CI, CB, 09,607 3A

«0F4B» 155 DATA 60,06,78,06,05,05,0E,21,00,00,B 
8,05,6C,06,84,06,05,06,0E,28,00,00,60317

«0FD1» 114 DATA 30,07,F6,40,12,13,AF,18,02,F6,8 
0,10,D9,E1,CD,19,2A,EB,E1,23,C1,10,6096B

«0F9C» 156 DATA C4,05,78,06,90,06,04,00,0E,31,F 
0,06,DC,05,84,06,9C,06,04,01,0E,35,6056B

«0F7C» 115 DATA C9,C9,CD,15,03,11,01,00,01,0E,0
0,21,45,55,C3,56,2C,3A,60,02,CD,41,60642

«0FB7» 157 DATA F0,06,E8,05,90,06,A8,06,04,02,0 
E,39,F0,06,F4,05,9C,06,B4,06,04,03,606C6

«1027» 116 DATA 2B,3A,5D,02,CD,D9,29,57,3A,5E,0 
2,CD,D9,29,5F,C3,E3,2A,21,61,02,AF,608B5

«0FC7» 158 DATA 0E,3D,F0,06,00,06,A8,06,C0,06,0
4,04,0E,41,F0,06,0C,06,B4,06,CC,06,605A6

«1019» 117 DATA F5,E5,4E,41,CD,32,BC,E1,F1,23,3 
C,FE,10,38,F1,01,00,00,C3,38,BC,CD,60B11

«0FA6» 159 DATA 04,05,0E,45,F0,06,18,06,C0,06,D 
8,06,04,06,0E, 49, F0,06,24,06, CC, 06,60567

«0FB2» 118 DATA 8F,02,21,43,70,11,5F,02,06,03,1 
A,1B,CD,D9,29,C5,0E,09,06,09,E5,77,6062B

«0F77» 160 DATA E4,06,04,07,0E,4C,F0,06,30,06,D 
8,06,00,00,03,00,04,4A,00,00, D8,06,60488

«0FE1» 119 DATA 23,10,FC,El,47,CD,19,2A,78,0D,2 
0,F0,C1,10,E5,C9,21,70,7B,0E,69,11,6090F

«0FCA» 161 DATA 00,00,00,00,CD,C4,07,21,60,02,B 
E,28,07,77,CD,06,03,C3,9A,03,CD,41,606C3

«0FD7» 120 DATA 0D, 00,E5,06,06,36,84,19,10,FB,E 
1,CD,19,2A,0D,20,Fl,21,00,4D,CD,92,607B8

«100B» 162 DATA 35,C3,4E,02,CD,C4,07,21,5F,02,B 
E,28,07,77,CD,45,03,C3,9A,03,21,61,607BD

«0FBE» 121 DATA 03,21,40,66,CD,92,03,21,80,7F,0 
6,4E,36,C0,23,10,FB,C9,2A,B2,03,CD,60839

«107D» 163 DATA 02,CD,47,2B,E5,7E,CD,Al,38,El,7 
7,CD,2C,0 3,CD,A9,02,C3,9A,03,CD,C4,60B07

«1000» 122 DATA BF,08,4F,22,B2,03,7B,87,21,B4,0 
3,CD,47,2B,7A,5E,23,56,EB,E9,E4,03,60912

«0FF7» 164 DATA 07,21,5D,02,7E,23,4E,77,23,7E,7
1,32,5D,02,CD,45,03,CD,06,03,C3,9A,606D8

«0FAA» 123 DATA 9A,03,FC,06,12,07,38,07,93,07,A 
4,07,2D,32,AD,33,9B,33,29,33,23,33,605FB

«0FDD» 165 DATA 03,3A, 71,02,87,87,C6,2F,06,03,1 
8,ID,3A,72,02,87,21,6B,07,CD,47,2B,605F8 
166 DATA 7E,23,46,18,0E,02,03,07,05,0D,0 
5,13,05,18,06,IE,06,25,06,21,90,69,602CF

«0FB1» 124 DATA E2,07,A4,08,A9,33,94,33,57,30,2 
F,33,DE,07,38,21,4C,26,60,08,EA,07,6072A

«0F88»

«0F5D» 125 DATA ED,07,30,21,06,00,1C,07,BC,04,2 
C,04,00,00, F0,03,07,00,IC,14, D4,04,60460

«1096» 167 DATA CD,47,2B,0E,11,C5,E5,7E,EE,FC,7 
7,23,10,F9,El,CD,19,2A,CI,0D,20,EF,60AE1

«0F8D» 126 DATA 38,04,E4,03,FC,03,08,00,IC,20,F 
8,04,44,04, F0,03,08,04,09,00,IC, 2D,604FB

«1044» 168 DATA C9,CD,C4,07,F5,CD,51,07,Fl,32,7 
1,02,CD,51,07,C3,9A,03,CD,C4,07,F5,60B23

«0F6A» 127 DATA IC,05,50,04,FC,03,14,04,0A,00,1 
C,3B,40,05,5C,04,08,04,20,04,0B,00,602CD

«1032» 169 DATA CD,5C,07,Fl,32,72,02,CD,5C,07,C 
3,9A,03,26,C0,3A,73,02,CD,52,29,AF,608E3

«0F12» 128 DATA 1C,47,64,05,68,04,14,04,00,00,0 
C,00,24,07,£4,03,74,04,00,00,38,04,60322

«104B» 170 DATA 32,2C,32,C3,13,32,CB,19,D8,El,C 
D,B5,07,CD,Dl,07,C3,4E,02,CD,9A,37,60A14

«0F53» 129 DATA 0D,00,24,14,F0,03,80,04,2C,04,4 
4,04,0E,00,24,20, FC,03,8C,04,38,04,60451

«1039» 171 DATA B7,28,FA,CD,9A,37,B7,C8,18,F9,3 
E,01,18,02,3E,02,CD,5A,36,02,A5,81,60925

«0F35» 130 DATA 50,04,0F,00,24,2D,08,04,98,04,4 
4,04,5C,04,10,00,24,3B,14,04,A4,04,60333

«1064» 172 DATA AF,18,F7,CD,5A,36,02,0F,83,CD,3 
3,32,0F,D0,CD,D7,07,CD,35,33,38,05,608DD

«0F32» 131 DATA 50,04,68,04,11,00,24,47,20,04,B 
0,04,5C,04,00,00,12,00,2D,07,2C,04,602EA

«1054» 173 DATA CD,F0,31,18,EE,E6,02,C0,EB,ED,4 
B,37,31,ED,42,09,38,03,C5,E3,CI,22,60B25

«0F0E» 132 DATA 00,00,00,00,80,04,13,00,2D,14,3 
8,04,00,00,74,04,8C,04,14,00,2D,20,6027D

«0FD5» 174 DATA 37,31,ED,43,A5,33,EB,3A,39,31,B 
D,30,03,67,7D,6C,26,00,22,39,31,32,60723

«0F27» 133 DATA 44,04,00,00,80,04,98,04,15,00,2 
D, 2D, 50,04,00,00,8C,04, A4,04,16,00,60379

«0FB2» 175 DATA A7,33,67,22,3C,08,ED,53,3E,08,E 
D,43,40,08,37,C9,00,00,00,00,00,00,605A5

«0F50» 134 DATA 2D,3B,5C,04,00,00,98,04,B0,04,1
7,00,2D,47,68,04,00,00, A4,04,00,00,603B7

«0FFE» 176 DATA 3A,41,22,FE,20,C8,21,20,2B,06,2 
0,36,00,23,10 , FB, 2A, 3C , 08 , ED , 5B , 3E, 6066D

«0F7F» 135 DATA 02,00,15,0A,7C,05,E4,03,00,00,C 
8,04,02,01,15,0E,88,05,F0,03,BC,04,604BB

«1041» 177 DATA 08,ED,4B,40,08,C3,56,2C,CD,5A,3 
6,03 , DA, 87,3A, C4,29 , FE , 01,3E, 10,38,6083A

«0F57» 136 DATA D4,04,02,02,15,13,94,05,F0,03,C 
8,04,E0,04,02,03,15,18,A0,05,F0,03,6060A

«103C» 178 DATA 05,3E,04,28,01,0F,47,2A,C5,29,4 
E,21,C7,29,16,9F,7E,Al,5F,7E,12,CB,606CB

►
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<0FDB» 179 DATA 09,30,F7,23,10,F4,C9,21,00,40,0 
6,C8,5D,7C,C6,80,57,C5,E5,01,50,00,&08C0 

«1090» 180 DATA ED,B0,El,CD,19,2A,CI,10,ED,C9,C 
D,5A,36,02,AA,08,CD,B5,07,CD,15,03,&0A94 

«10AD» 181 DATA CD,33,32,0F,D2,4E,02,CD,78,87,C 
D,D7,07,18,F1,E5,DD,E1,DD,6E,02,DD,&0BB0  

«106D» 182 DATA 66,03,CD,7F,09,DD,E5,CD,9A,37,F 
5,B7,20,43,Fl,DD,El,30,10,EB,21,41,&0B69 

«1072» 183 DATA 09,7B,CD,43,09,5F,23,7A,CD,43,0 
9,67,6B,7D,B7,28,13,FA,F8,08,DD,6E,&0938 

«107D» 184 DATA 06,DD,66,07,18,2F,DD,6E,04,DD,6 
6,05,18,27,7C,B7,28,C7,FA,0F,09,DD,&087E 

«1089» 185 DATA 6E,0A,DD,66,0B,18,18,DD,6E,08,D 
D , 66,09,18,10,CD,A7,09,CD,9A,37,B7,&088F

«1081» 186 DATA 20,FA,Fl,El,5E,23,56,2B,C9,7C,B 
5,28,13,DD,5E,02,DD,56,03,E5,DD,El,&0B39 

«1063» 187 DATA DD,6E,02,DD,66,03,EB,CD,54,09,C 
3,CB,08,00,00,86,36,00,FA,4E,09,FE,40949 

«10BE» 188 DATA 0C,38,04,C9,FE,F4,D8,77,AF,C9,E 
5,B7,ED,52,El,C8,7C,BA,28,06,38,03,&0BED 

«103A» 189 DATA 25,18,01,24,7D,BB,28,06,38,03,2 
D,18,01,2C,D5,E5,CD,47,2A,CD,A7,09,&06EA 

«1074» 190 DATA El,E5,CD,7F,09,El,Dl,18,D5,CD,C 
2,09,22,DD,09,11,DF,09,06,13,C5,E5,&0B16 

«103E» 191 DATA 06,05,4E,1A,2F,Al,77,1A,E6,3C,B 
6,77,23,13,79,12,13,10,EF,E1,CD,19,&07BD 

«1007» 192 DATA 2A,CI,10,E4,C9,2A,DD,09,06,13,1 
1,DF,09,C5,E5,06,05,13,1A,13,77,23,&0759

«1099» 193 DATA 10,F9,El,CD,19,2A,CI,10,EE,C9,7 
D, CB, 3F, 5F, 87,87,83,87,5F, 16,00 , EB, &0AE0 

«0FB5» 194 DATA 29,29,29,3E,40,CB,1B,30,02,C6,2 
0,5A,57,19,C9,00,00,AA,00,00,00,00,40534 

«0F40» 195 DATA 00,00,00,00,00,FF,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00, FF,00, AA,00,00,00,00,40 2A8 

«0F88» 196 DATA 00,00,00,FF,00,FF,00,00,00,00,0 
0,00,00,55,00,FF,00,AA,00,00,00,00,403FC 

«0FB8» 197 DATA 00,55,00,FF,00,FF,00,00,00,00,0 
0,55,00, FF,00, FF,00, AA,00,00,00,55,405 A5 

«1033» 198 DATA 00,FF,00,FF,00,FF,00,00,00,55,0 
0, FF,00, FF,00, FF,00, AA,00,00,00, FF,407 F8

«0FC8» 199 DATA 00,FF,00,00,00,00,00,00,00,FF,0 
0, FF,00,AA,00,00,00,00,00,FF,00,FF,405A5 

«0FA0» 200 DATA 00,AA,00,00,00,00,00,FF,00,FF,0 
0, FF,00,00,00,00,00,55,00,55,00, FF, 40550 

«0F75» 201 DATA 00,00,00,00,00,55,00,55,00,FF,0 
0,AA,00,00,00,55,00,00,00,FF,00,AA,40451 

«0F4A» 202 DATA 00,00,00,55,00,00,00,FF,00,FF,0 
0,00,00,00,00,00,00,55,00, AA,00,00,40352 

«0F9C» 203 DATA 00,00,00,00,00,55,00,00,00,BE,C 
0,02,80,40,90,C0,01,CI,BD,C3,02,80,406A9 

«1009» 204 DATA 40,8F,0C,01,48,01,CI,BD,C3,02,8 
0,40,8F,0C,01,48,01,CI,BD,C3,02,80,407D0 

«100A» 205 DATA 40,8F,0C,01,48,01,CI,BD,C3,02,8 
0,40,8F,0C,01,48,01,C1,BD,C3,02,80,407D0

«1039» 206 DATA 40,8F,0C,01,48,01,CI,BD,C3,02,8 
0,40,8F,0C,01,48,08,C1,C3,D6,FC,E9,40953

«104F» 207 DATA C3,C3,E9,86,C3,01,D6,84,C3,01,E 
9,84,C3,02,D6,E9,A4,C3,02,80,40,8F,40C80

«10A9» 208 DATA 0C,01,48,07,CI,C3,FC,C3,D6,C3,D 
6,87,C3,06,D6,E9,C3,C3,D6,E9,84,C3,40DA9

«1054» 209 DATA 02,D6,E9,A4,C3,02,80,40,8F,0C,0 
1,48,03,C1,C3,FC,83,C3,05,E9,C3,C3,40B0B 

«1136» 210 DATA FC,E9,83,C3,24,D6,FC,C3,C3,FC,E 
9,C3,FC,FC,C3,D6,E9,D6,FC,FC,C3,D6,41230

«1150» 211 DATA E9,FC,C3,D6,FC,E9,C3,D6,FC,FC,C 
3,FC,D6,E9,C3,FC,FC,C3,D6,84,FC,02,41248

«105D» 212 DATA C3,D6,84,FC,82,C3,02,80,40,8F,0 
C,01,48,03,C1,C3,FC,85,C3,03,D6,E9,40B91

«1129» 213 DATA D6,83,C3,32,D6,FC,E9,D6,FC,E9,D 
6,C3,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,FC,4122B

«1152» 214 DATA C3,C3,FC,C3,FC,C3,FC,C3,FC,C3,F 
C,E9,C3,D6,C3,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,412D6 

«10C9» 215 DATA E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,C3,80,40,8 
F,0C,01,48,05,CI,C3,FC,D6,FC,83,C3,40E2A

«1111» 216 DATA 02,D6,FC,84,C3,82,D6,82,FC,19,D 
6,E9,C3,FC,FC,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,410AA

«112F» 217 DATA D6,E9,C3,C3,FC,C3,FC,C3,FC,C3,F 
C,C3,FC,83,C3,82,FC,10,E9,D6,E9,D6,4118F 

«10D5» 218 DATA E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,C3,8 
0,40,8F,0C,01,48,05,C1,C3,FC,C3,FC,40E90 

«110E» 219 DATA 84,C3,02,FC,E9,83,C3,32,D6,C3,F 
C,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,410DF 

«1158» 220 DATA D6,E9,D6,E9,C3,C3,FC,C3,FC,C3,F 
C,C3,FC,C3,FC,C3,C3,D6,E9,D6,E9,D6,412D6

«10D1» 221 DATA E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E 
9,C3,80,40,8F,0C,01,48,05,CI,C3,FC,40E90 

«10DB» 222 DATA C3,FC,84,C3,02,D6,FC,83,C3,32,D 
6,C3,D6,C3,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,41080 

«115B» 223 DATA D6,E9,D6,E9,D6,E9,C3,C3,FC,C3,F 
C,C3,FC,C3,FC,C3,FC,C3,C3,D6,E9,D6,412D6 

«10CD» 224 DATA E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E 
9,D6,E9,C3,80,40,8F,0C,01,48,05,C1,40E90  

«10DD» 225 DATA C3,FC,C3,FC,83,C3,03,D6,C3,FC,8 
3,C3,01,D6,83,C3,2E,D6,E9,D6,E9,D6,40F41 

«1166» 226 DATA E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,C3,C 
3,FC,C3,FC,C3,FC,C3,FC,C3,FC,C3,C3,412E9 

«10E8» 227 DATA D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,D 
6,E9,D6,E9,D6,E9,C3,80,40,8F,0C,01,41017 

«10B6» 228 DATA 48,05,CI,C3,D6,FC,E9,84,C3,02,F 
C,E9,83,C3,01,D6,83,C3,19,D6,E9,C3,40DB8 

«118A» 229 DATA FC,FC,E9,D6,E9,D6,FC,FC,C3,D6,E 
9,C3,C3,D6,FC,E9,C3,D6,FC,FC,C3,FC,41381 

«10DF» 230 DATA 83,C3,82,FC,10,E9,D6,E9,D6,E9,D 
6,E9,D6,E9,D6,E9,D6,E9,C3,80,40,8F,41049 

«1037» 231 DATA 0C,01,48,01,CI,99,C3,02,D6,E9,8 
C,C3,01,FC,95,C3,02,80,40,8F,0C,01,40936 

«1070» 232 DATA 48,01,CI,99,C3,02,D6,E9,8A,C3,0 
3,E9,C3,FC,95,C3,02,80,40,8F,0C,01,40AD5 

«105B» 233 DATA 48,01,CI,A5,C3,03,D6,FC,E9,95,C 
3,02,80,40,8F,0C,01,48,01,C1,BD,C3,40A70

«1027» 234 DATA 02,80,40,8F,0C,01,48,01,CI,BD,C 
3,02,80,40,8F,0C,01,48,01,C1,BD,C3,407D0

«1028» 235 DATA 02,80,40,8F,0C,01,48,01,CI,BD,C 
3,02,80,40,8F,0C,01,48,01,C1,BD,C3,407D0

«101E» 236 DATA 02,8 0,40,8F , 0C , 01,4 8,01, CI, BD , C 
3,02,80,40,8F,0C,01,48,01,C1,8E,C3,407A1 

«102F» 237 DATA 03,69,C3,69,89,C3,01,96,8A,C3,0 
2,96,3C,83,C3,02,3C,69,91,C3,02,80,4095F 

«1045» 238 DATA 40,8F,0C,01,48,01,CI,8E,C3,03,6 
9,C3,69,94,C3,07,69,96,69,C3,96,C3,409B1

«1032» 239 DATA 96,91,C3,02,80,40,8F,0C,01,48,0 
1,C1,8E,C3,13,69,C3,69,96,3C,C3,69,40949 

«1082» 240 DATA 3C,C3,96,3C,69,3C,C3,96,3C,C3,3 
C,3C,86,C3,05,69,C3,96,C3,96,91,C3,40B03 

«1039» 241 DATA 02,80,40,8F,0C,01,48,01,CI,8E,C 
3,82,96,12,C3,69,C3,69,3C,C3,69,69,4090C 

«107F» 242 DATA C3,C3,96,C3,69,C3,69,69,C3,69,8 
4,C3,06,3C,C3,C3,96,C3,96,91,C3,02,40C5D 

«104D» 243 DATA 80,40,8F,0C,01,48,01,CI,8E,C3,8 
2,96,12,C3,3C,3C,69,69,C3,C3,96,3C,40946 

«104F» 244 DATA C3,96,C3,69,C3,69,69,C3,69,83,C 
3,01,96,83,C3,03,96,C3,96,91,C3,02,40BB1 

«1041» 245 DATA 80,40,8F,0C,01,48,01,CI,8F,C3,0 
6,69,C3,69,C3,C3,69,84,C3,09,69,96,40991 

«1060» 246 DATA C3,69,C3,69,69,C3,69,83,C3,07,6 
9,C3,C3,3C,96,C3,96,91,C3,02,80,40,40B6A

«1090» 247 DATA 8F,0C,01,48,01,CI,8F,C3,13,69,C 
3,96,3C,C3,69,C3,C3,3C,3C,C3,3C,69,4099B 

«1064» 248 DATA 96,3C,C3,69,C3,69,83,C3,82,3C,0 
5,69,3C,C3,3C,69,91,C3,02,80,40,8F,409E5

«1036» 249 DATA 0C,01,48,01,CI,BD,C3,02,80,40,8 
F,0C,01,48,01,C1,BD,C3,02,80,40,8F,407D0

«1037» 250 DATA 0C,01,48,01,CI,BD,C3,02,80,40,8 
F,0C,01,48,01,C1,BD,C3,02,80,40,8F,407D0

«1038» 251 DATA 0C,01,48,01,CI,BD,C3,02,80,40,8 
F,0C,01,48,01,C1,BD,C3,02,80,40,8F,407D0

«1009» 252 DATA 0C,01,48,BE,C0,02,80,40,90,C0,D 
0,00,D0,00,D0,00,D0,00,D0,C0,01,84,4093A

«1019» 253 DATA CE,0C,01,48,01,84,CE,0C,01,48,0 
1,84,A5,0C,01,84,A8,0C,01,48,01,84,40608

«1036» 254 DATA A8,0C,01,48,A5,0C,01,48,01,84,9 
F,0C,02,48,C0,AD,0C,01,48,01,84,9E,&06 56 

«1003» 255 DATA 0C,01,48,83,C0,84,0C,01,48, A7,0 
C,01,48,01,84,99,0C,02,48,C0,83,0C,&0630 

«0F16» 256 DATA 84,C0,01,84,A7,0C,83,C0,02,0C,4 
8,01,84,93,0C,02,48,C0,84,0C,82,C0,&0815

«0F13» 257 DATA 03,84,0C,0C,84,C0,03,84,0C,48 , A 
1,0C,83,C0,01,0C,83,C0,02,0C,48,01,&0655 

«0F53» 258 DATA 84,8D,0C,02,48,C0,84,0C,82,C0,0 
4,84,0C,0C,48,83,C0,02,0C,48,85,C0,&07BF 

«0F27» 259 DATA 85,0C,01,84,95,0C,83,C0,01,0C,8 
3,C0,01,0C,83,C0,01,0C,83,C0,02,0C,&06F8 

«0F3B» 260 DATA 48,04,84,0C,0C,84,85,0C,01,C0,8 
4,0C,02,48,C0,84,0C,82,C0,04,84,0C,&06BE 

«0F43» 261 DATA 0C,48,83,C0,02,0C,48,85,C0,83,0 
C,01,84,87,0C,83,84,05,0C,C0,0C,C0,&077D 

«0F25» 262 DATA 0C,83,C0,01,0C,83,C0,01,0C,83,C 
0,01,0C,83,C0,01,0C,83,C0,01,0C,83,&071F
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«0F23» 263 DATA C0,02,0C,48,01,84,88,0C,01,C0,8 
4,0C,02,48,C0,84,0C,82,C0,04,84,0C,&06F0

«0F41» 305 DATA 0C,04,C0,84,48,C0,84,0C,01,48,8 
7,0C,01,48,85,0C,01,48,85,0C,01,48,&05C5

«0F21» 264 DATA 0C,48,83,C0,02,0C,48,85,C0,02,0 
C,84,95,0C,83,C0,01,0C,83,C0,01,0C,&0705

«0F63» 306 DATA 88,0C,02,48,0C,83,C0,8C,0C,01,4 
8,86 0C , 02,48,84,84,0C , 01, C0,83,0C ,&064E

«0F24» 265 DATA 83,C0,01,0C,83,C0,01,0C,83,C0,0 
2,0C,48,01,84,93,0C,02,48,C0,84,0C,&06F7

«0F51» 307 DATA 82,C0,86,0C,05,48,C0,0C,0C,C0,8 
4,0C,01,48,87,0C,01,48,85,0C,01,48,&0648

«0F46» 266 DATA 82,C0,03,84,0C,0C,84,C0,01,84,8 
4,0C , 01,48,9A , 0C , 83 , C0,01,0C , 83 , C0 , &07BC

«0F72» 308 DATA 85,0C,01,48,87,0C,06,48,C0,C0,0 
C , 0C , 48 , 8C , 0C , 01,84 , 86,0C , 82,84,84 , &06D4

«0F2F» 267 DATA 01,0C,83,C0,02,0C,48,01,84,99,0 
C,02,48,C0,83,0C,84,C0,01,84,A7,0C,&06E5

«0F66» 309 DATA 0C,82,84,82,0C,82,C0,86,0C,05,4
8 , 84,0C , 0C,C0,84,0C,01,48,87,0C,01,&068A

«0F27» 268 DATA 83,C0,02,0C,48,01,84,9E,0C,01,4 
8,83,C0,83,0C,01,48,83,0C,01,84,A4,&06E4

«0F6D» 310 DATA 48,85,0C,01,48,85,0C,01,48,87,0 
C, 06,48,0C,84,0C,0C,48,8B,0C,01,48,&04AD

«0F29» 269 DATA 0C,01,48,01,84,9F,0C,02,48,C0,8 
6,0C,01,84,A6,0C,01,48,01,84,CE,0C,&0600

«0F87» 311 DATA 87,0C,01,84,85,C0,82,84,82,0C,8 
2,C0,86,0C,06,C0,84,0C,0C,C0,84,83,&08EE

«0F45» 270 DATA 01,48,01,84,CE,0C,01,48,01,84,C 
E,0C,01,48,01,84,CE,0C,01,48,D0,C0,&06D1

«0F59» 312 DATA 0C,01,84,88,0C,01,84,84,0C,01,4
8,85,0C,01,48,87,0C,06,48,0C,84,0C,&04DA

«0F71» 271 DATA D0,00,D0,00,D0,00,D0,00,D0,C0,D 
0,C0,D0,C0,D0,C0,D0,C0,D0,C0,D0,C0,&0E30

«0F6A» 313 DATA 0C , 84,8B,0C,01,84,86,0C,01,48,8 
7,0C,05,48,0C,0C,C0,C0,86,0C,01,C0,&0652

«0F79» 272 DATA D0,C0,D0,C0,D0,C0,88,C0,84,00,8 
5,C0,84,0C,01,C4,83,CC,01,C8,84,30,&0BE2

«0F3A» 314 DATA 83,0C,02,48,84,83,0C,01,84,88,0 
C,01,84,84,0C,01,48,85,0C,01,48,87,&05C4

«0F4A» 273 DATA 01,D0,83,F0,01,E0,84,3C,01,D4,8 
3,FC,01,E8,84,03,01,C1,83,C3,01,C2,&0A74

«0F6B» 315 DATA 0C,06,84,0C,84,0C,0C,84,8A,0C,0
1,48,87,0C,01,48,87,0C,05,48,0C,0C,&0475

«0F84» 274 DATA 84,0F,01,C5,83,CF,01,CA,84,33,0 
1,D1,83,F3,01,E2,84,3F,01,D5,83,FF,&0A73

«0F4D» 316 DATA C0,C0,85,0C,02,48,C0,83,0C,02,4 
8,84,83,0C,01,84,88,0C,01,84,84,0C.&0735

«0F53» 275 DATA 01,EA,88,C0,84,00,85,C0,84,0C,0 
1,C4,83,CC,01,C8,84,30,01,D0,83,F0,&0A61

«0F6F» 317 DATA 01,48,85,0C,01,48,87,0C,06,84,0 
C, 48,0C , 0C , 84,8A, 0C , 01,84,87,0C, 01, &0 4DF

«0F50» 276 DATA 01,E0,84,3C,01,D4,83,FC,01,E8,8 
4,03,01,C1,83,C3,01,C2,84,0F,01,C5,&0989

«0F6B» 318 DATA 84,88,0C,04,84,0C,C0,C0,85,0C,0 
2,48,84,83,0C,02,48,84,83,0C,01,84,&06FC

«0FA5» 277 DATA 83,CF,01,CA,84,33,01,Dl,83,F3,0 
1,E2,84,3F,01,D5,83,FF,01,EA,88,C0,&0B4D

«0F5B» 319 DATA 88,0C,01,84,84,0C,01,48,85,0C,0 
1,48,87,0C,05,84,0C,48,0C,48,8A,0C,&0526

«0F5E» 278 DATA 84,00,85,C0,84,0C,01,C4,83,CC,0 
1,C8,84,30,01,D0,83,F0,01,E0,84,3C,&09CF

«0F61» 320 DATA 01,48,88,0C,01,48,87,0C,05,48,0 
C,0C,C0,C0,85,0C,02,48,84,83,0C,02,&058E

«0F70» 279 DATA 01,D4,83,FC,01,E8,84,03,01,CI,8 
3,C3,01,C2,84,0F,01,C5,83,CF,01,CA,&0A05

« 0 F 4 9 » 321 DATA 48,84,83,0C,01,84,88,0C,01,84,8 
4,0C,01,48,85,0C,01,48,86,0C,06,48,&058C

«0F81» 280 DATA 84,33,01,Dl,83,F3,01,E2,84,3F,0 
1,D5,83,FF,01,EA,88,C0,84,00,85,C0,&0AF9

«0F8C» 322 DATA 0C,0C,48,0C,48,8A,0C,01,84,88,0 
C,01,48,87,0C,05,48,0C,0C,C0,C0,83,&05A7

«0F77» 281 DATA 84,0C,01,C4,83,CC,01,C8,84,30,0
1 , D0,83 , F0,01 , E0,84 , 3C , 01 , D4,83 , FC ,&0A5A

«0F56» 323 DATA 0C,04,C0,0C,48,84,83,0C,02,C0,8 
4, 83,0C, 01,48,87,0C,01,48,85,0C, 01.&05C3

«0F55» 282 DATA 01,E8,84,03,01,CI,83,C3,01,C2,8 
4,0F,01,C5,83,CF,01,CA,84,33,01,Dl,&093A

«0F43» 324 DATA 48 , 85,0C,01,48,86,0C,01,48,83,0 
C,02,84,48,89,0C,01,48,8A,0C,01,84,&0553

«0F8C» 283 DATA 83,F3,01,E2,84,3F,01,D5,83,FF,0 
1,EA,88,C0,84,00,85,C0,84,0C,01,C4,&0AC5

«0F61» 325 DATA 85,C0,82,84,82,0C,82,C0,83,0C,0 
4,C0,84,C0,84,83,0C,01,C0,84,0C,01.&0917

«0F66» 284 DATA 83,CC,01,C8,84,30,01,D0,83,F0,0 
1,E0,84,3C,01,D4,83,FC,01,E8,84,03,&0A75

«0F51» 326 DATA 48,87,0C,01,48,85,0C,01,48,85,0 
C , 01, 48 , 86,0C,01,48,83,0C,82,84,89,&05D1

«0F60» 285 DATA 01,CI,83,C3,01,C2,84,0F,01,C5,8 
3,CF,01,CA,84,33,01,Dl,83,F3,01,E2,&0A23

«0F69» 327 DATA 0C,01,84,8A,0C,82,84,84,0C,82,8 
4,82,0C,82,C0,83,0C,03,48,84,C0,84,&0835

«0F94» 286 DATA 84,3F,01,D5,83,FF,01,EA,88,C0,8 
4,00,85,C0,84,0C,01,C4,83,CC,01,C8,&0A84

« 0 F 4 F » 328 DATA 0C,01,C0,84,0C,01,48,87,0C,01,4 
8,85,0C,01,48,85,0C,01,48,86,0C,01,&04C9

«0F51» 287 DATA 84,30,01, D0,83 , F0,01, E0,84,3C , 0
1,D4,83,FC,01,E8,84,03,01,C1,83,C3,&0A65

«0F79» 329 DATA 84,83,0C,82,84,88,0C,01,48,8B , 0 
C, 02,48,84,84,0C,01,C0,8 3,0C,82,C0,&077D

«0F75» 288 DATA 01,C2,84,0F,01,C5,83,CF,01,CA,8 
4,33,01,D1,83,F3,01,E2,84,3F,01,D5,&09B4

«0F5B» 330 DATA 83,0C,03,48,C0,C0,84,0C,01,C0,8 
4,0C , 01,48 , 87,0C , 01,48,8 5,0C , 01,48 , &063A

«0F77» 289 DATA 83,FF,01,EA,88,C0,84,00,85,C0,8 
4,0C,01,C4,83,CC,01,C8,84,30,01,D0,&0A70

«0F5C» 331 DATA 85,0C,01,48,86,0C,01,84,83,0C,8 
2,84,88,0C,01,84,8B,0C,02,48,84,84,&0688

«0F66» 290 DATA 83,F0,01,E0,84,3C,01,D4,83,FC,0 
1,E8,84,03,01,CI,83,C3,01,C2,84,0F,&0A36

«0F7A» 332 DATA 0C,01,C0,83,0C,82,C0,84,0C,82,C 
0,83,0C,02,48,C0,85,0C,01,84,86,0C,&07B1

«0FB5» 291 DATA 01,C5,83,CF,01,CA,84,33,01,Dl,8 
3,F3,01,E2,84,3F,01,D5,83,FF,01,EA,&0ACB

«0F46» 333 DATA 01,84,85,0C,01,48,85,0C,01,48,8 
5,0C,01,48,84,0C,01,48,88,0C,01,48,&04C9

«0F58» 292 DATA 88,C0,84,00,85,C0,84,0C,01,C4,8 
3,CC,01,C8,84,30,01,D0,83,F0,01,E0,&0A57

«0F80» 334 DATA 8D , 0C,01,84,84,0C,01,84,83,0C,8 
2,C0,84,0C,02,48,C0,83,0C,02,48,84,&06FB

«0F95» 293 DATA 84,3C,01,D4,83,FC,01,E8,84,03,0 
1,CI,83,C3,01,C2,84,0F,01,C5,83,CF,&09FA

«0F54» 335 DATA 85,0C,01,48,85,0C,01,48,86,0C,0 
1,48,85,0C,01,48,85,0C,01,48,84,0C,&04D3

«0F86» 294 DATA 01,CA,84,33,01,Dl,83,F3,01,E2,8
4,3F,01,D5,83,FF,01,EA,D0,C0,D0,00,&0B13

«0F67» 336 DATA 01,48,88,0C,01,84,8D,0C,01,84,8 
4,0C,01,84,83,0C,82,C0,84,0C,82,C0,&0738

«0F8E» 295 DATA D0,00,D0,00,D0,00,02,00,40,CE,C 
0,01,00,CF,C0,01,40,CF,C0,D0,C0,CE,&09FE

«0F56» 337 DATA 83,0C,02,C0,84,85,0C,01,48,85,0 
C,01,48,86,0C,01,48,85,0C,01,48,85,&0 5C3

«0FDF» 296 DATA 0C,82,C0,CE,0C,82,C0,CE,0C,82,C 
0,CE,0C,82,C0,93,0C,02,C0,84,B9,0C,&0A4C

«0F91» 338 DATA 0C,01,48,84,0C,01,48,9F,0C,82,C 
0,84,0C,82,C0,04,84,0C,48,C0,87,0C,&071C

«0F61» 297 DATA 82,C0,91,0C,05,48,C0,0C,48,C0,B 
8,0C,82,C0,91,0C,01,84,84,0C,01,84,&083D

«0F77» 339 DATA 01,84,84,0C,01,84,86,0C,01,48,8 
6,C0,AA,0C,82,C0,84,0C,06,C0,48,C0,&0811

«0F42» 298 DATA 94,0C,02,48,84,Al,0C,82,C0,90,0 
C,01,48,85,0C,01,48,86,0C,01,48,86,&067D

«0F9D» 340 DATA 84,C0,84,87,0C,05,48,C0,0C,48,C 
0,B8,0C,82,C0,84,0C,02,C0,0C,83,C0,&0923

«0F46» 299 DATA C0,87,0C,82,84,Al,0C,82,C0,90,0 
C,01,48,85,0C,01,48,86,0C,01,48,85,&0767

«0FD9» 341 DATA 8A,0C,02,C0,84,B9,0C,82,C0,83,0 
C,06,48,C0,0C,0C,C0,84,C5,0C,82,C0,&08EF

«0F3E» 300 DATA 0C,01,48,86,0C,03,48,0C,84,98,0 
C,01,84,84,0C,01,84,83,0C,82,C0,87,&0658

«1013» 342 DATA 83,0C,02,48,84,C9,0C,82,C0,CE,0 
C,82,C0,CE,0C,82,C0,CE,0C,82,C0,CE,&0A96

«0F3F» 301 DATA 0C,03,48,C0,C0,86,0C,01,84,86,0 
C,01,84,85,0C,01,48,85,0C,01,48,85,&063E

«1003» 343 DATA 0C,82,C0,CE,0C,82,C0,CE,0C,82,C 
0,CE,0C,82,C0,BA,0C,01,48,93,0C,82,&09D2

«0F4B» 302 DATA 0C,04,48,84,0C,48,98,0C,01,84,8 
4,0C,01,84,83,0C,82,C0,87,0C,04,48,&061E

«0F89» 344 DATA C0,83,0C,84,C0,8C,0C,02,C0,84,A 
5,0C,01,48,93,0C,82,C0,82,0C,01,48,&0823

«0F2B» 303 DATA C0,C0,84,84,0C,01,48,87,0C,01,4
8,85,0C,01,48,85,0C,01,48,85,0C,04,&0602

«0F80» 345 DATA 84,C0,01,84,89,0C,05,48,C0,00,C 
0 , C0 , A4,0C , 01 , 4 8 , 8C , 0C , 01,4 8 , 86,0C , &07 57

«0F54» 304 DATA 84,0C,0C,48,91,0C,01,84,85,0C,0 
2,48,84,84,0C,01,C0,83,0C,82,C0,87,&070E

«0F5A» 346 DATA 82,C0,82,0C,01,C0,84,0C,01,C0,8 
9,0C,06,C0,00,40,00,40,84,A3,0C,01,&06F1►
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«0F7C»

«0F57»

«0F78»

«0EFC»

«0F8E»

«0F6F»

«0F3A»

«0F86»

«0F37»

«0F18»

«0F7E»

«0F37»

«0F2A»

«0F77»

«0F27»

«0F16»

«0F8C»

«0F13»

«0F5F»

«0F89»

«0F0D»

«0F71»

«0F37»

«0F1C»

«0F9A»

«0F44»

« 0 F 3 0 »

«0F83»

«0F19»

«0F81»

«0F35»

«0F3B»

«0FBB»

«0F35»

«0FB2»

«0F48»

«0F23»

«0FB4»

«0F28»

«0F7A»

«0F70»

«0F4C»

347 DATA 48,8C,0C,82,84,85,0C,82,C0,82,0 
C,01,84,84,0C,01,48,83,0C,01,84,84,607 3D 
348 DATA 0C,07,48,80,00,80,00,80,40,86,0 
C,01,48,86,C0,87,0C,02,48,C0,8D,0C,&0672 
349 DATA 01,48,8B,0C,03,48,0C,48,85,0C,8 
2,C0,03,0C,48,84,84,0C,05,48,0C,0C,&0522 
350 DATA 48,84,84,0C,07,48,00,40,00,40,0 
0,40,86,00,07,48,40,00,40,00,40,40,60440 
351 DATA 87,0C,04,48,40,C0,84,8A,0C,02,8 
4,48,8B,0C,04,84,0C,0C,84,84,0C,82,40694 
352 DATA C0,0C,0C,48,84,0C,48,C0,0C,48,8 
4,0C,48,84,84,00,08,80,00,80,00,80,60680 
353 DATA 00,80,84,85,00,07,48,80,00,80,0 
0,80,40,87,00,05,48,80,00,00,00,89,6070D 
354 DATA 00,02,84,48,8A,00,01,48,83,00,0 
1,48,84,00,82,00,00,00,48,84,48,80,&060F 
355 DATA 00,00,48,84,00,48,84,83,00,09,4 
8,00,40,00,40,00,40,00,40,85,00,07,604DC 
356 DATA 48,00,40,00,40,00,40,87,00,07,4 
8,00,40,00,40,00,84,87,00,02,84,48,6050F 
357 DATA 83,00,01,48,86,00,82,00,04,00,4 
8,00,84,83,00,82,00,04,00,48,84,80,60775 
358 DATA 83,00,05,00,84,00,48,48,83,00,0 
9,48,00,80,00,80,00,80,00,00,85,00,60619 
359 DATA 07,48,00,80,00,80,00,00,87,00,0 
7,48,00,80,00,80,00,84,87,00,82,48,605D2 
360 DATA 83,00,01,84,87,00,03,48,00,48,8 
5,00,82,00,03,00,48,00,84,00,05,40,605F9 
361 DATA 84,00,84,48,83,00,09,48,40,00,4 
0,00,40,00,40,40,85,00,07,48,40,00,60490 
362 DATA 40,00,40,40,87,00,07,80,40,00,4 
0,00,40,84,87,00,82,48,82,00,01,48,60552 
363 DATA 88,00,03,48,00,48,85,00,82,00,0 
3,00,48,00,84,00,05,40,84,48,48,00,606BA 
364 DATA 83,00,09,48,80,00,80,00,80,00,8 
0,40,85,00,07,48,80,00,80,00,80,40,60500 
365 DATA 87,00,82,80,05,00,80,00,80,84,8 
7,00,82,48,82,00,01,84,88,00,03,48,6066D 
366 DATA 00,48,85,00,82,00,03,00,48,00,8 
4,00,02,40,84,83,48,83,00,0A,00,00,606AC 
367 DATA 40,00,40,00,40,00,40,84,84,00,0 
7,48,00,40,00,40,00,40,87,00,07,00,6047D 
368 DATA 00,40,00,40,00,84,88,00,03,00,0 
C,48,89,00,03,48,00,48,85,00,82,00,605B6 
369 DATA 82,00,02,00,80,83,00,01,00,83,8 
4,84,00,0A,80,00,80,00,80,00,80,00,606B5 
370 DATA 80,84,84,00,07,48,00,80,00,80,0 
0,00,87,00,07,80,00,80,00,80,00,84,60641 
371 DATA 88,00,03,00,00,84,89,00,03,48,0 
0,48,85,00,82,00,82,00,82,00,06,80,60744 
372 DATA 00,00,00,48,48,85,00,0A,80,40,0 
0,40,00,40,00,40,00,84,84,00,07,48,6058E 
373 DATA 40,00,40,00,40,40,87,00,01,80,8 
3,40,03,00,40,84,88,00,82,48,8A,00,60592 
374 DATA 03,48,00,48,85,00,82,00,82,00,8 
3,48,01,00,84,48,85,00,82,80,08,00,606F3 
375 DATA 80,00,80,00,80,00,84,84,00,07,4 
8,80,00,80,00,80,40,86,00,08,48,00,60585 
376 DATA 80,84,80,00,80,84,88,00,02,48,8 
4,8A,00,03,48,00,48,85,00,82,00,82,60774 
377 DATA 00,01,48,84,84,03,00,84,84,85,0 
C,0A,00,00,40,00,40,00,40,00,40,84,60607 
378 DATA 84,00,07,48,00,40,00,40,00,40,8 
6,00,08,48,40,00,00,80,40,00,84,88,60559 
379 DATA 00,01,00,8B,00,03,48,00,48,85,0 
0,82,00,82,00,86,48,01,00,86,00,09,6068E 
380 DATA 48,00,80,00,80,00,80,00,00,85,0 
0,07,48,00,80,00,80,00,00,86,00,08,60502 
381 DATA 48,00,00,00,48,80,00,00,87,00,0 
3,00,00,84,8A, 00,03,48,00,48,85,00,60654 
382 DATA 82,00,82,00,01,48,84,84,02,00,4 
8,86,00,09,48,40,00,40,00,40,00,40,6060E 
383 DATA 40,85,00,07,48,40,00,40,00,40,4 
0,86,00,02,48,84,83,00,03,80,40,40,60512 
384 DATA 86,00,04,00,00,00,84,8A,00,03,4 
8,00,48,85,00,82,00,82,00,86,48,01,60657 
385 DATA 84,86,00,09,48,80,00,80,00,80,0 
0,80,40,85,00,07,48,80,00,80,00,80,60607 
386 DATA 40,86,00,01,48,84,00,03,48,80,4 
0,85,00,01,00,83,00,01,48,8A,00,03,60579 
387 DATA 48,00,48,85,00,82,00,82,00,01,4 
8,86,84,86,00,09,48,00,40,00,40,00,605B3 
388 DATA 40,00,40,85,00,07,48,00,40,00,4 
0,00,40,80,00,02,80,40,84,00,01,00,604CB

«0FB3» 389 DATA 85,00,01,84,89,00,03,48,00,48,8 
5,00,82,00,82,00,86,48,88,00,82,80,6070F 

«0F61» 390 DATA 06,00,80,00,80,00,84,85,00,07,4 
8,00,80,00,80,00,00,80,00,02,48,00,60500  

«0FBE» 391 DATA 8A,00,01,48,88,00,82,00,04,00,4 
8,00,84,83,00,82,00,82,00,01,48,84,6077D 

«0F28» 392 DATA 84,01,00,88,00,07,48,00,40,00,4 
0,00,40,86,00,07,48,40,00,40,00,40,60489  

«0F90» 393 DATA 40,80,00,02,48,40,8B,00,01,84,8 
7,00,01,48,83,00,01,48,84,00,82,00,60604  

«0F61» 394 DATA 82,00,86,48,88,00,07,48,00,80,0 
0,80,00,00,86,00,07,48,80,00,80,00,605E0 

«0FB5» 395 DATA 80,40,8D,00,01,00,8B,00,01,48,8 
8,00,04,84,00,00,84,84,00,82,00,82,60706  

«0F85» 396 DATA 00,01,48,84,84,01,00,89,00,06,0 
0,00,40,00,40,84,86,00,01,48,86,00,6069E 

«0FBD» 397 DATA 8D,00,01,48,8B,00,01,48,88,00,0 
3,48,00,48,85,00,82,00,82,00,86,48,60624  

«0FBF» 398 DATA 89,00,05,48,00,80,40,00,A8,00,0 
1,84,88,00,82,84,85,00,82,00,83,00,60857  

«0FBA» 399 DATA 85,84,8B,00,02,00,84,A9,00,01,4 
8,88,00,01,48,86,00,82,00,83,00,04,60728 

«1045» 400 DATA 48,00,48,00,07,00,82,00,84,00,0
2,48, 00,08,00,82,00, CE, 00,82,00, CE, 60ABF 

«1073» 401 DATA 0C,82,00,CE,0C,82,C0,CE,0C,82,C 
0,CE,00,82,C0,CE,0C,82,C0,CE,00,82,60B1A 

«0FFA» 402 DATA 00,A0,00,02,00,84,AC,00,82,00,8
3,00,87,00,01,84,94,00,04,00,00,48,608BF 

«0FE8» 403 DATA 84,AB,00,82,00,83,00,01,84,86,0 
0,01,84,94,00,04,84,00,00,84,86,00,606FE 

«0FDE» 404 DATA 07,00,48,84,48,84,48,00,86,00,8
9,00,01,84,8E,00,82,00,83,00,04,84,608BA 

«0F94» 405 DATA 00,00,84,83,00,01,84,85,00,01,4 
8,86,00,01,84,86,00,01,48,83,00,01,60674  

«0FB2» 406 DATA 48,86,00,01,84,85,00,01,48,86,0 
O,01,84,84,0C,01,48,83,0C,01,84,8E,605OB 

«0F9F» 407 DATA 00,82,00,83,00,01,84,86,00,01,8 
4,85,00,01,48,86,00,01,84,86,00,01,606B1 

«0FA6» 408 DATA 84,84,00,01,84,85,00,01,84,85,0 
0,01,48,86,00,01,84,84,00,01,48,83,605FC 

«0F94» 409 DATA 00,01,84,84,00,04,08,00,00,04,8 
6,00,82,00,83,00,04,84,00,00,84,83,606A3 

«0FB8» 410 DATA 00,01,84,85,00,01,48,86,00,01,8 
4,85,00,02,04,84,84,00,01,84,8B, 00,605FD 

«0F99» 411 DATA 01,48,86,00,01,84,88,00,01,84,8
4,00,83,00,01,04,86,00,82,00,83,00,605F4 

«0FA5» 412 DATA 01,84,86,00,01,84,85,00,08,48,0 
0,00,48,84,00,00,84,86,00,01,84,84,60700  

«0F95» 413 DATA 00,01,84,92,00,01,84,88,00,01,8 
4,84,00,83,00,01,04,86,00,82,00,83,60630 

«0FD1» 414 DATA 00,08,84,00,00,84,00,00,48,84,8 
5,00,08,48,84,00,48,84,00,48,84,84,60719  

«0F8E» 415 DATA 00,08,04,00,84,00,08,00,04,84,8 
5,00,01,84,80,00,01,84,84,00,01,48,60450  

«0F9E» 416 DATA 83,00,01,84,83,00,01,08,83,00,0 
1,04,86,00,82,00,83,00,01,84,85,00,605AD 

«0FCB» 417 DATA 01,48,86,00,08,48,00,00,48,84,0 
0,00,84,85,00,07,48,00,00,08,00,04,603AF 

«0FB7» 418 DATA 48,85,00,03,84,00,48,86,00,01,8 
4,83,00,01,84,84,00,01,48,83,00,01,605FC 

«0F9E» 419 DATA 84,83,00,01,08,83,00,01,04,86,0 
C,82,00,83,00,01,84,85,00,02,48,84,605EB 

«0FBC» 420 DATA 85,00,08,48,00,00,48,84,00,00,8 
4,85,00,07,48,00,00,08,00,04,48,87,60434  

«0FA0» 421 DATA 00,01,48,83,00,04,48,00,00,84,8 
3,00,01,84,88,00,01,84,83,00,02,08,60492  

«0FAD» 422 DATA 00,89,00,82,00,83,00,01,84,86,0 
0,01,84,88,00,02,48,84,88,00,07,48,60647 

«0FA5» 423 DATA 00,00,08,00,04,48,87,00,01,48,8 
6,00,01,84,83,00,01,84,88,00,01,84,60480  

«0FBF» 424 DATA 83,00,02,08,00,89,00,82,00,83,0 
0,01,84,86,00,01,84,88,00,02,48,84,605FD 

«0FAB» 425 DATA 88,00,07,48,00,00,08,00,04,48,8 
5,00,03,84,00,48,86,00,01,84,83,00,60461 

«0F89» 426 DATA 01,84,84,00,01,48,83,00,01,84,8 
3,00,01,08,83,00,01,04,83,00,83,00,60570 

«0FED» 427 DATA 82,00,83,00,08,84,00,00,00,84,0 
0,00,84,88,00,02,48,84,88,00,07,48,6069A 

«0FCD» 428 DATA 00,00,08,00,04,48,85,00,03,84,0 
0,48,83,00,04,48,00,00,84,83,00,01,603DF 

«0FB4» 429 DATA 84,84,00,01,48,83,00,01,84,83,0 
C,01,08,83,00,01,04,83,CC,05,BC,0C,6057D 

«0FF1» 430 DATA 00,00,00,83,00,08,84,00,00,00,8 
4,00,00,84,88,00,02,48,84,89,00,01,60697
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«0FB7» 431 DATA 80,84,0C,01,84,87,0C,01,48,83,0 
C,04,48,0C,0C,84,83,0C,01,84,88,00,40590

«0FA2» 107 DATA C0,C0,84,8A,0C,82,84,89,0C,01,4 
8,86,00,01,84,83,00,89,C0,01,84,8E,40880

«0FDC» 432 DATA 01,84,84,0C,83,00,01,04,83,CC,0 « 0 F 8 4 » 108 DATA 0C,82,C0,83,0C,01,84,86,0C,01,8
5,8C, 0C , 0C, C0,C0,83,0C,08,84,0C,0C,40648 4,95,00,01,84,8A,00,01,48,86,00,01,40605

«0FC3» 433 DATA C0,84,0C,0C,84,88,0C,02,48,84,8 «0FD3» 109 DATA 84,9B,0C,82,C0,83,0C,87,C0,01,8
9,0C,01,80,84,0C,01,84,87,0C,01,48,40649 4,95,00,01,84,AD,00,82,00,CE,00,82,40945

«0FBC» 434 DATA 86,0C , 01,84,83,0C , 01,84,88,0C , 0 «0FDC» 110 DATA C0,CE,0C,82,C0,CE,0C,02,C0,80,C
1,84,84,0C,83,00,01,04,84,CC,82,0C,&063A E,00,01,00,81,00,CE,00,01,80,81,00,408F0

«0FF9» 435 DATA 82,C0,83,0C,08,84,0C,0C,C0,84,0 «0FC7» 111 DATA 06,50,78,B7,C8,7E,23,BE,2B,28,1
C,0C,84,88,0C,02,48,84,89,0C,01,80,406CD C,E5,0E,00,23,BE,20,05,23,BE,28,05,40722

«0FAE» 436 DATA 84,0C,01,84,85,0C,03,84,0C,48,8 «0FCF» 112 DATA 2B,7E,0C,10,F3,El,79,12,13 , C5,0
6,0C,01,84,83,0C,01,84,84,0C,01,48,40585 6,00,ED,B0,01,18,DB,0E,00,BE,20,04,40843

«0FD6» 437 DATA 83,0C,01,84,84,0C,04,08,00,00,0 «0FD2» 113 DATA 23,0C,10,F9,F5,79,F6,80,12,13,F
4,84,CC,82,0C,82,C0,83,0C,08,84,0C,&05FB 1,12,13,18,C7,06,50,78,B7,C8,7E,E6,&09E7

«0FD6» 438 DATA 0C,C0,84,0C,0C,84,88,0C,02,48,8 «101D» 114 DATA 7F,BE,23,20,0C,4F,ED,44,80,F5,0
4 , 89,0C , 01,80,84,0C , 01,84,85,0C , 03 , &060D 6,00,ED,B0,Cl,18,EA,4F,7E,23,12,13,408FC

«0FB7» 439 DATA 84,0C,48,83,0C,04,48,0C,0C,84,8 «104B» 115 DATA 05,0D,20,FA,18,DF,D5,06,C8,E5,C
3,0C 01, 8 4,8 4,0C , 01,48 , 8 3,0C , 01,8 4 , &0 550 5,CD,AC,20,Cl,El,CD,19,2A,10,F4,El,40BA0

«1015» 440 DATA 8A,0C,06,4C,CC,0C,0C,C0,C0,83,0 «108F» 116 DATA EB,B7,ED,52,C9,06,C8,D5,C5,CD,E
C , 01,84,86,0C,01,84,88,0C,02,48,84,&06D9 7,20,Cl,DI,EB,CD,19,2A,EB,10,F2,C9,&0E29

«0FD3» 441 DATA 89,0C,01,48,83,0C,01,48,88,0C,0 «0FB9» 117 DATA 21,FF,21,11,B3,22,18,06,21,52,2
1 , 48 83,00,04,48,0C,00,84,83,00,05,4049E 1,11,EB,21,D5,CD,D7,27,87,El,CD,47,40912

«1042» 442 DATA C0,0C,C0,0C,C0,84,0C,01,84,8A,0 «0FD5» 118 DATA 2B,5E,23,56,CD,50,21,C3,4E,02,E
C,06,4C,CC,0C,0C,C0,C0,83,0C,01,84,407CD B,E9,09,12,44,69,72,65,63,74,6F,72,&087E

«0FE2» 443 DATA 86,0C,01,84,88,0C,02,48,84,8A,0 «0FA7 » 119 DATA 79,20,61,6E,7A,65,69,67,65,6E,0
C,04 84,0C,0C,84,86,0C,03,84,0C,48,&05A0 E,42,69,6C,64,20,73,70,65,69,63,68,4080F

«0FF3» 444 DATA 83,0C,04,48,0C,0C,84,83,0C,01,8 «0FC8» 120 DATA 65,72,6E,11,42,69,6C,64,20,6B,6
4,88,0C,01,84,88,0C,84,CC,82,00,82,40698 F,6D,70,72,69,6D,69,65,72,65,6E,0A,4080D

«0FEF» 445 DATA C0,83,0C,04,84,0C,0C,08,83,0C,0 «0F9E» 121 DATA 42,69,6C,64,20,6C,61,64,65,6E,1
1,84,88,00,02,48,84,8A,00,04,00,00,40503 0,42,69,6C,64,20,65,78,70,61,6E,64,407CA

«1012» 446 DATA 48,84,86,0C,0A,C0,0C,C0,0C,C0,0 «0F9C» 122 DATA 69,65,72,65,6E,10,41,75,73,73,6
C , C0 0C,0C,84,83,0C,01,84,88,0C,01,&06D1 3,68,6E,69,74,74,20,6C,61,64,65,6E,&086D

«0FFC» 447 DATA 84,88,0C,84,CC,82,0C,82,C0,83,0 «0FA1» 123 DATA 11,5A,65,69,63,68,65,6E,73,61,7
C, 04 84,0C,0C,08,83,0C,01,84,88,0C,&0717 4,7A,20,6C,61,64,65,6E,11,4C,61,75,407F0

«0FD0» 448 DATA 02,48,84,8B,0C,02,C0,84,89,0C,0 «0F8F» 124 DATA 66,77,65,72,6B,20,77,65,63,68,7
1,48 86,00,01,84,83,00,01,84,88,00,40648 3,65,6C,6E,12,44,61,74,65,69,28,65,4081E

«0398» 449 DATA 01,84,40085 «0F9C» 125 DATA 6E,29,20,6C,6F,65,73,63,68,65,6
«0253» 450 DATA EOF E,C4,02,22,23,08,24,A0,24,A3,23,5D,40726
«00CB» 451 «0FAB» 126 DATA 24,9E,25,E5,25,40,23,7F,23,0A,1
«033A» 452 MEMORY 486FF 2,41,75,66,60,6F,65,73,75,6E,67,20,4074B
«0D26» 453 zeile= 100:schritt= l:adr=&8700 «0FAA» 127 DATA 77,61,65,68,6C,65,6E,0E,46,6C,6
«0716» 454 PRINT"Zeile:"zeile ; 1,65,63,68,65,20,7A,65,72,72,65,6E,40850
«02BC» 455 READ b$ «0F9D» 128 DATA 0E,46,6C,61,65,63,68,65,20,62,6
«07F2» 456 IF b$ ="EOF" GOTO 468 9,65,67,65,6E,0E,46,6C,61,65,63,68,40791
«07AA» 457 IF MID$(b$,l,l)="4" GOTO 463 «0FB4» 129 DATA 65,20,64,72,65,68,65,6E,12,20,4
«0756» 458 b = VAL("4"+b$) F,72,69,67,69,6E,61,6C,20,6C,6F,65,40702
«04FE» 459 POKE adr,b «0FA8» 130 DATA 73,63,68,65,6E,0F,20,75,6E,74,6
«0A9E» 460 sum = sum + PEEK(adr) 5,72,73,74,72,65,69,63,68,65,6E,0F,40842
«0743» 461 adr = adr + 1 «0FB8» 131 DATA 20,73,63,68,72,61,65,67,73,74,6
«02A0» 462 GOTO 455 5,6C,6C,65,6E,0C,42,69,6C,64,20,64,407FF
«080A» 463 checksum=VAL(b$) «0FC2» 132 DATA 72,75,63,6B,65,6E,0D,42,69,6C,6
«0F32» 464 IF sum=checksum THEN v=6 ELSE v=174 4,20,6C,6F,65,73,63,68,65,6E,11,50,407E2
«0 57D» 465 PRINT CHR$(1)CHR$(v) «0F93» 133 DATA 72,6F,67,72,61,6D,6D,65,6E,64,6
«0É9A» 466 sum=0:zeile=zeile+schritt 5,20,28,3F,21,29,12,41,75,73,73,63,40773
«0283» 467 GOTO 454 «0F96» 134 DATA 68,6E,69,74,74,20,77,61,65,68,6
«0777» 468 SAVE"PAINTA.bin",b,48700,41E00 C,65,6E,C4,02,89,27,10,23,16,23,1C,40729
«0174» 469 END «0F8B» 135 DATA 23,0F,27,14,27,19,27,21,27,FC,2

6,F6,26,03,12,6E,69,65,64,72,69,67,40651
«0F53» 136 DATA 20,31,36,30,2A,32,30,30,2C,31,3 

6,11,6D,69,74,74,65,6C,20,33,32,30,4055B
Listing3f "PAINTB.LDR” «0F79» 137 DATA 2A,32,30,30,2C,20,34,0F,68,6F,6

3,68,20,36,34,30,2A,32,30,30,2C,20,404AF
«0F71» 138 DATA 32,10,53,65,69,74,65,20,39,36,3 

0,2A,38,30,30,2C,20,32,CD,5A,36,02,4059A
«0911» 1 'MC-Generator: PAINTB.ldr «0FF2» 139 DATA 52,84,CD,5A,36,02,13,85,CD,5A,3
«004B» 2 6,02,3A , 86,3E , 0 2 , CD , 0E , BC , 11,00,9D , 40771
«084C» 3 'erzeugt : PAINTB.bin «10E0» 140 DATA CD,9B,BC,CD,09,BB,38,FB,CD,D6,2
«004D» 4 8,AF,CD,0E,BC,CD,A9,02,El,C3,38,21,40C6E
«0C3D» 5 'Copyright : Guenter Radestock «0FCE» 141 DATA CD,C0,28,IF,01,0B,4E,65,75,65,7
«004F» 6 3,20,4C,61,75,66,77,65,72,6B,3A,00,4077B
«0FD3» 100 DATA 88,0C,83,CC,05,8C,0C,0C,C0,C0,8 «10A3» 142 DATA CD,D6,28,CD,CD,28,FE,41,38,F6,F

3,00,04,84,00,00,08,83,00,01,84,88,406DF E,51,30,F2,CD,5A,BB,CD,C0,28,0D,0A,40C19
«0F7 5» 101 DATA 0C,02,48,84,8B,0C,82,84,89,0C,0 «0FFC» 143 DATA 00,F6,80,32,7E,23,CD,17,29,7E,2

1,48,86,00,01,84,83,00,01,84,88,00,406Í4 3,CD,D6,28,El,C3,38,21,00,CD,8F,26,40941
«0FA9» 102 DATA 01,84,88,0C,83,CC,05,8C,0C,0C,C «1009» 144 DATA 78,32,9D,23,22,9E,23,3E,01,DD,2

0,00,83,00,04,84,00,00,08,83,00,01,40658 1,9B,23,CD,17,29,A0,23,CD,D6,28,El,408C4
«0F86» 103 DATA 84,88,0C,02,48,84,8B,0C,82,84,8 «1024» 145 DATA C3,38,21,9D,23,00,00,00,45,52,C

9,00,01,48,86,00,01,84,83,00,01,84,40680 1,CD,7D,BC,CD,8F,26,CD,77,BC,21,00,408DD
«0F9D» 104 DATA 88,0C,01,84,88,0C,83,CC,83,0C , 8 «1063» 146 DATA C0,DC,83,BC,DC,7A,BC,D2,D6,28,2

2,C0 83,00,04,84,00,00,08,83,00,01,40694 1,D0,C7,E5,CD,F3,23,El,D0,11,61,02,40D62
«0F91» 105 DATA 84,88,0C,82,C0,8B,0C,82,84,89,0 «100B» 147 DATA 01,10,00,ED,B0,7E,32,73,02,CD,7

C,01 48,86,00,01,84,83,00,01,84,88,40788 4,02,CD,2C,03,2A,E4,C7,11,4B,E8,B7,408E2
« 0 F 8 D » 106 DATA 0C,01,84,8E,0C,82,C0,83,0C,04,8 «0FDC» 148 DATA ED,52,C0,21,D0,CF,11,4C,2B,01,2

4,0C 00,08,83,00,01,84,87,00,04,48,40597 0,04,C5,06,00,ED,B0,01,E0,07,09,C1,40886

►
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«1003» 149 DATA 10,F4,C9,06,10,AF,0E,01,86,28,0 
1,0C,23,10,F9,B7,0D,C8,23,BE,37,C8,&07F4 

«0FDB» 150 DATA 3F,C9,21,61,02,11,D0,C7,01,10,0 
0,ED,B0,3A,73,02,12,EB,AF,06,10,2B,&077E 

«1016» 151 DATA 86,10,FC,32,El,C7,21,4B,E8,22,E 
4,C7,21,4C,2B,11,D0,CF,01,20,04,C5,&09BF 

«10A9» 152 DATA 06,00,ED,B0,EB,01,E0,07,09,EB,C 
1,10 , F2 , CD, 92 , BC , CD, 8F, 26 , CD , 8C, BC , &0BDF 

«1008» 153 DATA 21,00,C0,11,00,40,01,00,00,3E,0 
2 , DC,98,BC,DC,8F,BC,D2,D6,28,C9,CD,&0930 

«10AC» 154 DATA 7D,BC,CD,8F,26,CD,77,BC,21,00,C 
0,DC,83,BC,DC,7A,BC,D2,D6,28,21,00,&0BBA 

«0FAE» 155 DATA C0,11,61,02,01,10,00,ED,B0,7E,3 
2,73,02,26,40,CD,52,29,CD,2C,03,21,&06D2 

«0FC9» 156 DATA 11,C0,11,00,40,CD,1F,21,21,00,4 
0,11,00,C0,4D,44,ED,B0,CD,74,02,C9,&079B 

«1048» 157 DATA CD,92,BC,CD,8F,26,CD,8C,BC,D2,D 
6,28,21,96,25,11,10,A5,01,07,00,ED,&0A19 

«1007» 158 DATA B0,21,5A,BB,01,03,00,ED,B0,2B,3 
6,A5,2B,36,10,2B,36,C3,AF,32,9D,25,&07C5 

«0F56» 159 DATA 21,61,02,11,00,40,01,10,00,ED,B 
0,3A,73,02,12,13,21,00,C0,CD,0A,21,60530 

«0FF6» 160 DATA 11,11,00,19 , EB , 21,00,40,01,00,0 
0,3E,02,CD,98,BC,DC,8F,BC,D2,87,25,607 8E 

«1023» 161 DATA 3A,9D,25,FE,01,DA,87,25,CD,8C,2 
8,CD,C0,28,0A,44,69,65,20,44,61,74,6090C 

«0FB2» 162 DATA 65,6E,20,77,75,72,64,65,6E,20,2 
0,64,75,72,63,68,20,65,69,6E,65,20,607BF 

«0FFA» 163 DATA 46,65,68,6C,65,72,2D,6D,65,6C,6 
4,75,6E,67,20,7A,65,72,73,74,6F,65,6089B 

«0F94» 164 DATA 72,74,2E,0A,44,65,72,20,56,65,7 
2,73,75,63,68,2C,20,64,69,65,20,20,606F7 

«0FD8» 165 DATA 44,61,74,65,69,20,7A,75,20,6C,6 
1,64,65,6E,2C,0D,0A,6B,61,6E,6E,20,&0725 

«0FC9» 166 DATA 75,6E,76,6F,72,68,65,72,73,65,6 
8,2D,20,62,61,72,65,20,46,6F,6C,67,&0848 

«0FCD» 167 DATA 65,6E,20,68,61,62,65,6E,21,00,B 
7,D4,D6,28,21,17,A5,11,5A,BB,01,03,&07A2 

«1090» 168 DATA 00,ED,B0,C9,E5,21,9D,25,36,FF,E 
1,00,CD,5A,36,02,A4,25,CD,7D,BC,CD,&0B3F 

«109D» 169 DATA 8F,26,CD,77,BC,21,00,40,DC,83,B 
C,DC,7A,BC,D2,D6,28,E1,21,D0,47,CD,&0BF9 

«0FE1» 170 DATA F3,23,30,20,3A,73,02,2B,4F,46,B 
8,28,17,CD,8A,37,30,12,21,00,40,CD,&06CA

«108E» 171 DATA DC,25,CD,5A,36,02,E2,25,CD,5A,3 
6,03,A5,81,C3,52,82,CD,7D,BC,CD,8F,&0AE6 

«1047» 172 DATA 26,CD,77,BC,30,21,21,00,12,B7,E 
D,42,30,1C,CD,7D,BC,CD,C0,28,7A,75,&09 86 

«0FB0» 173 DATA 77,65,6E,69,67,20,53,70,65,69,6 
3,68,65,72,0D,0A,00,C3,D6,28,21,00,&0766 

«10B4» 174 DATA 8B,CD,83,BC,DC,7A,BC,30,F2,21,4 
B,26,36,FF,C9,CD,7D,BC,21,3F,26,11,&0AF8 

«107A» 175 DATA 00,9D,06,0C,CD,77,BC,21,00,8B,D 
C, 83, BC,DC,7A,BC,38,E1,C9,53,59,53,&0A69 

«0FE9» 176 DATA 54,45,4D,20,20,2E,49,4D,47,00,3 
A,4B,26,B7,28,06,CD,5A,36,01,79,86,&061E 

«100A» 177 DATA CD,8C,28,CD,C0,28,7A,75,72,20,5 
A,65,69,74,20,69,73,74,20,6B,65,69,&091C 

«0FE0» 178 DATA 6E,20,5A,65,69,63,68,65,6E,73,6 
1,74,7A,20,67,65,6C,61,2D,20,64,65,&07E5 

«0FED» 179 DATA 6E,20,21,20,00,CD,D6,28,C3,4E,0 
2,CD,C0,28,1F,01,0B,44,61,74,65,69,&0774 

«104A» 180 DATA 6E,61,6D,65,3A,0D,0A,3E,00,21,E 
4,26,CD,D6,28,FE,0D,28,25,FE,20,38,&07D4 

«10C7» 181 DATA F5,FE,7F,28,0F,4F,78,FE,10,28 E 
B,79,77,23,04,CD,5A,BB,18,E2,AF,B8,&0AEB 

«1041» 182 DATA 28,DE,05,2B,CD,C0,28,08,10,00,1 
8,D4,CD,C0,28,0D,0A,00,3E,0A,CD,5A,&072A 

«0F3E» 183 DATA BB,11,00,9D,21,E4,26,C9,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,&035D 

«100B» 184 DATA 00,00,00,00,CD,57,27,D0,El,C9 C 
D , 57,27 , D0,21,00 , C0,5D , 54,01, FF, 3F, &08B1 

«0FBF» 185 DATA 75,13,ED,B0,C3,74,02,21,41,22 1 
8,08,21,54,22,18,03,21,64,22,7E,EE,&06C7 

«0FDC» 186 DATA 26,77,C9,CD,C0,28,1F,01,0C,47,7 
2,61,75,77,65,72,74,65,20,77,69,65,&0862 

«0FDB» 187 DATA 0D,0A,42,69,6C,64,73,63,68,69,7 
2,6D,66,61,72,62,65,6E,20,20,00, CD,&07 93 

«1073» 188 DATA 6D,27,3E,FF,38,01,AF,CD,5A,36,0 
1,BE,88,CD,C0,28,1F,01,0C,53,69,6E,&0868

«0FF5» 189 DATA 64,20,53,69,65,20,73,69,63,68,6 
5,72,00,CD,C0,28,0D,0A,28,6A,2F,6E,&073E 

«10A0» 190 DATA 29,20,3F,00,CD,D6,28,CD,CD,28,F
E,4A,37,C8,FE,4E,20,F2,C9,21,C9,22,&0A8F

«1024» 191 DATA 3A,73,02,4F,CD,D9,27,D6,01, D8,2
1,73,02,FE,03,28,30,4F,46,71,C5,CD,&0901 

«1030» 192 DATA 74,02,CI,78,B9,C8,CD,C0,28,1F,0 
1,06,42,69,6C,64,20,75,6D,77,61,6E,&08CE 

«1049» 193 DATA 64,65,6C,6E,00,CD,6D,27,D0,CD,5 
A,BB,21,00,C0,CD,5A,36,03,A5,81,36,&0953 

«103C» 194 DATA 02,3E,0B,32,FF,21,C3,74,02,0E,0 
0,C5,E5,CD,8C,28,CD,C0,28,0F,02,00,&07D5 

«1090» 195 DATA El,4E,23,5D,54,46,23,3E,01,CD,5 
A,BB,7E,23,CD,5A,BB,10,F4,CD,C0,28,&09C9 

«1070» 196 DATA 08,0D,0A,00,0D,20,E8,CI,CD,5E,2 
8,D5,C5,CD,9A,37,CI,Dl,CB,47,28,03,&094F 

«10BF» 197 DATA 79,3C,C9,CB,4F,28,02,AF,C9,CD,3 
9,28,B7,28,E6,F2,2C,28,79,B7,28,DF,&0AAA 

«1078» 198 DATA CD,5E,28,0D,18,D6,1B,1A,13,3D , B 
9,28,D2,CD,5E,28,0C,18,C9,7D,38,02,&077D 

«1048» 199 DATA B7,C0,21,5D,28,86,E2,47,28,7E,B 
7,FA,54,28,D6,0A,77,30,0B,C6,0A,77,&097 8 

«1089» 200 DATA AF,C9,C6,0A,77,3E,FF,C9,3E,01,C 
9,00,CD,C0,28,0F,03,1E,00,6B,62,79,&08F8 

«1075» 201 DATA B7,28,0F,47,D5,16,00,5E,23,19,3 
E,0A,CD,5A,BB,10,F6,Dl,46,CD,8A,BB,&0913 

«108A» 202 DATA 3E,09,CD,5A,BB,10,F6,CD,C0,28,0
F,01,00,C9,21,70,5B,CD,B4,28,0E,6B,&08CB 

«1048» 203 DATA E5,36,C0,23,06,4E,36,00,23,10,F
B , 36 , C0 , El, CD, 19,2A, 0D, 20 , EC , CD , B4,60937 

«100A» 204 DATA 28,21,0C,01,11,17,12,C3,66,BB,E 
5,06,50,36,C0,23,10,FB,El,C3,19,2A,&07BA 

«10FB» 205 DATA E3,F5,7E,23,B7,C4,5A,BB,20,F8,F 
1,E3,C9,FE,61,D8,FE,7B,D0,D6,20,C9,&0EFD 

«10A1» 206 DATA C5,E5,CD,24,BB,E6,30,20,F9,El,C 
D,C0,28,5F,08,00,CD,F8,28,CD,C0,28,&0C24 

«1095» 207 DATA 10,00,CI,D8,C5,CD,F8,28,30,EA,C 
1,C9,01,F4,01,CD,09,BB,D8,E5,CD,24,&0C34 

«1076» 208 DATA BB,El,E6,30,28,09,E6,10,3E,4A,3 
7,C0,3E,4E,C9,0B,78,Bl,20,E5,C9,E3,&0A92 

«1085» 209 DATA F5,C5,D5,5E,23,56,23,E5,EB,CD,D 
4,BC,22,36,29,79,32,38,29,El,Dl,CI,&0BB6 

«1072» 210 DATA 30,09,Fl,E3,DF,36,29,C9,00,00,0 
0,Fl,CD,C0,28,55,6E,6B,6E,6F,77,6E,&09AA 

«1099» 211 DATA 20,63,6F,6D,6D,61,6E,64,0D,0A,0 
0,B7,E3,C9,32,C4,29,6F,CD,1C,BD,EB,&0998 

«105D» 212 DATA 7A,32,C3,29,21,00,00,CD,1F,BD,7
B,21, 9A,29,CD,47,2B,7E,06,08,2A,C5,&077B 

«1003» 213 DATA 29,77,23,0F,10,FB,7B,FE,01,21,A 
0,00,11,AD,29,38,0C,21,40,01,11,BD,&0673 

«1011» 214 DATA 29,28,04,29,11,CI,29,22,D7,29,E
B,11, C7,29,01,10,00,ED,B0,C9,AA,88,&0830 

«0F24» 215 DATA 80,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,C0,0C,CC,30,&0248 

«10B8» 216 DATA F0,3C,FC,03,C3,0F,CF,33,F3,3F,F 
F,00,F0,0F,FF,00,FF,C0,01,9D,29,00,&0AB4 

«0F36» 217 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,40,01,E5,21,C7,29,CD,&0304 

«1091» 218 DATA 47,2B,7E,El,C9,7D,E6,07,87,87,8 
7,4F, 7D, E6 , F8,6F, 26,00,29,29,85,6F, &0A1E 

«1066» 219 DATA 30,01,24,29,3A,C3,29,81,84,67,E 
D,4B,C3,29,04,7B,CB,3A,CB,1B,10,FA,&08A8 

«1099» 220 DATA 19,EB,E6,07,4F,06,00,7D,2A,C5,2 
9,09,4E,EB,C9,7C,E6,3F,FE,38,30,05,&08F2 

«10A7» 221 DATA 7C,C6,08,67,C9,7C,D6,38,67,7D,C 
6,50,6F,D0,24,C9,7C,E6,3F,FE,08,38,&0B09 

«1096» 222 DATA 05,7C,D6,08,67,C9,7C,C6,38,67,7 
D,D6,50,6F,D0,25,C9,C5,06,F5,ED,78,&0B65 

«1089» 223 DATA 1F,30,FB,CI,C9,7D,B9,30,03,69,1 
8,09,81,FE,C8,38,04,3E,C7,91,6F,7A,&09C9 

«1052» 224 DATA B7,20,06,7B,B8,30,02,58,C9,7D,2
A,D7,29,48,06,00,37,ED,42,E5,ED,52,&08E2 

«1081» 225 DATA El,30,01,EB,6F,C9,E5,D5,06,09,7 
D,D6,04,30,03,80,47,AF,6F,80,D6,C8,&0A8B 

«10A9» 226 DATA 38,04,ED,44,80,47,C5,CD,E3,29,F 
1,47,79,AE,77,CD,19,2A,10,F8,E1,3A,&0ADB 

«0FF8» 227 DATA C4,29,87,20,01,3C,87,5F,87,3C,1 
6,00,ED,52,30,04,85,21,00,00,E5,57,&06E5 

«10F6» 228 DATA CD,47,2B,7A,B7,ED,5B,D7,29,ED,5 
2,Dl,38,05,ED,44,85,ED,44,El,F5,CD,&0C8F 

«10B1» 229 DATA E3,29,Fl,47,AF,Bl,CB,09,30,04,A 
E,77,23,AF,10,F5,AE,77,C9,EB,22,ID,&0AC0 

«101C» 230 DATA 2B,2A,C5,29,4E,21,20,2B,06,08,C 
5,3A,C4,29,FE,01,17,47,C5,36,00,06,&0655 

«106F» 231 DATA 08,EB,CB,06,EB,3A,ID,2B,38,03,3 
A,IE,2B,Al,B6,77,CB,09,30,03,23,36,&071D 

«0F7D» 232 DATA 00,10,E8,CI,10,E0,13,CI,10,D4,C 
9,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00, &052A
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«0ED1» 233 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,60000

«0FFC» 275 DATA 2C,24,3D,20,F0,C9,F5,E5,CB,3F,E 
D,44,6F,26,FF,E5,19,EB,El,09,4D,44,60B73

«0FB9» 234 DATA 00,00,00,87,87,87,21,4C,2B,85,6 
F,D0,24,€9,00,00,00,00,00,00,00,00,&04DE

«0FAB» 276 DATA El,Fl,F5,C5,D5,E5,CD,7E,2F,El,D 
1,C1,F1,13,03,3D,20,F0,C9,00,00,00,60C50

«0FE1» 235 DATA 88,00,22,00,88,00,22,00,AA,00,A 
A , 00 , AA, 00 , AA, 00,88,55,22,55,88,55,6062D

«0F17» 277 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,3A,FB,2E,F5,CB,3F,ED,44,67,85,6057F

«1039» 236 DATA 22,55,AA,55,AA,55,AA,55,AA,55,F 
F, 80,80,80, FF, 08,08,08,80,41,22,14, 60 900

«0FC1» 278 DATA 6C,26,FF,19,EB,6F,CD,E3,29,F1,D 
6,03,D8,87,C6,72,5F,16,2F,30,01,14,60A27

«0FAF» 237 DATA 08,10,20,40,08,08,14,E3,80,80,4
1,3E, AA,00,80,00,88,00,80,00,00,88,60 5B 8

«0FF9» 279 DATA 1A , 13 , EB,66,EB,5F,3A,FB,2E,47,F 
5,C5,E5,D5,1A,57,59,AF,CB,12,30,01,60A6D

«0FEF» 238 DATA 14,22,41,88,00,AA,80,80,81,42,2 
4,18,06,01,4E,E4,70,38,9C,C9,83,07,6077 8

«0FC0» 280 DATA B3,CB,0B,30,07,B7,4F,C4,49,30,2
3 , AF , 10 , EE , B7,4F , C4,49,30 , Dl , 13 , El , 609DB

«0FA9» 239 DATA C0,C0,0C,0C,30,30,03,03,11,22,4 
4,88,11,22,44,88,80,41,22,14,08,14,6050F

«0F60» 281 DATA CD,19,2A,CI,Fl,3D,20,D6,C9,40,E 
0,40,60,F0,F0,60,20,70,F8,70,20,30,60B06

«1049» 240 DATA 22,41,08,08,08,FF,08,08,08,08,7 
D,69,60,B7,ED,52,23,E5,6F,E6,07,87,607C1

«0FF5» 282 DATA 78,FC,FC,78,30,10,38,7C,FE,7C,3 
8,10,18,3C,7E,FF,FF,7E,3C,18,51,2F,609C0

«1048» 241 DATA 87,F5,CD,E3,29,E6,03,D1,82,C6,2 
0,5F,16,2B,30,01,14,E3,06,00,79,B0,6096E

«0F72» 283 DATA 54,2F,58,2F,5D,2F,63,2F,6A,2F,E 
5,7C , BD , 21,19,2A , 30,03,21,30,2A , 22,60613

«106F» 242 DATA 47,CB,09,38,06,2B,7C,B5,20,F4,2 
3,79,32,42,2C,48,E3,CD,44,2C,E3,2B,6087B

«0F72» 284 DATA F5,2F,22,22,30,69,60,B7,3E,09,E 
D,52,22,F6,2E,21,3F,30,30,0D,6B,62,6077E

«1040» 243 DATA 3A,C4,29,FE,01,7D,28,06,30,08,E 
6,01,18,0E,E6,03,18,06,E6,07,CB,3C,60711

«0F51» 285 DATA B7,3E,01,ED,42,22,F6,2E,21,44,3 
0,22,Fl,2F,22,29,30,El,7C,95,30,02,607E1

«10F7» 244 DATA CB,ID,CB,3C,CB,ID,CB,3D,45,El,F 
5,28,09,C5,0E,FF,CD,44,2C,CI,10,F7,60B02

«1012» 286 DATA ED,44,32,F8,2E,CD,E3,29,DD,21,F 
3,2E,3A,F5,2E,B7,28,07,DD,CB,00,0E,60A7A 
287 DATA DC,49,30,E5,2A,F8,2E,ED,5B,F6,2 
E,B7,ED,52,El,38,25,3A,F8,2E,B7,C8,60C09

«10AE» 245 DATA Fl,B7,C8,ED,4B,42,2C,47,AF,Bl,C 
B,09,10,FB,4F,C3,44,2C,00,00,1A,47,6097F

«101E»

«10F9» 246 DATA AE,Bl,A9,A8,77,23,1C,7B,E6,03,C 
0,7B,D6,04,5F,C9,EB,E5,B7,ED,42,El,60C9E

«0FE9» 288 DATA 47,3A , F8,2E , 57 , CB , 3F , 83,38,03 , B 
A,38,04,92,CD,3F,30,F5,CD,19,2A,DD,6096C

«10E8» 247 DATA 38,03,C5,E3,CI,EB,7C,95,30,03,E 
D,44,6C,F5,E5,C5,D5,CD,CC,2B,Dl,CI,60D3A

«0FBE» 289 DATA CB,00,0E,DC,49,30,Fl,10,E8,C9,7 
A , IC , ID, 20,01,3D,43,32,FA,2E,CB,3A,60893

«10B7» 248 DATA El,Fl,C8,2C,3D,18,F0,E5,21,F5,2 
E,7E,36,00,67,E3,D5,E5,C5,65,CD,3E,60C21

«103C» 290 DATA CB,1B,E5,2A,F8,2E,19,ED,5B,F6,2 
E,E5,ED,52,38,08,EB,El,El,CD,19,2A,60BC1

«1103» 249 DATA 2E,Dl,4B,42,El,E5,D5,CD,3E,2E,D 
1,E1,C1,C5,E5,6C,CD,3E,2E,D1,6A,63,60CC0

«1009» 291 DATA 18,02,Dl,El,CD,3F,30,DD,CB,00,0 
E,DC,49,30,10,DC,3A,FA,2E,B7,C8,3D,60A1D

«1098» 250 DATA Dl,4B,42,CD,3E,2E,Fl,32,F5,2E,C 
9,E5,87,4F,06,00,21,5A,2D,09,7E,23,608B9

«0FCF» 292 DATA 32,FA,2E,18,Dl,CB,09,D0,23,C9,C 
B,01,D0,2B,C9,C3,50,30,79,2F,A6,77,60A6B

«10E2» 251 DATA 66,6F,E5,DD,El,DD,7E,00,37,DD,9 
E,02,4F,DD,7E,01,37,DD,9E,03,47,E3,60B11

«0FFF» 293 DATA 3A,F4,2E,Al,AE,77,C9,CD,5A,36,0 
1,5D,30,CD,B5,07,CD,D7,07,CD,33,32,60A3C

«10C5» 252 DATA CD,51,2A,7D,DD,96,02,4F,E6,07,8 
7,87,F5,DD,7E,03,ED,44,28,05,6F,26,609CA

«0F51» 294 DATA 0F,D2,4E,02,CD,13,32,22,00,A0,E 
D, 53,02, A0,21,00, A0,22, FF, 30,3E, 01,60738

«107A» 253 DATA FF,19,EB,69,CD,E3,29,E6,03,D1,8 
2,C6,20,5F,16,2B,30,01,14,22,58,2D,608F3

«0F88» 295 DATA 32,01,31,CD,D7,07,CD,AD,32,30,D 
9,0F,D2,4E,02,D5,E5,4D,21,01,31,34,608 8 3

«10B2» 254 DATA El,23,23,23,23,DD,46,00,C5,D5,E 
5,2A,58,2D,E3,AF,CD,39,2D,47,DD,7E,60A25

«1002» 296 DATA 28,49,DD,2A,FF,30,DD,7E,00,B9,2 
0,0C,DD,7E,02,BB,20,06,DD,7E,03,BA,6093D

«1071» 255 DATA 01,FE,09,78,38,05,23,CD,39,2D,2 
B,B7,C4,48,2D,23,23,E3,CD,19,2A,22,60789

«0F9E» 297 DATA 28,33,69,01,04,00,DD,09,DD,22,F 
F,30,DD,75,00,DD,73,02,DD,72,03,CD,608A0

«0F35» 256 DATA 58,2D,El,E3,11,C4,D4,19,11,40,2 
B, 30,03,11,20,2B,19, EB, El,CI,10, C6,60892

«0F78» 298 DATA 7C,32,El,Dl,3A,39,31,22,39,31,6 
5,6F, 4B, 42, ED, 5B, 37,31, ED, 43,37,31,60839

«0F95» 257 DATA C9,06,08,CB,06,30,01,Bl,CB,09,D 
C,48,2D,10,F4,C9,C5,E5,2A,58,2D,4F,60924

«0F73» 299 DATA 3A,71,02,B7,C4,3E,2E,18,A2,35,E 
1,El,CD,15,03,21,00,A0,3A,01,31,CD,60824

«0F9E» 258 DATA CD,44,2C,22,58,2D,AF,El,CI,C9,0 
0,00,66,2D , 6C , 2D , 7 4,2D , 8 A , 2D , 98,2D , 608 47

«0F31» 300 DATA 7D,82,CD,7C,32,21,00,A0,3A,71,0
2,B7,3A,01,31,C4,02,31,C3,60,30,00,60755

«0E90» 259 DATA AA,2D,01,01,00,00,80,00,02,02,0 
0,00,C0,00,C0,00,03,03,01,01,E0,00,603C5

«102F» 301 DATA 00,00,3D,C8,47,EB,21,F5,2E,7E,F
5,36,FF,D5,FD,E1,C5,FD,6E,00,FD,5E,60C61

«0E8F» 260 DATA E0,00,E0,00,04,04,01,01,60,00,F 
0,00,F0,00,60,00,05,05,02,02,70,00,604E8

«0FE8» 302 DATA 02,FD,56,03,FD,66,04,FD,4E,06,F 
D, 46,07 , CD, 3E, 2E, 11,04,00 , FD, 19 , AF, 6086D

«0F22» 261 DATA F8,00,F8,00,F8,00,70,00,07,07,0
3,03,38,00,7C,00,FE,00,FE,00,FE,00,6071A

«0FD1» 303 DATA 32,F5,2E,CI,10,DE,Fl,32,F5,2E,C 
9,A0,00,64,00,E5,D5,CD,9A,37,Dl,47,60B87

«0FC9» 262 DATA 7C,00,38,00,0B,0B,05,05,0E,00,3 
F,80,7F,C0,7F,C0,FF,E0,FF,E0,FF,E0,609BC

«0FE1» 304 DATA 7C,B5,20,04,El,79,B7,C9,4D,7C,C 
D,A8,31,19,EB,79,CD,A8,31,78,C1,06,60B00

«0FC2» 263 DATA 7F,C0,7F,C0,3F,80,0E,00,26,02,E 
5,D5,E5,D5,CD,FA,2D,4C,26,00,11,FB,60A59

«0FE5» 305 DATA 00,09,F5,CD,AF,31,Fl,B7,37,C9,2 
A,39,31,ED,5B,37,31,CD,3B,31,D0,F5,60A95

«0FEC» 264 DATA FF,19,Dl,19,CB,7C,Dl,20,19,D5,E 
D,5B,D7,29,B7,ED,52,19,EB,El,30,0C,60B87

«0FF6» 306 DATA E5,D5,26,00,ED,4B,A7,33,44,09,E 
D, 4B, 39,31,06,00 , ED, 42 , EB, ED, 4B , A5,609DE

«0FE7» 265 DATA 79,D6,05,85,FE,C8,6F,3E,00,DC,A 
9,2C,Dl,El,25,20,CD,C9,ED,5F,21,15,60B0C

«0FD0» 307 DATA 33,09,ED,48,37,31,ED,42,EB,CD,A 
F,31,30,11,ED,53,A5,33,22,A7,33,El,609D9

«0FAE» 266 DATA 2E,86,77,4F,CD,0A,2E,45,79,1F,1 
F,1F,E6,0F,21,16,2E,CD,47,2B,6E,60,60701

«0FBA» 308 DATA 22,37,31,El,22,39,31,Fl,C9,Dl,E 
1,Fl,3F,C9,6F,26,00,B7,F0,25,C9,AF,60B35

«0EC5» 267 DATA C9,00,03,01,04,07,05,09,02,06,0 
5,03,05,08,04,02,03,06,32,F5,2E,ED,60354

«0FA1» 309 DATA 4F,B4,28,08,F2,CI,31,21,00,00,1 
8,08,7D,FE,C8,38,05,21,C7,00,0E,FF,607CD

«0F4B» 268 DATA 43,F3,2E,7A,32,FB,2E,21,4C,30,1 
D,20,03,21,50,30,22,4A,30,C9,3A,FB,60751

«0FCA» 310 DATA CB,7A,28,05,11,00,00,18,17,E5,E 
B , ED, 5B, D7,29 , B7 , ED, 52,1B, 38,03 , El, 608F7

«1050» 269 DATA 2E,FE,01,CA,7E,2F,ED,43,EF,2E,2 
2,Fl,2E,CB,3F,4F,47,C5,CD,51,2A,ED,60ACC

«103C» 311 DATA 18,08,ED,5A,EB,El,79,B7,37,C8,B 
7,C9,E5,3E,4F,CD,IE,BB,El,C9,21,00,60BC5

«1053» 270 DATA 53,ED,2E,7D,32,Fl,2E,3A,F5,2E,B 
7 , C4 , FC, 2E, ED, 5B, EF, 2E, 2A, F2,2E,C1,60BAE

«0F9D» 312 DATA 40,06,C8,C5,E5,5D,7C,F6,C0,57,0 
6,50,4E , 1A , 77,7 9,12,2 3,13,10 , F7 , El , 6097C

«101D» 271 DATA CD,51,2A,ED,53,EF,2E,7D,32,F2,2 
E,CD,FC,2E,3A,F2,2E,21,Fl,2E,96,30,60ACB

«0FD2» 313 DATA CD , 19,2A , CI, 10 , E7 , AF , 32,2C, 32 , C 
9,E5,21,2C,32,CB,0E,38,0F,35,D5,C5,60923

«0FE8» 272 DATA 02,ED,44,2A,EF,2E,ED,5B,ED,2E,B 
7 , ED, 52,30,06 , EB , 21,01,00 , ED, 52,5F, 609B4

«0F90» 314 DATA 21,00,C0,11,00,40,4B,42,ED,B0,C 
1,Dl,El,C9,00,CD,5A,36,01,23,84,CD,6096A

«104E» 273 DATA 16,00,B7,ED,52,2A,Fl,2E,ED,5B,E 
D, 2E,ED,4B,EF,2E,3A,FB,2E,38,1D,F5,60ABA

«0F92» 315 DATA 61,32,CD,3B,31,28,0B,CD,70,32,2 
2,39,31,ED,53,37,31,C9,30,0C,CD,70,607E4

«1029» 274 DATA CB,3F,ED,44,F5,85,6F,Fl,84,67,F 
1,F5,C5,D5,E5,CD,7E,2F,E1,D1,C1,F1,60F43

«0FD6» 316 DATA 32,22,39,31,ED,53,37,31,18,DF,C 
D, E8,31,28,DD,CD,61,32,CD,F0,31,18,609AE
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«102D» 317 DATA D2,2A,39,31,ED,5B,37,31,E5,D5,C 
D,7E,2A,D1,E1,C9,F5,C5,D5,E5,CD,61,&0D62

«0FC4» 359 DATA 3E,CC,30,02,3E,30,12,13,12,13,E 
6 , AA, F6,50,12,13,10 , EC , CD, 3C , 36 , E3 , &080D

«0FA0» 318 DATA 32 , El,Dl,CI,Fl,C9,3A,5F,02,CD, D 
9,29,47 , IE,00,3A,71,02,D6,01,30,03,&08E5

«101E» 360 DATA 06,06,5D,54,CD,19,2A,EB,D5,C5,0
1,19,00,ED,B0,CD,3C,36,CI,El,10,EC,& 09 E6

«0FE1» 319 DATA IC,C6,02,0E,FF,20,03,0E,0F,3C,F 
E,06,38,02,3E,07,57,3E,FF,C3,26,2E,&069B

«100D» 361 DATA CD,19,2A,EB,El,23,CI,10,BE,CD,4 
3,36,06,19,3E,3C,12,13,10,FC,1A,E6,&089E

«0FE8» 320 DATA 01,FF,FF,11,01,01,3E,FF,C3,26,2 
E,CD, A2,32 , ED, 5B, 37,31,2A,39,31,CD,&0918

«0FDA» 362 DATA 55,F6,28,12,C9,D5,3E,78,12,13,0 
6,18,3E , F0,12,13,10,FC,CD,3C,36,E3,&089D

«101D» 321 DATA D9,32,CD,3B,31,20,3B,30,05,CD,F 
A,32,18,Fl,CD,E8,31,28,EF,D5,E5,CD,&0B5A

«1061» 363 DATA CD,19,2A,EB,El,C9,E3,F5,C5,D5,7 
E,23,5E,23,56,D5,CD,6D,36,El,Dl,CI,&0D47

«100A» 322 DATA FA,32,CD,F0,31,El,Dl,3E,02,B7 , C 
9,E5,D5,3A,39,31,65,6F,4B,42,ED,5B,&0B93

«0FFC» 364 DATA Fl,E3,C9,21,76,36,BE,C8,77,C3,7 
7,36,00,C6,30,32,95,36,CD,8C,28,CD,&0B18

«100F» 323 DATA 37,31,CD,3E,2E,Dl,El,D5,E5,CD,7 
E,2A,El,Dl,ED,53,A5,33,22,A7,33,C9,&0C11

«0F85» 365 DATA C0,28,53,65,61,72,63,68,69,6E,6 
7,20,66,6F,72,20,50,41,49,4E,54,78,&07F7

«103A» 324 DATA E5,D5,F5,2A,A7,33,ED,5B,A5,33 , C 
D,D9,32,Fl,Dl,El,37,C9,El,CI,Dl,E3,&0EA4

«0FE7» 366 DATA 2E , 4F , 56,4C , 0D , 0A , 00 , CD , 7D , BC , 2 
1,90,36,11,00,9D,06,0A,CD,77,BC,30,&0711

«0FEF» 325 DATA C3,3E,2E,2A,39,31,3A,A7,33,67 , E 
D,5B,37,31,ED,4B,A5,33,C9,CD,5A,36,&0924

«1027» 367 DATA 1A,CD,C0,28,4C,6F,61,64,69,6E,6 
7,0D,0A,00,C5,21,A5,81,DC,83,BC,DC,&09A7

«0FC7» 326 DATA 01,16,85,CD,5A,36,01,7C,85,CD,5 
A, 36,01, B3,85,CD,A2,32,ED,5B,37,31,&08E2

«0FFD» 368 DATA 7A,BC,CI,38,IE,CD,C0,28,57,61,7 
3,20,6E,75,6E,20,3F,20,00,CD,D6,28,&08E8

«0FA5» 327 DATA 2A,39,31,CD,61,33,CD,3B,31,20,3 
4,30,05,CD,7B,33,18,Fl,CD,E8,31,28,&0849

«101E» 369 DATA CD,C0,28,0D,0A,2E,2E,2E,0D,0A,0 
0,18,9A,CD,C0,28,4F,6B,2E,0D,0A,00,&05D3

«1039» 328 DATA EF,D5,E5,CD,7B,33,CD,F0,31,El,D 
1,3E,02,B7,C9,E5,D5,3A,39,31,65,6F,&0CB6

«0FB4» 370 DATA C9 , CD,84,81,30,25,CD,C0,28,53,7 
0,65,69,63,68,65,72,65,72,77,65,69,&09F4

«1027» 329 DATA 4B,42,ED,5B,37,31,CD,79,2C,Dl,E 
1, ED,53,A5,33,22,A7,33,C9,E5,D5,F5,&0BED

«0F9B» 371 DATA 74,65,72,75,6E,67,3A,43,50,43,2 
D, 36,31,32,38,00,21,96,81,18,1F, CD ,&06DF

«101C» 330 DATA 2A,A7,33,ED,5B,A5,33,CD,61,33,F 
1,Dl,El,37,C9,El,CI,Dl,E3,C3,79,2C,&0CE6

«0FBB» 372 DATA 3E , 81, D0 , CD , C0,28,56,6F , 72,74,6 
5,78,20,53,70,65,69,63,68,65,72,6B,&098A

«0F67» 331 DATA AF , CD , 5A , 36,01, FC , 8 5,3E , FF , 18 , F 
6,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,3E , &0 617

«0F54» 373 DATA 61,72,74,65,00,21,68,81,22,82,3
7,21,6C,37,22,74,36,AF,32,91,37,06,&06D0

«0FF6» 332 DATA FF, 18,01, AF, CD, 5A, 36,01 , A5,81, E 
5,2A,37,31,CD,D5,33,22,EB,34,ED,53,&0A18

«0F99» 374 DATA 03,21,84,37,11,00,40,C5,D5,E5,3 
E,04,90,CD,77,36,El,71,23,70,23,E3,&08E6

«0FB9» 333 DATA E7,34,Dl,2A,39,31,26,00,54 , CD , D 
5,33,22,ED,34,ED,53,E9,34,18,11,B7,&094F

«0FB5» 375 DATA 5D,54,09,E5,21,A5,81,CD,81,37,D 
1,El,CI,10,E2,C9,11,84,37,21,00,40,&09C6

«100E» 334 DATA ED,52,30,05,19,EB,B7,ED,52,CB,3 
C,CB,ID,EB,19,C9,21,02,A0,22,99,34,&09DC

«0FC8» 376 DATA EB,4E,23,46,23,EB,09,3D,20,F6,E 
D,42,11,A5,81,C3,C4,02,00,00,00,00,&07FB

«0F75» 335 DATA 21,F2,A0,22,A5,34,21,7A,A0,22,A 
1,34,22,9B,34,21,3C,A0,22,A7,34,22,&07ED

«101B» 377 DATA 00,00,3A,91,37,B7,C0,37,C9,FF,C 
D,93,38,CD,4E,38,18,00,CD,24,BB,4F,&0976

«0F8D» 336 DATA 9D,34,21,B4,A0,22,9F,34,22,A3,3 
4,01,00,10,79,C5,2A,E7,34,CD,C9,34,&0892

«1015» 378 DATA E6,40,21,A0,38,AE,20,EC,79,1F,1 
F,1F,1F,E6,03,4F,7E,B7,20,0C,21,43,&07CB

«0FC9» 337 DATA 2A,EB,34,E5,D5,19,EB,2A,99,34,7
3,23,72,2A,Al,34,73,23,72,Dl,El,B7,&0A7 6

«0F45» 379 DATA 80,5E,36,00,23,56,36,00,18,0C,2 
1,B3,80,56,36,00,23,23,23,5E,36,00,&04C4

«0FBF» 338 DATA ED,52,EB,2A,A5,34,73,23,72,2A,9 
B , 34,73,23,72,CI,C5,79,2A,E9,34,26,&09A2

«1064» 380 DATA EB,7D,B4,79,37,C0,B7,37,C0,CD,0
9,BB,38,02,79,C9,FE,0D,28,04,FE,E0,&0B5C

«0FDC» 339 DATA 00,CD,C9,34,2A,ED,34,E5,D5,19,E 
B , 2A,9D,34,73,23,72,2A,A3,34,73,23,&096D

«104D» 381 DATA 20,04,CB,CI,18,ED,FE,FC,28,04,F 
E,20,20,04,CB,C9,18,El,16,01,FE,F0,&0AAF

«0FAE» 340 DATA 72 , Dl , El, B7 , ED , 52 , EB , 2A , A7,34,7 
3,23,72,2A,9F,34,73,23,72,21,99,34,&0A05

«105E» 382 DATA 20,07,7D,CD,49,80,6F,18,D4,FE,F 
1,20,07,7D,CD,45,80,6F,18,C9,FE,F2,&0AFA

«0F67» 341 DATA 06,04,CD,87,34,23,23,10,F9,06,0 
4,CD,90,34,23,23,10,F9,CI,0C,10,8A,&0732

«100D» 383 DATA 20,07,7C , CD , 49,80,67,18 , BE , FE , F 
3,20,07,7C,CD,45,80,67,18,B3,16,08,&08EC

«0FB0» 342 DATA C9,7E,C6,04,77,D0,23,34,2B,C9,7 
E,D6,04,77,D0,23,35,2B,C9,00,00,00,&088E

«1052» 384 DATA FE, F4,20,07,7D,CD,49,80,6F,18,A 
6 , FE, F5,20,07,7D,CD,45,80,6F,18,9B,&0AA4

«0EB0» 343 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,6B,00,D5,00,3C,01,A0,&021D

«1045» 385 DATA FE,F6,20,07,7C,CD,49,80,67,18,9 
0,FE,F7,20,8C,7C,CD,45,80,67,18,85,&0AEF

«0F76» 344 DATA 01,00,02,5A,02,AD,02,F9,02,3C,0 
3,77,03,A7,03,CE,03,EA,03,FA,03,00,S0627

«10C8» 386 DATA 01,48,FF,79,CD,27,BB,79,CD,2D,B 
B,79,CD,33,BB,0C,3E,4E,B9,20,EE,CD,&0 AFE

«1023» 345 DATA 04,E5,87,21,A9,34,CD,47,2B,5E,2 
3,56,El,CD,EF,34,5A,55,CB,3C,CB,1A,&09F0

«0FE1» 387 DATA 24 , BB,E6,40,32,A0,38,01,FF,81,2 
0,14,11.00,80,21,06,A5,CD,EF,BC,21,&08BA

«0FEC» 346 DATA CB,1B,CB,3C,CB,1A,CB,1B,C9,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,D5,4C,7D,CD,0D,&06F9

«0FD9» 388 DATA 00,A5,11,01,00,42,4B,C3,E9,BC,1 
1,4D,80,21,02,A5,CD,EF,BC,21,00,A5,&0890

«0FFE» 347 DATA 35,E3,EB,67,79,4C,CD,0D,35,57,5 
C,7D,69,E3,47,0E,00,09,C1,06,00,EB,&08CA

«106C» 389 DATA C3 , E3,BC,21,00,A5,3A,A0,38,B7,C 
A,EC,BC,C3,E6,BC,00,32,01,39,F5,CD,&0BF6

«0F2E» 348 DATA ED , 4A , C9,21,00,00,06,00,87,30,0 
3,62,6B,29,17,30,02,19,88,29,17,30, &0531

«1019» 390 DATA 46,3A,CD,93,38,3E,01,32,F3,80,2 
1,12,A5,01,FF,81,11,D0,80,CD,EF,BC,&0A2E

«0F0C» 349 DATA 02,19,88,29,17,30,02,19,88,29,1
7,30,02,19,88,29,17,30,02,19,88,29,&0405

«102C» 391 DATA CD,47,2A,21,10,A5,CD,E3,BC,CD,4 
E,38,CD,C0,28,1A,80,13,80,18,1F,05,&08F1

«0F8C» 350 DATA 17,30,02,19,88,29,17,D0,19,88,C 
9,CD,5A,36,03,47,35,CD,41,2B,22,00,&069B

«0F8E» 392 DATA 04,46,61,72,62,61,75,73,77,61,6
8,6C,00,Fl,4F,87,81,6F,26,00,29,29,&07A3

«0FC5» 351 DATA 9D,21,04,03,22,02,9D,2A,00,9D,C 
D,E4,35,2A,02,9D,29,7C,29,CB,25,11,&06CB

«0FD0» 393 DATA 11,02,39,19,CD,BF,08,53,E6,02,2 
8,04,3A,01,39,57,D5,21,10,A5,CD,E6,&07 89

«1029» 352 DATA 4E,3A,19,84,5F,16,00,CD,7E,2A,C 
D,06,03,CD,9A,37,CB,4F,C0,CB,47,20,&088F

«0F38» 394 DATA BC,Fl,C9,00,00,00,12,08,00,00,6 
E,39,00,00,0E,39,01,00,12,10,00,00,&03A1

«0FC5» 353 DATA 38,3E,00,32,04,9D,38,04,7C,B5,2 
0,10,EB,21,05,8A,7B,CD,D3,89,5F,23,&07A7

«0F33» 395 DATA 7A,39,02,39,1A,39,02,00,12,18,0 
0,00,86,39,0E,39,26,39,03,00,12,20,&0307

«1027» 354 DATA 7A,CD,D3,89,67,6B,7C,B5,20,06,3 
A, 04,9D,B7,28,Dl,ED,5B,02,9D,7C,82,&0A3C

«0F46» 396 DATA 00,00,92,39,1A,39,32,39,04,00,1
2,28,00,00,9E,39,26,39,3E,39,05,00,&0379

«0FC6» 355 DATA E6,07,67,7D,83,E6,07,6F,22,02,9 
D,18,A2,E5,2A,02,9D,44,04,7D,2A,00,&07C8

«0F60» 397 DATA 12,30,00,00 , AA , 39,32,39,4A , 39,0 
6,00,12,38,00,00,B6,39,3E,39,56,39,&0458

«1030» 356 DATA 9D,CD,47,2B,0E,01,CB,09,10,FC,E 
B,21,04,9D,7E,B7,20,0C,36,FF,1A,Al,&08C9

«0F58» 398 DATA 07,00,12,40,00,00,C2,39,4A,39,6 
2,39,08,00,12,4 8,00,00,CE,39,56,39,&04 6A

«0FE9» 357 DATA 3E,FF,28,01,AF,23,77,2B,23,46,1 
A,A8,Bl,A9,A8,12,El,C3,84,35,11,EB,&0972

« 0 F 9 D » 399 DATA 00,00,09,00,IE,08,02,39,DA,39,0 
0,00,7A,39,0A,00,1E,10,0E,39,E6,39,&03CE

«0FBD» 358 DATA 4A,CD,34,36,11,EB,52,06,08,C5,C 
D,43,36,D5,3E,78,12,13,06,08,CB,06,&0777

«0FC3» 400 DATA 6E,39,86,39,0B,00,IE,18,1A,39,F 
2,39,7A,39,92,39,0C,00,1E,20,26,39,&054C

►
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TOP

«0FF4» 

«0FF5»

«0FDC» 

«0F73» 

«0F89»

«0FD5» 

«0F7E»

« 0 F9 6 » 

«103C»

«102B» 

«1021» 

«1010»

«0FEB» 

«102F»

«0FE5» 

«10A2»

«105D» 

«10C8» 

«1029»

«109E»

«0FBC»

«1000»

«0F65»

«1018» 

«0FF2»

«107A» 

«108D» 

«1073» 

«1034»

«0FCA» 

«0F02»

«0FE3» 

«1049»

«0EDC» 

«1022»

«0FEE» 

«103E»

«10C2» 

«10C6»

«10A2» 

«10B0»

«090D»

401 DATA FE,39,86,39,9E,39,0D,00,IE,28,3 
2,39,0A,3A,92,39,AA,39,0E,00,IE,30,&05D9 
402 DATA 3E, 39,16,3A,9E,39,B6,39,0F,00,1 
E,38,4A,39,22,3A,AA,39,C2,39,10,00,605BF 
403 DATA IE,40,56,39,2E,3A,B6,39,CE,39,1 
1,00,1E,48,62,39,3A,3A,C2,39,00,00,605CC 
404 DATA 12,00,2B,08,6E,39,00,00,00,00,E 
6,39,13,00,2B,10,7A,39,00,00,DA,39,&041F 
405 DATA F2,39,14,00,2B,18,86,39,00,00,E 
6,39,FE,39,15,00,2B,20,92,39,00,00,&05C2 
406 DATA F2,39,0A,3A,16,00,2B,28,9E,39,0 
0,00,FE,39,16,3A,17,00,2B,30,AA,39,6058B 
407 DATA 00,00,0A,3A,22,3A,18,00,2B,38,B 
6,39,00,00,16,3A,2E,3A,19,00,2B,40,60346 
408 DATA C2,39,00,00,22,3A,3A,3A,1A,00,2 
B,48,CE,39,00,00,2E,3A,00,00,21,00,603E8  
409 DATA 40,06,39,CD,63,3A,CD,77,3A,06,1 
4,CD,63,3A,CD,77,3A,06,14,CD,63,3A,607ED 
410 DATA CD,77,3A,06,0D,C5,E5,36,00,5D,5 
4,13,01,4F , 00 , ED , B0 , El , CD , 19,2A , Cl , 608D4 
411 DATA 10,ED,C9,CD,C0,3A,E5,06,05,36,0 
0,23,10 , FB , 11, EF , 3A, 0E, 09 , IA, E6,55,60887 
412 DATA F6,80,77,23,1A,06,04,77,23,10,F 
C , E6 , AA, F6,40,06,03,77,23, AF, 10 , FB,608FD 
413 DATA 13,0D,20,E3,77,23,77,23,77,El,0 
6,19,5D,54,CD,19,2A,C5,E5,EB,01,50,60875 
414 DATA 00,ED,B0,El,Cl,10,EF,CD,19,2A,E 
5,AF,06,05,77,23,10,FC,0E,09,06,06,&08B6 
415 DATA 36,C0,23,10,FB,77,23,77,23,0D,2 
0,F2,77,23,77,23,77,El,5D,54,CD,19,6089A 
416 DATA 2A, E5,EB,01,50,00,ED,B0,El,CD,1 
9,2A,C9,FC,03,C3,0F,CF,33,F3,3F,FF,60BA6 
417 DATA 3C,CB,3F,C5,F5,F6,20,01,BD,FB,E 
D,79,Fl,30,IF,EB,01,00,80,09,Cl,05,60AB0 
418 DATA 28,01,EB,06,00,F3,D9,79,CB,F1,C 
B,E9,ED,49,D9,ED,B0,D9,4F,ED,49,D9,60DB2 
419 DATA FB,C9,C1,05,06,00,C5,28,0E,D5,1 
1,00,9D,ED,B0,DI,Cl,21,00,9D,C3,71,60A2F 
420 DATA 81,E5,C5,EB,11,00,9D,CD,71,81,C 
1,D1,21,00,9D,ED,B0,C9,AF,CD,0E,BC,&0C7F 
421 DATA 21,00,40,11,01,40,01,FF,3F,36,0 
0,ED,B0,06,03,11,00,80,78,3D,C5,D5,&06AE 
422 DATA 01,00,00,21,00,40,15,CD,F8,3A,D 
1,C1,15,20,ED,10,E8,C9,CD,24,BB,21,608B8 
423 DATA 42,80,E6,0F,20,02,77,C9,16,04,3 
4,28,11,16,01,35,20,03,34,18,08,35,60498 
424 DATA 20,03,36,FB,C9,34,34,34,35,2A,4 
3,80,IF,4F,7D,DC,49,80,CB,19,DC,45,60870 
425 DATA 80,6F,7C,CB,19,DC,49,80,CB,19,D 
C,45,80,67,22,43,80,C9,00,00,00,82,60910 
426 DATA E0,92,C9,92,E0,82,C9,01,0E,F4,F 
3,ED,49,06,F6,ED,78,E6,30,4F,F6,C0,60DA0  
427 DATA ED,79,ED,49,04,C5,0E,92,ED,49,E 
6,30,F6,49,05,ED,79,06,F4,ED,78,2F,60B89 
428 DATA 5F , Cl , 3E , 82 , ED , 79,0 5 , ED , 49 , FB , 7 
B,E6,03,21,B1,80,4E,77,87,87,B1,CD,60B83 
429 DATA 93,80,7B,E6,0C,4F,7E,71,0F,0F,B 
1,23 , C6,C0,4F, 06,80,0A, B7,28,11, FE, 60903 
430 DATA 02,20,04,7E,87,18,01,77,23,86,E 
A,AC,80,77,23,C9,23,23,C9,00,00,00,606EC 
431 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,01, FF,02, FF, 00,02,01,01,02,60207 
432 DATA 00,FF,02,FF,01,00,ED,5B,F4,80,2 
1, F3,80,35,20,05,36,06,11,F6,80,01,6086F 
433 DATA 07,7F,ED,49,IA,13,ED,79,0C,79,F 
E, 10,38,F4,ED,53,F4,80,C9,00,00,00,6098B 
434 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,54,44,55,5C,60149 
435 DATA 58,5D,4C,45,4D,56,46,57,5E,40,5 
F, 4E, 47,4F, 52,42,53,5A, 59,5B , 4A, 43,606E9 
436 DATA 4B,52,42,53,5A,59,5B,4A,43,4B,5 
2,42,53,5A,59,5B,4A,43,4B,54,44,55,606D2 
437 DATA 5C,58,5D,4C,45,4D,01,BD,FB,3E,2 
0,ED,79,21,00,40,36,00,F3,D9,79,CB,60913 
438 DATA Bl,CB,E9,ED,49,D9,36,FF,D9,4F,E 
D, 49 , D9 , FB, 7E, B7 ,C0,21 ,C9,22,36,04,60D16 
439 DATA 36,03,37,C9,C5,01,BD,FB,3E,20,E 
D,79,Cl,F3,D9,79,CB,Bl,CB,E9,ED,49,60CE7 
440 DATA D9,ED,B0,D9,4F,ED,49,D9,FB,C9,2 
1,00,40,36,00,01,C4,7F,ED,49,36,FF,60BB7 
441 DATA 0E,C0,ED,49,18,C6,C5,01,C4,7F,E 
D,49,Cl,ED,B0,01,C0,7F,ED,49,C9,00,60BBE 
442 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,60000

«024C» 443 DATA EOF
«00C4» 444
«0334» 445 MEMORY 687FF
«0D20» 446 zeile= 100:schritt= l:adr=68800
«070F» 447 PRINT"Zeile:"zeile ;
«02B5» 448 READ b$
«07E4» 449 IF b$ ="EOF" GOTO 461
«079C» 450 IF MID$(b$,l,l)="6" GOTO 456
«074F» 451 b = VAL("6"+b$)
«04F7» 452 POKE adr,b
«0A97» 453 sum = sum + PEEK(adr)
«073C» 454 adr = adr + 1
«0292» 455 GOTO 448
«0803» 456 checksum=VAL(b$)
«0F2B» 457 IF sum=checksum THEN v=6 ELSE v=174
«0576» 458 PRINT CHR$(1)CHR$(v)
«0E93» 459 sum=0:zeile=zeile+schritt
«0275» 460 GOTO 447
«07E1» 461 SAVE"PAINTB.bin",b,68800,61D7 0
«016D» 462 END

Listings "PAINT1.LDR”
«0900» 1 :'MC-Generator: PAINT1.Idr
« 0 0 4 B » 2 :
«0853» 3 :'erzeugt : PAINTl.ovl
« 0 0 4 D » 4
«0C3D» 5 ¡'Copyright : Guenter Radestock
«004F» 6 :
«103E» 100 DATA 32,7C,82,CD,B5,07,CD,33,32,0F,D 

2,4E,02,E5,D5,CD,B4,33,CD,A2,32,CD,60AF8
«100C» 101 DATA D7,07,DI,El,CD,64,82,CD,3B,31,2 

0,07,30,F9,CD,54,82,18,Fl,ED,53,A5,60B5D
«0FAF» 102 DATA 33,22,A7,33,0F,38,06,CD,64,82,C 

3,4E,02,CD,D7,07,CD,62,31,20,17,30,607B4
« 10 6 A » 103 DATA 08,CD,4D,82,CD,64,82,18,Fl,CD,E 

8,31,28 , EC , CD , 4D , 8 2 , CD , F0,31,18 , EE , 60BEA
«1025» 104 DATA F5,CD,4D,82,F1,0F,D2,4E,02,CD,1

3,32,CD,7C,32,3A,7C,82,B7,28,11,CD,60A35
«0FC8» 105 DATA 15,03,21,00,A0,3E,3D,CD,7D,82,3 

A,71,02,B7,28,08,21,00,A0,3E,3D,CD,606BD
«0FEC» 106 DATA 02,31,CD,A2,32,CD,62,31,F5,2A,A 

7,33,ED,5B,A5,33,DC,B4,33,Fl,20,05,60A26
«102E» 107 DATA CD,64,82,18,9D,CB,4F,C2,4E,02,3 

0,E3,18,BC,2A,A7,33,ED,5B,A5,33,D5,60A74
«101E» 108 DATA E5,CD,B4,33,21,F4,A0,3E,3D,CD,0 

2,31,El,Dl,C9,D5,E5,21,00,A0,3E,3D,60B3A
«0FB4» 109 DATA CD,02,31,21,00,A0,11,F4,A0,01,F 

4,00 , ED , B0,El,Dl,C9,00,B7,C8,32,20,60A44
«0F8E» 110 DATA 84,22,IE,84,5E,53,3D,28,13,47,2 

3,23,23,23,7E,BA,38,01,56,BB,30,01,605F7
«0FD2» 111 DATA 5E,10,Fl,22,21,84,4B,7A,93,3C,4 

7,AF,32,1D,84,C5,2A,1E,84,3A,20,84,607F2
«0FFE» 112 DATA 47,7E,B9,C5,E5,CC,0D,83,El,Cl,2 

3,23,23,23,10,Fl,CD,91,83,Cl,C5,3A,60B54
«0FB4» 113 DATA ID,84,CB,3F,28,3F,47,21,00,9D,7 

9 , C5,5E,23,56,01,09,00,09,4E,23,46,605F6
«0FFF» 114 DATA E5,6F,CD,CC,2B,El,01,09,00,09,C 

1,10,E7,3A,ID,84,47,21,00,9D,C5,E5,6094E
«0FF1» 115 DATA E5,DD,El,DD,35,02,20,06,CD,07,8 

4,El,18,08,CD,CD,83,El,11,0A,00,19,60968
«0FCA» 116 DATA Cl,10,E5,Cl,0C,10,9A,C9,E5,23,2 

3,5E,23,56,3A,20,84,B8,28,08,El,E5,60984
«0F97» 117 DATA 2B,2B,2B,2B,18,03,2A,21,84,CD,3 

3,83,El,10,05,2A,IE,84,18,04,23,23,6053D
«0FF2» 118 DATA 23,23,79,BE,D0,3A,ID,84,FE,32,C 

8,3C,32,ID,84,E5,D5,21,00,9D,11,0A,608C2
«1038» 119 DATA 00,3D , 28,0 3,19,18 , FA , E5 , DD , El, D 

1,El,DD,73,00,DD,72,01,7E,91,DD,77,60AEB
«1013» 120 DATA 02,DD,77,07,CB,3F,DD,77,03,DD,3 

6,04,00,23,23,7E,23,66,6F,D5,B7,ED,6090A
«0FDF» 121 DATA 52,11,01,00,30,0A, EB , 21,00,00 , B 

7,ED,52,11,FF,FF,DD,75,05,DD,74,06,6085D
«100C» 122 DATA DD,73,08,DD,72,09,Dl,C9,3A,ID,8 

4,B7,C8,3D,C8,47,0E,00,21,00,9D,C5,60981
«0FFA» 123 DATA 4E,23,46,11,09,00,19,5E,23,56,2 

B,EB,B7,ED,42,EB,C1,30,15,0E,FF,C5,60880
«0FB9» 124 DATA 5D, 54,01,F6,FF,09,06,0A,4E,1A,7 

7,79,12,23,13,10,F7,Cl,10,D5,0C,28,60741
«1051» 125 DATA C5,C9,DD,6E,03,DD,66,04,DD,5E,0 

5,DD,56,06,19,DD,5E,00,DD,56,01,DD,60A01
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«1024» 126 DATA 4E,08,DD,46,09,C5,DD,4E,07,06,0 
0 , B7 , ED, 42,38,07 , E3 , EB, 19 , EB , E3,18,60971

«1091» 168 DATA 39,31,ED,53,37,31,El,CI,18,DC,C 
D,97,87,CD,F8,28,CD,97,87,D8,CD,F8,60D08

«0FDD» 127 DATA F4,09,DD,75,03,DD,74,04,DD,73,0 
0,DD,72,01,CI,C9,50,54,78,01,0A,00,60905

«105B» 169 DATA 28,30,F1,C9,F5,CD,A3,87,CD,13,3
3,CD,3E,2E,Fl,C9,2A,37,31,3A,05,8B,&0A60

«0F7E» 128 DATA 09,3D, 28,07,01,0A, 00 , ED, B0,18 , F 
6,21,ID,84,35,C9,00,00,00,00,00,00,&04EB

«100F» 170 DATA 4F,06,00,3A,64,22,FE,20,F5,28,0
3,B7,ED,42,EB,2A,39,31,26,00,09,C5,&07AC

«1025» 129 DATA CD,B5,07,CD,15,03,CD,33,32,0F,D
2,4E,02,CD,13,32,CD,48,84,CD,3B,31,&08B5

«1051» 171 DATA CD,AF,31,ED,53,A5,33,22,A7,33,C 
1,B7,ED,42,22,39,31,Fl,C8,EB,09,22,60AC3

«0FE4» 130 DATA 28,04,30 , F9,18 , F4 , ED , 53,37,31,2 
2,39,31,18,E1,4B,42,ED,5B,37,31,ED,&08B8

«103B» 172 DATA 37,31,C9,D5,E5,CD,91,88,22,02,9 
D,32,01,9D,El,D1,B7,37,C8,D5,83,5F,&0B81

«0F9C» 131 DATA 43,37,31,7D,2A,39,31,32,39,31,6 
7,3A,72,02,FE,06,20,06,6C,59,50,C3,6066F

«1095» 173 DATA 30,01,14,CD,AF,31,EB,E3,CI,EB,D 
0,C5,E5,CD,E3,29,3A,05,8B,47,C5,E5,&0C7A

«104A» 132 DATA C4,2D,E5,D5,C5,3A,72,02,CD,A9,2 
C,C1,D1,El,EB,22,A3,33,B7,ED,42,38,60C34

«10A1» 174 DATA ED,5B,02,9D,CD,34,88,3A,01,9D,3 
D,CB,3F,CB,3F,CB,3F,3C,4F,06,00,2A,608 5E

«0FC4» 133 DATA 04,0E,01,18,0A,4D,44,21,00,00,3 
F,ED,42,0E,00,EB,7C,95,30,04,ED,44,605C4

«0FE6» 175 DATA 02,9D,09,22,02,9D,El,CI,3A,64,2 
2,FE,20,28,05,CB,01,30,01,2B,CD,19,60724

«101A» 134 DATA CB,C9,26,00,22,A5,33,6F,B7,ED,5 
2,19,30,03,CB,Dl,EB,ED,53,9F,33,22,60A20

«1035» 176 DATA 2A,10,CF,El,Dl,37,C9,3A,54,22 , F 
E , 20,28,17,3A,05,8B,E5,21,00,8B,BE,&08E1

«104B» 135 DATA Al,33,7C,B5,28,3E,22,A7,33,CB,3 
C,CB,ID,37,CD,F3,84,ED,5B,9F,33,19,&0A04

«0FCE» 177 DATA 38,09,28,07,90,BE,El,28,2F,18,0 
4,El,05,28,29,3A,01,9D,06,08,B8,30,60617

«1084» 136 DATA ED,5B,Al,33,B7,ED,52,19,38,05,E 
D,52,CD,F3,84,E5,C5,2A,A5,33,ED,5B,&0BDF

«104D» 178 DATA 01,47,90,F5,1A,13,D5,ED,5B,00,9 
D,57,CB,02,30,06,7E,AB,Bl,A9,AB,77,&09B3

«1017» 137 DATA A3,33,3A,72,02,CD,A9,2C,C1,D1,2 
A,A7,33,2B,7C,B5,28,06,22,A7,33,EB,&092D

«1075» 179 DATA CB,09,30,01,23,10,EF,Dl,Fl,20,D 
B,C9,3A,01,9D,47,ED,5B,00,9D,7E,AB,609DA

«1010» 138 DATA 18,C9,2A,39,31,ED,5B,37,31,C9,E 
5,D5,3E,00,DE,00,A9,E6,04,21,A3,33,6094E

«1016» 180 DATA Bl,A9,AB,77,CB,09,30,01,23,10,F 
3,C9,D6,20,5F,87,83,6F,26,00,CB,14,60943

«0FB9» 139 DATA 41,28,04,23,23,CB,18,5E,23,56,1 
3,CB,18,30,02,1B,1B,72,2B,73,Dl,El,&068D

«0FFE» 181 DATA 11,06,8B,19,5E,23,56,23,7E,21,0 
5,8B,19,C9,ED,4B,05,8B,06,00,60,09,605FD

«107C» 140 DATA C9,CD,B5,07,CD,33,32,0F,D2,4E,0
2 ,CD, D7,07 , CD, AD, 32,0F,D2,4E,02,ED,60A2A

«1071» 182 DATA 23,E5,09,2B,ED,5B,04,9D,CD,AF,3 
1, El, C9 , ED, 73,18,8A, B7,20,0D , 21,35 , &09B8

«1060» 141 DATA 53,A5,33,22,A7,33,CD,D7,07,CD,A
2,32,CD,13,33,E5,D5,C5,CD,3E,2E,CD,60B0B

«0FAD» 183 DATA 8A,11,55,8A,01,20,00,ED,B0,18,2 
3,06,10,21,61,02,11,55,8A,7E,23,E5,60683

«1003» 142 DATA 62,31,28,09,0F,38,1A,CD,0C,33,C
3,4E,02,30,05,CD,0C,33,18,DF,CD,E8,60731

«102D» 184 DATA 21,1A,8A,CD,47,2B,7E,87,21,35,8
A,CD,47,2B,78,01,02,00,ED,B0,47 , El , &08 6 8

«1046» 143 DATA 31,28,E6,CD,0C,33,CD,F0,31,18,D 
2,CD,0C,33,CD,13,32,CD,7C,32,CD,13,&099C

«1091» 185 DATA 10,E5,CD,B5,07,01,1A,00,CD,38,B 
C, CD, 77,8A, 3E, 1B,CD, F2,89,3E , 33 , CD , &0A07

«1074» 144 DATA 33,CD,3E,2E,CD,62,31,CB,47,28 , B 
C,30,F7,18,EF,CD,B5,07,CD,13,32,CD,&0A58

«1024» 186 DATA F2,89,3E,12,CD,F2,89,AF,32,72,8 
9,21,00,C0,22,73,89,3A,73,02,EE,03,&098E

«1077» 145 DATA 33,32,0F,D2,4E,02,CD,D7,07,CD,A
D, 3 2,30 , EE,0F,D2,4E,02,D5,E5,CD,7C,60A3F

«0FF4» 187 DATA 3D,FE,01,17,47,87,80,32,71,89,0
6,43,C5,3E,80,32,78,89,2A,C5,29,4E,&0832

«0FF9» 146 DATA 32,El,Dl,3A,39,31,22,39,31,65,6
F , 4B , 42 , ED, 5B , 37,31 , ED , 43,37,31 , CD, 6088A

«1044» 188 DATA 2A,73,89,11,7E,03,CD,79,89,11,4 
2,00, CD,79,89,3E, 0D, CD, F2,89,3E, 0A, 60884

«105D» 147 DATA 3E,2E,18,D6,CD,B5,07,CD,33,32,0 
F,D2,4E,02,D5,E5,CD,A2,32,El,D1,D5,&0B28

«104E» 189 DATA CD,F2,89,21,72,89,34,2A,73,89,C 
D,19,2A,CD,19,2A,CD,19,2A,22,73,89,6090C

«1062» 148 DATA E5,CD,B7,32,CI,61,CI,30,F6,0F,D 
2,4E,02,7C,AD,67,78,AA,47,79,AB,B0,&0BA2

«1004» 190 DATA C1,10,C7,3E,1B,CD,F2,89,3E,40,C 
D,F2,89,C3,08,8A,00,00,00,00,00,00,60854

«1050» 149 DATA B4,28,E6,D5,E5,CD,13,32,CD,7C,3 
2,El,Dl,E5,D5,3A,39,31,65,6F,4B,42,&0B7A

«10CC» 191 DATA 00,00,3E, 1B,CD, F2,89,3E, 4C,CD,F 
2,89,7B,CD,F2,89,7A,CD,F2,89,E5,D5,60CB2

«1042» 150 DATA ED,5B,37,31,CD,3E,2E,Dl,El,18,C 
1,32,78,86,CD,B5,07,CD,15,03,CD,33,60A12

«101D» 192 DATA 11,74,89,06,03,7E,Al,E5,6F,26,9 
F,7E,13,12,El,CD,19,2A,10,Fl,3A,72,60890

«1017» 151 DATA 32,0F,D2,4E,02,CD,D7,07,CD,35,3 
3,0F,D2,4E,02,ED,53,A5,33,22,A7,33,&0888

«0FF1» 193 DATA 89,FE,42,20,03,3E,10,12,Dl,El,C 
B,09,30,01,23,E5,3A,71,89,47,21,78,6081F

«1052» 152 DATA CD,D7,07,CD,A2,32,CD,13,33 , E5 , D 
5,C5,CD,79,2C,CD,62,31,28,09,0F,38,&0A28

«1024» 194 DATA 89,CB,0E,3E,55,A6,28,2A,1B,D5,C 
5,4F,21,75,89,11,03,00,7E,23,E5,87,60831

«106A» 153 DATA 1A,CD,8D,33,C3,4E,02,30,05,CD,8 
D,33,18,DF,CD,E8,31,28,E6,CD,8D,33,&09F4

«1029» 195 DATA 21,55,8A,CD,47,2B,06,02,7E,23,A 
1 ,D6,01,3F,CB,12,10,F6,El,ID,20,E6,60886

«1034» 154 DATA CD,F0,31,18,D2,CD,8D,33,CD,13,3 
2,CD,7C,32,CD,13,33,3A,78,86,B7,20,60A14

«10AA» 196 DATA 7A,CD,F2,89,CI,Dl,10,CA,El,7A,B 
3,20,99,E5,D5,C5,CD,2B,BD,30,04,C1,60D1E

«1042» 155 DATA 0A,CD,56,2C,CD,13,33,3A,71,02,B 
7,C4,79,2C,CD,62,31,CB,47,28,AC,30,&08AF

«10B2» 197 DATA Dl, El, C9 , F5,3E , 42 , CD , IE, BB , CI, 7 
8,28,ED,CD,09,BB,38,FB,01,00,00,CD,60B76

«1061» 156 DATA F7,18,DF,00,CD,B5,07,3A,5F,02,C 
D,D9,29,32,00,9D,CD,A3,87,CD,A2,32,60A48

«101C» 198 DATA 38,BC,ED,7B,18,8A,C9,00,00,01,0 
F,0F,03,03,0C,0E,0E,0D,0D,09,02,02,6043B

«106C» 157 DATA CD,13,33,E5,D5,C5,CD,3E,2E,CD,6
2,31,28,09,0F,38,1A,CD,0C,33,C3,4E,608DA

«0F78» 199 DATA 08,0A,0A,0A,05,05,06,07,07,0B,0 
4,04,00,00,00,00,55,55,44,11,55,41,601EC

«106A» 158 DATA 02,30,05,CD,0C,33,18,DF,CD,E8,3 
1,28,E6,CD,0C,33,CD,F0,31,18,D2,CD,609DF

«0F0D» 200 DATA 01,00,10,01,04,01,00,14,04,11,0
5,50,15,00,11,00,55,44,51,14,45,54,60252

«0F79» 159 DATA 0C,33,21,00,C0,11,00,40,4B,42,E 
D,B0,21,00,00,22,07,9D,3A,39,31,32,60558

«0EDE» 201 DATA 54,55,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,&00A9

«1058» 160 DATA 06,9D , 2A , 37,31,22,04,9D , 3E , 42 , C 
D , 2A , BB,F5,3E,42,06,1B,CD,27,BB,CD,&083C

«0F5E» 202 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0,00,00,00,3A,C4,29,FE,01,3E,10,38,602AC

«109D» 161 DATA D7,07 , CD , F0,86 , CI, 3E , 42 , CD , 27 , B 
B,18,98,CD,87,87,FE,1B,C8,FE,7F,28,&0C22

«1055» 203 DATA 05,3E,04,28,01,0F,47,2A,C5,29,4 
E,21,C7,29,16,9F,7E,A1,5F,7D,D6,C7,6078A

«1024» 162 DATA 43,30,F4,2A,07,9D,01,00,FC,09,3 
8 , EB , 2A, 39,31, ED, 5B, 37,31, FE, 0D, 28 , 607D5

«081C» 204 DATA 12,CB,09,30,F5,23,10,F2,C9,603F 
9

«103D» 163 DATA 24,FE,20,38,DC,F5,CD,D8,87,E3,7 «025D» 205 DATA EOF
C , El, 30,D3,22,39,31,ED,53,37,31,21,&0B0F « 0 0 D 5 » 206 :

«107A» 164 DATA 09,9D,ED,4B,07,90,09,77,03,ED,4 «02FD» 207 MEMORY 63FFF

«1061»
3,07,9D, 18 , BC, CD, A9,88,30 , B7,3E, 0D, &08DD «0CE9» 208 zeile= 100:schritt= l:adr=64000
165 DATA 18,E0,2A,07,9D,7C,B5,28,AC,2B,2 «0720» 209 PRINT"Zeile:"zeile ;
2,07,9D , CD , 4D , 87,18 , A3 , CD , 8B , 08,3A,608B2 «02C6» 210 READ b$

«0FF4» 166 DATA 06,9D, 32,39,31,2A, 04,9D, 22,37,3 «0806» 211 IF b$ ="EOF" GOTO 223
1,ED,4B,07,9D,21,09,9D,78,B1,C8,0B,60733 «07BE» 212 IF MID$(b$,l,l)="6" GOTO 218

«1081» 167 DATA C5,7E,23,E5,ED,5B,37,31,2A,39,3 «0760» 213 b = VAL("6"+b$)
1,FE,0D,F5,CC,A9,88,Fl,C4,D8,87,22,&0BC2 «0508» 214 POKE adr,b

Schneider Magazin 8/88



TOP

«0AA8» 215 sum = sum + PEEK(adr)
« 0 7 4 D » 216 adr = adr + 1
«02B4» 217 GOTO 210
«0814» 218 checksum=VAL(b$)
«0F3C» 219 IF sum=checksum THEN v=6 ELSE v=174
«0587» 220 PRINT CHR$(1)CHR$(v)
«0EA4» 221 sum=0:zeile=zeile+schritt
«0297» 222 GOTO 209
«0825» 223 SAVE"PAINT1.ovl",b,&4000,&8F9
«017E» 224 END

Listings, "PAINT2.LDR”
«0901» 1 :'MC-Generator: PAINT2.1dr
«004B» 2 :
«0854» 3 :'erzeugt : PAINT2.ovl
«004D» 4
«0C3D» 5 :'Copyright : Guenter Radestock
«004F» 6 :
«1014» 100 DATA 32,80,82,CD,B5,07,AF,32,7F,82,C 

D,F3,07,D2,4E,02,ED,53,C3,82,7C,95,&0B1E
«0F7B» 101 DATA 3C,32,7E,82,26,00,22,C5,82,69,6 

0,ED,52,23,22,C7,82,3A,73,02,26,C0,40828
«103B» 102 DATA CD,52,29,CD,66,08,3A,7F,82,B7,C 

C,42,08,CD,D7,07,CD,13,33,E5,D5,C5,40AC8
«101F» 103 DATA CD,79,2C,CD,62,31,20,1A,38,13,C 

D,E8,31,28,F4,CD,8D,33,3A,7F,82,B7,&09D8
«1027» 104 DATA 20,53,CD,F0,31,18,DD,CD,8D,33,1 

8,D8,0F,38,06,CD,8D,33,C3,4E,02,CD,4098D
«1001» 105 DATA 8D,33,3A,7F,82,B7,CC,13,32,2A,3 

9,31,3A,C5,82,67,E5,3A,7E,82,47,3A,&0 8DF
«0FCB» 106 DATA 80,82,3D,28,39,C5,3A,80,82,B7,2  

0,04,CD,81,82,AF,C4,C9,82,21,C5,82,40A72
«0FBC» 107 DATA 34,21,39,31,34,Cl,10,E7,DI,73,2 

1,C5,82,72,CD,D7,07,18,8F,CD,E8,31,&0A01
«0FDC» 108 DATA 20,FB,3A,73,02,26,40,CD,52,29,A 

F,32,80,82,3D,C3,AC,81,7D,80,3D,32,&08F4
«0F81» 109 DATA 39,31,C5,CD,81,82,21,C5,82,34,2 

1,39,31,35,Cl,10,Fl,18,C9,00,00,00,407FE
«1 0 3 F » 110 DATA 2A,C7,82,E5,2A,C5,82,ED,5B,C3,8 

2,CD,E3,29,7C,D6,80,67,E5,C5,2A,39,40C75
«1047» 111 DATA 31 , ED,5B,37,31,CD,E3,29,DI,43,D 

1,1A , A0,D5,5F,16,9F,1A,57,AE,Bl,A9,&0ABB
«0FFC» 112 DATA AA,77,DI,CB,09,30,01,23,CB,08,3 

0,01,13,E3,2B,7C,B5,E3,20,E1,E1,C9,409FE
«0FCF» 113 DATA 00,00,00,00,00,00,2A,C7,82,E5,2 

A,C5,82,ED,5B,C3,82,CD,E3,29,7C,D6,40981
«1000» 114 DATA 80,67,Dl,D5,E5,C5,2A,37,31,19,2 

B,EB,2A,39,31,CD,E3,29,DI,43,DI,1A,&0A64
«0FF6» 115 DATA A0,D5,5F,16,9F,1A,57,AE,Bl,A9,A 

A,77,D1,CB,01,30,01,2B,CB,08,30,01,40920
«1045» 116 DATA 13,E3,2B,7C,B5,E3,20,El,El,C9,C 

D,B5,07,CD,66,08,CD,F3,07,D2,4E,02,40B8D
«0FC9» 117 DATA 7D,32,66,83,94,ED,44,3C,32,68,8 

3,ED,53,5E,83,69,60,ED,52,23,22,62,40986
«1020» 118 DATA 83,CD,42,08,CD,D7,07,CD,F3,07,D

2,4E,02,7D,32,67,83,94,ED,44,3C,32,409FA
«0FEB» 119 DATA 69,83,ED,53,60,83,69,60,B7,ED,5 

2,23,22,64,83,CD,13,32,CD,6A,83,18,409DE
«0F37» 120 DATA D7,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 

0,00,00,2A,66,83,ED,5B,68,83,42,4A,&0 4A9
«1019» 121 DATA 0D,E5,D5,C5,CD,8A,83,Cl,DI,El,7 

9,93,30,04,2C,82,30,FC,4F,24,10,EB,&0B61
«1099» 122 DATA C9,ED,5B,5E,83,E5,CD,E3,29,7C,D 

6,80,67,E3,C5,6C,ED,5B,60,83,CD,E3,&0DD8
«100D» 123 DATA 29,DI,43,Dl,E5,2A,64,83,22,C7,8 

2,2B,22,EE,83,El,1A,A0,D5,5F,16,9F,40AB1
«103D» 124 DATA 1A,57,AE,B1,A9,AA,77,CB,09,30,0

1,23,E3,E5,2A,EE,83,ED,5B,62,83,B7,40B09
«0FF8» 125 DATA ED,52,30,0E,ED,5B,64,83,CB,08,3 

0,03,E3,23,E3,19,30,F6,22,EE,83,2A,&0997
«0FE7» 126 DATA C7,82,2B,7C,B5,22,C7,82,D1,E1,2

0,C2,C9,00,00,ED,53,37,31,22,C5,82,&0A7E
«1060» 127 DATA 7C,95,D8,C8,EB,ED,42,11,FF,FF,3 

0,07 , EB , 23,23 , E5 , ED , 52 , DI , 22,4E , 84 , 40C2B
«0FE8» 128 DATA ED,53,4C,84,47,32,50,84,CB,3F,6 

F,26,00,3A,C5,82,3C,32,C5,82,32,39,4089D
«1038» 129 DATA 31,C5,ED,4B,4E,84,09,ED,4B,50,8 

4 ,B7,ED, 42,38,0F, E5,2A, 37,31 ,ED, 5B, &0A01
«0FCC» 130 DATA 4C , 84,19,22,37,31, El, 18 , EC , 09 , E 

5,CD,81,82,El,Cl,10,CF,C9,00,00,00,40960
«1016» 131 DATA 00,00,00,CD,B5,07,CD,66,08,CD,D 

7,07,CD,F3,07,D0,ED,53,C3,82,22,11,409BE

«104D» 132 DATA 85,CD,B7,85,69,60,B7,ED,52,23,2 
2 , C7,82 , AF , 32 , F5,2E , CD , D7,07,2A , 37 , &0AEB 

«0FF5» 133 DATA 31,22,0D,85,2A,A5,33,22,0F,85,C 
D,D3,84,CD,62,31,20,14,38,0D,CD,E8,&084F 

«1070» 134 DATA 31,28,F4,CD,D3,84,CD,F0,31,18,D 
D,CD,D3,84,18,D8,F5,CD,D3,84,Fl,0F,&0D81 

«1062» 135 DATA D0,CD,13,32,CD,8B,08,CD,42,08,2 
A,11,85,ED,5B,C3,82,ED,4B,0D,85,CD,40A3D 

«0FFF» 136 DATA F0,83,2A,0D,85,22,37,31,ED,5B,C 
7,82,IB,19,22,A5,33,CD,D7,07,18,A6,&08E1 

«1089» 137 DATA 2A,11,85,ED,5B,C3,82,ED,4B,0D,8 
5,C5,E5,CD,3E,2E,E1,D1,ED,4B,0F,85,&0B78

«109B» 138 DATA C5,E5,6C,CD,3E,2E,2A,C3,82,ED,5 
B,C7,82,IB,19,E3,Cl,Dl,C5,E5,7D,6C,&0C8B 

«1010» 139 DATA 67,CD,3E,2E,El,65,Dl,ED,4B,C3,8 
2,C3,3E,2E,00,00,00,00,00,00,CD,B5,&08E5 

«1032» 140 DATA 07,CD,66,08,CD,D7,07,CD,F3,07,D 
0,ED,53,C3,82,22,11,85,CD,B7,85,69,40B33 

«1075» 141 DATA 60,B7,ED,52,23,22,C7,82,AF,32,F 
5,2E,CD,D7,07,CD,82,85,CD,FB,85,CD,&0C81

«1050» 142 DATA 62,31,20,14,38,0D,CD,E8,31,28,F 
4,CD,FB,85,CD,F0,31,18,E6,CD,FB,85,40B94 

«105B» 143 DATA 18,El,F5,CD,FB,85,Fl,0F,D0,CD,1 
3,32,CD,8B,08,CD,42,08,2A,37,31,E5,&0B0B 

«1014» 144 DATA CD,27,86,El,22,37,31,ED,5B,C7,8 
2,1B,19,22,A5,33,CD,D7,07,18,B8,2A,&0949 

«1055» 145 DATA 37,31,ED,5B,C3,82,ED,53,EB,34,A 
F, ED, 52,30,08 , EB, 67,2E, 01, ED, 52, F6 , &0B30

«101C» 146 DATA FF,22,E7,34,32,B1,85,2A,11,85,7
C,95,CB,3F,32,E9,34,85,32,ED,34,C3,&0A69 

«0FAD» 147 DATA E6,33,00,00,00,00,00,00,7D,BC,C 
8,2C,22,3C,08,C9,3A,11,85,32,B4,85,&06B0 

«0FAE» 148 DATA 2A,C3,82,22,B2,85,21,00,A0,11,0 
4,00,06 , IF,3A,Bl,85,B7,C8,21,F0,A0,&0863 

«102F» 149 DATA 11,FC,FF,C9,7E,23,23,4E,23,46,2
A,B5,85,09,4D,44,2A,B4,85,67,32,B4,&08FE 

«108F» 150 DATA 85,ED,5B,B2,85,ED,43,B2,85,C9,2 
A,C7,82,2B,22,B5,85,CD,BF,85,C5,CD,&0CD1 

«1050» 151 DATA 17,86,E5,21,00,00,22,B5,85,B7,E 
D,52,EB,El,Cl,19,C5,E5,D5,CD,DF,85,&0C4B 

«10BE» 152 DATA CD,3E,2E,DI,El,Cl,19,10,Fl,C9,C
D,BF,85,E5,C5,D5,CD,DF,85,CD,F0,83,&0E90 

«1082» 153 DATA DI,Cl,El,19,10,Fl,C9,CD,B5,07,C 
D,66,08,CD,D7,07,CD,F3,07,D0,ED,53,&0C9C 

«0FEA» 154 DATA C3,82,7C,26,00,22,C5,82,95,6F,2 
2,60,83,69,60,B7,ED,52,22,5E,83,4F,&096A 

«1073» 155 DATA 06,00,ED,42,CB,2C,CB,ID,22,7E,8 
2,ED,5B,C3,82,19,EB,2A,C5,82,ED,4B,&0A70 

«10A0» 156 DATA 60,83,09,ED,4B,7E,82,09,CD,AF,3 
1,ED,4B,5E,83,B7,ED,42,EB,ED,4B,60,&0B5C 

«1093» 157 DATA 83,09,EB,CD,AF,31,ED,53,A5,33,2 
2, A7,33 , ED, 4B, 5E, 8 3,09 , EB, ED, 4B, 60 , &0ADD 

«1071» 158 DATA 83,B7,ED,42,EB,CD,AF,31,38,07,3
E,07,CD,5A,BB,18,8E,ED,53,37,31,22,&09D7 

«1059» 159 DATA 39,31,CD,D7,07,CD,13,33,E5,D5,C 
5,CD,7 9,2C,CD,62,31,20,14,38,0D,CD,S09BF 

«1083» 160 DATA E8,31,28,F4,CD,8D,33,CD,F0,31,1 
8,E3,CD,8D,33,18,DE,0F,38,04,CD,8D,40AD3 

«1011» 161 DATA 33,C9,CD,8D,33,21,00,C0,11,00,4 
0,4B,42,ED,B0,CD,42,08,CD,15,87,2A,&088F 

«1042» 162 DATA A7,33,3A,39,31,67,ED,5B,37,31,E
D,4B,A5,33,22,3C,08,ED,53,3E,08,ED,&087E 

«105B» 163 DATA 43,40,08,C3,47,86,2A,C3,82,ED,5 
B,5E,83,19,EB,2A,C5,82,CD,E3,29,7C,&0A7D 

«107F» 164 DATA D6,80,67,E5,C5,ED,5B,37,31,2A,A 
7,33,CD,E3,29,EB,79,Cl,El,47,3A,5E,&0BD9 

«1069» 165 DATA 83,F5,C5,D5,E5,3A,60,83,3C,CD,5 
A, 87 , El, DI , Cl, CB , 01,30,01,2B , EB , CD, &0C51 

«10A3» 166 DATA 19,2A,EB,Fl,D6,01,30,E3,C9,F5,E 
B,1A,Al,D5,5F,16,9F,1A,57,AE,B0,A8,&0BCD 

«1066» 167 DATA AA,77,EB,El,CD,19,2A,CB,08,30,0
1,1 3 , Fl , 3D , 20 , E3 , C9 , DD , 21,00,9D,AF,&0A58 

«100B» 168 DATA 32,D0,87,CD,B0,87,CD,D2,87,32,D 
1,87,21,00,C0,11,00,40,4B,42,ED,B0,&0A99 

«1093» 169 DATA 21,D0,87,7E,D6,01,DA,87,88,77,0 
1,FD,FF,DD,09,DD,6E,00,DD,5E,01,DD,&0B74 

«1054» 170 DATA 56,02,CD,F4,87,18,E3,26,00,C5,C
D,AF,31,Cl,D0,3A,D0,87,3C,C8,32,D0,&0B5B 

«104F» 171 DATA 87,DD,75,00,DD,73,01,DD,72,02,D 
D,23,DD,23,DD,23,C9,00,00,CD,E3,29,&0A1D 

«1064» 172 DATA 7E,Al,47,21,C7,29,7E,Al,A8,7E,C 
8,23,18,F8,3A,D1,87,AE,A1,C9,28,03,&0A8C 

«104E» 173 DATA 36,00,C9,34,36,FF,C8,37,C9,7D,3 
2,80,88 , D5,CD,E3,29,DI,47,04,CD,E3,&0B61
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«0FEA» 174 DATA 87,C0,1B,CB,01,30,04,2B,05,28,0 «1057» 117 DATA 0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0 
F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,6014A5,CD,E3,87,28,F2,13,CB,09,30,02,23,6074C

«1020» 175 DATA 04,E5,CD,30,2A,22,81,88,El,E5,C «1058» 118 DATA 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0
D,19,2A,22,83,88,AF,32,85,88,32,86,609E4 F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,6014A

«1058» 176 DATA 88,3E,51,90,47,El,7E,A9,77,E5,2 «106F» 119 DATA 0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0
A,81,88,CD,E3,87,21,85,88,CD,E9,87,60C27 F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,0F,F0,F0,F0,603ED

«1044» 177 DATA 30,07,2A,80,88,2D,CD,B0,87,2A, 8 «105A» 120 DATA F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F
3,88,CD,E3,87,21,86,88,CD,E9,87,30,60AA2 0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,&14A0

«10 0 F » 178 DATA 07,2A , 80,88,2C , CD , B0,87 , El, 13 , C «105B» 121 DATA F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F
B,09,30,13,05,C8,23,E5,2A,81,88,23,6089F 0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,&14A0

«0FAF» 179 DATA 22,81,88,2A,83,88,23,22,83,88,E «10E0» 122 DATA F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F
1,CD,E3,87,C0,18,B3,00,00,00,00,00,&0853 0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,FF,FF,FF,FF,FF,614EB

«1016» 180 DATA 00,00,21,00 , C0,0E, 19,11,20,2B , 0 «1257» 123 DATA FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, F
6,O8,C5,D5,E5,CD,A7,88,E1,D1,C1,CD,6092D F,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,615EA

«103A» 181 DATA 19,2A,13,13,13,13,10,EE,0D,20,E «1258» 124 DATA FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF, F
6,C9,E5,7C,D6,80,67,06,50,7E,E3,AE,608EC F,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,615EA

«0A19» 182 DATA 4F,C5,CD,44,2C,CI,E3,23,10,F3,E «1144» 125 DATA FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,F
1,C9,&06C5 F, FF, FF, FF, FF,00,00,04,04,00,00,04, 60EFD

«0247» 183 DATA EOF «0F31» 126 DATA 04,08,08,0C , 0C , 08,08,0C , 0C , 00,0
« 0 0 B F » 184 : 0,04,04,00,00,04,04,08,08,0C,0C,08,60094
«02E7» 185 MEMORY &3FFF «0F6E» 127 DATA 08,0C,0C,40,40,44,44,40,40,44,4
«0CD3» 186 zeile= 100:schritt= l:adr=&4000 4,48,48,4C,4C,48,48,4C,4C,40,40,44,&0544
«070A» 187 PRINT"Zeile:"zeile ; «0F45» 128 DATA 44,40,40,44,44,48,48,4C,4C,48,4
« 0 2 B 0 » 188 READ b$ 8,4C,4C,00,00,04,04,00,00,04,04,08,603B4
«07DA» 189 IF bS ="EOF" GOTO 201 «0F52» 129 DATA 08,0C , 0C , 08,08,0C, 0C, 00,00,04,0
«0792» 190 IF MID$(b$,l,l)="6" GOTO 196 4,00,00,04,04,08,08,0C,0C,08,08,0C,60090
«074A» 191 b = VAL("&"+b$) «0F70» 130 DATA 0C,40,40,44,44,40,40,44,44,48,4
«04F2» 192 POKE adr,b 8,4C,4C,48,48,4C,4C,40,40,44,44,40,605B4
«0A92» 193 sum = sum + PEEK(adr) «0FB5» 131 DATA 40,44,44,48,48 , 4C , 4C , 48,48,4C , 4
«0737» 194 adr = adr + 1 C,80,80,84,84,80,80,84,84,88,88,80,608C4
«0288» 195 GOTO 188 «1016» 132 DATA 8C,88,88,8C,8C,80,80,84,84,80,8
«07FE» 196 checksum=VAL(b$) 0,84,84,88,88,8C,8C,88,88,8C,8C,C0,&0BD4
«0F26» 197 IF sum=checksum THEN v=6 ELSE v=174 «10C0» 133 DATA C0,C4,C4,C0,C0,C4,C4,C8,C8,CC,C
«0571» 198 PRINT CHR$(1)CHRS(v) C,C8,C8,CC,CC,C0,C0,C4,C4,C0,C0,C4,610EC
«0E8E» 199 sum=0:zeile=zeile+schritt «106B» 134 DATA C4,C8,C8,CC,CC,C8,C8,CC,CC,80,8
«026B» 200 GOTO 187 0,84,84,80,80,84,84,88,88,8C,8C,88,60DD4
«072E» 201 SAVE"PAINT2.ovl",b,64000,6718 «1009» 135 DATA 88,8C,8C,80,80,84,84,80,80,84,8
«0168» 202 END

«10BD»
4,88,88,8C,8C,88,88,8C,8C,C0,C0,C4,60C44
136 DATA C4,C0,C0,C4,C4,C8,C8,CC,CC,C8,C

Listina 6. "PAINT3.LDR” «0F6F»
8 , CC,CC,00,C0,04,04,C0,C0,04,C4,08,610F4
137 DATA C8,CC,CC,C8,C8,CC,CC,00,00,00,0
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,&0588

«0F1A» 138 DATA 00,03,03,03,03,03,03,03,03,03,0
3,03,03,03,03,03,03,00,00,00,00,00,&006C

«0902» 1 :'MC-Generator: PAINT3.1dr «1042» 139 DATA 0C,0C,0C,0C,0C,0C,0C,0C,0C,0C,0
« 0 0 4 B » 2 : 0,0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 60129
«0855» 3 ¡'erzeugt : PAINT3.ovl «0F37» 140 DATA 0F, 0F, 0F, 0F, 0F, 30,30,30,30,30,3
«004D» 4 : 0,30,30,30,30,30,30,30,30,30,30,33,6037E
«0C3D» 5 ¡'Copyright ¡ Guenter Radestock «0F7F» 141 DATA 33,33,33,33,33,33,33,33,33,33,3
«004F» 6 : 3,33,33,33,33,3C,3C,3C,3C,3C,3C,3C,604A1
«0FA3» 100 DATA E5,78,87,80,81,87,21,CA,81,CD,4 «10A0» 142 DATA 3C, 3C , 3C , 3C , 3C , 3C , 3C , 3C , 3C , 3F, 3

7,2B,7E,23,66,6F,11,00,9D,01,00,01,6083D F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, 3F, &054F
«102F» 101 DATA ED,B0,0E,40,El,16,9D,5E,1A,77,2 «1050» 143 DATA 3F,3F,3F,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C

3,10,FA,0D,20,F7,C9,DA,81,DA,82,DA,60B19 0,00,00,00,00,00,00,00,00,03,03,03,60F06
« 0 F 8 E » 102 DATA 83,C4,02,DA,84,DA,85,DA,86,00,0 «10F2» 144 DATA C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C3,C

0,00,00,03,03,03,03,0C,0C,0C,0C,0F,605B1 3,C3,C3,CC,CC,CC,CC,CC,CC,CC,CC,CC,&1113
«0F57» 103 DATA 0F,0F,0F,00,00,00,00,03,03,03,0 «1203» 145 DATA CC,CC,CC,CC,CC,CC,CC,CF,CF,CF,C

3,0C,0C,0C,0C,0F,0F,0F,0F,00,00,00,&00A5 F,CF,CF,CF,CF,CF,CF,CF,CF,CF,CF,CF,&11B5
«0F28» 104 DATA 00,03,03,03,03,0C,0C,0C,0C,0F,0 «10A2» 146 DATA CF , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F0 , F

F,OF,0F,00,00,00,00,03,03,03,03,00,60090 0,F0,F0,F0,F0,F0,F0,F3,F3,F3,F3,F3,6148E
«0FBE» 105 DATA 0C , 0C, 0C , 0F, 0F, 0F, 0F , 30,30,30,3 «1160» 147 DATA F3,F3,F3,F3,F3,F3,F3,F3,F3,F3,F

0,33,33,33,33,3C,3C,3C,3C,3F,3F,3F,60399 3 , FC , FC , FC , FC , FC , FC , FC , FC , FC , FC , FC , 61545
«0F83» 106 DATA 3F,30,30,30,30,33,33,33,33,3C,3 «1235» 148 DATA FC, FC, FC, FC, FC, FF, FF, FF, FF, FF, F

C,3C,3C,3F,3F,3F,3F,30,30,30,30,33,604AA F,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,FF,00,614DC
«0FA3» 107 DATA 33,33,33,3C , 3C, 3C , 3C, 3F, 3F, 3F, 3 «0E9F» 149 DATA 00,00,00,00,00,00,00,40,40,40,4

F,30,30,30,30,33,33,33,33,3C,3C,3C,604C5 0,40,40,40,40,00,00,00,00,00,00,00,60200
«10DD» 108 DATA 3C,3F,3F,3F,3F,C0,C0,C0,C0,C3,C «0EB9» 150 DATA 00,40,40,40,40,40,40,40,40,00,0

3,C3,C3,CC,CC,CC,CC,CF,CF,CF,CF,C0,&0E70 0,00,00,00,00,00,00,40,40,40,40,40,60340
«10B3» 109 DATA C0,C0,C0,C3,C3,C3,C3,CC,CC,CC,C «0EC0» 151 DATA 40,40,40,00,00,00,00,00,00,00,0

C,CF,CF,CF,CF,C0,C0,C0,C0,C3,C3,C3,61101 0,40,40,40,40,40,40,40,40,00,00,00,&02C0
«1123» 110 DATA C3,CC,CC,CC,CC,CF,CF,CF,CF,C0,C «0EAA» 152 DATA 00,00,00,00,00,40,40,40,40,40,4

0,C0,C0,C3,C3,C3,C3,CC,CC,CC,CC,CF,&113A 0,40,40,00,00,00,00,00,00,00,00,40,60240
«1140» 111 DATA CF,CF,CF,F0,F0,F0,F0,F3,F3,F3,F «0EC4» 153 DATA 40,40,40,40,40,40,40,00,00,00,0

3,FC,FC,FC,FC,FF,FF,FF,FF,F0,F0,F0,614B5 0,00,00,00,00,40,40,40,40,40,40,40,60380
«1114» 112 DATA F0,F3,F3,F3,F3,FC,FC,FC,FC,FF,F «0EE5» 154 DATA 40,00,00,00,00,00,00,00,00,40,4

F , FF , FF , F0 , F0 , F0 , F0 , F3 , F3 , F3 , F3 , FC , &1530 0,40,40,40,40,40,40,80,80,80,80,80,604C0
«117D» 113 DATA FC,FC,FC,FF,FF,FF,FF,F0,F0,F0,F «0FD3» 155 DATA 80,80,80,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C

0,F3,F3,F3,F3,FC,FC,FC,FC,FF,FF,FF,&1569 0,80,80,80,80,80,80,80,80,C0,C0,C0,60DC0
«0EB2» 114 DATA FF,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 «0FDC» 156 DATA C0,C0,C0,C0,C0,80,80,80,80,80,8

0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,&00FF 0,80,80,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,80,60E40
«0E5B» 115 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 «0FA1» 157 DATA 80,80,80,80,80,80,80,C0,C0,C0,C

0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,&0000 0,C0,C0,C0,C0,80,80,80,80,80,80,80,60D00
«0E88» 116 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 «0FDE» 158 DATA 80,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,80,8

0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0F,&000F 0,80,80,80,80,80,80,C0,C0,C0,C0,C0,60E40
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«0FD7» 159 DATA C0,C0,C0,80,80,80,80,80,80,80,8 <10AD» 188 DATA 29,CI,El,47,AE,Al,28,14,7E,A8,B 
1,A9,A8,77,C5,CD,ED,89,Fl,2A,03,8A,40BEC0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,C0,80,80,80,40DC0

«0F6B» 160 DATA 80,80,80,80,80,C0,C0,C0,C0,C0,C 
0,C0,C0,00,00,10,10,00,00,10,10,20,408E0

«10C4» 189 DATA CD,59,8A,CD,ED,89,El,C3,C6,88,C 
D , 8B , 08 , CD , D7,07 , C3 , E0,87,21,5F, 02,40C9C

«0EB9» 161 DATA 20,30,30,20,20,30,30,00,00,10,1
0,00,00,10,10,20,20,30,30,20,20,30,4027 0

<1071» 190 DATA 34,CD,8F,02,3A,5F,02,21,61,02,C 
D,47,2B,4E,41,CD,38,BC,CD,9A,37,E6,408C4

«0F03» 162 DATA 30,40,40,50,50,40,40,50,50,60,6 
0,70,70,60,60,70,70,40,40,50,50,40,40710

«109D» 191 DATA 02,20 , F9,3E,3E,CD,IE,BB,20,F9,0 
1,00,00, CD, 38,BC,C3,B6,8 8,5C,7D,CD,409BF

«0EF0» 163 DATA 40,50,50,60,60,70,70,60,60,70,7 
0,00,00,10,10,00,00,10,10,20,20,30,404D0

«1094» 192 DATA A8,31,3A,39,31,CD,47,2B,E5,7B,1 
1,F4,FF,19,EB,CD,A8,31,ED,4B,37,31,40A6A

«0EC0» 164 DATA 30,20,20,30,30,00,00,10,10,00,0 
0,10,10,20,20,30,30,20,20,30,30,40,40290

«1057» 193 DATA 09,E5,3A,5B,88,0F,4F,06,00,ED,4 
2,EB,CD,AF,31,ED,53,37,31,22,39,31,4086A

«0F0A» 165 DATA 40,50,50,40,40,50,50,60,60,70,7 
0,60,60,70,70,40,40,50,50,40,40,50,&0730

«1093» 194 DATA CD,2C,8A,Dl,El,CD,AF,31,3A,39,3 
1,95 , ED , 4 4,2A , 37,31, EB , B7 , ED , 52,6 5,40B24

«0F75» 166 DATA 50,60,60,70,70,60,60,70,70,80,8 
0,90,90,80,80,90,90, A0 , A0 , B0, B0 , A0, 40B10

«1079» 195 DATA 6F,C3,67,88,86,E2,D9,89,7E,B7,F 
A,E7,89,77,D6,06,38,04,77,3E,01,C9,40B98

«0FF6» 167 DATA A0,B0,B0,80,80,90,90,80,80,90,9 
0 , A0 , A0,B0,B0,A0,A0,B0,B0,C0,C0,D0,&0DD0

«1043» 196 DATA AF,C9,C6,06,77,3E,FF,C9,2A,03,8 
A,11,04,00,7D, 87,87,87,83,6C,62,29,40919

«1057» 168 DATA D0,C0,C0,D0,D0,E0,E0,F0,F0,E0,E 
0,F0,F0,C0,C0,D0,D0,C0,C0,D0,D0,E0,41250

«103E» 197 DATA 29,29,19,EB,6F,C3,7E,2A,00,00,0 
0,00,3A,5B,88,47,C5,E5,7E,Al,6F,26,407F2

«0FFF» 169 DATA E0,F0,F0,E0,E0,F0,F0,80,80,90,9 
0,80,80,90,90,A0,A0,B0,B0,A0,A0,B0,40F30

«1054» 198 DATA 9F,4E,3A,5C,88,47,2A,C5,29,7E,2 
F,Al,12,79,13,10,FB,El,CI,CB,09,30,40907

«0FEB» 170 DATA B0,80,80,90,90,80,80,90,90,A0,A 
0,B0,B0,A0,A0,B0,B0,C0,C0,D0,D0,C0,40E10

«1021» 199 DATA 01,23,10,E0,C9,3A,5B,88,5F,16,0 
0,2A , 37,31,1B , 19 , D5 , EB , 3A , 39,31, C6,407 5F

<1062» 171 DATA C0,D0,D0,E0,E0,F0,F0,E0,E0,F0,F 
0,C0,C0,D0,D0,C0,C0,D0,D0,E0,E0,F0,41290

«103C» 200 DATA 18,6F,26,00,CD,AF,31,ED,53,A5,3 
3,22,A7,33,7D,D6,18,32,39,31,E1,EB,40941

<1071» 172 DATA F0,E0,E0,F0,F0,CD,B5,07,CD,66,0
8,3A,C4,29,87,21,55,8 8,CD,47,2B,5E,40B9D

«107B» 201 DATA ED,52,22,37,31,C9,F5,7D,87,87,8 
7,3C,5F,6C,26,00,29,29,29,EB,CD,E3,409DC

<1054» 173 DATA 23,56,ED,53,5B,88,CD,2C,8A,CD,A 
2,32,CD,14,88,CD,33,88,CD,62,31,20,&0A31

«1067» 202 DATA 29,ED,5B,C5,29,1A,2F,Dl,A2,5F,0 
6,07,C5,E5,3A,5C,88,47,7B,77,23,7A,40925

<1065» 174 DATA 07,30,F6,CD,2E,88,18,EE,F5,CD,2 
E,88,Fl,0F,D2,4E,02,18,49,21,54,88,409AE

«08EC» 203 DATA 10,FB,El,CD,19,2A,CI,10,ED,C9,4 
0583

<1048» 175 DATA CB,0E,7E,32,F3,2E,CD,13,33,22,4 
E,88,ED,53,50,88,ED,43,52,88,C3,79,40A13

«025C» 
«00D4»

204 DATA EOF
205 :

<1066» 176 DATA 2C,3A,54,88,18,0A,CD,47,2A,21,5 
4,88,7E,CB,0E,AE,32,F3,2E,2A,4E,88,407F7

«02FC»
«0CE8»

206 MEMORY 43FFF
207 zeile= 100:schritt= l:adr=44000

«0FD6» 177 DATA ED,5B,50,88,ED,4B,52,88,C3,79,2 
C,00,00,00,00,00,00,F0,14,04,28,02,406CC

«071F» 
«02C5»

208 PRINT"Zeile:"zeile ;
209 READ b$

«0FFF» 178 DATA 50,01,00,00,CD,D7,07,3A,5B,88,0 
F,67,2E,0C,22,03,8A,ED,5B,37,31,2A,40652

« 0 8 0 4 » 
«07BC»

210 IF b$ ="EOF" GOTO 222
211 IF MID$(b$,l,l)="4" GOTO 217

«0FDA» 179 DATA 39,31,CD,E3,29,7C,D6,80,67,11,0 
0,C0,06,19,C5,D5,06,50,AF,12,13,10,40840

«07 5F» 
«0507»

212 b = VAL("4"+b$)
213 POKE adr,b

«10CD» 180 DATA FC,Dl,EB,CD,19,2A,EB,E5,D5,CD,0 
7,8A,El,06,06,5D,54,CD,19,2A,EB,D5,40C39

«0AA7 » 
«074C»

214 sum = sum + PEEK(adr)
215 adr = adr + 1

<107A» 181 DATA C5,01,50,00,ED,B0,CI,El,10,EF,C 
D,19,2A,EB,El,CD,19,2A,CI,10,CD,2A,40B08

«02B2»
«0813»

216 GOTO 209
217 checksum=VAL(b$)

«108F» 182 DATA 03,8A,CD,ED,89,CD,9A,37,F5,B7,2 
0,50,7C , B5,28,04 , Fl , 30,12 , F5 , Fl , EB, 40BEB

«0F3B» 
«0586»

218 IF sum=checksum THEN v=6 ELSE v=174
219 PRINT CHR$(l)CHR$(v)

«10A3» 183 DATA 21,05,8A,7B,CD,D3,89,5F,23,7A,C 
D , D3 , 89,67,6B,7C,B5,20,0A,3E,3E,CD,409EF

«0EA3» 
« 0 2 9 5 »

220 sum=0:zeile=zeile+schritt
221 GOTO 208

<10C2»

<10D7 »

«102D»

<107A»

184 DATA IE,BB,C2,5E,89,18,D2,E5,CD,ED,8 
9,El,ED,5B,03,8A,7C,82,67,7D,83,6F,40C1E 
185 DATA FA,8A,89,FE,19,D2,8A,89,CB,7C,C 
2,8A,89,3A,5B,88,3D,BC,DA,8A,89,22,40C4A 
186 DATA 03,8A,18,A6,Fl,FE,02,28,43,30,4 
A,E5,2A,37,31,ED,5B,03,8A,7B,5A,16,40858 
187 DATA 00,19,EB,2A,39,31,85,6F,CD,E3,2 
9,7C,C6,80,67,E5,C5,3A,5F,02,CD,D9,40A79

« 0 811 » 
« 017 D »

222 SAVE"PAINT3.ovl",b,44000,48E4
223,END

■

Jürgen Merz 
Elektronik und 
EDV-Zubehör

Lengericher Str. 21 • 4543 Lienen 
SO 54 83/1219 oder 83 26

51/4 -Zweitlaufwerk für CPC
Anschlußfertig mit Gehäuse, Netzteil, 
Kabel und 12 Monate Garantie.
Voll 3 "-kompatibel, keine Hard- und Soft­
wareänderungen notwendig, 2x40 Tracks 
mit je 180 KByte formatiert, manuelle 
Seitenumschaltung mit LED-Anzeige, bei 
Systemwechsel auch im PC verwendbar.
Für CPC 464/664/6128 DM 359.- 
dito ohne Umschalter DM 349.- 
dito als Kompl.-Bausatz DM295.- 
PC-Einbaulaufwerk
360 KByte, mkl. Einbausatz für PC 1512 DM 234.-
Externe Laufwerke für die neuen 
Schneider PCs auf Anfrage!
Beschreibungen und weiteres Zubehör für 
CPC und PC in meiner kostenlosen Liste!

SUPERCOPY
Das Disketten-Kopierprogramm 

der Superlative für alle CPC 
und Joyce PCW 8512/256.

Kopiert jede Diskette, die 
mit dem FDC 765 im Schneider-Rechner 

geschrieben werden kann.
Für Problemfälle bieten wir einen 
kostenlosen Update-Service, 

hardwaregeschützte Disketten bearbeiten 
wir auf Anfrage.

Sicherheitskopie von SUPERCOPY möglich. 
Sehr bedienungsfreundlich und schnell.

SUPERCOPY erstellt von fast allen 
auf dem Markt befindlichen Programmen 

ein Sicherheitsduplikat.

Die neuen Knüllerpreise 
3'-Diskette für Joyce DM 85.—
3"-Diskette für CPC DM 65.-

(Versand per Nachnahme ♦ 5.- Versandkosten)

SCHOGUE-SOFT
Postfach 40 27 • 7307 Aichwald 
Tel. 0711 / 36 29 83 u. 36 36 52 

Händleranfragen erwünscht!

TOPANGEBOTE, TOPANGEBOTE
CPC-464/664/6128-Spftware
UNIVERSALDATEI (nur auf 3"-Diskette) DM 49.90 - Komplettprogramm mit folgenden Einzelpro­
grammen: Adressenverwaltung, Videodatei, Musikarchiv und als Bonus eine Veremsverwaltung mit 
Lastschriftausdruck. Die Programme sind alle in Deutsch und über eine Bedienerführung im Menüstil 
anzuwählen. Deutsche Umlaute (ä, ü, ö, ß) sind selbstverständlich.

3 -Disketten
PEGASYS CF 2 DD
la-Markendisk. mit 12 Monaten Garant. 5 St. DM 42.50 
100% geprüft u. fehlerfr.. verpackt in einer 10 St. DM 85.00 
5er-Disk.-Hartbox mit Klappschamier 100 St. DM 750.00

0,20 "-Disketten
PEGASYS MD 2 DD, 48 TPI neutral, mit Envelope

Zubehör
PEGASYS- 
Diskettenbox
YA-3580L
für ca. 80 St. 3”- od.
3.5"-Disk. mit Schloß 
u. Ersatzschlüssel.
tragbar, antistatic 
DM 15.90

PEGASYS
Diskettenbox
YA-70L
für 70 St. 5.25-Dis­
ketten, antistatic.
mit Schloß u. Ersatz­
schlüssel
DM17.90

PEGASYS 
Diskettenbox
YA-50L
für 50 St. 5.25"-Dis- 
ketten. antistatic, 
mit Schloß u. Ersatz­
schlüssel
DM 15.90

MAXELL
CF 2 5 St DM 32.50

10 St DM 60.00
100 St DM 550.00

PEGASYS 
Monitorständer
MS-14 
dreh- 
und 
schwenkbar, 
rutschfest
DM 35.00

WEICON Multischaum­
spray, 400 ml
Der Ozon-unschadliche 
Schaumreiniger für Ihr 
Computergehäuse sowie 
Tastatur und Monitor 
Dose
DM 9.98

Göddeker Computer und Zubehör GmbH
Höftestr. 32, D-4400 Münster 24, © 02 51 /61 98 81 (8.30-18 Uhr), Telex 8 92 160 goede d
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»Finger schonend«
Jede Disk nur 15.
ihre Software-Bibliothek auffullen 
wollen. Jede ’’Fingerschonend - 
Diskette von 12/85 bis 12/86 erhalten 
Sie zum ermäßigten Preis von 15.- DM.

Schneider-Magazin 
12/85
Darts, Hexmonitor, 
Sprites, Kalender 
464, Kalender 664/ 
6128, Senso, Sasem 
(nur 464), Software- 
Uhr, Compressor, 
Expander, Player s 
Dream, Killer, Sichere 
Kennungszeile, 
Grafik Gags, Variab- 
lendump (nur 464).

Schneider-Magazin 
V86
Grafik-Gags, Ex- 
tended Basic Teil 1, 
Breitschrift (nur 464), 
Examiner (nur 464), 
Datenverwaltung, 
Discdoctor, Show­
down 464, Show­
down 664/6128, 
Lotto. BAS (nur mit 
Laufwerk), CPC- 
Orgel.

Schneider-Magazin 
2/86
Eingabe einer Funk­
tion per INPUT, Busy- 
Test, DATAGEN.
BAS, PROGHELP, 
Zeichenvergröße­
rung, Jump Over, 
Extended Basic 2, 
7 Grafik-Gags, Dir- 
Doctor, DIN-Tast., 
Hex-Tast., Pro-Safe 
2.0, Pingo, Pingo- 
Editor, Etikett. BAS, 
List* 8".

Schneider-Magazin 
3/86
Discmon, Discrsx, 
Demo 1, Demo 2, 
Mini-Monitor. Sieben 
auf einen Streich, 
Cale, Mathe CPC, 
Painter, Screener, 
Periodensystem.

Verlag

Jffitz-Eberlp1,

Der Programmservice 
des Schneider 

Magazins für alle, 
denen das Abtippen 

der Listings zu 
mühsam ist. Mit 

’’Fingerschonend” 
erhalten Sie zu

Schneider-Magazin 
4/86
Sieben auf einen 
Streich, Statistik, 
Tape cleaner, String­
suche, Unzialschrift, 
Input, Baudcopy, 
Hl-Dump, Fehler­
routine, Sepp im 
Paternoster, Puzzle.

Schneider-Magazin 
5/86
Bücherdatei, Sieben 
auf einen Streich, 
FQuader, Window, 
XBOS, Trickfilm­
grafik + Demo (läuft 
auf 464 und 664 mit 
vortex-Speicherer- 
weiterung), Sort 
(nur 464). Elektra- 
CAD, Life, Zentus.

Schneider-Magazin 
6/86
Asso, Sieben auf 
einen Streich, Scroll­
bremse (464), Scroll­
bremse (664/6128), 
Notizblock, Super- 
grafik, Copy?? Right!! 
V.2.0, Helio (464 + 
vortex-Laufwerk), 
Puzzle (Mouth), MI­
NIEOS, Listings zum 
Floppy kurs, CAT- 
Routine, Steinschlag.

Schneider-Magazin 
7/86
Minigolf, Centibug, 
3D-Processor, 
Digitalisieret, 
Sieben auf einen 
Streich (Teil 8), 
Neues Puzzlebild 
(Puzface), 
Bos. Dat. Bas (464 + 
vortex-Speicher- 
erweiterung).

Schneider-Magazin 
8-9/86
Sieben auf einen 
Streich (Teil 9), 
Blinkender Cursor 
und Tastenclick, 
Musikgraph, 
RSXINFO, 
Basic-Compiler, 
vortex. Com, 
Mini-Movie, 
Neues Puzzlebild 
(Hamster), 
Jolly Jumper.

Schneider-Magazin 
10/86
Längenausdehnung, 
Thermometer, 
Examiner, 
Sieben auf einen 
Streich (Teil 10), 
Quader malen, 
Symbol-Definition, 
Windows, 
Disassembler, 
Neues Puzzlebild 
(Puzpsy), Fastrouti­
ne, Utilities für die 
vortex-Floppy, 
Pyramide, High Term.

Schneider-Magazin 
1V86
Blumenspiel, 
Sieben auf einen 
Streich (Teil 11), 
Schach-Archiv, 
Mini-Texter, 
Window Creator, 
Neues Puzzlebild 
(Madonna), 
Funktionstasten für 
den vortex-Monitor, 
Catsuch, Forth- 
Compiler, Tennis.

Schneider-Magazin 
12/86 
Stringverwaltung 
(vortex), 
Basic-Logo- 
Translator, 
Sieben auf einen 
Streich, 
Tico-Tico, 
Buchstaben drehen, 
Datei, 
Astro.

Schneider-Magazin 
V87
Grafik-Gags (Teil 13), 
Letzter Stein, 
ENV-ENT-Designer, 
FILL-Routine für den 
CPC 464, 
Neues Hl-Dump, 
Starfighter, 
Puzzlebild Conan, 
Haushaltsführung, 
TAPE-Befehle für 
vortex, 
Disc-Etiketten für 
vortex, 
OAX-Converter für 
vortex, 
RAM sichern / laden 
für vortex.

Schneider-Magazin 
2/87
Dokumentierte 
Diskettenverzeich­
nisse, 
SP.COM, 
Telegrafen-Textaus- 
gabe, 
Persönlichkeits-Test, 
Multicol, 
Labels,
Grafik-Gags (Teil 14), 
Puzzlebild CH.
Schillo, 
Suicide Squad.

Schneider-Magazin 
3/87
Musik, 
Strukto, 
Royal-Flush, 
Puzzlebild (Obelix), 
Sieben auf einen 
Streich 
(Teül5), 
Hardcopy für den 
DMP 2000, 
Menuett, 
Gigadump, 
Suche, 
Unerase. Com.

jedem Heft die 
kompletten Pro­
gramme auf Cas­
sette und Diskette. 
Zum einmalig 
günstigen Preis 
von 15-DM je Cas­
sette und 25.- DM 
für die Diskette.

Schneider-Magazin 
4/87
Hardcopy für 
Seikosha GP 500, 
Header beschreiben, 
Break Utility, 
Grafik-Gags Teil 16, 
Puzzlebild 
(Spiderman), 
Fractals, 
F-C-P, 
KIO-Fox-Assembler, 
Roulette, 
Flowers, 
RSX + (vortex) 
Dataformat unter 
CP/M (vortex).

Schneider-Magazin 
5/87
Laufschrift, 
Top-Grafik, 
Befehlserweiterung, 
Tastatur, 
Grafik-Gags (Teil 17), 
Text-Basic, 
Memotron, 
Puzzlebild (Clever), 
Kopierer (vortex), 
Copy Boss (vortex)

Schneider-Magazin 
6/87
Grafik-Gags (Teil 18), 
Puzzlebild (Dämon), 
DMP 2000 
Initialisierung, 
Raster, 
Parabel, 
Disk-System (Teü 1), 
Hardcopy, 
Super Painter, 
Ritter Kunibert, 
4 RSX-Befehle, 
Yin Yang (vortex), 
FIX-Patch (vortex), 
Bank (vortex), 
Diskinfo (vortex).

Schneider-Magazin 
7/87
Grafik-Gags (Teü 19), 
Puzzle (Lucky Luck), 
TopCalc, Super Edit 
1.0, Flipper, Basic- 
Cross-Referenzen, 
GEM-like, Disketten­
system (Teü 2), 
Zeichensatz RSX, 
Konfigurations-Test, 
Sicherheitskopien, 
DIN-Tastatur + 
Sortierprogramm, 
DiPar, INTERN +, 
LIST + EDIT, 
Fremdformate, 
NLY-401-Zeichen 
RSX-Generator, 
Rocking CPC, 
Samantha Fox Hüfe, 
Speed Look.

Schneider-Magazin 
8/87
Grafik-Gags (Teü 20), 
Puzzle (Dan Cooper), 
Compressor, 
Islam, 
Skat, 
8-Bit-Treiber, 
REM-Küler, 
DELETE, 
Rocking CPC (Teü 3), 
Räuber/Beute- 
Beziehung, 
Diskettensystem 
(Teü 3), 
Textmaker (vortex), 
Profi-Screen (vortex).

Schneider-Magazin 
9/87
Grafik-Gags (Teü 21), 
Puzzle (Schlumpf), 
Fließkomma- 
Compüer, 
Girokontoführung, 
Labyrinth, 
Diskettensystem 
(Teü 4), 
Disk-Fehler- 
Erkennung, 
Timer stellen.

Schneider-Magazin 
10/87
Grafik-Gags (Teü 22), 
Puzzlebüd 16 (Alien), 
Entwurf, Such + 
Tausch, Frogger, 
Diskettensystem 
(Teü 5),
612 8 - B ankswitching.

Schneider-Magazin 
1V87
Grafik-Gags (Teü 23), 
Puzzlebüd (Eddie), 
Stack, USERDIR, 
Bulldozer, 
CP/Mdump, Modus 2, 
Break Key, Flacker, 
Sprite-Routinen, 
CP MBAS.COM, 
Stone's Rag, 
Diskettensystem 
(Teü 6),
PSG 4- XAUTO, 
Steinschlag-Büder, 
Schrägschrift, 
Diskbefehle (vortex).

Schneider-Magazin 
12/87
Grafik-Gags (Teü 24), 
Puzzlebüd 18 
(Werner), 
Sprites hautnah, 
Sternenhimmel, 
Dow Jones, 
Sound-Machine, 
Q-Bert 2, 
Neue Sound-Befehle, 
Multiplikation, 
Menuett, 
Extended Format, 
DIN-Copy, 
Circle & Spot, 
CP/M+ ohne System­
spuren, 
HI-Score-Eingabe, 
Schreibmaschine, 
Screen-RSX, 
Magic-Scroü.

SP.COM
MBAS.COM


Schneider-Magazin 
V88
3D Snakes
DTP
Sort-Pack
Puzzlebild 19
(Werwolf)
Grafik Gags (Teil 25)
Blasted Squares
Super-Druck
CP/M Plus Patch

Schneider-Magazin 
2/88
Jump around, 
Typographie, 
Disk-X-Basic, 
Puzzlebild 20 (Daffy 
Duck), Grafik-Gags 
(Teü 26), 
RMD1 (RAM-Disk
CP/M 2.2), 
Disk-Katalog, 
Hardcopy für Star 
STX-80
Titelbild zeilenweise, 
dk’tronics Bankdump, 
Pacman-Listing 1,2, 3.

Schneider-Magazin 
6/88
Pang, Buchomat, 
DiskSort, Grafik Gags 
Teü 30, NEWDIR, 
Bank Dump, 
File-Label, Hardcopy 
Turbo Pascal, 
CPC Map, Kursiv­
schrift, Superscript, 
8-Bit-Zeichen, 
CP/M 2.2 Patch, 
60 Hertz, Label Jump, 
Pacman Teil 6, 
Punkten Teil 2.

Nachbestellen
können Sie frühere Ausgaben des 
Schneider Magazins. Noch sind die 
meisten Hefte zu haben.
Nutzen Sie unser Angebot, so lange es 
noch möglich ist. Denn auch die Tips und 
Tricks aus früheren Ausgaben des 
Schneider Magazins sind topaktuell.

Schneider-Magazin 
7/88
Maus Painter (Teil 1), 
Shoot Out, 
Disk-Sparer 3.1, 
Grafik-Gags (Teil 31), 
Projekt PacMan 
(Teü 7), 
Punkten (Teü 3), 
SPRED, Procopy, 
C.A.S.P., EXIST, 
Inverse Sinusfunktion

Schneider-Magazin 
8/88
Gold Hunter,
Maus Painter (Teü 2), 
Animation, 
Grafik-Gags 32, 
Punkten (Teü 4)

Schneider-Magazin 
3/88
Golf Master-Chip, 
Basic-Monitor 
BASMON, TurboPlot, 
Puzzlebüd21 (Kermit), 
Grafikgags 27, 
BankO enthüllt, 
2 Modi auf einmal, 
Doppelte Zeichen­
dichte, Doppelte 
Zeichenhöhe, 
CP/M+ BIOS 
abspeichern, 
Death Driver, 
Window-Basic, 
Zeichensatz- 
Konvertierung .

Wenn Sie Ihre Schneider Magazine 
immer im direkten Zugriff haben wollen: 
Wir helfen Ihnen mit einem Stehsammler 
aus stabilem Plastik. Am besten gleich 
mitbestellen.
Nur 12.80 DM

Schneider-Magazin 
4/88
Diggler,
Tabeüenkalkulation, 
Almonitor,
Puzzlebüd 22 (Hein), 
Grafik Gags 28, 
Kalahari, 
Expander, 
Tastenpuffer- 
nipulation, 
Keyboard II

Schneider-Magazin 
5/88
Ghosts, 
Multitrainer, 
ASCII-Datei Wandler, 
Puzzlebüd 23 
(Puzzycat), 
Grafik-Gags 29, 
Hanseat, 
Sound-RSX, 
24-Nadel-Hardcopy, 
RAM-Swap, 
Punkten, Teü 1

Wollen Sie nur die 
spannenden Spiele oder 
die pfiffigen Anwender­
programme aus 
dem Schneider Magazin? 
Kein Problem. Mit den 
Samplern Codex 1-4 
erhalten Sie die besten 
Programme und Utilities. 
Player’s Dream 1-4 
enthält die Superspiele 
aus zwei Jahrgängen 
des Schneider Magazins.



TOP

Es gab eine Zeit, in der Harry, die unglückliche 
Hauptperson dieses Spiels, nach diversen Reichtü­
mern in Form von Edelsteinen gierte. Doch dann war 
er ein reicher Multifantastillionär und ein alter Mann 
dazu, der sich nur noch sehr ungern aus seinem Sessel 
erhob. Deshalb schaffte er sich einen Roboter an, der 
ihm aufs Haar glich. Eines Tages passierte es dann. 
Nach all den Abertausenden von Diamanten, die Har­
ry verkaufte, sank der Preis für diese Klunker auf 1.80 
DM pro Tonne. Auf einen Schlag war Harry arm wie 
eine Computermaus. Ihm blieben nur sein Roboter 
und eine alte Gruft, die etliche Goldstücke, aber eben­
so viele Gefahren birgt.

Spiel des Monats

Goldhunter
Bei unserem ’’Spiel des 

Monats” können Sie dies­
mal auf einen Schlag reich 
werden. Machen Sie mit 
bei der Jagd nach dem 
Gold. Natürlich lauern 
auch hier wieder unzählige 
Gefahren. Achten Sie be­
sonders auf Tretminen!

’’Goldhunter” wurde 
von Thomas Stein erdacht 
und geschrieben. Er ist 17 
Jahre alt und besucht zur
Zeit das Stefan-George-
Gymnasium in Bingen. Erste Computererfahrungen 
sammelte unser Autor mit einem ZX 81. Heute be­
schäftigt er sich mit einem CPC 464. Daß Thomas gro­
ßes Talent im Programmieren besitzt, beweist nicht zu­
letzt die Tatsache, daß bereits sein Spiel ’’Steinschlag” 
zum Topprogramm des Monats gewählt wurde (s. 
Schneider Magazin 6/86).

Neben seinem Computer zählen Tanzen und Judo 
zu den Hobbys von Thomas. Außerdem ist er ein gro­
ßer Fan von Donald Duck.

Da sind zunächst Geister, die Energie lieben. Sie 
vertilgen besonders gern die des Roboters, der dann 
natürlich stehenbleibt. Dem läßt sich aber abhelfen, 
denn es gibt jede Menge Tankstellen, an denen man 
neue Energie zapfen kann. Besonders tückisch sind 
Tretminen, die zur sofortigen Entmaterialisierung des 
Roboters führen. Sie sollte man meiden. Transport­
bänder bringen den Spieler meist an einen Ort, an den 
er nicht will. Aber der Roboter läßt sich noch bedingt 
steuern. Aufzüge sind nur zu bewegen, wenn man 
drinsteht. Man sollte deshalb einen Aufzug, der even­
tuell noch einmal benötigt wird, nicht da abstellen, wo 
man ihn nie mehr erreicht. Das wäre unpraktisch.

Türen sind nur dann tückisch, wenn man den Code 
zum Öffnen nicht kennt. Ihn erfährt man meist in ei­
nem anderen Zimmer. Dort steht irgendwo C: mit vier 
Ziffern. Die erste von ihnen (1 bis 9) bezeichnet den 
Raum, in dem man die Tür mit den nachfolgenden drei 
Ziffern öffnen kann. Die Codes werden nur bei einem 
Start mit RUN neu definiert, ansonsten bleiben sie 
gleich. Es ist deshalb ratsam, sie sich zu notieren. Die 
Raumnummer (man zählt ja nicht immer mit) ist mit
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R: gekennzeichnet und befindet sich irgendwo im 
Screen. Zusätzlich steht man noch unter Zeitdruck. 
Man hat nur 20 Minuten Zeit zur Verfügung, um alle 
Goldstücke einzusammeln. Wer es dennoch schafft, 
erhält noch einige Bonuspunkte.

Gesteuert wird mit Joystick (0). Auf Knopfdruck 
springt das Wunderwerk der Technik sogar!

Beschreibung des Programms
Das Hauptprogramm ist in Basic geschrieben und 

ganz einfach mit RUN”GH zu starten. Danach werden 
die einzelnen Files GH-MC.BIN, GH-SP.BIN, GH- 
SC.BIN und GH-IT.BIN automatisch nachgcladen. 
Sie müssen daher beim Laden von Cassette in dieser 
Reihenfolge hinter dem Programm GH.BAS abge­
speichert sein. Am besten hält man sich an die später 
aufgeführte Abtippanweisung.

Die Datei GH-MC.BIN enthält alle wichtigen As­
sembler-Routinen, die das Hauptprogramm benötigt. 
GH-SP.BIN vereint alle möglichen Shape-Daten wie 
Anzeige, Figuren, Schrift usw. In GH-SC.BIN sind die 
einzelnen Screens abgespeichert und in GH-IT.BIN 
Dinge, die während eines Spiels geändert werden, so 
daß das Programm alles in den Urzustand versetzen 
kann, wenn ein Durchgang beendet ist.

Doch kommen wir nun zum Eintippen und Abspei­
chern:
CTRL + SHIFT + ESC drücken
Listing 1 abtippen
SAVE”GH.BAS” auf ’’Ready” warten
CTRL + SHIFT + ESC drücken
Listing 2 abtippen
SAVE”GH-MC.LDR” auf ’’Ready” warten
RUN auf "Ready” warten
CTRL + SHIFT + ESC drücken
Listing 3 abtippen
SAVE”GH-SP.LDR” auf ’’Ready” warten
RUN auf ’’Ready” warten
CTRL + SHIFT + ESC drücken
Listing 4 abtippen
SAVE”GH-SC.LDR” auf ’’Ready” warten
RUN auf ’’Ready” warten
CTRL + SHIFT + ESC drücken
Listing 5 abtippen
SAVE”GH-IT.LDR” auf "Ready” warten
RUN auf ’’Ready” warten

Die Listings 3 und 4 enthalten leicht komprimierte 
Daten, die durch den Lader wieder dekomprimiert 
werden. Dies erspart beim Abtippen von Listing 3 
1712 Bytes und bei Listing 4 968 Bytes.
Thomas Stein

Listing 1, ’’GH.BAS”
«04AF» 10 ************************
«05A3» 20 '»GOLDHUNTER*
«04C3» 30 '***********************
«00F0» 40 '
«08DD» 50 '(c) by STONE-Software 1987
«0104» 60 '
«0A3F» 70 ' written by Thomas Stein
«0118» 80 '
«2154» 90 IF PEEK(&A170)<>205 THEN MEMORY 19998 

:LOAD”!gh-mc.bin":CALL &A170:LOAD"!gh-sp 
.bin":LOAD"¡gh-sc.bin",19999:LOAD"!gh-it 
.bin":POKE 0,0:POKE 1,0:CLOSEIN:POKE 206 
69,20

«012C» 100 '
«068C» 110 'Init Variablen
«0140» 120 '
«37EC» 130 zahlen=30000:bst=30642:sprites=31476 

:anzeige=3307 8:stone=35640:ENV 1,13,-1,5 
:ENV 2,12,-1,5:ENV 3,13,-1,2:ENV 4,50,0, 
1,12,-1,20:ENV 5,13,1,10,13,-1,10:ENT 1, 
13,-10,10,13,10,10:ENT 2,100,5,10:ENV 6, 
13,-1,76:ENV 7,4,-1,20,4,-1,50¡RANDOMIZE 

TIME
«35CD» 140 totf1=&9E5F:timef1=&A0BB:xposi=&9E5E 

:yposi=&9E5D:high=PEEK(0)+PEEK(1)*256:ma 
xscr=PEEK(19999)¡RESTORE:DIM zahl(9),cod 
e$(maxscr):FOR i=0 TO 9:READ zahl(i):NEX 
T

«06D8» 150 DATA 29,9,17,18,19,24,25,26,27,28 
«0168» 160 ' 
«0172» 170 ' 
«0170 180 '
«1BA1» 190 BORDER 0:INK 0,0:INK 1,26:INK 2,22:1 

NK 3,18:INK 4,14:INK 5,16:INK 6,24:INK 7 
,15:INK 8,6:INK 9,13:INK 10,14:INK 11,26 
,0:SPEED INK 5,5:!IOFF:INK 12,26:INK 13, 
24:INK 14,22:INK 15,20:IION,2

«1852» 200 FOR i=0 TO 640 STEP 8:PLOT i,0,0:DRA 
WR 0,400:PLOT 636-i,0:DRAWR 0,400:NEXT:M 
ODE 0: IMEM,stone: I MOD,0

«06BF» 210 I PUT,36,96,2: IGET,0,0,5
«173F» 220 GOSUB 1870: I PUT,0,96,1:FOR i = 2 TO 28 

STEP 2:CALL &BD19: I PUT,i-2,96,5: !PUT,i, 
96,1:NEXT:GOSUB 1880

«18F6» 230 GOSUB 1870: I PUT,72,96,3:FOR i=70 TO 
44 STEP -2:CALL &BD19: !PUT,i + 2,96,5: I PUT 
,i,96,3:NEXT:GOSUB 1880

«16B7» 240 GOSUB 1870: I PUT,20,0,0:FOR i=4 TO 96 
STEP 4:CALL &BD19: !PUT,20,i-4,5: I PUT,20 
,i,0:NEXT:GOSUB 1880

«199E» 250 GOSUB 1870 : I PUT,52,184,4:FOR i=180 T 
0 96 STEP -4:CALL &BD19: I PUT,52,i + 4,5 : I P 
UT,52,i,4:NEXT:GOSUB 1880

«1C53» 260 WINDOW 1,20,1,24:LOCATE 1,24:FOR i=l 
3 TO 1 STEP -1:SOUND 1,i* 100+20,0,15,1:S 
OUND 4,i*100+18,0,15,l:PRINT CHR$(10);:W 
HILE SQ (4) 04: WEND: NEXT

«0F06» 270 aS="SOFTWARE":x=24:y=24:!MEM,bst:GOS 
UB 280:GOTO 310

«177C» 280 FOR i=l TO LEN(a$):z=ASC(MID$(a$,i,1 
))-ASC("A"):IF Z<0 OR z>25 THEN 300

«0A19» 290 I PUT,x+(i-1)*4,y,z
«01AF» 300 NEXT:RETURN
«3BBB» 310 a$="PRESENTS":y=64:GOSUB 280:FOR i=3 

TO 13:PL0T 156-i*4,208 + i*2, (i MOD 4)+12 
¡DRAW 476+i*4,208+i*2:DRAW 476+i*4,190-i 
*2:DRAW 156-i* 4,190-i* 2:DRAW 156-i*4,208 
+i*2¡NEXT

«39B7» 320 a$="G0LDHUNTER":x=20:y=96:GOSUB 280: 
a$="BEST SCORE":x=8:y=132:GOSUB 280:IP,1 
3,16,high:a$=" WRITTEN BY":x=16:y=184:GO 
SUB 280:y=192:a$="THOMAS STEIN":GOSUB 28 
0:a$="PLEASE WAIT":x=l8:y=168:GOSUB 280

«1E00» 330 adr=39579:ch=7:GOSUB 340:IINIT:gold=
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PEEK(&A1DA)+PEEK(&A1DB)* 256 :ch=5:GOSUB 3 
40 :ch=8:GOSUB 340:GOTO 350

«0805» 830 jump=l:ri=0:m=2
«0BC1» 840 IF (jo AND 8)=8 THEN ri=l:man=30

«1B5C» 340 a=PEEK(adr)+PEEK(adr-l)* 256 :adr=adr- 
2 : IF a<>0 THEN POKE a,ch: GOTO 340 ELSE R 
ETURN

«0CBC»
«1542»

850 IF (jo AND 4)=4 THEN ri=-l:man=33
860 IF ri=0 THEN IF man=30 THEN ri=l ELS 
E IF man=33 THEN ri=-l

«0EF0»

«138F»

350 IF code$(1)<>""THEN 390 ELSE FOR ii =
1 TO maxscr
360 code=INT(RND*maxscr)+1 : IF code$(code 
)<>""THEN 360

«09C8»
«25EF»

870 IF ri=0 THEN man=36:m=0
880 v=PEEK(39560+xp+ri+yp*20):IF (v>7 AN 
D v<9) OR (v<22 AND v>19) THEN SOUND 1,1 
000,5,14:jump=0:m=0:GOTO 670

«4C3B»

«0133» 
«1C7F»

«0883»

370 code$=MID$(STRS(INT(RND* 1000)) ,2) :co 
de$=LEFT$("000",3-LEN(code$))+code$:ad=P 
EEK(adr)+PEEK(adr-1)* 256 :adr = adr-2 : POKE 
ad+1,zahl(code) :FOR i=l TO 3 : POKE ad+i + 2 
,zahl(VAL(MID$(code$,i,1))) : NEXT :code$(c 
ode)=code$
380 NEXT
390 FOR i=62 TO 46 STEP -2:PLOT 0,i,0 : DR 
AWR 640,0:NEXT:a$="PRESS FIRE":x=20:y=16 
8:GOSUB 280:WHILE JOY(0)<>16 : GOTO 390:WE 
ND
400 ’Spielvorbereitung
410 '

«3CD2»

«014F»
«3D3A»

«2E65»

890 SOUND 1,200,5,14:DI:FOR i=l TO 4:CAL 
L &BD19:|EXC,xp*4+i*ri-ri,(yp+4)*8-i*2+2 
,40,xp*4+i*ri,(yp+4)*8-i*2,man+m:NEXT:xp 
=xp+ri:yp=yp-l:GOTO 670 
900 '
910 jump=2:v=PEEK(39580+xp+ri+yp*20):IF 
(v>7 AND v<9) OR (v<22 AND v>19) THEN SO 

UND 1,1000,5,14:jump=0:m=0:IEXC,xp*4,(yp 
+ 4)*8,40,xp*4, (yp+4)*8,man+m:GOTO 670
920 DI:FOR i=l TO 4:CALL &BD19:1EXC,xp*4 
+i*ri-ri,(yp+4)*8,40,xp*4+i*ri,(yp+4)*8, 
man+m:NEXT:xp=xp+ri:GOTO 670

« 016 3 » «016D» 930 '
«0A1B» 

«1637»

«178C» 

«14IC»

420 IIOFF:INK 12,15:INK 13,15:INK 14,26: 
INK 15,15:!ION,5
430 FOR n=40 TO 0 STEP -1:OUT &BC00,1:OU 
T &BD00,n:OUT &BC00,6.:OUT &BD00 , INT ( n* 0 . 
625):CALL &BD19:NEXT
440 MODE 0:IMEM,anzeige:IPUT,0,0,0:IMEM, 
sprites : ! MOD,1: ¡T,20000,39580,420: IR
450 FOR n=0 TO 40:OUT &BC00,1:OUT &BD00, 
n:OUT &BC00,6:OUT &BD00,INT(n*0.625) : CAL 
L &BD19:NEXT

«3D49»

«3C64»

«0311»
«05FE»

940 jump=0:v=PEEK(39600+xp+ri+yp*20):IF 
(v>7 AND v<9) OR (v<22 AND V>19)THEN SOU 

ND 1,1000,5,14:jump=0:m=0:1EXC,xp*4,(yp+ 
4)*8,40,xp*4, (yp+4)*8,man+m:GOTO 670
950 DI:m=0:FOR i=l TO 4:CALL &BD19:IEXC, 
xp*4+i*ri-ri,(yp+4)*8+i*2-2,40,xp*4+i*ri 
, (yp+4)* 8 + i *2,man+m:NEXT:xp=xp+ri:yp=yp+ 
1:GOTO 670
960 'Hoch
970 IF yp=0 THEN 670

«0195» 460 ' «0B95» 980 v=PEEK(39560+xp+yp*20)
«07 5E» 470 'Spielvariablen

480 '
«050C» 990 IF h<>5 THEN 1040

«01A9» «0690» 1000 IF v<>23 THEN GOTO 670
«2AF3»

«129A»

«030A»
«0690»

490 screen=l:xp=l:yp=19:score=0: energy=4 
7:man=30:m=0: IGET,xp*4, (yp+4)*8,40:1 PUT, 
xp*4 , (yp+4)* 8,man
500 'FOR i = 20000 TO 19999+maxscr*420: IF
PEEK(i)=7 THEN gold=gold+l
510 'NEXT
520 1TNEW:t=TIME: GOTO 540

«0F4E»

« 4 9 41 »

1010 SOUND 129,500+yp*10,0,14,2:SOUND 13 
2,505+yp*10,0,14,2
1020 |GET,xp*4,(yp+4)*8-8,39:1GET,xp*4,( 
yp+4)*8,41:DI:FOR i=l TO 8:CALL &BD19:CA 
LL &BD19:|EXC,xp*4,(yp+4)*8-i+l,39,xp*4, 
(yp+4)*8-i,41:NEXT:EI:POKE 39580+xp+yp*2 
0,23:yp=yp-l:POKE 39580+xp+yp*20,5

«00DC» 530 ' «0192» 1030 GOTO 670
«00E6» 540 ' «04E8» 1040 IF h<>22 THEN 670
«048A» 
«00FA»

550 'Los geht's
560 '

«0F42» 1050 IF v=20 OR v=21 OR (v>9 AND V<17)TH 
EN 670

«05E3»
«0914»
«0BDC»

570 ON jump GOTO 900,930
580 IF PEEK(timef1)<>255 THEN 1830
590 IF totfl=0 THEN totf1 = 255 :GOSUB 810

«2DCA» 1060 man=36:FOR i=2 TO 8 STEP 2:m=l-m:CA 
LL &BD19:IEXC,xp*4,(yp+4)*8-Í+2,40,xp*4, 
(yp+4)*8-i,man+m:NEXT:yp=yp-l:GOTO 670 
1070 'runter
1080 IF yp=21 THEN 670

«0D2C» 600 IF energy=0 OR INKEY(47)<>-1 THEN GO 
TO 1780

«03A0»
«058E»

«0434» 610 jo=JOY(0) «0B2C» 1090 v=PEEK(39600+xp+yp*20)
«0683» 620 IF (jo AND 16JTHEN GOTO 820

630 IF (jo AND 1)THEN 960
«04E9» 1100 IF h<>5 THEN 1150

«063C» «05FF» 1110 IF VO23 THEN GOTO 670
«05B6» 640 IF (jo AND 2)THEN 1070 «0EBD» 1120 SOUND 129,500+yp*10,0,14,2:SOUND 13
«0630» 650 IF (jo AND 4)THEN 1180 2,505+yp*10,0,14,2

1130 IGET,xp*4,(yp+4)*8+8,39:IGET,xp*4,( 
yp+4)*8,41:DI:FOR i=l TO 8:CALL &BD19:CA 
LL &BD19:IEXC,xp*4,(yp+4)*8+i-l,39,xp*4, 
(yp+4)*8+i,41:NEXT:EI:POKE 39580+xp+yp*2 
0,23:yp=yp+l:POKE 39580+xp+yp*20,5

«05DF» 
«1399»

«19D8»

660 IF (jo AND 81THEN 1340
670 h=PEEK(39580+xp+yp*20):IF h>0 AND h<
5 THEN GOSUB 810
680 IF TIME-t>200 THEN t=TIME: I MOVE : 1 PUT 
,xp* 4, (yp+4)* 8,man+m

«48AD»

«1C67» 690 h=PEEK(3958 0+xp+yp*20) : 1T,sprites+h* 
32+2,sprites+40*32+2,32

« 0 2 0 0 » 
«08BE»

1140 GOTO 670
1150 IF h<>22 AND v<>22 THEN 670

«05B3»
«05CC»

700 IF h=0 THEN 740
710 IF h<5 THEN GOSUB 810

«0FB0» 1160 IF v=20 OR v=21 OR (v>9 AND v<17)TH 
EN 670

«0524»
«065C»
«116D»

720 IF h=7 THEN 1590
730 IF h=6 THEN GOSUB 1700
740 u=PEEK(39600+xp+yp*20) : IF jump<>0 TH
EN 570

«2E36»

«038E»

1170 man=36:FOR i=2 TO 8 STEP 2:m=l-m:CA 
LL &BD19:IEXC,xp*4,(yp+4)*8+Í-2,40,xp*4, 
(yp+4)*8+i,m+man:NEXT:yp=yp+l:GOTO 670 
1180 'links

« 0 6 0 8 » 750 IF u=10 THEN 1760 «0615» 1190 IF xp>0 THEN 1240
« 0 9 4 7 » 760 IF u>10 AND u<14 THEN 1720 « 0 8 4 3 » 1200 IF screen=l THEN GOTO 670
«086C» 
«11E7»

«2DAD»

770 IF u>13 AND u<17 THEN 1740
780 IF u=20 OR u=21 OR u=22 OR h=22 OR h 
=5 THEN 570
790 SOUND 2,100+yp*10,0,14,3:DI: FOR i = 2 
TO 8 STEP 2:CALL &BD19: 1EXC,xp*4, (yp+4)* 
8-2+i,40,xp*4,(yp+4)*8+i,man+m:NEXT:yp=y 
p+1:GOTO 670

«1574»

«1148»

«181C»

«0BAD»

1210 DI:IT,39580,(screen-1)*420+20000,42 
0: screen=screen-l
1220 IT,(screen-1)*420+20000,39580,420:1
R:EI:xp=19
1230 IGET,xp*4,(yp+4)*8,40:IPUT,xp*4,(yp
+ 4)*8,man+m:GOTO 670
1240 v=PEEK(39579+xp+yp*20)

«0147» 800 GOTO 570 «051D» 1250 IF v<>8 THEN 1290
«264A»

«0384»

810 e=energy:energy=MAX(0,energy-6):FOR 
i=e TO energy STEP -1:SOUND 2,3000,2,14, 
0,0,13:PLOT i*4+224,360,0:DRAWR 0,-4:NEX 
T: RETURN
820 'Sprung

«07D2»
«0B92»
«1159»

1260 GOSUB 1510:IF ja=0 THEN 670
1270 POKE 39579+xp+yp*20,0:v=0
1280 SOUND 2,500,0,14,1: 1 MOD,0: IPUT,xp*4
-4,(yp+4)*8,0:[MOD,1
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«1EE5»

«0F3D»

«2693»

«051C» 
«01BF» 
«0398» 
«0579» 
«0AF8» 
«1514»

«10C4»

«17BD»

« 0 B 5 0 » 
«055E» 
«0773» 
«0B35» 
«11F8»

«1F7F»

«0FDD»

«2732»

«05BB» 
«025F» 
«06D4» 
«0B37» 
«365E»

«1BBE»

«2536»

«0689» 
«2F9D»

«1841»

«051C» 
«3BFD»

«18CD»

«021E» 
«04B6» 
«3D67»

«304A»

«1319»

1290 IF man<>33 THEN man=33:CALL &BD19:I 
EXC,xp*4, (yp+4)* 8,40,xp* 4, (yp+4)* 8,man+m 
:GOTO 670
1300 IF v=21 OR v=20 OR (v<17 AND V>9)TH 
EN 670
1310 SOUND 2,3000,5,12:DI:m=l-m:FOR i=l 
TO 4:CALL &BD19 : IEXC,xp*4-i+l, (yp+4)* 8,4 
0,xp* 4-i, (yp+4)*8,man+m:NEXT
1320 xp=xp-l
1330 GOTO 670
1340 'rechts
1350 IF xp<19 THEN 1400
1360 IF screen=maxscr THEN GOTO 670
1370 DI:IT,39580,(screen-1)*420+20000,42 
0:screen=screen+l
1380 IT, (screen-1)*420 + 20000,39580,420: 1 
L:EI:xp=0
1390 |GET,xp*4,(yp+4)*8,40:IPUT,xp*4,(yp 
+ 4)*8,man+m:GOTO 670
1400 v=PEEK(39581+xp+yp*20)
1410 IF v<>8 THEN 1450
1420 GOSUB 1510:IF ja=0 THEN 670
1430 POKE 39581+xp+yp*20,0:v=0
1440 SOUND 2,500,0,14,1: 1 MOD,0: 1 PUT,xp*4 
+ 4, (yp+4)*8,0: 1 MOD,1
1450 IF man<>30 THEN man=30:CALL &BD19:I 
EXC,xp*4, (yp+4)*8,40,xp* 4, (yp+4)* 8,man+m 
:GOTO 670
1460 IF v=21 OR v=20 OR (v<17 AND v>9)TH 
EN 670
1470 SOUND 2,3000,5,12:DI:m=l-m:FOR i=l 
TO 4:CALL &BD19: 1EXC,xp*4 + i-l, (yp+4)* 8,4 
0,xp*4+i,(yp+4)*8,man+m:NEXT
1480 xp=xp+l
1490 GOTO 670
1500 FOR p=l TO 100:NEXT:RETURN
1510 FOR i=l TO 20:a$=INKEY$:NEXT:ja=0 
1520 WINDOW 1,20,5,25:PAPER 0:CLS:IMOD,0 
: 1 MEM,bst:a$ = "ENTER CODE FOR ROOM":x=l:y 
=40:GOSUB 280:a$="CODE":x=32:y=80:GOSUB 
280: I MEM,zahlen:a$=MID$(STR$(screen) ,2) : 
a$=LEFT$("00",2-LEN(a$))+a$
1530 FOR i=l TO 2: 1 PUT,i*4 + 32,56,VAL(MID 
$(a$,i,1)):NEXT:PEN 15:LOCATE 9,10:PRINT 
"_____";:aS = "":p=0: 1 MOD,1
1540 b$="":WHILE b$<"0"OR b$>"9":b$=INKE 
Y$:WEND: 1 PUT,p*4 + 34,96,VAL(bS) :a$=a$+b$: 
p=p+l:SOUND 129,90,0,15,1:IF p<3 THEN 15 
40
1550 |MOD,0:WHILE SQ(1)<>4:WEND
1560 IF a$<>code$(screen)THEN a$=”WRONG" 
:FOR i=1000 TO 2000 STEP 20:SOUND 4,i,l, 
15:NEXT:SOUND 4,i,0,15,1 ELSE a$="RIGHT" 
:FOR i=500 TO 100 STEP -10:SOUND 4,i,l,l 
5:NEXT:SOUND 4,i,0,15,1:ja=l
1570 x=50:y=144: I MEM,bst:GOSUB 280:|MEM, 
sprites: 1 MOD,1:WHILE SQ(4)04:WEND: |L:RE 
TURN
1580 WHILE INKEY$="":WEND:END
1590 SOUND 1,200,5,14:SOUND 4,202,5,14:S 
OUND 1,210,5,14:SOUND 4,212,5,14:SOUND 1 
,220,5,14:SOUND 4,222,5,14:POKE 39580+xp 
+yp*20,0:IMOD,0:1PUT,xp*4,(yp+4)*8,0:IGE 
T,xp*4, (yp+4)* 8,40: 1 MOD,1: 1 PUT,xp*4, (yp+ 
4)* 8,man+m
1600 score=score+100 : 1 P , 1,1., score : gold=g 
old-1:IF gold=0 THEN 1620
1610 GOTO 740
1620 'Geschafft
1630 ITOFF:a$="YOU HAVE DONE IT": I MOD,0: 

1 MEM,bst:x=8:y=42:GOSUB 280:GOSUB 1650:b 
onus=(energy+PEEK(&A0B9))*10:a$=”BONUS" : 
x=16:y=60:GOSUB 280:1P,11,7.bonus:SOUND 
1,500,0,14,4:SOUND 2,510,0,14,4:SOUND 4, 
510,0,14,4¡WHILE SQ(4)<>4:WEND
1640 FOR i=bonus TO 0 STEP -10:SOUND 1,2 
00,2,7:SOUND 4,202,2,7:score=score+10:IP 
,ll,7,i:IP,1,1,score:SOUND 1,0,1,1:SOUND 
4,0,1,1:NEXT:SOUND 1,1000,0,14,4:SOUND

2,1010,0,14,4:SOUND 4,1020,0,14,4:WHILE 
SQ(4)<>4:WEND:G0T0 1800
1650 SOUND 49,478,120,14:SOUND 42,379,12 
0,14:SOUND 28,319,120,14:WHILE SQ(1)+SQ( 
2)+SQ(4)<>12:WEND

«1205» 1660
14 : SC 
SQ(4) 

«1266» 1670
14 :SC 
SQ(4 

«14D2» 1680
0,14 
2)+S(

«016F» 1690 
«07C4» 1700 
«1FAD» 1710

y: SOI 
AWR

«0A5C» 1720 
«2978» 1730

ALL
+ i . <5 

«0616» 1740 
«298E» 1750

ALL
-i , (J

«050C» 1760 
«10C6» 1770

,0,0 
«06C6» 1780 
«1E5E» 1790

102 , 
MEM, I 
>4 : WE 

«0416» 1800 
«3232» 1810

" :x=;
EXT: 1 
, INT 

«01C9» 1820 
«04DC» 1830 
«11CC» 1840 

18 : y= 
«5EB7» 1850

1 : PR 
R i = ( 
y :PLC 
i * 4 , j 
4, yy 

«068E» 1860
TURN 

«0EB3» 1870 
,250 
URN 

«11C7» 1880 
8,0, 
WHIL

Listing

«089E» 1 
«004B» 2 
«07D9» 3 
«004D» 4 
«0A2D» 5 
« 0 0 4 F » 6 
«0FEC» 100

C , 21 
«1049» 101

F, 21 
«102E» 102

C , 77 
«1066» 103

E, 10 
«0FF3» 104

1 , IB 
«0FE0» 105

3,03
«10E7» 106

0,9C 
«101D» 107

7,45

SOUND 49,379,20,14:SOUND 42,319,20, 
)UND 28,239,20,14:WHILE SQ(1)+SQ(2)+ 
012: WEND
SOUND 49,319,20,14:SOUND 42,239,20, 

)UND 28,213,20,14:WHILE SQ(1)+SQ(2)+ 
012: WEND
SOUND 49,239,200,14:SOUND 42,190,20
SOUND 28,159,200,14:WHILE SQ(1)+SQ( 

2(4) 012: WEND
RETURN
IF energy=47 THEN RETURN
e=energy:energy=47:FOR i=e TO energ 

JND 2,200,3,14:PLOT i*4 + 224,360,4:DR 
),-4:SOUND 2,0,1,1:NEXT:RETURN
'Foerderband nach rechts
DI:SOUND 1,1000,5,14:FOR i=l TO 4:C 

<BD19:1EXC,xp*4+i-l,(yp+4)*8,40,xp*4 
rp+4)*8,man+m:NEXT:xp=xp+l:GOTO 570 
'F. nach links
DI:SOUND 1,1000,5,14:FOR i=l TO 4:C 

<BD19:1EXC,xp*4-i+l,(yp+4)*8,40,xp*4 
rp+4)*8,man+m:NEXT:xp=xp-l:GOTO 570 
'Tret-Mine
IMOD,0:1PUT,xp*4,(yp+4)*8,0:SOUND 1 
14,4,0,15:G0SUB 1850:GOTO 1800 
'out of energy
1 TOFF:SOUND 1,100,0,14,6,2:SOUND 4, 
,14,6,2:a$="OUT OF ENERGY”: 1 MOD,1: I

?st:x=14:y=70:GOSUB 280:WHILE SQ(4)< 
2ND

'Game Over
ITOFF: !MOD,1: 1 MEM,bst:a$="GAME OVER 

22:y=100:GOSUB 280:FOR p=l TO 5000:N 
[F score>high THEN high=score:POKE 1 
high/256):POKE 0,high-PEEK(1)*256 
GOTO 190 
'Out of Time
1 MOD,1: 1 MEM,bst:aS = "OUT OF TIME":x= 

=48:GOSUB 280:GOTO 1800
xx=xp*32 + 16:yy=328-yp*16:PLOT 0,-4, 

[NT CHR$(23)CHRS(1);:FOR j=0 TO 1:FO
TO 20:PLOT xx+i*4,yy:PLOT xx-i*4,y 

IT xx,yy+i*2:PLOT xx,yy-i*2:PLOT xx+ 
<y+i*2:PL0T xx-i*4,yy+i*2:PLOT xx+i* 
-i*2:PL0T xx-i*4,yy-i*2

NEXT:NEXT:PRINT CHR$(23)CHR$(0);:RE

SOUND 1+128,1000,0,15,7:SOUND 2+128 
0,0,15,7:SOUND 4+128,3000,0,15,7:RET

SOUND 1+128,0,0,15,1,0,1:SOUND 2+12 
0,15,1,0,1:SOUND 4+128,0,0,15,1,0,1: 
E SQ (4)<>4:WEND:RETURN

i2f ’’GH-MC.LDR”

'MC-Generator: GH-MC.ldr

'erzeugt : GH-MC.bin

'Copyright : Thomas Stein

IATA FE,01,DD,7E,00,32,67,9C,32,68,9 
58,9C,11,69,9C,06,81,0E,FF,C3,&0947

)ATA D7,BC,FE,Bl,00,B2,00,81,69,9C,F 
58,9C,C3,DD,BC,05,05,F3,F5,C5,&0CA1

IATA D5,E5,21,68,9C,35,20,22,3A,67,9 
3E,0C,CD,35,BC,C5,3E,0D,F5,CD,&09E4

)ATA 35,BC,Fl,F5,3D,CD,32,BC,F1,3C,F 
20,F0,3E,0F,C1,CD,32,BC,El,DI,&0C95

IATA Cl,Fl,FB,C9,7B,B2,28,0B,C5,E5,C 
7A,B3,28,07,09,18,F8,21,00,00,&09F2

IATA C9,C1,C9,C5,01,00,00,ED,52,38,0 
18,F9,19,E5,DI,C5,El,Cl,C9,01,&0AA7

IATA D0,9C,21,CC,9C,C3,DI,BC,FC,A6,D 
El,9C,C3,AE,9D,C3,EF,9D,C3,BD,&0FAD

IATA 9D,C3,33,9D,C3,48,9D,50,55,D4,4 
D4,45,58,C3,4D,45,CD,4D,4F,C4,&0AD0►
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«0F96» 108 DATA 00,F6,7A,04,08,00,00,C5,4C,26,0 
0,11,08,00,CD,B1,9C,D5,11,50,00,CD,&06E9

«1050» 150 DATA 01,04,00,EB,ED,B0,EB,El,CD,26,B 
C,C1,10,F0,E1,24,22,42,A0,C9,FE,03,&0B9C

« 0 F B E » 109 DATA 9C,9C,Dl,E5,21,00,08,CD,9C,9C,D «0FFC» 151 DATA C0,DD,6E,00,DD,66,01,22,40,A0,D
1,19,16,00,59,19,11,00,C0,19,Cl,C9,&0902 D,6E,02,DD,66,04,22,42,A0,C3,44,A0,&0990

«1095» 110 DATA AF,57,2A,F3,9C,5C,67,CD,9C,9C,1 «0F24» 152 DATA 00,00,32,00,00,00,00,00,21,B8,A
6,00,58 ,CD, 9C, 9C , ED, 5B, Fl , 9C, 19 , EB , &0BD3 0,36,00,23,36,14,23,36,32,23,36,FF,&0431

«1031» 111 DATA C9,FE,01,C0,DD,6E,00,DD,66,01,5 «0FA4» 153 DATA 21,DB,A0,11,EA,A0,06,81,0E,FF,C
E,23,56,23,22,Fl,9C,ED,53,F3,9C,C9,&0B58 3,D7,BC,00,00,00,00,00,00,00,00,00.&0721

«10 8 D » 112 DATA FE,01,C0,DD,7E,00,32,F5,9C,C9,C «104B» 154 DATA 21,DB,A0,C3,DD,BC,F3,F5,C5,D5,E
D,F7,9C,E5,CD,1C,9D,El,3A,F4,9C,47,&0D6 3 5,21,BA,A0,35,20,45,36,32,2A,40,A0,&0BE6

«0FF9» 113 DATA C5,E5,3A,F3,9C,47,C5,3A,F5,9C,F «0FFD» 155 DATA 22,BC,A0,2A,42,A0,22,BE,A0,3A,B
E,00,20,04,1A,77,18,13,FE,01,20,08,&094F 8 , A0 ,D6,01,38,36,32 , B8 , A0,21,01,0E, &089B

«1075» 114 DATA 1A,46,CD,FF,9D,77,18,07,1A,47,7 «100B» 156 DATA 22,42,A0,3A,B9,A0,CD,5A,Al,21,0
E,CD,FF,9D,77,23,13,C1,10,DC,El,CD,&0AAF 1,11,22,4 2 , A0,3A, B8 , A0 , CD, 5A , Al, 2A, &091A

«10BC» 115 DATA 26,BC,Cl,10,CF,C9,CD,F7,9C,E5,C «1047» 157 DATA BC,A0,22,40,A0,2A,BE,A0,22,42,A
D,1C,9D,El,3A,F4,9C,47,C5,E5,3A,F3,&0DDF 0,3A,BB,A0,B7,20,03,CD,E4,A0,El,Dl,&0B5C

«107B» 116 DATA 9C,4F,06,00,ED,B0,E1,CD,26,BC,C «1051» 158 DATA Cl,Fl,FB,C9,3E,3B,32,B8,A0,3A,B
1,10,EF,C9,FE,03,C0,DD,46,00,DD,6E,&0BD6 9,A0,D6,01,30,09,AF,32,B8,A0,32,BB,&0B42

«1029» 117 DATA 02,DD,66,04,C3,52,9D,FE,06,C0,2 «0FC2» 159 DATA A0,18,B8,32,B9,A0,18,B3,6F,26,0
1,F5,9C,7E,32,F6,9C,AF,77,DD,46,06,&0B02 0,22,40 , A0,11,0A,00,CD,5F,A0,11,01,&07 56

«108D» 118 DATA DD,6E,08,DD,66,0A,C5,CD,52,9D,C «0FE3» 160 DATA 00,C3,5F,A0,00,00,00,00,CD,C3,9
1,DD,6E,02,DD,66,04,E5,CD,90,9D,3A,&0B8F C,01,80,Al,21,7C,Al,C3,DI,BC,00,00,&089E

«1063» 119 DATA F6,9C,32,F5,9C,DD,46,00,El,CD,5 «103C» 161 DATA 00,00,A3,A1,C3,40,9C,C3,61,9C,C
2,9D,C9,FE,03,C0,DD,46,00,DD,6E,02,&0C0F 3,20,9E,C3,46,9F,C3,CF,9F,C3,A0,A0,&0C00

«1057» 120 DATA DD,66,04,CD,90,9D,C9,F5,E6,55,2 «109F» 162 DATA C3,CE,A0,C3,E4,A0,C3,C0,A0,C3,C
0,07,78,E6,55,4F,Fl,Bl,F5,Fl,F5,E6,&0DC6 2,Al,C3,DC,Al,49,4F,CE,49,4F,46,C6,&0E0B

«0FF9» 121 DATA AA,20,07,78,E6,AA,4F,Fl,Bl,F5,F «107C» 163 DATA 4D, 4F, 56 ,C5,CC ,D2 , D0,54,4F,CE, 5
1,C9,00,00,00,00,00,00,DD,21,9C,9A,&09AD 4,4F,46,C6,54,4E,45,D7,D4,49,4E,49,&0AB7

«1030» 122 DATA 21,20,00,22,5B,9E,DD,7E,00,FE,0 «1075» 164 DATA D4,00,FE,03,C0,DD,4E,00,DD,46,0
0,28,0A,FE,03,DA,60,9E,FE,05,DA,BB,&0958 1,DD,5E,02,DD,56,03,DD,6E,04,DD,66,&09E9

«102C» 123 DATA 9E,DD,23,2A,5B,9E,7C,C6,04,FE,5 «101E» 165 DATA 05,ED,B0,C9,00,00,21,00,00,22,D
0,28,06,67,22,5B,9E,18,DD,26,00,7D,&089D A,Al,3A,IF,4E,FE,00,C8,FE,16,D0,47,&08C1

«102A» 124 DATA C6,08,FE,C8,C8,6F,22,5B,9E,18,C «0FEF» 166 DATA 21,20,4E,11,A4,01,7E,FE,07,28,0
F,C0,4C,00,00,00,DD,7E,13,FE,14,20,&0979 D,FE,05,28,14,23,IB,7A,B3,20,Fl,10,&06C8

«1034» 125 DATA 3D,DD,7E,FF,FE,00,20,36,DD,7E,0 «0D37» 167 DATA EC,C9,E5,2A,DA,Al,23,22,DA,Al,E
0,FE,01,06,02,28,02,06,01,DD,70,FF,&08CA 1,18,EC,36,17,18,E8,&0931

«103E» 126 DATA AF,DD,77,00,C5,2A,5B,9E,06,00,C «0238» 168 DATA EOF
D,0B,9F,25,25,25,25,Cl,CD,0B,9F,ED,&0921 « 0 0 B 0 » 169 :

«10A8» 127 DATA 5B,5D,9E,ED,52,7C,B5,C2,3B,9E,3 «028B» 170 MEMORY 39999
E,FF,32,5F,9E,C3,3B,9E,DD,7E,00,06,&0ACA «0821» 171 z=100:o=l:a=40000

«1014» 128 DATA 04,FE,02,20,02,06,03,DD,70,00,2 «0537» 172 PRINT"Zeile:"z;
A,5B,9E,CD,0B,9F,C3,3B,9E,DD,7E,15,&0 822 «02A1» 173 READ b$

«0FD0» 129 DATA FE,14,20,32,DD,7E,01,FE,00,20,2 «07BC» 174 IF b$ ="EOF" GOTO 186
B,DD,7E,00,FE,03,06,04,28,02,06,03,&06A2 «0774» 175 IF MID$(b$,1,1)="&" GOTO 181

«1028» 130 DATA DD,70,01,AF,DD,77,00,C5,2A,5B,9 « 0 6 B 7 » 176 b=VAL("&"+b$)
E,06,00,CD,0B,9F,24,24,24,24,C1,CD,&08D4 «057E» 177 POKE a, b:PRINT".";

«0FFA» 131 DATA 0B,9F,DD,23,22,5B,9E,C3,91,9E,D «0780» 178 s=s+ PEEK(a)
D,7E,00,06,02,FE,04,20,02,06,01,DD,&0822 « 0 4 F 4 » 179 a=a+l

«100F» 132 DATA 70,00,2A,5B,9E,CD,0B,9F,C3,3B,9 «026A» 180 GOTO 173
E,E5,2A,F1,9C,11,20,00,78,FE,00,28,&0911 «058D» 181 cs=VAL(b$)

«104B» 133 DATA 03,19,10,FD,EB,El,E5,D5,CD,F7,9 «0BD1» 182 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=174
C,DI,06,08,C5,E5,01,04,00,EB,ED,B0,&0C25 «0583» 183 PRINT CHR$(1)CHR$(v)

«0F87» 134 DATA EB,El,01,00,08,09,Cl,10,EF,El,C «07DE» 184 s=0:z=z+o
9,00,00,00,00,00,00,00,00,00,9C,9A,&067E «024D» 185 GOTO 172

«1013» 135 DATA FF,00,15,08,F3,AF,32,42,9F,11,4 «0289» 186 PRINT b$
0,Cl,21,44,Cl,AF,32,44,9F,E5,D5,AF,&0A36 « 0 8 0 E » 187 SAVE"GH-MC.bin",b,40000,1491

«1003» 136 DATA 32,45,9F,E5,D5,01,4C,00,ED,B0,D 
5,CD,A2,9F,E1,06,04,1A,77,23,13,10,&095F

«015A» 188 END

«0FFB» 137 DATA FA , El , 01,00,0 8,09 , EB , El, 09,3A , 4 
5,9F,3C,32,45,9F,FE,08,20,D9,El,01,&0913

«1024» 138 DATA 50,00,09,EB,El,09,3A,44,9F,3C,3 
2,44,9F,FE,15,20,C0,3A,42,9F,3C,FE,&08E4 Listing 3, "GH-SP.LDR”

«1021» 139 DATA 14,32,42,9F,20,AB,FB,C9,21,14,0 
0,3A, 44,9F, 5F, 16,00,CD, 9C, 9C,EB, 2A, &0897

«0FFE» 140 DATA 40,9F,19,3A,42,9F,5F,16,00,19,4 «08B1» 1 :'MC-Generator: GH-SP.ldr
6,CD,1C,9D,D5,11,04,00,3A,45,9F,6F,&06E4 « 0 0 4 B » 2 :

«1057» 141 DATA 26,00,CD,9C,9C,D1,19,EB,C9,F3,3 «07EC» 3 :'erzeugt : GH-SP.bin
E,13,32,42,9F,11,8F,Cl,21,8B,Cl,AF,&0A9D «004D» 4 :

«1058» 142 DATA 32,44,9F,E5,D5,AF,32,45,9F,E5,D «0A2D» 5 ¡'Copyright : Thomas Stein
5,01,4C,00,ED,B8,D5,CD,A2,9F,El,01,&0C05 « 0 0 4 F » 6 :

«0F9E» 143 DATA 03,00,ED,42,06,04,1A,77,23,13,1 « 0 F10 » 100 DATA 22,04,10,40,C0,C0,00,80,C0,80,8
0,FA,El,01,00,08,09,EB,El,09,3A,45,&0654 0,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,&0836

«0FFE» 144 DATA 9F,3C,32,45,9F,FE,08,20,D4,El,0 «0F15» 101 DATA 80 , C0,00,40,80 , C0,00,40,80,80,0
1,50,00,09,EB,El,09,3A,44,9F,3C,32,&0886 0,00,80,84,00,IB,80,00,00,80,C0,00,&06DF

«1044» 145 DATA 44,9F,FE,15,20,BB,3A,42,9F,3D,F « 0 F 4 0 » 102 DATA 40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C
E,FF,32,42,9F,20,A6,FB,C9,00,00,00,&09C3 0,00,40,80,80,C0,80,80,40,C0,C0,88,&09C8

«0EE0» 146 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 «0EAD» 103 DATA 00,15,80,00,00,40,80,00,00,40,8
0,00,00,00,00,00,11,10,27,CD,5F,A0,&0214 0,00,00,40,80,00,00,40,80,00,00,40,&03D5

«0FE7» 147 DATA 11,E8,03,CD,5F,A0,11,64,00,CD,5 «0ED4» 104 DATA 80,83,00,01,80,87,00,11,80,00,0
F,A0,11,0A,00,CD,5F,A0,11,01,00,2A,&072C 0,40,80,00,00,40,80,00,00,40,80,00, &04DC

«1044» 148 DATA 40,A0,AF,ED,52,38,03,3C,18,F9,1 «0EFA» 105 DATA 00,40,80,83,00,01,80,84,00,29,4
9,22,40,A0,2A,42,A0,E5,F5,CD,1A,BC,&09FA 0,C0,C0,00,00,C0,80,80,00,00,40,80,&06B1

«0FDA» 149 DATA Fl,E5,21,32,75,11,40,00,FE,00,2 «0ED4» 106 DATA 00,00,40,80,00,00,40,80,00,00,4
8,04,19,3D,18,F8,EB,El,06,10,C5,E5,&090B 0,80,00,00,40,80,00,C0,80,80,40,C0,&05C0
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«0F30» 107 DATA C0,00,80,C0,80,00,C0,83,00,01,C «0F2E» 149 DATA 40,00,00,90,40,90,00,90,40,90,0 
0,90,40,90,00,90,40,90,00,90,40,90,&08A00,83,00,01,C0,83,00,01,C0,83,00,47,&07D6

« 0 F14 » 108 DATA 80,C0,80,00,40,C0,C0,00,40,C0,C 
0,00,00,C0,80,80,00,00,40,80,00,00,607C0

«0F6B» 150 DATA 30,90,40,00,00,80,00,83,30,IA,4 
0,00,00,90,40,90,00,90,40,90,00,90,&0 8DD

«0EE0» 109 DATA 40,80,00,00,40,80,00,00,40,80,0 
0,00,40,80,00,C0,80,80,40,C0,C0,00,60680

«0F51» 151 DATA 40,90,30,90,40,00,00,80,40,90,0
0,00,40,80,83,00,83,30,3D,40,00,00,60893

«0EC9» 110 DATA 00,C0,80,80,00,00,40,80,00,00,4 
0,80,00,00,40,80,00,00,40,80,00,C0,&0580

«0F2F» 152 DATA 90,40,90,00,90,40,90,00,90,40,9
0,10,90,40,90,00,90,40,90,00,90,40,&0940

« 0F1A» 111 DATA 80,80,40,C0,C0,85,00,34,80,00,0 
0,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,60839

«0F50» 153 DATA 00,00,80,00,30,30,20,40,00,00,2 
0,40,90,40,20,40,90,60,30,40,00,00,608B0

«0F2B» 112 DATA 40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,8 
0,C0,80,80,40,C0,C0,00,00,C0,80,80,60980

«0F2E» 154 DATA 90,40,90,00,90,40,90,00,90,40,8 
0,00,80,00,83,30,10,40,00,00,80,40,607D3

«0EBD» 113 DATA 00,00,40,80,00,00,40,80,00,00,4 
0,80,00,00,40,80,83,00,01,80,84,00, &0 488

«0F5F» 155 DATA 90,00,00,40,90,30,30,40,00,00,9 
0,83,00,0A,90,00,30,30,90,40,C0,C0,607DD

« 0F2E» 114 DATA 09,40,C0,C0,00,80,C0,80,00,C0,8 
3,00,01,C0,83,00,01,C0,83,00,01,C0,60815

«0F08» 156 DATA 80,00,83,30,61,40,00,00,80,00,4 
0,90,00,00,40,90,00,00,40,90,00,00,60644

«0F21» 115 DATA 83,00,01,C0,83,00,2D,80,C0,80,0 
0,40,C0,C0,00,00,C0,80,80,00,00,40,60774

«0EEA» 157 DATA 40,90,00,00,40,90,00,00,40,80,0 
0,00,30,00,10,40,90,00,90,40,90,00,60400

«0EE7» 116 DATA 80,00,00,40,80,00,00,40,80,00,0 
0,40,80,00,C0,80,80,40,C0,C0,00,40,60680

«0F2C» 158 DATA 90,40,90,00,90,40,90,00,90,40,9 
0,00,90,40,90,30,90,40,00,00,80,00,60880

«0F43» 117 DATA C0,C0,00,80,C0,80,00,C0,83,00,0 
1,C0,83,00,01,C0,83,00,01,C0,83,00,6084F

«0F12» 159 DATA 30,00,10,40,90,00,90,40,90,00,9
0,40,90,00,90,40,90,00,90,40,90,60,606F0

«0F48» 118 DATA 01,C0,83,00,44,80,C0,80,00,40,C 
0,C0,00,80,C0,80,80,C0,00,40,80,C0,60988

«0F20» 160 DATA 80,00,00,00,00,00,40,80,00,00,3 
0,10,10,40,83,90,01,40,83,90,01,40,605F8

« 0 F 3 9 » 119 DATA 00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,8 
0,80,C0,80,80,40,C0,C0,00,40,C0,C0,60980

«0F44» 161 DATA 83,90,01,40,83,90,01,40,83,90,0
1,40,83,90,45,40,00900,80,00,30,00,60704

«0F23» 120 DATA 00,80,C0,80,80,C0,00,40,80,C0,0 
0,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,00,60900

«0F2F» 162 DATA 30,40,90,40,80,00,90,60,20,00,0 
0,00,00,00,40,90,20,00,00,00,20,00,606E0

«0EC7» 121 DATA 00,40,80,80,00,00,80,87,00,11,8 
0,00,00,40,80,00,00,40,80,00,00,40,&0498

«0F01» 163 DATA 90,40,30,40,80,40,80,00,30,00,1 
0,40,90,00,90,40,90,00,90,40,90,30,60680

«0F2A» 122 DATA 80,00,00,40,80,83,00,01,80,84,0
0,7F,40,00,00,00,80,00,80,80,00,00,60807

«0F12» 164 DATA 90,40,00,00,80,00,40,90,00,00,4 
0,90,00,00,40,80,00,00,83,30,04,40,60627

«0F1F» 123 DATA 40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C 
0,00,40,80,C0,00,40,80,80,C0,80,80,&0900

«0F52» 165 DATA 00,00,90,83,00,17,90,00,30,30,9
0,40,00,00,80,40,90,00,00,40,90,30,6083A

« 0 F 3 6 » 124 DATA 40,C0,C0,00,80,C0,80,80,C0,00,4 
0,80,00,00,40,80,00,00,40,80,00,00,60940

«0F19» 166 DATA 30,40,00,00,80,04,08,Al,00,14,3 
0,30,00,10,90,90,20,10,30,30,20,10,60581

«0F4F» 125 DATA 40,80,80,C0,80,80,40,C0,C0,00,4 
0,C0,C0,00,80,C0,80,80,C0,00,40,80,60A40

«0EDB» 167 DATA 90,90,30,10,60,30,30,10,83,30,2
1,10,20,20,30,10,00,00,10,00,30,30,60404

«0F31» 126 DATA C0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,4 
0,80,C0,00,40,80,80,C0,80,80,40,C0,&0940

«0EE6» 168 DATA 00,10,90,90,20,10,30,30,20,10,6 
0,30,20,10,90,90,20,10,30,30,20,10,60490

«0EDA» 127 DATA C0,00,00,C0,80,80,00,00,40,80,0 
0,00,40,80,00,00,40,80,00,00,40,80,&0580

« 0EFE» 169 DATA 83,20,18,10,00,00,20,00,30,30,0
0,10,60,60,20,10,30,30,20,30,60,60,603BB

«0F37» 128 DATA 00,C0,80,80,40,C0,C0,04,00,04,0 
8,00,83,30,1D,40,C0,C0,90,40,90,00,&0780

«0ED5» 170 DATA 20,30,30,90,20,83,30,21,20,30,1 
0,10,20,20,00,00,20,00,30,30,00,10,60344

«0F0D» 129 DATA 90,40,90,00,90,40,90,30,90,40,0 
0,00,90,40,90,00,90,40,80,00,80,00,60870

«0EF1» 171 DATA 60,60,20,10,30,30,20,10,30,90,2 
0,10,60,60,20,10,30,30,20,83,10,21,60494

«0F3B» 130 DATA 83,30,1D,40,C0,C0,90,40,90,00,9 
0,40,90,30,90,40,00,00,90,40,90,00,60930

« 10 01 » 172 DATA 20,10,00,00,20,04,00,00,08,40,0 
0 , OC , 80,40,30,30,80,40,64,98,80,40,60630

«0F35» 131 DATA 90,40,90,30,90,40,C0,C0,80,00,8
3,30,1D,40,00,00,80,40,90,00,00,40,60880

«1036» 173 DATA 30,30,80,40,64,98,80,40,CO,CC,8 
0,84,00,84,03,18,83,03,30,43,83,16,608BD

«0EF0» 132 DATA 90,00,00,40,90,00,00,40,90,00,0 
0,40,90,30,30,40,00,00,80,00,83,30,60653

«0F93» 174 DATA 29,43,83,30,03,43,83,16,29,43,8
3,30,03,43,96,29,03,43,84,03,8D,00,60654

«0F2F» 133 DATA 1D,40,C0,C0,90,40,90,00,90,40,9 
0,00,90,40,90,00,90,40,90,00,90,40, &0 8 2D

« 0 F 3 0 » 175 DATA 07,45,45,00,45,00,00,45,84,00,6 
0,45,14,30,45,00,14,30,00,00,10,20,60359

«0F36» 134 DATA 90,30,90,40,C0,C0,80,00,83,30,1 
D,40,00,00,80,40,90,00,00,40,90,30,60870

«0F15» 176 DATA 00,00,10,20,00,00,B0,70,00,00,B 
0,70,00,00,B0,70,00,00,B0,70,00,00,604B0

«0F47» 135 DATA 30,40,C0,C0,80,40,90,00,00,40,9 
0,30,30,40,O0,C0,80,00,83,30,1A,40,607BD

«0EB6» 177 DATA 10,20,00,00,10,20,00,10,30,20,0 
0,10,10,20,00,00,10,20,00,00,10,20,60160

«0F26» 136 DATA C0,C0,80,40,90,00,00,40,90,30,3 
0,40,00,00,80,40,90,00,00,40,90,00,607E0

«0F13» 178 DATA 00,00,10,20,00,00,10,20,00,00,1
0,20,20,10,30,30,20,A8,41,82,54,A8,603A7

«0F18» 137 DATA 00,40,80,83,00,83,30,5D,40,C0,C 
0,80,40,90,00,00,40,90,00,30,40,90,60733

«1077» 179 DATA 73,7F,54,A8,03,03,54,FC,FC,54,F 
C,FC,A8,FC,FC,54,00,A8,A8,88,00,10,60B68

«0F12» 138 DATA 40,90,40,90,00,90,40,90,30,90,4
0,C0,00,80,00,30,00,10,40,90,00,90,&07A0

«1015» 180 DATA 51,77,7B,77,6E,88,44,88,EE,88,4 
4,88,11,B7,BB,B7,90,00,10,77,7B,77,60A01

«0F28» 139 DATA 40,90,00,90,40,90,30,90,40,00,0 
0,90,40,90,00,90,40,90,00,90,40,80,&0800

«1020» 181 DATA 7B,44,88,44,88,44,88,44,88,BB,B 
7,BB,B7,90,00,10,77,7B,77,2A,44,88,6098E

«0ECC» 140 DATA 00,80,00,00,30,00,00,40,90,00,0 
0,40,90,00,00,40,90,00,00,40,90,00,&03F0

«1052» 182 DATA 44,D9,44,88,44,99,B7,BB,B7,AA,9 
0,00,10,15,BB,B7,BB,E6,88,44,88,66,60B1B

«0F16» 141 DATA 00,40,90,00,00,40,90,00,00,40,8 
0,00,00,83,30,04,40,00,00,90,83,00,&05EA

«1022» 183 DATA 88,44,88,55,7B,77,7B,90,00,10,B
7,BB,B7,BB,44,88,44,88,44,88,44,88,609CA

«0F2A» 142 DATA 01,90,83,00,52,90,00,30,00,90,4 
0,90,00,90,40,90,30,90,40,00,00,80,607E6

«1058» 184 DATA 7B,77,7B,77,90,00,10,BB,B7,BB,A 
2,44,88,44,9D,44,88,44,DD,7B,77,7B,60A5A

«0F02» 143 DATA 00,30,00,20,40,90,40,20,40,90,4 
0,20,40,90,60,30,40,00,00,90,40,90,40738

«0EF4» 185 DATA 22,90,00,57,10,30,30,20,10,00,1 
0,20,00,00,10,20,10,30,30,20,10,20,602C9

«0ECD» 144 DATA 00,90,40,90,00,90,40,80,00,80,0 
0,30,00,00,40,90,00,00,40,90,00,00,60500

«0ED8» 186 DATA 00,00,10,20,00,00,10,20,10,20,1
0,30,30,20,10,30,30,20,10,00,10,20,601F0

«0EFF» 145 DATA 40,90,00,00,40,90,00,00,40,90,0
0,00,40,90,30,30,40,00,00,80,00,83,40663

«0EC2» 187 DATA 00,00,10,20,00,10,30,20,00,00,1 
0,20,00,00,10,20,10,00,10,20,10,30,60170

«0 F 39 » 146 DATA 30,05,40,00,00,90,40,83,90,01,4 
0,83,90,01,40,83,90,01,40,83,90,01,&07D5

«0ECC» 188 DATA 30,20,10,20,00,00,10,20,30,00,1 
0,20,30,00,10,20,30,00,10,30,30,20,60230

«0F49» 147 DATA 40,83,90,01,40,83,80,01,00,83,3
0,1D,40,00,00,90,40,90,00,90,40,90,&07E8

«0FF2» 189 DATA 00,00,30,83,00,01,30,83,00,02,3 
0,00,84 , FC , 14 , A8 , FC, 54 , FC, FC, 54 , FC, 6086D

«0F17» 148 DATA 00,90,40,90,00,90,40,90,00,90,4 
0,90,00,90,40,80,00,80,00,83,30,1D,606C0

«10FE» 190 DATA 54,FC,FC,54,FC,FC,A8,FC,FC,54,0 
0 , A8 , A8,88,00,84 , FC, 06,54 , FC, A8 , FC, 60DDE
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TOP

«110B» 191 DATA FC,A8,83,FC,02,54,A8,87,FC,0D,5
4 , FC , A8 , FC , FC , A8 , FC , A8 , FC , FC , 03,00 , &0DE8

«0F3B» 233 DATA 40,80,C0,00,40,80,00,10,20,00,4 
0,90,00,00,40,90,00,90,40,90,00,00,60570

«0F21» 192 DATA 00,8A,03,06,00,00,03,03,00,00,8 
A,03,06,00,00,03,00,00,20,83,00,04,601D6

«0F56» 234 DATA 40,90,40,20,40,90,00,00,40,90,0 
0,90,00,10,20,00,C0,00,40,80,C0,00,605D0

«0EF5» 193 DATA 20,00,00,10,83,00,01,10,83,00,0
1,10,83,00,01,10,84,00,01,20,83,00,&0 314

«0F7C» 235 DATA 40,80,84,00,7F,C0,00,40,80,C0,0 
0,40,80,00,10,20,00,00,10,20,00,C0,60 5E3

«0EFA» 194 DATA 0B,20,00,10,30,30,00,10,00,10,0 
0,10,83,00,03,10,30,30,83,00,01,30,60275

«0F7B» 236 DATA 00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,8 
0,C0,00,40,80,C0,00,40,80,00,10,20,606F0

«0EDF» 195 DATA 83,00,31,30,00,10,00,30,00,10,3
0,30,00,10,30,30,00,10,20,10,00,10,&02 54

«0F47» 237 DATA 00,40,90,30,30,40,90,00,90,40,9 
0,30,30,40,90,60,30,40,90,00,30,40,60660

«0EDA» 196 DATA 20,00,00,10,20,00,00,10,30,30,0 
0,10,20,10,00,10,20,10,00,10,30,30,&01B0

«0F59» 238 DATA 90,30,90,00,10,20,00,C0,00,40,8 
0,C0,00,40,80,00,40,80,00,C0,00,40,60640

«0F15» 197 DATA 00,10,30,30,00,10,00,30,83,00,0
1,30,83,00,05,30,00,00,10,30,83,00,&02DF

«0F5D» 239 DATA 80,C0,00,40,80,00,10,20,00,00,1 
0,20,00,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,60620

«0EF4» 198 DATA 01,30,83,00,01,30,83,00,31,30,0 
0,00,30,20,00,00,20,20,00,00,20,20,&0299

«0F6B» 240 DATA 00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,8 
0,00,10,20,00,40,C0,C0,80,40,90,00,60700

«0EDD» 199 DATA 00,10,30,30,00,10,20,10,00,10,2 
0,10,00,10,20,10,00,10,30,30,00,10,601B0

«0FD6» 241 DATA 6D,90,40,C0,C0,80,40,C0,C0,90,4 
0,90,40,90,40,C0,C0,80,00,10,20,00,6099D

« 0F14 » 200 DATA 30,30,00,10,00,30,00,10,00,30,0 
0,10,30,30,83,00,01,30,83,00,17,30,602CE

«0F7D» 242 DATA C0,00,40,80,C0,00,40,80,00,40,8 
0,00,C0,00,40,80,C0,00,40,80,00,10,606D0

«0ED3» 201 DATA 00,10,00,30,00,10,30,30,00,10,3
0,30,20,10,20,00,20,10,20,10,20,10,60200

«0F67» 243 DATA 20,00,00,10,20,00,C0,00,40,80,C 
0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,60650

«0F1A» 202 DATA 83,20,1A,10,30,00,20,10,20,00,2 
0,10,20,00,20,10,30,30,20,00,50,A0,6033D

« 0 F 4 8 » 244 DATA C0,00,40,80,00,10,20,00,40,90,0 
0,00,40,90,00,90,40,90,00,00,40,90,60580

«0F02» 203 DATA 00,00,50,A0,00,00,10,83,00,0D,4 
0,20,00,00,40,20,00,00,10,20,00,00,60280

«0F65» 245 DATA 00,90,40,90,00,90,00,40,90,00,0 
0,10,20,00,C0,00,40,80,C0,00,40,80,605F0

«0F5E» 204 DATA 44,83,00,02,44,88,83,00,01,F0,8 
3,00,01,F0,83,00,15,20,00,00,10,80,605C5

« 0 F 6 4 » 246 DATA 84,00,4C,C0,00,40,80,C0,00,40,8 
0,00,10,20,00,00,10,20,00,C0,00,40,60530

«0F4B» 205 DATA 00,00,10,C0,00,00,10,20,00,00,4 
4,88,00,00,88,44,83,00,01,F0,83,00,6048F

« 0 F 8 6 » 247 DATA 80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,0 
0,40,80,C0,00,40,80,00,10,20,00,40,606F0

«0F46» 206 DATA 15,F0,00,00,10,20,00,00,10,C0,0 
0,00,10,20,00,00,44,88,00,00,88,44,603CD

«0F5F» 248 DATA 90,30,30,40,90,00,90,40,90,30,3 
0,40,90,00,90,40,90,30,90,00,40,90,60740

«0F4A» 207 DATA 86,00,06,50,A0,00,00,50,A0,83,0 
0,0D,20,00,00,10,80,00,00,40,80,00,6046C

«0F81» 249 DATA 00,00,10,20,00,C0,00,40,80,C0,0 
0,40,80,84,00,4C,C0,00,40,80,C0,00,60640

«0F47» 208 DATA 00,10,20,83,00,08,88,00,00,44,8
8,00,00,F0,83,00,01,F0,83,00,01,10,60507

«0F2A» 250 DATA 40,80,00,10,20,00,00,10,20,00,8 
0,00,00,80,80,00,00,80,80,00,00,80,60420

«0F2C» 209 DATA 83,00,15,40,20,00,00,C0,20,00,0 
0,10,20,00,00,44,88,00,00,88,44,00,603A0

«0F7B» 251 DATA 80,00,00,80,80,00,00,80,00,10,2 
0,00,40,C0,C0,80,40,80,00,80,40,C0,606B0

«0F42» 210 DATA 00,F0,83,00,01,F0,83,00,12,10,2 
0,00,00,C0,20,00,00,10,20,00,00,44,6047D

«0F7C» 252 DATA C0,80,40,80,00,80,40,C0,C0,80,0 
0,40,80,00,00,10,20,00,80,00,00,80,606B0

«0F66» 211 DATA 88,00,00,88,44,85,00,1B,40,50,A 
0,00,40,50,A0,00,40,30,30,80,00,30,605A4

«0F59» 253 DATA 80,00,00,80,84,00,0F,80,00,00,8 
0,80,00,00,80,00,10,20,00,00,10,20,603F3

«0F6D» 212 DATA 30,80,00,30,30,80,00,30,30,00,4
4,88,44,83,00,20,44,88,00,50,A0,80,605DF

«0F58» 254 DATA 96,00,02,10,20,9A,00,02,10,20,9 
6,00,43,10,20,00,00,10,20,00,80,00,6034D

«0F35» 213 DATA 00,50,A0,80,40,30,30,80,40,30,3 
0,00,40,30,30,00,00,30,30,00,00,88,604B8

« 0 F 4 8 » 255 DATA 00,80,80,00,00,80,80,00,00,80,8
0,00,00,80,80,00,00,80,00,10,20,00,604B0

«0F4A» 214 DATA 44,88,44,88,A4,00,01,20,83,00,0 
4,20,00,00,10,83,00,01,10,83,00,01,6042C

« 0 E 4 E » 256 DATA 08,00,08,00,08,00,08,00,08,00,0 
8,00,08,00,08,00,08,00,08,00,08,00,60058

«0F1E» 215 DATA 10,83,00,01,10,84,00,01,20,83,0
0,1A,20,00,00,30,30,00,10,60,60,20,60356

«0E53» 257 DATA 08,00,00,10,20,00,80,00,00,80,8 
0,00,00,80,84,00,29,80,00,00,80,80,60465

«0F26» 216 DATA 10,30,30,20,10,30,90,20,10,60,6 
0,20,10,30,30,20,83,10,25,20,10,00,603E8

«0E67» 258 DATA 00,00,80,00,10,20,00,00,10,20,0
0,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,604E0

«102F» 217 DATA 00,20,04,F0,0C,08,4C,F0,CC,8C,4 
C, 30,30,8C,4C,60,30,8C,4C,C0,30,8C,60824

«0E7D» 259 DATA 80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,00,1 
0,20,00,08,83,00,01,08,83,00,01,08,604D0

«1066» 218 DATA 4C,30,30,8C,4C,CC,CC,8C,0C,8C,4 
C,0C,FF,00,C1,00,09,C0,C0,80,00,C0,60921

«0E84» 260 DATA 83,00,01,08,83,00,01,08,83,00,0 
1,08,84,00,0B,10,20,00,C0,00,40,80,603E3

«0F99» 219 DATA 00,80,00,C0,83,00,05,C0,00,00,8 
0,C0,83,00,2E,C0,00,00,80,C0,00,80,606F9

« 0E8 7 » 261 DATA C0,00,40,80,84,00,28,C0,00,40,8 
0,C0,00,40,80,00,10,20,00,00,10,20,5058C

«0F92» 220 DATA 00,C0,C0,80,00,C0,C0,00,00,C0,4 
0,00,00,C0,40,00,00,C0,40,00,80,C0,607C0

«0E99» 262 DATA 00,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,0 
0,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,00,60780

«0FD9» 221 DATA C0,80,00,C0,00,80,80,C0,00,80,0 
0,C0,00,80,00,50,20,FF,00,F3,00,CC,608AE

«0E66» 263 DATA 10,20,00,98,30,38,00,10,20,00,C 
0,00,40,80,C0,00,40,80,00,40,80,00,60520

«0F4E» 222 DATA 30,83,00,01,10,CC,30,05,20,00,0 
0,10,20,96,00,02,10,20,9A,00,02,10,60389

«0E7D» 264 DATA C0,00,40,80,C0,00,40,80,00,10,2 
0,00,00,10,20,00,C0,00,40,80,C0,00,605A0

«0F33» 223 DATA 20,96,00,06,10,20,00,00,10,20,9 
6,00,02,10,20,9A,00,02,10,20,96,00,60346

«0E8A» 265 DATA 40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C 
0,00,40,80,00,10,20,00,98,30,38,00,60670

«0F32» 224 DATA 06,10,20,00,00,10,20,96,00,02,1 
0,20,9A,00,02,10,20,96,00,20,10,20,602E0

«0E83» 266 DATA 10,20,00,C0,00,40,80,C0,00,40,8 
0,00,40,80,00,C0,00,40,80,C0,00,4'0,60670

«0F86» 225 DATA 00,00,10,20,00,40,C0,C0,00,40,C 
0,C0,00,40,C0,C0,00,40,C0,C0,00,40,60770

«0E7A» 267 DATA 80,00,10,20,00,00,10,20,00,C0,0 
0,40,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80, C0,60620

«0F31» 226 DATA C0,C0,00,00,10,20,00,00,83,30,0 
1,00,83,30,01,00,83,30,05,00,30,30,60430

«0E8A» 268 DATA 00,40,80,C0,00,40,80,00,10,20,0 
0,98,30,0C,00,10,20,00, C0,00,40,80,604F4

«0F6A» 227 DATA 20,00,83,30,0F,00,30,00,10,00,1 
0,20,00,40,C0,C0,00,40,C0,C0,85,00,60557

«0E7A» 269 DATA C0,00,40,80,84,00,12,C0,00,40,8 
0,C0,00,40,80,00,10,20,00,00,10,20,60576

«0F67» 228 DATA 12,40,C0,C0,00,40,C0,C0,00,00,1 
0,20,00,00,10,20,00,80,C0,83,80,01,60636

«0EDA» 270 DATA 00,80,C0,83,80,01,C0,83,80,01,C 
0,83,80,01,C0,83,80,08,C0,80,80,00,60957

«0FA3» 229 DATA C0,83,80,01,C0,83,80,01,C0,83,8 
0,25,C0,80,80,00,10,20,00,40,C0,C0,60920

«0E87» 271 DATA 10,20,00,08,83,00,01,08,83,00,0 
1,08,83,00,01,08,83,00,01,08,83,00,602EB

«0FC9» 230 DATA 80,40,C0,C0,90,40,C0,C0,80,40,C 
0,C0,20,40,C0,C0,80,40,90,00,90,00,60A90

«0EA7 » 272 DATA 01,08,84,00,05,10,20,00,80,C0,8 
3,80,03,C0,80,80,84,00,02,80,C0,83,60711

«0F9F» 231 DATA 10,20,00,80,C0,83,80,03,C0,80,8 
0,84,00,02,80,C0,83,80,47,C0,80,80,60906

«0EAA» 273 DATA 80,46,C0,80,80,00,10,20,00,00,1 
0,20,00,40,C0,C0,00,40,C0,C0,00,40,606A6

«0F5C» 232 DATA 00,10,20,00,00,10,20,00,C0,00,4 
0,80,C0,00,40,80,C0,00,40,80,C0,00,605A0

«0EA2» 274 DATA C0,C0,00,40,C0,C0,00,40,C0,C0,0 
0,00,10,20,00,08,00,08,00,08,00,08,60550
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TOP

«0E55» 275 DATA 00,08,00,08,00,08,00,08,00,08,0 «02D8» 326 PRINT b$:PRINT
0,08,00,08,00,08,00,00,10,20,00,40,&00B0 «0778» 327 PRINT"Bitte warten ..."¡PRINT

«0EDA» 276 DATA C0,C0,00,40,C0,C0,85,00,0F,40,C «08DC» 328 PRINT"Es wird entpackt ..."¡PRINT
0,C0,00,40,C0,C0,00,00,10,20,00,00,&0784 «0662» 329 al=25000:a2=30000

«0E6C» 277 DATA 10,20,96,00,02,10,20,9A,00,02,1 «04D5» 330 z=PEEK(al)
0,20,96,00,06,10,20,00,00,10,20,96, &0356 «077C» 331 PRINT"Adresse :"a2;CHR$(13) ;

«0E65» 278 DATA 00,02,10,20,9A,00,02,10,20,96,0 «0477» 332 IF z=0 GOTO 339
0,06,10,20,00,00,10,20,96,00,02,10,&02A2 «0500» 333 IF z>128 GOTO 336

«0EA6» 279 DATA 20,9A,00,02,10,20,96,00,05,10,2 «1785» 334 al = al + l:FOR v=l TO z: POKE a2,PEEK(al
0,00,00,10,CC,30,01,20,83,00,CC,30,&0463 ):al=al+l:a2=a2+l¡NEXT

«0F5D» 280 DATA FF,00,F3,00,03,08,10,00,86,CC,2 «0183» 335 GOTO 330
6,00,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,44,73,&07DE «0EA2» 336 z=z-128¡al=al+2:b=PEEK(al-1)

«0FE2» 281 DATA 7F,73,7F,73,7F,88,44,73,7F,73,7 «0D7 3» 337 FOR v=l TO z¡POKE a2,b¡a2=a2+l¡NEXT
F,73,7F,88,44,73,7F,73,6E,CC,CC,88,&0AC4 «0186» 338 GOTO 330

«0F78» 282 DATA 44,73,7F,73,88,83,00,20,44,73,7 «01DB» 339 PRINT¡PRINT
F,73,6E,CC,CC,00,44,73,7F,73,7F,73,&091E «085D» 340 PRINT"und abgespeichert."

«0FA7 » 283 DATA 7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,0 «0737» 341 SAVE"GH-SP.bin”,b,30000,6282
0,CC,CC,D9,7F,73,7F,88,83,00,26,44,&0A00 «00F5» 342 END

«0FEB» 284 DATA 7F,73,7F,88,00,CC,CC,D9,7F,73,7 
F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,44,73,&0ABC

«0F87» 285 DATA 7F,73,7F,73,7F,88,44,73,7F,73,7 
F,73,7F,88,00,86,CC,02,00,00,86,CC,&0933 Listing^ "GH-SC.LDR”

«0F75» 286 DATA 38,00,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,4 
4,73,7F,73,7F,73,7F,88,44,73,7F,73,&0925

«0FAB» 287 DATA 7F,73,7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7 
F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,44,73,&09F4

«0F97» 288 DATA 7F,73,7F,73,7F,88,00,CC,DD,73,7 «08A4» 1 ¡'MC-Generator: GH-SC.ldr
F,66,CC,83,00,04,44,73,7F,88,84,00,60981 «004B» 2 ¡

«0F1B» 289 DATA 04,44,73,7F,88,84,00,04,44,73,7 «07DF» 3 ¡'erzeugt ¡ GH-SC.bin
F , 88 , 84,00,04,44,73,7F,88,84,00,04,&06D6 « 0 0 4 D » 4 :

«0F41» 290 DATA 44,73,7F,88,84,00,04,44,73,7F,8 «0A2D» 5 ¡'Copyright : Thomas Stein
8,84,00,04,44,73,7F,88,85,00,02,CC,&079D «004F» 6 ¡

«0FA2» 291 DATA CC,84,00,86,CC,72,00,44,73,7F,7 «0EED» 100 DATA 05,09,00,31,09,30,85,00,82,15,8
3,7F,73,7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,&09D0 2,14,07,15,14,15,14,15,14,15,89,00,&0 34A

« 0 FB 0 » 292 DATA 88,44,73,7F,73,7F, 73,7F , 88,44,7 «0EF6» 101 DATA 02,15,17,82,00,06,08,07,15,07,0
3,7F,73,7F,73,7F,88,44,73,7F,73,7F,&09F4 8,00,82,15,85,14,82,15,04,14,15,17,&02F4

«0FB4» 293 DATA 73,7F,88,44,73,7F,66,DD,73,7F,8 «0EFC» 102 DATA 15,84,14,03,0A,14,16,82,15,85,0
8,44,73,7F,88,44,73,7F,88,44,73,7F,&0A1F 0,82,17,04,00,17,05,15,86,06,01,16,&036B

«0FB5» 294 DATA 88,44,73,7F,88,44,73,7F,66,DD,7 «0ED6» 103 DATA 82,15,01,07,83,00,01,15,82,17,0
3,7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,44,&0A1F 2,00,17,82,14,02,16,15,84,00,01,16,60348

«0FC2» 295 DATA 73,7F,73,7F,73,7F,88,44,73,7F,7 «0EEC» 104 DATA 82,15,05,14,00,15,14,15,82,17,0
3,7F,73,7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,&0A1A 2,00,17,82,00,02,16,15,84,00,01,16,602EA

«0F86» 296 DATA 88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,00,8 «0F0C» 105 DATA 82,15,82,00,07,15,00,17,05,17,0
6,CC,7F,00,00,CC,88,00,00,44,CC,00,&085F 0,17,84,14,03,0B,0D,00,82,14,82,15,&035F

«0F7C» 297 DATA 44,73,6E,00,00,D9,7F,88,44,73,7 «0ED1» 106 DATA 04,00,14,15,00,83,17,02,00,17,8
F,88,00,D9,7F,88,44,73,7F,66,00,D9,&0918 9,00,82,15,82,00,02,15,00,83,17,02,60335

«0FAF» 298 DATA 7F,88,44,73,7F,73,88,D9,7F,88,4 «0EE8» 107 DATA 00,17,85,00,04,0E,0F,10,00,82,1
4,73,7F,73,6E,73,7F,88,44,73,7F,73,&0A52 5,04,14,00,15,00,82,17,03,05,00,17,60249

«0FB7» 299 DATA 7F,73,7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7 «0EE8» 108 DATA 83,00,02,0E,10,84,00,82,15,82,0
F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,44,73,&09F4 0,02,15,00,83,17,02,00,17,89,00,03,60396

«0FD4» 300 DATA 7F,73,7F,73,7F,88,44,73,7F,D9,7 «0EBA» 109 DATA 14,15,00,82,14,01,00,83,17,02,0
F,73,7F,88,44,73,6E,44,7F,73,7F,88,&0A55 0,17,82,00,05,02,00,02,00,02,83,00,&0283

«0F7 9» 301 DATA 44,73,6E,00,DD,73,7F,88,44,73,6 «0EE0» 110 DATA 01,15,84,00,83,17,02,00,05,82,0
E,00,44,73,7F,88,44,73,6E,00,00,D9,&085D 0,87,14,82,15,84,00,01,05,82,17,02,&0414

«0F68» 302 DATA 7F,88,00,CC,88,00,00,44,03,CC,0 « 0 F 0 C » 111 DATA 00,17,89,00,82,15,02,14,16,83,1
0,00,86,CC,1C,00,44,73,7F,73,7F,73,&0777 4,82,0A,01,14,83,0A,87,00,82,15,02,&0448

«0FBB» 303 DATA 7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,4 «0EFC» 112 DATA 00,16,90,00,82,15,02,00,16,8D,0
4,73,7F,73,7F,73,7F,88,44,73,6E,84,&09F4 0,03,06,07,00,82,15,84,14,01,16,88,603C0

«0F5D» 304 DATA CC,04,00,44,73,6E,85,00,03,44,7 «0EF1» 113 DATA 00,02,14,0A,82,14,01,16,82,15,8
3,6E,84,CC,14,00,44,73,7F,73,7F,73,&07A1 4,00,01,16,8C,00,03,16,14,15,84,00,60351

« ■0 F 9 F » 305 DATA 7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,4 «0EDF» 114 DATA 01,16,83,00,04,03,02,04,01,85,0
4,73,6E,84,CC,04,00,44,73,6E,85,00,&0 8CC 0,02,16,00,94,14,01,15,88,14,01,15,602B5

«0FAD» 306 DATA 03,44,73,6E,84,CC,1A,00,44,73,7 «0F0A» 115 DATA 89,14,82,15,03,31,11,30,85,00,0
F,73,7F,73,7F,88,44,73,7F,73,7F,73,&08CF 2,15,06,88,00,82,15,01,07,87,00,01,&03FA

«0B4C» 307 DATA 7F,88,44,73,7F,73,7F,73,7F,88,0 «0EF0» 116 DATA 15,82,14,02,00,14,85,00,82,15,8
0,86,CC,82,00,&067D 4,14,01,16,83,14,01,15,85,00,83,14,60455

«01C5» 308 DATA EOF «0EEF» 117 DATA 01,16,82,15,84,00,01,16,83,00,0
« 0 0 3 D » 309 : 1,15,88,00,01,16,82,15,84,00,01,16,&03B3
«022D» 310 MEMORY 24999 «0F02» 118 DATA 83,00,02,15,07,87,00,01,16,82,1
«07C3» 311 z=100:0=1:a=25000 5,01,16,84,14,83,00,83,14,02,0A,15,603C0
«04C4» 312 PRINT"Zeile:"z; «0EF8» 119 DATA 82,00,83,14,82,15,01,16,8B,00,0
«022E» 313 READ b$ 2,15,14,84,00,82,15,01,16,86,00,01,60436
«06D6» 314 IF b$ =”EOF" GOTO 326 «0F2B» 120 DATA 0B,82,0C,03,0D,00,15,82,00,82,1
«068E» 315 IF MID$(b$,1,1)="&" GOTO 321 4,03,00,14,15,82,14,01,16,89,00,82,603BA
«0644» 316 b=VAL("&"+b$) «0EDE» 121 DATA 15,85,00,01,14,82,00,01,16,89,0
«050B» 317 POKE a,b:PRINT"."; 0,02,15,14,83,15,02,14,15,83,00,01,&0343
« 0 7 0 D » 318 s=s+ PEEK(a) «0F27» 122 DATA 16,89,00,06,08,07,15,17,08,07,8
«0481» 319 a=a+l 2,15,02,14,15,83,14,82,00,04,14,0A,602EC
«0184» 320 GOTO 313 «0EEF» 123 DATA 14,00,83,14,02,15,17,82,14,82,1
«051A» 321 cs=VAL(b$) 5,02,07,08,89,00,01,07,82,00,02,17, 60343
«0B5E» 322 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=174 «0EEA» 124 DATA 05,82,00,82,15,82,14,01,16,87,0
«0510» 323 PRINT CHR$(1)CHR$(v) 0,83,14,02,00,17,82,14,01,00,82,15,&0430
«076B» 324 s=0:z=z+o «0EEC» 125 DATA 82,00,01,16,8B,00,01,17,83,00,8
«0167» 325 GOTO 312 2,15,82,00,02,16,04,83,00,01,02,86,60400
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Schneider EuroPC
incl. Microsoft-Works
Die neue Generation: Home-, Einsteiger- und Proficomputer

Computer
Vertrags­
handler m "SVertragshan^el

Der mit 9.54 MHz getaktete Rechner ist wahlweise mit einem 12-Zoll Monochrom- oder 14-Zoll- 
farbmonitor (Hercules und CGA) lieferbar. Das 3 1/2-Zoll Floppylaufwerk ist in die Tastatur inte­
griert. Zusätzlich ist ein weiteres Laufwerk (3 1/2", 720 
KB oder 5 1/4”, 360 KB) anschließbar. Außerdem kann 
der neue PC mit einer 20 MB-Festplatte ausgestattet 
werden. Der EuroPC läuft unter dem Betriebssystem 
MS-DOS 3.3 und wird mit dem integrierten Anwen­
dungspaket »Works« (Textverarbeitung, Datenbank, 
Tabellenkalkulation, Grafikfunktionen, Kommunika­
tion) geliefert.

Schneider E09
TowerPC
AT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, 32 KB 
ROM, Prozessor 80286, 3 1/2"-Laufwerk mit 720 
KB, MS-DOS 3.3, Microsoft-»Works«, wahlweise 
mit Monochrom- oder Farbmonitor

ab DM 2498a"
PC-ZUBEHOR

zum Beispiel:

31/2” Laufwerk

360 KB

nur DM 398,-720 KB

EuroPC 31/2"- 
Diskettenlaufwerk

EuroPC 20 MB-
Festplatte Preis auf Anfrage

EuroPC komplett 
mit Monochrom-Monitor 

nur DM 1298,-
EuroPC komplett 
mit Farbmonitor nur DM 1798,-
EuroPC 5’4 ”- 
Diskettenlaufwerkab DM 1.298,-

nur DM 398,-

EGAAT + EGAAT/2
AT-kompatibler Rechner mit 640 KB/1 MB RAM, 
40 KB ROM, Prozessor 80286, 3 1/2"-Laufwerk mit 
1,44 MB, Festplatte mit 32 oder 60 MB, MS-DOS 
3.3, wahlweise mit Monochrom- oder EGA-Farb- 
monitor O O O

ab DM *lS7S7Oa" ab DM 5998.-

Kabel CPC/an Fernseher m. Scart .. 19,80

Schneider (J^ Schneider 
AT 7640
Portabler AT mit 640 KB RAM, erweiter- I; 
bar auf 2 MB, 80286 Prozessor, MS- 
DOS 3.3, 3'/2 "-Laufwerk, 20 MB- 
Festplatte u. Plasmabildschirm

720 KB im 5'4 ” 
Einbaurahmen, auch 
für 1512/1640

So finden Sie unser Ladengeschäft:
A 42 (Emscher-Schnellweg) Abfahrt 
Castrop-Rauxel, B 235 Richtung Witten, 2.
Ampel rechts, 1. Ampel links, dann 2.
Ampel links. Über 60 Parkplätze sieben
Ihnen direkt am Hause kostenlos zur 
Verfügung.

Wir haben eine große 
Auswahl an PC-Zubehör. 

Fragen Sie bitte nach.

KUNSTLEDER-HAUBEN
CPC 464/664 .............................  19,80
CPC 6128 ................................... 19,80
Monitor GT 64/65 ..................... 27,90
Monitor CTM 640/644 .............. 29,95
PC 1512/16040 Tastatur......... 19,80 
Schneider PC 2640 Tastatur .... 19,80 
No Name MF Tastatur............  19,80 
PC 1512/1640 eintlg. kplt.........49,80 
PC 1512/1640 zweitlg. Set...... 59,80 
Schneider PC 2640 zweitlg. Set 59,80 
DMP 2000/2160/3000/3160 .... 19,80 
DMP 4000 .................................  29,95
LQ 3500 ...................................... 24,90
StarNL/ND/NR 10......................24,90
Star LC 10 .................................  24,90

JOYSTICKS
Joystick Card
für 2 Analogjoysticks UJf ■ "

Analogjoystick orion
Quickshot X jy?u

Jetzt auch AMSTRAD- 
Vertragshändler

Amstrad-Portable-PC 512
Portabler XT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, Pro­
zessor 8086, 3,5” Floppy mit 720 KB (zweites Laufwerk 
optional), MS-DOS 3.3, AT Tastatur, LCD-Bildschirm, 
Stromversorgung über AutokabeljB ^^^^^^ 
Netzteil oder Akku. lM*IU h

ab DM A^J^F^FB

Amstrad PCW 9512
Das komplette Textsystem mit Typenraddrucker, Schwarz/ 
Weiß-Bildschirm, Schreibmaschinentastatur, große Spei­
chereinheit (ca. 600 Schreibmaschinenseiten pro Diskette), 
leistungsfähigem Textprogramm mit Rechtschreibprüfung
und Serienbrieffunktion.
Technische Daten: Prozessor Z80, 512 KB RAM, 3" Floppy
mit 720 KB, Betriebssystem CP/M Plus, Bildschirm 90 Zei-
chen, 32 Zeilen, Tastatur mit 82 Tasten, Funktionstasten,
separater 10er Block, 
Centronics-Schnittstelle.

nur DM 1699.-

Bildschirmfilter GT 64/65 ...............  29,00
Bildschirmfilter CTM 640/644 ........ 39,95
Druckerkabel 464/664 .....................  29,80
Druckerkabel 6128 ..........................  29,80
Monitorverlängerung CPC 464 ...... 27,90
Monitorverlängerung CPC 664 ......  34,90
Monitorverlängerung CPC 6128 .... 34,90
Musik-/Data-Recorder ......................69,00
Kabel Computer/Recorder ...............19,80

DRUCKER
Schneider LQ 3500 nur DM 798,00
Star LC 10 Preis auf Anfrage
Star LC 10 Color Preis auf Anfrage
Star LC 24-10 Preis auf Anfrage

AKUSTIKKOPPLR
Hitrans 300 C
mit FTZ-Nummer
und Netzteil nur

BTX Modul
für CPC 464, 664

BTX Modul
für CPC 6128

nur DM

nur DM

398,-
398,-

DISKETTEN
Maxell 3"-Disketten..................10 Stck. 69,00
No Name 3'/2 "2D ...................
Boeder 3'4 " HD .......................
No Name 5% ” 1 D ...................
No Name 5’4 " 2 D ...................
BitStar 5'4 " HD .......................

10 Stck. 29,80
10 Stck. 89,00
10 Stck. 7,95
10 Stck. 9,95
10 Stck. 39,80

Mouse Pad 19,80
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Vert ragshandle^ SPIELE FUR PC

SPIELE FÜR CPC I Obsidian 
On the run
One

29,30
29,30
29,30

Preishit! Out Run
Paperboy
Passengers on the Wind
Passengers on the Wind 2
Pegasus Bridge

27,80
29,90
39,90
33,60
39,90

Advanced Tactical Fighter 37,90 Phantom Club
Ping Pong

29,90

Arcade Force Four 24,90/49,90 Pink Panther

Crazy Cars 24,90/39,90 Platoon 33,60

Impossible Mission 2 28,90/37,90 Power Plays 
Predator

33,60
33,60

Jagd auf roter Oktober 39,90/49,90 PS1-5 Trading
Psycho Soldier

Mach 3 39,90 Pulsator 26,20

Mewilo 39,90 Ramparts
Realm/Spaced Out

33,60

Tetris 29,90/33,90 Rebel Star/Pneu. Hamm 
RedL.E.D. 33,60

Cass. Disk. Revolution 29,30
10th Frame 27,80 39,90 Gary Linekers Football 33,60 47,90

47,90
RoadRunner 26,20

3 D Thai Boxing 26,20 43,30 Gauntlet 29,30 Rolling Thunder
26,20500 CC Grand Prix 33,60 47,90 Gauntlet 2 26,20 39,90 Rygar

720 Degrees 26,20 39,90 Glider Rider 37,10 Saboteur 29,30
Aliens 29,30 43,30 Golden Path 46,40 Saboteur 2 23,10
Aliens US 29,30 43,30 Great Escape 23,10 38,60 Samantha Fox Strip Poker 29,90
Americas Cup Challenge 29,30

29,90
43,30 Gryzor 29,90 47,90 Scalextric •33,60

Arkanoid 38,60 Guadacanal 33,60 Scout Steps Out
Arkanoid 2 47,90 Guild of Thieves 58,80 Sentinel 29,30
Armageddon Man 38,60 43,30 Hacker 2 29,30 43,30 September 33,60
Asterix im Morgenland 43,30 Harvey Headb./Willow Pat. 24,90 Shogun 29,90
Basil - Great Detective 23,10 39.90 Head Over Heels 23,10 38,60 Short Circuit 23,10
Bedlam 33,60 39,90 High Frontier 29,30 44,80 Sidewalk 29,30
Black Magic 33,60 47,90 Hunchback 3 29,90 Silent Service
Blood Valley 33,60 47,90 Hybrid 33,60 47,90 Silicon Dreams 47,90
Blue War 47,90 Hydrofool 39,90

39,90
Slame 33,60

Blueberry und das Gespenst 43,30 Indiana Jones 26,20 Slapfight 23,10
Bobsleigh 29,30

23,10
43,30 Indoor Sports 33,60 47,90

47,90
Solid Gold 26,20

Bomb Jack 2 38,60 Infiltrator 29,30 Solomons Key 26,20
Boulderdash Constr. Set 33,60 47,90 Infodroid 27,80 43,30

24,90
Sorcerer Lord 39,90

23,10Brave Star 27,80 39,90 International Karate Space Harrier
Bubble Bobbie 33,60 International Karate Plus 29,30

33,60
43,30
47,90

Spitfire 40 33,60
Buggy Boy 29,30 43,30 Jack the Nipper 2 Spy Versus Spy 3 26,20
California Games 27,80 39,90 Jackal 30,70 47,90 Star Games 1 33,60
Captain America 26,20 39,90 Kettle 26,20 43,30 Star Games 2 33,60
Catch 23 26,20 39,90 Kids Play 33,60 Star Wars 33,60
Centurions 33,60 47,90 Killed until Dead 26,20 39,90 Starfox 30,70
Chamonix Challenge 29,30 43,30 Knight Orc 43,30 58,80 Starglider 47,90
Championchip Football 47,90 Knightmare 33,60 47,90 Strange Loop

33,60Championship Sprint 33,60 47,90 Konami coin up Hits 26,20 47,90
38,60

Strike Force Harrier
Champs WaterSki 33,60 47,90 Krackout 27,80 Super Cycle 33,60
Cholo 59,90 Leaderboard Golf 33,60 47,90

27,80
Taipan 24,70

Cityslicker 23,10 38,60 Leaderboard Tournament 19,10 The Pawn
Classic Invaders 29,30 Leather Goddesses of Phobos 76,60 Thing Bounces Back 33,60
Clever & Smart 29,30 44,80 Lee Enfield 33,60 47,90 Thriller Pack 19,10
Cluedo 33,60 47,90

45,00
Legend of Kages 38,60 Throne of Fire 26,20

Colossus Chess 4.0 33,60 Leviathan 26,20 35,50 Thrust/Ninja Mission
Combat School 24,70 39,90 Lightforce 26,20

33,60
39,90
47,90

Thrust 2/Parabula
Convoy Raider 26,20 39,90 Live Ammo Thunder Cats 33,60
Crafton & Xunk 34,00 49,50 Living Daylight 29,30 43,30 Thunderzone/Thmk
Crystal Castle 27,80 39,90 Livingstone 29,90 47,90

38,60
Tobruk 33,60

Cyrus 2 Chess 43,30 LukyLuke: Nitroglycerin Tomahawk 33,60
29,90Dandy 29,30 43,30 Madballs 26,20 43,30 Top Gun

Deathville 29,30 43,30 Mag Max 23,10 38,60
56,50

Tour de Force 33,60
Deeper Dungeons 13,80

33,60
19,90 Magnificent 7 33,60 Trantor 26,20

Deflector 47,90 Marble Madness Trap Door 23,10
Despotik Design 33,60 47,90 Constr. De Luxe 43,30 Ultima Ratio/Gunstar
Donkey Kong 29,90 47,90 Marble Madness Constr. Set 29,30 Vermeer
Dragons Lair 1 & 2 29,90

47,90
Mask 33,60

26,20
39,90
39,90

Vulcan 33,60
Driller 56,50 Mask 2 Westbank 13,80
Elektra Glide 26,20 43,30 Matchday 2 27,80

33,60
43,30
57,20

Western Games 29,30
Elevator Action 26,20 37,10 Mercenary Wintergames 33,60
Elite 33,60 39,90 Metrocross 26,20

26,20
38,60
43,30

Witness
Enduro Racer 29,30 43,30 Miami Vice Wizball 23,10
Epyx (The Worlds Greatest) 29,30 47,90 Miss. Gen/Bombscare 24,90 Wonderboy 33,60
Evening Star 24,70 39,90 Mission Genocide/ Working Bachwards
Exolon 23,10 38,60 Bombscare 24,90 World Class Leaderboard 26,20
Explorer 29,30

33,60
43,30
47,90

Mission Omega 46,40 World Class Leaderboard F.C. 15,40
Eye MoonCresta 28,70 World Cup Carneval
Fifth Quadrant 29,90 Mr Weems and the World Games 26,20
Final Matrix 33,60

33,60
47,90
47,90

She Vampires 29,90
47,90

45,00
43,30

Xevious 29,30
Firetrap Murder on the Atlantic Xor 27,80
Flunky 33,60 47,90 Mutants 29,90

29,90
47,90 Yes Prime Minister 47,90

Flying Shark 29,90 47,90 Mystery of Arkham YieArKung Fu2 29,90
Four Pack 43,30 Mystery of the Nile 19,90 39,90 Zoids
Freddy Hardest 29,90 47,90 Nemesis the Warlock 29,90 39,90 Zombie
Galvan 27,80 39,90 Nexor 27,80 Zork2
Game Over 23,10 39,90 Nexus 29,90 Zub 13,80
Games Set and Match 35,50 49,90 Night Gunner 26,20 Zynaps 24,70

43,30

— Passengers
W on the Wind 76.60

W W > Passengers
w on the Wind 2 59.90

Perry Mason 59.90
39,90 
47,90
47,90 
47,90
56,50 
47,90
46,40 
44,80
55,70 
47,90

47,90 
47,90
47,90 
43,30
47,90 
24,90 
24,90
47,90 
44,80
39,90 
39,90
39,90 
49,50
29,90

47,90 
43,30 
43,30 
47,90 
49,50 
38,60 
43,30 
43,30 
59,90 
47,90 
38,60 
39,90 
39,90 
56,50 
38,60
45,00 
39,90
47,90

47,90

59,90 
46,40
47,90 
47,90 
39,90 
57,20 
47,90

24,90 
24,90 
43,30 
24,90

Pílale» ‘66.60
mm Planetfall 88.30

California Games 59,90 ~d^
Police Quest 59.90

Chuck Yeagers Adv. ä S
Prowler 29.30

Flight Trainer 69,90 SS9 K
w 1 Pub Poole 33.60Ort RebelCharge 89.90u4.^V Roadwar 2000 76.60

1 Saboteur 2 43.30

EpVX 59.90 SeZker 8830Shanghai 57 20
Mil Sherlock 89.90

Gold Hits 47,90 & s
V Silent Service -69.90

Impossible Mission 2 59,90 ^“ms X
SokoBan 38.60

Macadam Bumper 49,90 X
• 1 Space Max 119.70

Mewilo 59,90 SSI S
_____________________________________________________1 Spellbreaker 89.90

” Spitfire Ace *49.90
221B Baker Street 76.60 Flights. Disc Japan 57.20 Squire Business Sim. 123.90
3D Helicopter 58.80 Flights. Disc Starcross 88.30
500 CC Grand Prix 74.30 San Francisco 57.20 Starglider 57.20
Ace 57.20 Flight Simulator 2 * 123.90 Starter Pack 2 26.20
Air Combat Emulator 59.90 Footballmanager 43.30 Stationfall 88.30
Amazon 59.90 Forth Protocol 59.90 Storm 27.80
Ancient Art of War 74.30 Fussball Manager 74.30 Streets Sports
Ancient Art of War Gato 79.90 Basketball *66.60
and Sea 74.30 Gauntlet 85.20 Strike 27.80
Annals of Rome 59.90 Gettysburg 89.90 StripPoker 59.90
Arkanoid 47.90 Great Escape 49.90 Sub Battle Sim. *66.60
Armchair Gryzor 58.80 Super Sunday 47.90
Quarterback 29.30 Guild of Thieves 58.80 Superstar Icehockey 66.60
Asterix im Morgenland 59.90 Gunship 100.70 Suspect 88.30
Backgammon 29.30 Hacker 59.90 Suspended 88.30
Balance of Power 76.60 Hacker 2 58.80 TauCeti 59.90
Ballyhoo 47.90 Hardball 66,60 Test Drive 83.60
Baron Business Sim. 123.90 Hell Cat Ace 49.90 Tetris 58.80
Battle of Antietan 89.90 Hitchhikers Guide The Pawn 74.30
Bedlam 58,80 to Galaxy 88.30 Thexder 58.80
Beyond Zork 76,60 Hollywood Hi Jinx 88.30 Tomahawk 74.30
Blackjack 29.30 Impact 43.30 Top Gun 49.90
Blueberry und das Indoor Sports 66.60 Touch/Thing 33.60
Gespenst 59.90 Infidel 88.30 Tracker 58.80
Bob Moran 58,80 Infiltrator 76.60 Travel Game 76.60
Bob Moran in Isnogud 76.60 Trinity 99.10
Middle Age 59.90 Jagd auf Roter Oktober 74.30 Trivial Genus Edit. 76.60
Borrowed Time 59.90 Jet 139.40 Two on Two Basketball 76.60
Boulderdash 1 27.80 Jewels of Darkness 57.20 Tycoon Busin. Sim. 123.90
Boulderdash 2 27.80 Kings Quest 3er Pack *74.30 Ultima 3 76.60
Breakers 76.60 Knight Orc 58.80 Ultima 4 *74.30
Brimstone 76.60 Kobayashi Naru 27.80 Vegas Casino 33.60
Bruce Lee 59.90 Leather Goddesses Wheel of Fortune 29.30
Chamonix Challenge 76.60 ofPhobes 88.30 Where in the World 89.90
Championship Leisure Suit Larry 59.90 Wilderness 89.90

47,90
47,90
47,90
47,90

24,90
58,80

r ootoau 99.su
Championship Golf 76.60
Colusses Bridge 56.50
Crazy Cars 55.70
Cross Check 59.90
Cyrus 2 Chess 77.40
Dark Castle 74.30
Defender of the Crown 66.60
Destroyer *66.60
Digital/Compact

Telefonische Bestellung:

(02305) 3770 
(Tag und Nacht)

44,80 
47,90
69,90 
35,50
47,90 
46,40 
39,90

44,80 
39,90 
43,30 
43,30 
59,90

46,40 
49,90 
49,90

39,90

Risk Vol. 1 33.60
Digital/Compact
Risk Vol. 2 33.60
Dragonworld 59.90
Driller 58.80
Eden Blues 74.30
Enchanter 88.30
F-16 Falcon 95.80
Fahrenheit 451 59.90
Five a Side Soccer 33.60
Flight S. Disc 1 Texas 46,40
Flights. Disc 11
Michigan 57,20
Flights. Disc 2
Arizona 46.40
Flight S. Disc 3
Californien 46.40
Flights. Disc 4
Washington 46.40
Flights. Disc 6
Michigan 46.40
Flights. Disc 7 Florida 57.20

Lord of the Rings 59.90 Wishbringer 88.30
LukyLuke Witness 88.30
Nitroglyzerin 57.20 Wizball 58.80
Lurking Horror 88.30 Wizzards Crown 76.60
Mach 3 74.30 World Class
Meeh Brigade 89.90 Leaderboard 66.60
Millionaire 2 World Games *69.90
Business Sim. 123.90 World Series Baseball 49,90
Mind Dance 33.60 Yes Prime Minister 76,60
Mind Forever Voyaging 99.10 Zork 1 89.90
Mind Wheel 76.60 Zork 2 89.90
Moebius *74.30 Zork 3 89.90
Montezumas Revenge 39,90
Moonmist 89.90 _ _
Mushroom Mania 18.50 Alle PC-Spiele
MusicStudio 76.60 oiif RIA”
Nine Princess in Amber 59.90 “, .
Nord & Bert 76.60 Disketten. Mit
Ogre 7660 * auch in TA”
Orbiter 88.30 aucn in J /2 .
PakBak 18.50 und täglich werden es mehr

Ladengeschäftszeiten: 
Montag-Freitag 9.00 - 13.00 Uhr 

15.00 - 18.30 Uhr
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 

Langer Samstag 9.00 - 18.00 Uhr
Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse 
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5,- DM Ver­
sandkosten.
Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 10, - DM Versand­
kosten Bitte bei allen Bestellungen Computertyp angeben!
Besuchen Sie unser Ladengeschäft und lassen Sie sich durch 
unser geschultes Fachpersonal beraten. Wir haben laufend 
günstige Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte.

O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog BEi
(2,- DM in Briefmarken liegen bei) Anz

»TELLSCHEIN
Artikel Preis

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme:
O Inci, kostenlosem Katalog

Vorname, Name --------

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort --------

Irrtümer und Preisanderungen vorbehalten
Datum, Unterschrift

99.su


TOP

«0F04» 126 DATA 00,01,17,83,00,82,15,89,14,82,0 
0,01,14,82,00,01,17,83,00,02,15,14,&03AE

«0F2B» 127 DATA 8E,00,01,17,83,00,01,14,8F,00,0 
1,05,84,00,94,14,82,15,89,14,04,15, &044C 

«0F04» 128 DATA 31,12,30,84,00,82,15,01,17,89,0 
0,88,14,82,15,01,05,91,00,82,15,05,&0495

«0EFF» 129 DATA 17,14,15,14,16,88,00,01,07,84,0 
0,82,15,05,17,00,15,00,16,86,00,01,&02E3

«0F0A» 130 DATA 16,83,14,01,16,82,00,82,15,03,1 
7,00,15,83,14,01,16,84,00,01,16,83, &03D8

«0EF4» 131 DATA 00,01,16,82,00,05,14,15,17,00,1 
5,83,00,01,16,84,00,01,16,83,00,01,&02AC

«0F08» 132 DATA 16,83,00,04,15,17,00,15,83,00,0 
1,16,82,00,84,14,82,00,83,14,07,15,&03C7

«0EE6» 133 DATA 14,17,00,15,00,16,83,14,89,00,0 
8,07,15,00,05,00,15,00,16,86,00,01,&0251

«0F20» 134 DATA 16,86,14,82,15,85,14,01,16,85,0 
0,01,16,86,00,82,15,85,00,01,16,85,&04D1

«0EEF» 135 DATA 00,01,16,86,00,82,15,82,00,82,1 
4,02,00,16,82,00,02,07,00,84,14,01, &0388

«0F00» 136 DATA 16,83,00,82,15,85,00,02,14,16,8 
2,14,85,00,01,16,83,00,82,15,01,07,&04 35

«0EFB» 137 DATA 85,00,01,16,87,00,01,16,83,00,8 
2,15,01,14,85,00,01,16,86,00,84,14,&0 423

«0F0D» 138 DATA 01,16,82,15,82,00,82,14,01,16,8 
2,14,8A, 00,01,16,82,15,84,00,01,16,&0446

«0F2E» 139 DATA 8C,00,03,16,15,14,84,00,01,16,8 
B,00,83,14,85,00,01,16,82,00,01,04,&0 3AE

«0F3E» 140 DATA 85,00,82,15,84,00,82,14,01,0A,8 
7,14,01,0A,89,14,82,15,82,14,01,15,&04C7

«0F07» 141 DATA 82,14,02,15,30,85,00,03,31,13,1 
5,82,14,82,15,04,17,00,07,15,82,00,&03A4

«0F23» 142 DATA 8A,14,82,00,82,15,01,17,83,14,8 
D,00,01,07,82,15,01,17,84,00,01,15,&0444

«0F0B» 143 DATA 84,14,01,15,83,00,01,15,84,14,0 
2,15,05,83,00,02,15,14,84,00,82,14,&03C3

«0F11» 144 DATA 01,0A,82,14,84,00,02,14,17,82,0 
0,02,15,14,82,00,02,15,14,87,00,08,&033B

«OF08» 145 DATA 15,14,15,00,17,00,15,14,82,00,0 
2,15,14,86,00,01,15,82,14,01,07,82,&02E7

«0F3E» 146 DATA 15,83,14,82,00,02,15,14,82,00,0 
3,0B,0C,0D,83,14,82,00,01,16,82,15,&03C9

«0F34» 147 DATA 84,00,02,15,14,8B,00,01,16,82,1 
5,01,16,84,14,8C,00,04,16,14,15,16,&037C

«0F14» 148 DATA 90,00,04,16,00,15,16,85,00,01,0 
7,86,00,03,06,00,16,82,14,82,15,82, &0 3B6 

«0F02» 149 DATA 14,01,16,83,00,83,14,83,00,82,1 
4,02,00,16,82,00,82,15,82,00,01,16,&042 8 

«0F35» 150 DATA 8C,00,01,16,82,00,82,15,82,00,0 
1,16,8B,00,83,14,01,16,82,15,82,00,&04A7 

«0F38» 151 DATA 01,16,8E,00,01,16,82,15,01,16,8 
3,14,8D,00,01,16,82,15,01,16,83,00,&03D6 

«0FA6» 152 DATA 0C,0B,0D,0A,OB,0D,0A,0B,0D,0A,0 
B,0C,0D,82,14,03,15,14,16,91,00,03,&0202 

«0F20» 153 DATA 14,00,16,83,00,05,02,00,02,00,0 
3,82,00,01,02,87,00,8E,14,01,0A,8 5,&02F7 

«0F1D» 154 DATA 14,03,15,14,15,90,14,82,15,02,0 
0,17,8C,00,01,07,83,00,82,15,03,00,&035A 

«0F44» 155 DATA 17,15,88,14,82,15,01,0B,82,0C,0 
8,0D,00,15,14,00,17,15,30,85,00,03,&031B 

«0F1C» 156 DATA 31,18,15,85,14,02,00,15,82,00,0 
2,05,15,88,14,01,15,83,00,01,07,82,&036B 

«0F4B» 157 DATA 00,82,15,82,14,02,15,07,86,00,0 
4,07,15,00,0E,83,0F,01,10,82,15,82,&03BB

«0F37» 158 DATA 00,84,14,84,00,03,14,15,00,85,1 
4,82,15,87,00,82,14,82,00,01,15,82,&04AF

«0F51» 159 DATA 00,01,07,83,00,82,15,8A,00,82,1 
5,01,0B,83,0C,03,0D,00,15,82,14,82,&041B

«0F14» 160 DATA 00,01,15,8D,14,02,00,15,83,00,0 
2,14,15,84,00,01,07,89,00,82,15,01,&0329

«0F53» 161 DATA 14,82,00,03,15,00,0E,8B,0F,01,1 
0,82,15,83,00,02,15,00,8D,14,82,15,&03D0

«0F28» 162 DATA 04,00,0E,10,15,8E,00,02,14,15,8 
3,00,01,15,85,00,03,15,00,06,87,00,&02B3

«0F52» 163 DATA 01,15,83,00,04,15,0B,0C,0D,82,0 
0,01,15,88,14,82,15,03,0B,0D,00,84,&0340

«0F3B» 164 DATA 14,82,00,02,15,07,86,00,01,07,8 
2,15,89,00,83,14,85,00,03,14,15,14,&03BE

«0F6C» 165 DATA 8D,00,83,15,82,00,01,14,8D,00,8 
5,15,82,00,88,14,01,0A,8B,14,03,15,&04C3

«0F4F» 166 DATA 14,15,90,14,82,15,02,07,08,8F,0 
0,01,07,82,15,82,14,01,16,86,14,82,&046C

«0F2A» 167 DATA 00,82,14,02,15,16,83,14,82,15,8 
2,00,01,16,8A,00,02,15,16,83,00,82,&0446

«0F2C» 168 DATA 15,82,00,01,16,82,00,01,04,87,0 
0,83,14,02,16,14,82,15,01,16,86,14,&03C7 

«0F3E» 169 DATA 82,00,03,0E,0F,10,84,00,02,16,0 
0,82,15,01,16,82,00,03,31,19,30,8A,&0385 

«0F3D» 170 DATA 00,02,16,00,82,15,01,16,8D,00,0 
4,16,14,15,14,82,15,01,16,86,00,01,&02DF 

«0F2B» 171 DATA 04,86,00,04,16,00,08,07,82,15,8 
2,14,01,16,82,14,82,00,01,15,82,00,&03A7 

«0F3F» 172 DATA 82,14,01,00,85,14,82,15,82,00,0 
1,16,84,00,01,15,8A,00,82,15,82,00,&049D 

«0F45» 173 DATA 01,16,84,00,01,15,8A,00,84,15,8 
2,14,01,16,83,14,05,0A,16,15,14,0A,&0370 

«0F32» 174 DATA 83,14,82,00,01,15,82,14,01,15,8 
2,00,01,16,84,00,02,16,15,87,00,01,&03AD 

«0F14» 175 DATA 15,82,00,01,15,82,00,01,16,84,0 
0,02,16,15,83,00,04,07,00,04,00,82,&030B 

«0F39» 176 DATA 15,82,14,03,16,14,15,82,14,05,1 
6,14,15,14,00,83,14,01,0A,82,14,82,&0395 

«0F16» 177 DATA 15,82,00,03,16,00,15,82,00,03,1 
6,00,15,83,00,01,04,84,00,82,15,02,&031A 

«0F34» 178 DATA 14,16,82,14,06,15,07,00,16,00,1 
5,87,14,05,00,15,14,00,16,82,00,86,&02F4 

«0F4E» 179 DATA 14,88,00,01,14,82,00,01,16,91,0 
0,8D,14,01,0A,86,14,01,15,93,14,04,&03E2 

«0F2F» 180 DATA 15,31,1A,30,90,00,02,15,16,83,1 
4,04,15,16,00,16,84,14,01,15,85,14,&0370 

«0F31» 181 DATA 82,15,01,16,83,00,04,15,16,00,1 
6,84,00,01,15,85,00,03,14,15,16,83,&035A 

«0F3A» 182 DATA 00,04,15,16,03,16,84,00,01,15,8 
6,00,01,15,82,14,02,16,15,85,14,01,&02DB 

«0F41> 183 DATA 16,84,14,02,15,16,82,14,82,15,8 
2,00,02,16,15,85,00,01,16,84,00,02,&03D9 

«0F32» 184 DATA 15,16,82,00,82,15,82,00,02,16,1 
5,85,00,01,16,84,00,02,15,16,82,00,&03C2 

«0F46» 185 DATA 82,15,01,16,84,14,03,15,14,16,8 
4,14,02,1 5,16,82,14,02,16,14,82,15 ,&03A6 

«0F3C» 186 DATA 01,16,84,00,03,15,00,16,84,00,0 
2,15,16,82,00,05,16,00,14,15,16,84,&02DA 

«0F24» 187 DATA 00,03,15,00,16,84,00,05,15,16,0 
3,00,16,82,00,01,15,82,14,01,16,82,&02C2 

«0F34» 188 DATA 14,01,15,84,14,01,16,82,14,01,1 
5,84,14,82,15,82,00,01,16,82,00,01,&03D0 

«0F28» 189 DATA 15,84,00,01,16,82,00,01,15,84,0 
0,82,15,82,00,01,16,82,00,01,15,84,&0418 

«0F2D» 190 DATA 00,01,16,82,00,01,15,84,00,82,1 
5,04,14,16,14,15,84,14,01,16,82,14,60366 

«0F30» 191 DATA 01,15,83,14,01,16,82,14,82,15,0 
4,00,16,00,15,84,00,01,16,82,00,01,&033E 

«0F27» 192 DATA 15,83,00,01,16,82,00,82,15,04,0 
0,16,00,15,84,00,01,16,82,00,01,15,&032A 

«0F3B» 193 DATA 83,00,03,16,00,06,82,15,86,14,0 
1,16,84,14,03,15,14,16,84,14,02,15,&0373 

«0F1D» 194 DATA 14,86,00,01,16,84,00,03,14,00,1 
6,84,00,01,14,87,00,01,16,86,00,01, &0320 

«0F5E» 195 DATA 16,85,00,9D,14,01,15,84,14,01,1 
5,85,14,04,00,31, IB, 30,85,00,01,15, &03C4 

«0F51> 196 DATA 84,00,01,15,85,00,01,15,83,14,0 
1,15,82,14,01,0A,85,14,04,16,15,14,&035F 

«0F3A» 197 DATA 16,82,14,02,15,14,83,00,01,15,8 
8,00,04,16,15,00,16,82,00,03,15,00,&02D7 

«0F46» 198 DATA 02,82,00,01,15,88,00,04,16,15,0 
0,16,82,00,84,15,07,16,15,16,15,14,&02F3 

«0F3D» 199 DATA 16,15,82,14,01,16,82,14,01,15,8 
2,14,01,16,84,15,07,16,14,16,15,00,&0326 

«0F3B» 200 DATA 16,15,82,00,01,16,82,00,01,15,8 
2,00,01,16,84,15,07,16,00,16,15,00,&02D6 

«0F49» 201 DATA 16,15,82,00,01,16,82,00,01,15,8 
2,00,01,16,82,15,84,14,08,15,14,16,&036B 

«0F5B» 202 DATA 0A,14,15,00,16,82,00,02,15,16,8 
2,14,02,15,14,84,00,03,15,00,16,82,&02ED 

«0F3B> 203 DATA 00,01,15,83,14,03,0A,15,16,82,0 
0,01,15,85,00,03,15,00,16,82,00,01,&02B3 

«0F58» 204 DATA 15,84,00,02,14,16,82,00,82,15,8 
2,14,02,16,15,82,14,04,15,14,16,15,&038F 

«0F34» 205 DATA 85,00,01,16,82,00,82,15,82,00,0 
2,16,15,82,00,08,15,00,16,15,00,16,&0344 

«0F56» 206 DATA 14,15,84,14,82,15,82,00,02,16,1 
5,82,00,08,15,00,16,14,00,16,00,15,&02FB 

«0F32» 207 DATA 84,00,82,15,01,16,82,14,01,15,8 
2,00,03,15,00,16,82,00,07,16,00,15,&0342 

«0F48» 208 DATA 00,16,15,16,82,15,01,16,82,00,8 
2,14,01,16,88,14,09,00,16,15,16,14,&0318 

«0F5C» 209 DATA 15,16,00,02,82,00,01,16,89,00,0 
6,16,15,16,00,15,0A,85,14,01,15,82,&02E6
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TOP

«0F5B» 210 DATA 00,83,15,02,00,15,84,14,02,15,1
4,86,00,82,14,01,0A,85,14,84,00,01,&0 3B7

«082B» 251 PRINT”Adresse¡"a2;CHR$(13);
«04D6» 252 IF z=0 GOTO 259

«0F6F» 211 DATA 14,85,00,01,03,88,00,01,03,85,0 «055F» 253 IF z>128 GOTO 256
0,83,14,01,0A,8D,14,01,0A,92,14,01,&03A3 «1834» 254 al=al+l¡FOR v=l TO z:POKE a2,PEEK(al

«0F74» 212 DATA 15,82,14,01,15,88,00,03,31,1C,3 ) ¡ a: =al+l¡a2=a2+l¡NEXT
0,85,00,03,08,07,06,82,15,89,14,03,&039D «02E1» 255 GOTO 250

«0F67» 213 DATA 15,0A,16,82,14,01,15,83,14,82,1 «0E52» 256 z=z-128:al=al+2:b=PEEK(al-1)
5,89,00,03,15,00,16,82,00,01,15,83,&03E1 «0D23» 257 FOR v=l TO z:POKE a2,b¡a2=a2+l¡NEXT

«0F56» 214 DATA 00,82,15,83,14,01,16,85,00,03,1 «01E5» 258 GOTO 250
5,00,16,82,00,02,15,16,82,14,82,15,&03D4 «018B» 259 PRINT¡PRINT

«0F55» 215 DATA 83,00,01,16,82,00,01,16,82,14,0 «080D» 260 PRINT"und abgespeichert. "
1 , 15,82,14,04,15,16,15,16,82,00,82,&03D3 «06D3» 261 SAVE"GH-SC.bin",b,19999,3781

«0F4D» 216 DATA 15,01,16,83,14,03,15,00,16,82,0 «00A5» 262 END
0,01,15,82,00,02,15,16,83,14,01,16,&02E6

«0F74» 217 DATA 82,15,01,16,83,00,01,15,85,14,0

«0F55»
4,16,14,15,16,83,00,01,16,82,15,83,&03ED
218 DATA 14,02,16,15,85,00,03,16,00,15,8 Listings. "GH-IT.LDR”
3,14,02,15,16,82,15,83,00,0A,16,15,&0307

«0F64» 219 DATA 16,15,14,15,16,15,16,15,83,00,0
2,14,16,82,15,01,16,84,14,08,16,15,&02D2

«08AB»«0F76» 220 DATA 00,15,16,15,16,15,84,00,01,16,8 1 :’MC-Generator: GH-IT.ldr
2,15,01,16,84,00,0A,16,15,16,15,16,&02AE «004B» 2

« 0 F 8 9 » 221 DATA 15,16,15,16,15,83,14,82,15,02,1 «07E6» 3 ¡’erzeugt : GH-IT.bin
6,15,85,14,08,16,15,16,15,16,15,16,&02FE «004D» 4

«0F72» 222 DATA 15,83,00,82,15,02,16,15,85,00.0 «0A2D» 5 ¡’Copyright : Thomas Stein
A,16,15,16,15,16,15,16,15,00,14,83.&032E «004F» 6

« 0 F 6 0 » 223 DATA 15,06,16,15,16,15,14,16.82.14.0 «0F8F» 100 DATA 00,00,5B,5E,59,B3,58,0F,56,D2,5
7,15,16,15,16,15,16,15,82,00,09,17.&0270 «0FA4»

4,F0,53,14,51,76,4F,DB,4E,23,00,00,&0761
«0F63» 224 DATA 15,14,16.14,16.15.00.16.82.00.0 101 DATA 5B,64,57,05,56,6A,50,CA,50,B1,5

2,15,16,83,14,0D,16,14,15,14.17,15.&0266
«0FD0»

0,AD,4E,45,4E,41,00,00,5C,BA,55,02,&0782
«0F41» 225 DATA 00,16,00,16,15,00,16.82.00.02.1 102 DATA 53,5D, 52,1D, 51,91,51,4F, 50 ,D8,4

5,16,83,00,05,16,00,15,00,17,82.15.&0267 «0FB8»
F,29,4F,19,4E,DB,4E,9E,4E,66,00,00,&0772

«0F7E» 226 DATA 90,14,04,00,17,15.14.91.00.02.0 103 DATA 5B,65,57,AE,57,7B,57,06,56,7A,5
5,15,92,00,03,17,15,0B,82,0C,11,0D.S030D

«0F5A»
6,69,56,02,55,FB,55,81,55,4B,55,1F,&0815

« 0 DCA » 227 DATA 0A,0B,0C,0D,0A,0B.0C,0D.0A.0B.0 104 DATA 55,18,55,10,54,D3,53,EF,53,96,5
D, 0A,0B,0D,0A.14,81,00.&013F

«0EA9»
3,46,53,23,52,81,52,61,52, IA,51, B2,&0 828

«0274» 228 DATA EOF 105 DATA 50,D4,50,C9,50,B2,50,AE,50,32,4
«00EC» 229 F , ED , 4F , 71,4E,71,4E,44,4E,42,&089C
«0240» 230 MEMORY 19998 «01FA» 106 DATA EOF
«080E» 231 z=100:o=l:a=30000 « 0 0 7 2 » 107
«0573» 232 PRINT"Zeile :"z ; «0257» 108 MEMORY 39499
« 0 2DD » 233 READ b$ « 0 7 B B » 109 z=l00¡o=l:a=39450
«0834» 234 IF b$ ="EOF" GOTO 246 « 0 4 F 9 » 110 PRINT”Zeile¡"z;
«07EC» 235 IF MID$(b$,1,1)="&" GOTO 241 «0263» 111 READ b$
«06F3» 236 b=VAL("&"+b$) « 0 7 4 0 » 112 IF b$ ="EOF" GOTO 124
«05BA» 237 POKE a,b:PRINT"."; « 0 6 F 8 » 113 IF MID$(b$,1,1)="&" GOTO 119
«07BC» 238 s = s + PEEK(a) «0679» 114 b=VAL(”&"+b$)
«0530» 239 a=a + l « 0 5 4 0 » 115 POKE a,b¡PRINT".";
«02E2» 240 GOTO 233 «0742» 116 s=s+ PEEK(a)
«05C9» 241 cs=VAL(b$) « 0 4 B 6 » 117 a=a + l
« 0 C 0 D » 242 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=174 «01EE» 118 GOTO 111
«05BF» 243 PRINT CHRS(1)CHRS(v) «054F» 119 cs=VAL(b$)
«081A» 244 s=0:z=z+o «0B93» 120 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=174
«02C5» 245 GOTO 232 « 0 5 4 5 » 121 PRINT CHR$(1)CHR$(v)
«0387» 246 PRINT b$:PRINT « 0 7 A 0 » 122 s = 0:z=z+o
« 0 8 2 7 » 247 PRINT"Bitte warten ..."¡PRINT «01D1» 123 GOTO 110
« 0 9 8 B » 248 PRINT"Es wird entpackt ..."¡PRINT « 0 2 4 B » 124 PRINT b$
«0675» 249 al=30000:a2=19999 «075D» 125 SAVE"GH-IT.bin",b,394 50,130
« 0 5 8 4 » 250 z=PEEK(al) «011C» 126 END

Lernen 
mit 

Spaß

Die zwei Disketten für die jüngsten 
Computerfans. Programme des Pädagogen 
Berthold Freier, in denen Kinderdas Einmaleins 
üben, Muster vergleichen oder die Tastatur 
des CPC kennenlernen können.
Die Disketten gegen stures Büffeln, 
für das Lernen mit Spaß.

"Lernen mit Spaß”
Ausgabe 1
Ausgabe 2

je 10 Lernprogramme 
auf 3''- Diskette a 
für DM V

Bitte den Bestellcoupon auf Seite 15 benutzen!
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TIPS + TRICKS

Tip des Monats

Animation
Vorliegendes Programm dient zur Realisation von 

Sprites, die sich mit dem beigefügten Editor erstellen 
und später als eigenständiges Maschinenprogramm in 
anderen Werken verwenden lassen. Es ist-ebenso wie 
der Editor - auf allen drei CPC-Rechnern in Mode 1 
lauffähig und kann bis zu acht Sprites mit einer Größe 
von 24 x 21 Pixel verwalten. Das vom Editor erzeugte 
Maschinenprogramm läßt sich nach dem Einbinden 
der RSX-Erweiterung (mit CALL 36200) durch den 
Befehl ISPR1TE, Xpos, Ypos, Sprite-Nr. steuern. 
Dieses Kommando ermöglicht es, die Sprites auf dem 
Bildschirm zu bewegen, ohne den Hintergrund zu zer­
stören. Um ein Sprite vom Bildschirm zu löschen, muß 
es auf die Bildschirmkoordinaten 0,0 gelegt werden. 
Dazu ein Beispiel:
10 ISPRITE.320.200.1
20 FOR T=1 TO 2000:NEXT T
30 ISPRITE.0.0.1

In diesem Fall wird Sprite 1 auf die Bildschirmkoor­
dinaten 320,200 gesetzt (Zeile 10) und anschließend 
wieder vom Bildschirm gelöscht (Zeile 30).

Der Editor
Er besteht aus zwei Teilen, einem Basic- und einem 

Maschinencodc-Programm. Letzteres dient zur 
schnelleren Abarbeitung einzelner Routinen des Edi­
tors. Nach Start des Basic-Teils wird nicht nur das be­
reits genannte MC-Programm geladen, sondern auch 
noch ein zweites, welches das eigentliche ’’Sprite”- 
Programm darstellt. Danach kann man mit dem Ent­
werfen der Sprites beginnen.

Der Editor unterstützt die Erstellung von acht Spri­
tes, wobei sich jedes aus vier sogenannten Teil-Sprites 
zusammensetzt. Dies war notwendig, um die Sprites 
später pixelweise schnell genug bewegen zu können. 
Außerdem bietet die Unterteilung den Vorteil, daß 
sich durch leichte Abänderungen der einzelnen Teil- 
Sprites Animationen erreichen lassen. Soll ein Sprite 
nicht animiert dargestellt werden, kann man vom Edi­
tor die einzelnen Teil-Sprites berechnen lassen. Unter 
Option M wird dies näher erklärt.

Die Steuerung des Zeichen-Cursors erfolgt mit den 
Cursor-Tasten des Keyboards oder mit dem Joystick. 
Gezeichnet wird durch Drücken von SHIFT oder des 
Feuerknopfs. Durch Betätigung der Taste H läßt sich 
jederzeit ein Helpwindow einblenden, das die Editor- 
Optionen kurz erläutert.

Editor-Optionen
Im Helpwindow sind folgende Optionen aufgeführt: 

0-3 Farben wählen
A aktuelles Sprite animieren
C Spritewindow löschen
E Programm verlassen
G Binärprogramm laden
H Helpwindow aufrufen
K Sprites kopieren
L Sprite aus RAM laden
M Teil-Sprites berechnen
N Sprite wählen
P Binärprogramm saven
R Reset aktuelles Sprite
S Sprite ins RAM saven
T Teil-Sprite wählen

0-3 Durch Drücken dieser Tasten kann die Zeichen­
farbe bestimmt werden.

A Hiermit läßt sich das zur Zeit in Arbeit befindli­
che Sprite im kleinen Window unten rechts be­
wegen. So hat der Benutzer die Möglichkeit, die 
einzelnen Bewegungsabläufe des aktuellen Spri­
tes zu überprüfen.

C Diese Option erlaubt es, das Zeichenfeld mit der 
aktuellen Farbe zu löschen.

E Nach einer Sicherheitsabfrage kann man das 
Programm verlassen oder fortsetzen. Im ersten 
Fall läßt sich das Programm trotzdem wieder 
durch RUN starten, ohne daß Daten verlorenge­
hen.

G Diese Option ermöglicht es, vorher schon vom 
Editor erzeugte ”Sprite"-Programme nachzula­
den. um sie weiter zu bearbeiten. Bei irrtümli­
cher Wahl dieser Option kann sie durch Drücken 
der ENTER-Taste verlassen werden (s. auch 
Option P).
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H Die Taste H blendet das Helpwindow ein. Um es 
wieder zu verlassen, muß SPACE betätigt wer­
den.

K Diese Option ermöglicht es, Teil-Sprites einer 
bestimmten Sprite-Nummer zu einem anderen 
mit gleicher oder abweichender Nummer zu ko­
pieren. Bei irrtümlicher Wahl dieser Option 
kann sie durch Drücken der ENTER-Tastc ver­
lassen werden.

L Hiermit läßt sich das aktuelle Teil-Sprite, das 
sich im RAM befindet, wieder in das Zeichen- 
Window laden. Deshalb ist diese Option ver­
gleichbar mit einer UNDO-Funktion (s. auch 
Option S).

M Benötigt man keine animierten Sprites, können 
die Teil-Sprites 2, 3 und 4 aus dem ersten berech­
net werden. Zur Anwendung dieser Option muß 
man sich also in Teil-Sprite 1 befinden.

N Diese Option erlaubt es, die Nummer des Spri­
tes zu bestimmen, das man als nächstes bearbei­
ten möchte. Bei irrtümlicher Wahl kann sie 
durch Drücken der ENTER-Taste verlassen 
werden.

P Nach Wahl dieser Funktion erzeugt der Editor 
ein unabhängig von ihm lauffähiges Maschinen­
programm, das die Daten der zuvor erstellten 
Sprites enthält. Dieses läßt sich von Basic-Pro- 
grammen aus nachladcn und muß dann nur noch 
durch CALE 36200 als RSX-Erweiterung einge­
bunden werden. Bei irrtümlicher Wahl dieser 
Option kann man sie durch Drücken der EN­
TER-Tastc verlassen (s. auch Option G).

R Nach Betätigung dieser Taste werden alle Teil- 
Sprites des in Arbeit befindlichen Sprites ge­
löscht.

S Das aktuelle Teil-Sprite des gerade vorliegenden 
Sprites wird im RAM gesichert. Man sollte diese 
Option von Zeit zu Zeit benutzen, um somit 
Fehler beim Entwerfen eines Sprites mit der 
UNDO-Funktion L beheben zu können (s. auch 
Option L).

T Diese Taste erlaubt es, das Teil-Sprite zu bestim­
men, das als nächstes bearbeitet werden soll. Bei 
irrtümlicher Wahl dieser Option kann man sie 
durch Drücken der ENTER-Taste verlassen.

Das Basic-Programm
Das Basic-Programm welches das MC-Programm 

nachlädt und initialisiert, sieht folgendermaßen aus: 
10 MEMORY 36199
20 LOAD’’BEISPIEL.BIN”
30 CALL 36200

Tips für Maschinenspracheprogram­
mierer

Sollte das Programm nicht wie vorgesehen von Basic 
aus gesteuert werden, sondern von Maschinenspra­
che, sind folgende Punkte zu beachten:
1. Nach dem Laden des Maschinenprogramms muß 

die RSX-Erweiterung nicht mit CALL 36200 initia­
lisiert werden.

2. Bevor man das Maschinenprogramm anspringt, ist 
in die Spcicherstelle (36637) die Nummer des dar­
zustellenden Sprites zu laden.

3. Die Register DE, HL müssen die X-, Y-Koordina- 
ten enthalten, an denen das Sprite erscheinen soll. 
Dabei ist zu beachten, daß die untere linke Ecke 
des Bildschirms die Koordinaten 1,1 und die obere 
rechte die Koordinaten 640,400 hat.

4. Das ”Sprite”-Programm läßt sich durch CALL 
36257 starten.

5. Um die X-, Y-Koordinaten eines Sprites abzufra­
gen, muß die Nummer des Sprites im Akku stehen 
und anschließend die Adresse 36503 mit CALL an­
gesprungen werden. Nach der Rückkehr aus dieser 
Routine enthält DE die X- und HL die Y-Koordi- 
nate. Beide sind halbiert, d. h., die obere rechte Ek- 
kc besitzt die Koordinaten 320,200.

Thomas Zils + Daniel Koch

Programms Animation________
Computer: CPC 464/664/6128
Funktion: 4-Phasen-Sprites 
Listings: 3

Listing 1
«05D9» 100 REM ***************************
«0511» 110 REM *** ***
«0746» 120 REM *** SPRITE - EDITOR “*
«0525» 130 REM *** ***
«0941» 140 REM *** geschrieben von ***
«0539» 150 REM *** ***
«07D5» 160 REM *** Daniel Koch ***
«0553» 170 REM “* & ***
«0825» 180 REM *** Thomas Zils ***
«0561» 190 REM *** ***
« 0 6 3 D » 200 REM ***************************
«0D2E» 210 '*** INITIALISIERUNG UND BILDSCHIRMA 

UFBAU ***
«1CB3» 220 IF PEEK(35000)0221 OR PEEK(35001)<>

126 THEN OPENOUT"Dummy"¡MEMORY &3FFF:CLO
SEOUT:LOAD"SP-EDIT.MC":LOAD"SP-MOVE.RSX" 
¡CALL 36200

«06FD» 230 IF PEEK(6)=128 THEN 250
«3184» 240 POKE &8992,&33:POKE &8893,&B7:POKE & 

8999,&97:POKE &899A,&B6:POKE &89AC,&97¡P 
OKE &89AD,&B6:POKE &89C4,&97¡POKE &89C5, 
&B6:POKE &899F,&99¡POKE &89A0,&B6:POKE & 
89B6,&99¡POKE &89B7,&B6:POKE &89BD,&99:P 
OKE &89BE,&B6¡POKE &8Al 3,&33:POKE &8A14, 
&B7

«ODE3» 250 MODE 1:FAR=1¡SPNR=1:TEILSP=1¡ENV 1,7 
,2,1,14,-1,4 ►
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«0625» 260 FOR x=0 TO 432 STEP 18 «0EEE» 750 IF Y<36 THEN Y=36 ELSE IF Y>396 THEN
« 0 5 9 4 » 270 PLOT X,398,1 :DRAWR 0,-378 Y=396
«00CF» 280 NEXT «08C2» 760 PLOT XX,YY,T:PRINT CHR$(143);
« 0 6 4 2 » 290 FOR y=20 TO 398 STEP 18 «1EDE» 770 IF INKEY(76)>-1 OR INKEY(21)>-1 THEN
«0419» 300 PLOT 0,y:DRAWR 432,0 PLOT 510 + 2 *TEILSP + X\9,324+Y\9 , FAR : PLOT
« 0 0ED» 310 NEXT X,Y:PRINT CHR$(143);
«OA0F» 320 PLOT 508,324,2 :DRAWR 60,0:DRAWR 0,48 «010B» 780 GOTO 530

:DRAWR -60,0:DRAWR 0,-48 «030A» 790 '*** CLS ***
«09F3» 330 PLOT 504,320:DRAWR 68,0:DRAWR 0,56 :D «04F3» 800 CALL 35200,far : GOTO 520

RAWR -68,0:DRAWR 0,-56 «036C» 810 '*** SAVE ***
«0A3F» 340 PLOT 444,290:DRAWR 182,0:DRAWR 0,-20 «11B3» 820 PLOT xx,yy,t:PRINT CHRS(143) ; : CALL 3

:DRAWR -182,0:DRAWR 0,20 5075,&F890,spnr,teilsp
«0A69» 350 PLOT 440,294 :DRAWR 190,0:DRAWR 0,-28 «06AF» 830 WHILE INKEY(60)>-1 : WEND : GOTO 520

:DRAWR -190,0:DRAWR 0,28 «037B» 840 '“* LOAD ***
«0B10» 360 PLOT 444,226:DRAWR 182,0:DRAWR 0,-20 «0A20» 850 CALL 35000,&F890,spnr,teilsp

:DRAWR -182,0:DRAWR 0,20 «0613» 860 CALL 35320,teilsp
«0B3A» 370 PLOT 440,230:DRAWR 190,0:DRAWR 0,-28 «015B» 870 GOTO 520

:DRAWR -190,0:DRAWR 0,28 «054E» 880 '*** SPRITE NR. ***
«0AE4» 380 PLOT 444,162:DRAWR 182,0:DRAWR 0,-20 «1118» 890 PLOT xx,yy,t:PRINT CHRS ( 143) ; :TAGOFF

:DRAWR -182,0:DRAWR 0,20 :LOCATE 1,25:PRINT "Sprite Nr. (1-8): "
« 0 B 0 E » 390 PLOT 440,166:DRAWR 190,0:DRAWR 0,-28 «020E» 900 CALL &BB03

:DRAWR -190,0:DRAWR 0,28 «2428» 910 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 910 ELSE IF
«0B24» 400 PLOT 444,98:DRAWR 182,0:DRAWR 0,-74: a$=CHR$(13) THEN LOCATE 1,25:PRINT SPACE

DRAWR -182,0:DRAWR 0,74 S(39):GOTO 510 ELSE IF a$>"0" AND aS<"9"
«0B4E» 410 PLOT 440,102:DRAWR 190,0:DRAWR 0,-82 THEN spnr=VAL(a$) ELSE 910

:DRAWR -190,0:DRAWR 0,82 «07D4» 920 LOCATE 30,12:PRINT "Sp.Nr.:";spnr
«0A80» 420 PLOT 506,322,3:DRAWR 64,0:DRAWR 0,52 « 0 D 9 B » 930 teilsp=l: LOCATE 29,16:PRINT "Teilsp.

:DRAWR -64,0:DRAWR 0,-52 :";teilsp
«0AA9» 430 PLOT 442,292:DRAWR 186,0:DRAWR 0,-24 «04BC» 940 LOCATE 1,25:PRINT SPACE$(40);

:DRAWR -186,0:DRAWR 0,24 «01EC» 950 GOTO 840
«0B70» 440 PLOT 442,228:DRAWR 186,0:DRAWR 0,-24 «06D0» 960 '*** TEILSPRITE NR. ***

:DRAWR -186,0:DRAWR 0,24 «1316» 970 PLOT xx,yy,t:PRINT CHR$(143) ; :TAGOFF
«0B3A» 450 PLOT 442,164:DRAWR 186,0:DRAWR 0,-24 :LOCATE 1,25:PRINT "Teilsprite Nr. (1-4)

:DRAWR -186,0:DRAWR 0,24
«0B70» 460 PLOT 442,100:DRAWR 186,0:DRAWR 0,-78 «025E» 980 CALL &BB03

:DRAWR -186,0:DRAWR 0,78 «25E4» 990 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 990 ELSE IF
«0736» 470 LOCATE 30,8:PRINT "Farbe :"; FAR aS=CHR$(13) THEN LOCATE 1,25:PRINT SPACE
«081A» 480 LOCATE 30,12:PRINT "Sp.Nr.:";spnr $(39):GOTO 510 ELSE IF aS>"0" AND a$<"5"
«09B8» 490 LOCATE 29,16:PRINT ”Tei 1sp.:";teilsp THEN teilsp=VAL(a$) ELSE 990
«0716» 500 ' *** HAUPTPROGRAMM *** «09B8» 1000 LOCATE 29,16:PRINT "Teilsp.:";teils
«01D5» 510 TAG p
«047F» 520 X=2:Y=396 «0502» 1010 LOCATE 1,25:PRINT SPACES(40);
«05BE» 530 T=TEST(X,Y) «0232» 1020 GOTO 840
«065E» 540 XX=X:YY=Y «058A» 1030 '“* MAKE SPRITES ***
«088E» 550 PLOT X,Y,T XOR 2 : PRINT CHR$(143); «0EC4» 1040 PLOT xx,yy,t:PRINT CHR$(143) ; : IF te
«09CA» 560 IF INKEY(62)>-1 THEN SOUND 4,250,0,0 ilspOl THEN 520

,1 : GOTO 790 «0A11» 1050 CALL 35550,&F890,spnr,teilsp
«09E6» 570 IF INKEY(60)>-1 THEN SOUND 4,250,0,0 «0F0B» 1060 teilsp=l: CALL 35000,&F890,spnr,teil

,1 : GOTO 810 sp:GOTO 520
«09F6» 580 IF INKEY(36)>-1 THEN SOUND 4,250,0,0 «0696» 1070 ’*“ ANIMATE SPRITES *“

,1 : GOTO 840 «08A4» 1080 PLOT xx,yy,t:PRINT CHR$(143);
«0A32» 590 IF INKEY(46)>-l THEN SOUND 4,250,0,0 «09B0» 1090 a=450 :c=l: WHILE INKEY(69)>-1

,1:GOTO 880 «076B» 1100 1 SPRITE,a,80,spnr
«0A91» 600 IF INKEY (510-1 THEN SOUND 4,250,0,0 «1B77» 1110 a=a+c:IF a>570 THEN a=568:c=-c ELSE

, 1 : GOTO 960 IF a<450 THEN a=452:c=-c
«09D5» 610 IF INKEY(380-1 THEN SOUND 4,250,0,0 «013F» 1120 WEND

,1 : GOTO 1030 «064A» 1130 ¡SPRITE,0,0,spnr
«0A26» 620 IF INKEY(69O-1 THEN SOUND 4,250,0,0 « 016 A » 1140 GOTO 520

, 1:GOTO 1070 « 0 7 4 5 » 1150 '*** SPRITES KOPIEREN ***
«0A60» 630 IF INKEY(37)>-l THEN SOUND 4,250,0,0 «08F4» 1160 PLOT xx,yy,t:PRINT CHR$(143);

,1:GOTO 1150 «0E2D» 1170 TAGOFF:LOCATE 1,25:PRINT "Kopieren
«0A15» 640 IF INKEYI27O-1 THEN SOUND 4,250,0,0 nach Sprite Nr. (1-8) :";

,1:GOTO 1330 «2344» 1180 aS=INKEY$:IF aS>"/" AND a$<"9" THEN
«0AC4» 650 IF INKEY(52O-1 THEN SOUND 4,250,0,0 spnr=VAL("&"+a$):PRINT spnr ELSE IF aS=

,1 : GOTO 1470 CHRS(13) THEN LOCATE 1,25:PRINT SPACES(3
«0A2B» 660 IF INKEY(44)>-1 THEN SOUND 4,250,0,0 9):GOTO 510 ELSE 1180

,1:GOTO 1570 « 0 A1 0 » 1190 LOCATE 15,25:PRINT "Teilsprite Nr.
«0A40» 670 IF INKEY(50)>-l THEN SOUND 4,250,0,0 (1-4) :";

,1:GOTO 1830 «2529» 1200 a$=INKEYS:IF a$>"/" AND a$<"5" THEN
«0B1F» 680 IF INKEY(58)>-l THEN SOUND 4,250,0,0 teilsp=VAL("&"+a$ ):PRINT teilsp ELSE I

,1:GOTO 1270 F a$=CHR$(13) THEN LOCATE 1,25¡PRINT SPA
«1B39» 690 A$=INKEY$:IF A$>"/" AND A$<"4" THEN CE$(39):GOTO 510 ELSE 1200

FAR=VAL(A$) :TAGOFF:SOUND 4,250,0,0,1 :LOC «04CA» 1210 LOCATE 1,25:PRINT SPACES(39);
ATE 30,8:PRINT "Farbe :”;far:TAG « 0 8 0 F » 1220 ORIGIN 0,0,512,566,369,328:CLG 0:OR

«0EF1* 700 IF INKEY(72)>-l OR INKEY(0)>-1 THEN IGIN 0,0,0,640,400,0
Y=Y+18 «062C» 1230 CALL 35740,teilsp

«0EFF» 710 IF INKEY(73)>-1 OR INKEY(2)>-1 THEN «09F3» 1240 CALL 35075,&F890,spnr,teilsp
Y=Y-18 «081F» 1250 LOCATE 30,12:PRINT "Sp.Nr.:";spnr

«0F0E» 720 IF INKEY(74)>-1 OR INKEY(8)>-1 THEN «0BA1» 1260 LOCATE 29,16:PRINT "Teilsp.:";teils
X=X-18 p:GOTO 510

«0F11» 730 IF INKEY(75O-1 OR INKEY(1)>-1 THEN «0426» 1270 '*** ENDE ***
X=X+18 «0941» 1280 PLOT xx,yy,t:PRINT CHRS(143) ; :TAGOF

«0EAC» 740 IF X<2 THEN X=2 ELSE IF X>416 THEN X F
= 416
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«0A03» 1290 LOCATE 9,25¡PRINT "Sind Sie sicher 
[J/N] ?"

«043A» 1850 FOR a=l TO 4
«0693» 1860 CALL 35075,&C628,spnr,a

«0E0C» 1300 a$=UPPERS(INKEYS):IF a$="J" OR a$=" 
N" THEN 1310 ELSE 1300

«010B» 1870 NEXT
«05D4» 1880 WHILE INKEY(50)>-1¡WEND

«0BE1»

«0330»
«0591»
«097D»

1310 IF UPPERS(a$)="N" THEN LOCATE 1,25:
PRINT SPACES(39);:GOTO 510
1320 CALL 6BB03:MODE 1:END
1330 '*** PUT SPRITES ***
1340 PLOT xx,yy,t:PRINT CHR$(143);:TAGOF

«1036» 1890 teilsp=l:TAGOFF:LOCATE 29,16:PRINT 
"Teilsp.:";teilsp¡TAG¡GOTO 840

«0457»
«119A»

F
1350 LOCATE 1,25:PRINT SPACES(39);
1360 a=0:pu=0:LOCATE 1,25:CALL 6BB03:LIN
E INPUT "SAVE : Name des Files : ",a$

Listing 2
«0A22» 1370 IF aS="" THEN LOCATE 1,25:PRINT SPA 

CE$(39):GOTO 510
«094A» 1 :'MC-Generator¡ SP-EDIT.ldr
«004B» 2 ¡

«0447»
«1928»

«0D5F»

«0735»

1380 a=a+l
1390 IF MID$(a$,a,l)="." THEN pu=l:IF a> 
9 OR LEN(a$)-a>3 THEN LOCATE 1,25¡PRINT 
SPACES(39);¡GOTO 1360
1400 IF pu = 0 AND a>8 THEN LOCATE 1,25¡PR 
INT SPACES(39);¡GOTO 1360
1410 IF a<LEN(a$) THEN 1380

«081B» 3 ¡'erzeugt ¡ SP-EDIT.mc
«004D» 4 ¡
«098F» 5 ¡'Copyright ¡ Daniel Koch
«0733» 6 ¡' ¡ Thomas Zils
«0050» 7 :
«100D» 100 DATA DD,7E,00,32,64,89,DD,7E,02,32,1 

D,8F,DD,6E,04,DD,66,05,22,17,8F,3A,&084E
«0617»
«04A7»

1420 SAVE a$,b,36200,6355
1430 LOCATE 1,25¡PRINT SPACES(39);

«0FB3» 101 DATA ID,8F,CD,40,89,3A,64,89,CD,51,8 
9,06,15,0E,07,1A,77,23,13,0D,3E,00,&0652

«0E2B» 1440 LOCATE 1,25:PRINT "Binaerprogramm w 
urde erzeugt

«0FD5» 102 DATA B9,C2,DD,88,D5,11,07,00,ED,52,D 
1,CD,06,8F,10,E7,C9,00,00,00,00,00,608FF

«063C»
«06A9»

«0604»

1450 FOR a=l TO 2000¡NEXT
1460 LOCATE 1,25:PRINT SPACES(39);:GOTO 
510
1470 '*** GET SPRITES ***

«0F69» 103 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,DD,7 
E,00,32,64,89,DD,7E,02,32,ID,8F,DD,60592

«0FF1» 104 DATA 6E,04,DD,66,05,22,17,8F,3A,ID,8 
F,CD,40,89,3A,64,89,CD,51,89,06,15,607E7

«0A09» 1480 PLOT xx,yy,t¡PRINT CHRS(143);¡TAGOF 
F

«0FAB» 105 DATA 0E,07,7E,12,23,13,0D,3E,00,B9,C 
2,28,89,D5,11,07,00,ED,52,Dl,CD,06,60722

«120D» 1490 a=0¡pu=0¡LOCATE 1,25¡CALL 6BB03¡LIN 
E INPUT "LOAD ¡ Name des Files : ",aS

«1012» 106 DATA 8F,10,E7,C9,A7,11,DF,02,21,42,8 
F, ED , 52,19,3D , FE , 00 , C2,49,89 , C9 , A7 , 60A71

«0AA4» 1500 IF aS="" THEN LOCATE 1,25¡PRINT SPA 
CES(39)¡GOTO 510

«0FA5» 107 DATA 11,93,00,ED,52,19,3D,FE,00,C2,5 
7,89 , E5,2A,17,8F,Dl,C9,00,00,00,00,&0828

«04C9»
«1A2C»

1510 a=a+l
1520 IF MIDS(aS,a,1)="." THEN pu=l¡IF a> 
9 OR LEN(a$)-a>3 THEN LOCATE 1,25¡PRINT 
SPACES(39);¡GOTO 1490

«0E54» 108 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,&0000

«1017» 109 DATA 00,00,DD,7E,00,32,ED,89,CD,DE,B
B,21,80,D9,22,EB,89,3E,01,32,93,B2,&0A2F

«0E63» 1530 IF pu=0 AND a>8 THEN LOCATE 1,25¡PR
INT SPACES(39);¡GOTO 1490
1540 IF a<LEN(a$) THEN 1510
1550 LOAD a$

«0FB3» 110 DATA 11,02,00,ED,53,2C,B3,21,24,00,2 
2,2E,B3,06,15,C5,06,18,3E,8F,CD,5A,6066C

«073A»
«01CB»

«0FC7» 111 DATA BB,21,2C,B3,34,34,10,F4,CD,CA,8 
9,2A,2E,B3,11,12,00,19,22,2E,B3,11,&07A2

«0CDC» 1560 LOCATE 1,25¡PRINT SPACES(39);¡spnr= 
1¡teilsp=l¡GOTO 840
1570 '*** HELP ***
1580 PLOT xx,yy,t¡PRINT CHR$(143);¡TAGOF
F¡CALL 35500
1590 ORIGIN 48,50,50,590,350,50¡CLG 0

«1054» 112 DATA 02,00,ED,53,2C,B3,C1,10,DA,C9,2 
A,EB,89,54,5D,13,3A,ED,89,CD,2C,BC,60A5C

«0361»
«0B80»

«04D1»

«1046» 113 DATA 77,01,05,00,ED,B0,CB,87,CB,A7,1 
2,2A,EB,89,CD,29,BC,22,EB,89,C9,00,60A9F

«0EEE» 114 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,21,FE,01,22,8B,8A,21,48,01,22,&02E3

«075C» 1600 PLOT 0,0,3¡DRAWR 0,300:DRAWR 542,0¡ 
DRAWR 0,-300¡DRAW 0,0

«0F9E» 115 DATA 8D,8A,21,02,00,22,87,8A,21,24,0 
0,22,89,8A,3E,01,32,93,B2,DD,7E,00,&06F8

«075E» 1610 PLOT 4,4,3¡DRAWR 0,292:DRAWR 534,0: 
DRAWR 0,-292:DRAW 4,4

«1005» 116 DATA 87,16,00,5F,ED,53,8F,8A,2A,8B,8 
A,19,22,8B,8A,06,15,C5,06,18,C5,ED,60894

«08B6»
«083C»

«03B7»

1620 LOCATE 5,5:PRINT "Taste Bedeutung:" 
1630 PLOT 100,38:DRAWR 0,256:PLOT 6,266: 
DRAWR 530,0:PLOT 6,34:DRAWR 530,0
1640 ORIGIN 0,0,0,640,400,0

«10F5» 117 DATA 5B,8B,8A,2A,8D,8A,CD,F0,BB,CD,D 
E,BB,ED,5B,87,8A,2A,89,8A,CD,C0,BB,60D6D

«0FE6» 118 DATA 3E,8F,CD,5A,BB,21,8B,8A,34,34,2 
A,87,8A,11,12,00,19,22,87,8A,C1,10,607C8

«2319» 1650 RESTORE 1690:TAG:FOR a=5 TO 18:READ 
a$:PLOT -10,-10,2:MOVE 5 * 16,390-a* 16:PR 

INT aS;¡READ a$:PLOT -10,-10,1¡MOVE 10*1 
6,390-a*16:PRINT aS;:NEXT;TAGOFF

«1053» 119 DATA DI,Cl,CD,62,8A,10,C8,C9,E5,D5,2 
1,8D , 8A , 34,34,21, FE , 01, ED , 5B , 8F , 8A,60BC7

«0F84» 120 DATA 19,22,8B,8A,2A,89,8A,11,12,00,1 
9,22,89,8A,21,02,00,22,87,8A,DI,El,60706

«0ACF» 1660 PEN 1:LOCATE 8,21¡PRINT "- Weiter m 
it < SPACE > -

«0E99» 121 DATA C9,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,&00C9

«0E98» 1670 A$=INKEYS:IF AS<>" " THEN 1670 ELSE 
WHILE INKEY(47)>-1:WEND

«0E84» 122 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0,00,00,00,00,00,21,00,00,11,00,40,60132

«04A3»
«0773»

1680 CALL 35520¡GOTO 510
1690 DATA 0-3,Farben waehlen

«0F69» 123 DATA 01,FF,3F,ED,B0,C9,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,21,00,40,11,00,C0,01,FF,605D7

«0C66» 1700 DATA " A",Aktuelles Sprite animiere 
n

«0EEC» 124 DATA 3F,ED,B0,C9,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,&02A5

«0AD4» 
«0995»

1710 DATA " C",Spritewindow loeschen
1720 DATA " E",Programm verlassen

«1018» 125 DATA DD,7E,00,32,64,89,DD,7E,02,32,1 
D,8F,DD,6E,04,DD,66,05,22,17,8F,3E,60852

«0A45» 
«0A12»

1730 DATA " G",Binaerprogramm laden 
1740 DATA " H",Helpwindow aufrufen

«0FE9» 126 DATA 00,CD,DE,BB,11,30,02,21,48,01,C 
D, EA, BB, 11,00,00,21,28,00 , CD, F9 , BB, 60860

«08E6»
«0A06»

1750 DATA " K",Sprites kopieren
1760 DATA " L",Sprites aus RAM laden

«0FB4» 127 DATA 11,02,00,21,00,00,CD,ED,BB,11,0 
0,00,21,D8,FF,CD,F9,BB,11,02,00,21,60767

«0AFC» 
«0819»

1770 DATA " M”,Teilsprites berechnen
1780 DATA " N",Sprite waehlen

«0FFA» 128 DATA 00,00,CD,ED,BB,11,00,00,21,28,0 
0,CD,F9,BB,CD,18,89,3E,00,06,03,C5,607CA

«0AA3»
«0A43»

1790 DATA " P",Binaerprogramm saven
1800 DATA " R",Reset aktuelles Sprite

«0FC2» 129 DATA F5,26,00,6F,11,2E,02,19,22,93,8 
B,21,48,01,06,15,C5,ED,5B,93,8B,06,606DA

«095A»
«08FA»

1810 DATA " S",Sprites ins RAM saven
1820 DATA " T",Teilsprite waehlen

«1084» 130 DATA 18,C5,E5,D5,CD,F0,BB,DI,El,CD,D 
E,BB,E5,D5,11,02,00,21,00,00,CD,ED,60CCF

«05BF»
«089F»

1830 '*** RESET SPRITE ***
1840 PLOT xx,yy,t¡PRINT CHR$(143);

«10B0» 131 DATA BB,DI,El,C1,IB,IB,10,E3,3E,00,E 
5,D5,CD,DE,BB,D1,E1,E5,D5,11,FE,FF,60E2F 

►
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«0FED» 132 DATA 21,00,00,CD,ED,BB,Dl,El,CI,23,2
3,10,CI,21,64,89,34,CD,18,89,Fl,Cl,40A8 2

«1064» 104 DATA 94,8E,A7,ED,5A,C2,CD,8D,21,16,8 
F,CB,CE,A7,11,DF,02,21,8E,91,ED,52,40BA3

«0F5D» 133 DATA 3C,3C,10,A3,C9,00,00,00,00,00,0 «100C» 105 DATA 19,3D , 20 , FC , 22 , IB , 8F , 11,4C , 02 , A
0,00, 00,00,DD,7E,00,32,64,89,87,26,4051B 7 , ED ,52,22,19,8F,2A,20,8F,ED,5B,1E,&078C

«0FB3» 134 DATA 00,6F,11,FE,01,19,22,06,8C,22,0 «105C» 106 DATA 8F,CD,ID,BC,11,00,00,22,17,8F,7
A, 8C, 21,48,01,22,08,8C,22,0C,8C,21,404FF 9, FE ,11,CA,82,8E,FE,22,CA,88,8E,FE,&0A6E

«0FE8» 135 DATA 24,00,06,15,C5,ED,5B,0A,8C,ED,5 «103F» 107 DATA 44 , CA, 8E,8E,2A,19,8F,19,22,19,8
3,06, 8C,11,02,00,06.18,C5,E5,D5,CD,40831 F, 3A ,16,8F,CB,4F,C2,39,8E,CD,94,8E,40950

«1088» 136 DATA F0,BB,CD,DE,BB,ED,5B,06,8C,2A,0 «1073» 108 DATA CD,ID,BC,CD,19,BD,ED,5B,IB,8F,3
8 , 8C , CD,EA,BB,2A,06,8C,23,23,22,06,40A4 5 E,15,01,07,00,EB,ED,B0,EB,D5,11,07,409F6

«0FCE» 137 DATA 8C,Dl,21,12,00,19,54,5D,El,CI,1 «107C» 109 DATA 00 , A7 , ED , 52 , Dl , CD , 06,8F , 3D , 20 , E
0 , DA , E5,2A,08,8C,23,23,22,08,8C,El,&0866 B,3A,16,8F,CB,47,C2,E5,8E,CD,E5,8E,40BC7

«0A8F» 138 DATA D5,11,12,00,19,Dl,CI,10,B9,C9,0 «1002» 110 DATA ED,5B,1B,8F,2A,17,8F,3E,15,01,0
0,00, 00,00,&04 35 7,00,ED,B0,D5,11,07,00,A7,ED,52,Dl,4085E

«021B» 139 DATA EOF «0FFF» 111 DATA CD,06,8F,3D,20,ED,ED,5B,19,8F,2
«0093» 140 A , 17,8F , 06,15,0E,07,1A,B6,77,23,13,&0719
«02BC» 141 MEMORY &88B7 «1014» 112 DATA 0D,C2,6B,8E,D5,11,07,00,A7,ED,5
«0852» 142 z =100:o=l:a=&88B8 2,Dl,CD,06,8F,10,E8,C9,11,B9,01,C3,40A1D
«051A» 143 PRINT"Zeile:"z; «0FD3» 113 DATA 06,8E,11,26,01,C3,06,8E,11,93,0
«0284» 144 READ b$ 0,C3 , 06,8E, 3A, ID, 8F, ED, 5B , 22,8F, 2A, 40727
«0782» 145 IF b$ ="EOF" GOTO 157 «107C» 114 DATA 24,8F , FE , 01 , C8 , ED , 5B , 26,8F , 2A , 2
«07 3A» 146 IF MID$(b$,l,l)="4" GOTO 152 8 , 8F , FE , 02 , C8 , ED, 5B, 2A, 8F, 2A, 2C , 8F, &0A06
«069A» 147 b=VAL("4"+b$) «108B» 115 DATA FE,03,C8,ED,5B,2E,8F,2A,30,8F,F
«0561» 148 POKE a,b:PRINT" . "; E, 04 , C8 , ED, 5B, 32,8F, 2A, 34,8F, FE, 05,40A7A
«0763» 149 s=s+ PEEK(a) «10AE» 116 DATA C8,ED,5B,36,8F,2A,38,8F,FE,06,C
«04D7» 150 a=a + l 8,ED,5B,3A,8F,2A,3C,8F,FE,07,C8,ED,40B52
«0230» 151 GOTO 144 «1014» 117 DATA 5B,3E,8F,2A,40,8F,C9,11,04,00,2
«0570» 152 cs=VAL(b$) 1,1E ,8F,3A,ID,8F,47,19,10,FD,ED,5B,40768
«0BB4» 153 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=174 «0FFB» 118 DATA IE,8F,7B,77,7A,23,77,ED,5B,20,8
«0566» 154 PRINT CHR$(1)CHR$(v) F,7B,23,77,7A,23,77,C9,D5,11,00,08,&088A
«07C1» 155 s=0:z=z+o «09DA» 119 DATA 19,Dl,D0,3F,D5,11,B0,3F,ED,52,D
«0213» 156 GOTO 143 1 , CS1,406A7
«026C» 157 PRINT b$ «0208» 120 DATA EOF
«0800» 158 SAVE"SP-EDIT.mc",b,&88B8,4352 «0080» 121
«013D» 159 END «025E» 122 MEMORY 48D67

«07F4» 123 z=100:o=l:a=48D68
«0507» 124 PRINT"Zeile:"z;

Listing 3 «0271»
«075C»

125
126

READ b$
IF b$ ="EOF" GOTO 138

«0714» 127 IF MID$(bS,1,1)="4" GOTO 133
«0687» 128 b=VAL("4"+bS)

«095B» 1 'MC-Generator: SP-MOVE.ldr «054E» 129 POKE a,b:PRINT".";
«004B» 2 «0750» 130 s=s+ PEEK(a)
«08BA» 3 'erzeugt : SP-MOVE.rsx «04C4» 131 a=a+l
«004D» 4 «020A» 132 GOTO 125
«098F» 5 'Copyright : Daniel Koch «055D» 133 cs=VAL(b$)
«0733» 6 ' : Thomas Zils «0BA1» 134 IF s=cs THEN v=6 ELSE v=174
«0050» 7 «0553» 135 PRINT CHR$(1)CHR$(v)
«0FDA» 100 DATA 01,7B,8D,21,77,8D,CD,Dl,BC,3E,C «07AE» 136 s=0:z=z+o

9,32,7E,79,C9,00,00,00,00,80,8D,C3,40951 «01ED» 137 GOTO 124
«0FA7» 101 DATA 87,8D,53,50,52,49,54,C5,00,FE,0. «08C4» 138 PRINT b$:PRINT"Bitte warten ..."

3,C0,21,16,8F,36,00,DD,7E,00,32,ID,&07D2 «08EC» 139 FOR a=48F16 TO 4A63F:POKE a,0 : NEXT
«10AB» 102 DATA 8F,DD,6E,0 2,DD,66,0 3,DD,5E,0 4,D «08DD» 140 SAVE"SP-MOVE.rsx",b,48D68,418D8

D,56,05,CB,0C,CB,BC,CB,ID,CB,0A,CB,&0A7F «012B» 141 END
«109E» 103 DATA BA,CB,1B,22,20,8F,ED,53,1E,8F,A

7,ED,5A,C2,BF,8D,21,16,8F,CB,C6,CD,&0B7E

Tag- und Nacht-Bestellservice ■ Sofortlieferung ab Lager
Schneider/Amstrad CPC 464 
mit Monitor GT 65 389,-
Floppy DD 1 479,-
Floppy FD 1 479, -
sämtliche Kabel für Schneider
CPC u. a. Zubehör auf Anfrage
Alle Amstrad Produkte
PC 1512, PC 1640 a.A.
Schneider Euro PC a.A.
Schneider Tower PC a.A.
Schneider AT 2640 a.A.
Schneider Target PC a.A.
(fragen Sie nach unseren 
günstigen Preisen!) 
PC Druckerkabel 24,90

CPC 6128 m. Monitor 789,-
Drucker DMP 2160 499,-
Drucker DMP 3160 599,-
Star-Writer PC 3.0 379,-
Star-Planer PC 289,-
Disketten zu supergünstigen
Preisen:
10 Disketten CF2 3“ 68.90
10 Fuji 3.5“ 1DD 22,90
10 Fuji 3.5“ 2DD 34,90
10 Fuji 5.25“ 1D 12,90
10 Fuji 5.25“ 2D 18,90
10 Fuji 5.25“ 2DD 24,90
10 No Name 35“ 29,95

Computerzubehör, Farbbänder usw. auf telefonische Anfrage. Schnellieferung per 
UPS-Nachnahme zzgl. Versandkosten.

unikat
unikat Vertriebs-GmbH 
Computervertrieb 
Postfach 1553
3040 Soltau
Telefon 051 91-13244 DM 29.-

Inhalt 
Programm-Name Alter
Ausdehnung 
bei Erwärmung 12-14
Simulation Bimetall 12-14 
Rechenübung Einmaleins ab 8 
Farben vergleichen ab 5
Tastatur kennenlernen ab 6 
Abenteuer: Im Kaufhaus ab 10 
Muster vergleichen ab 5
Falsche Wörter rauswerfen ab 9 
Gleiche Bilderschnappen ab 5
Vasen aufräumen ab 5

Bitte verwenden Sie den 
Bestellschein auf Seite 15
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Bankswitching
dk’tronics-RAM-Erweiterungen oder 
die zweiten 64K des CPC 6128 im 
Griff

Dank ihrer hohen Kompatibilität erfreuen sich die 
RAM-Erweiterungen der englischen Firma dk’tronics 
einer immer größeren Beliebtheit und Verbreitung. 
CP/M Plus und andere Anwendungen des CPC 6128 
lassen sich damit problemlos auch auf den CPCs 464 
und 664 betreiben. Trotz des brauchbaren Handbuchs 
erreichen uns aber immer wieder Fragen über die An­
steuerung der einzelnen Bänke, da die internen Infor­
mationen nur im englischen Teil der Anleitung er­
wähnt werden. Hoffentlich hilft die folgende Veran­
schaulichung etwas weiter. Die kleinen Routinen und 
Schaubilder sind auch für den CPC 6128 gedacht, da 
die Ansteuerung für diesen Rechner identisch ist und 
auch das CPC-6l28-Handbuch zu diesem Punkt nicht 
viel zu sagen hat.

Die Steuerung der RAM-Erweiterung erfolgt über 
den Port (#7F00), und zwar bei allen drei CPCs. Dazu 
wird an diesen Port ein Byte gesandt, dessen Aufbau 
über die RAM-Konfiguration entscheidet. Damit kön­
nen bis zu 512 KByte, also zwei dk’tronics-256-KByte- 
Erweiterungen, angesteuert werden. Dies geschieht in 
praktischen 16-KByte-Blöcken, was die Programmie­
rung wesentlich vereinfacht. Hier ist besonders die 
Einstellung llbbblnn zu erwähnen, die nur den Spei­
cherbereich zwischen #4000 und #7FFF nutzt und alle

Bit Nummer76543210 -----

r r b b b s n n

Konfigurations Bits 
Nummer des 64k Blocks 
Reg.Nr. des Gate Arrays

Bänke auf einfachste Art zur Verfügung stellt. Maschi­
nenprogramme lassen sich so übergroß dank Overlay- 
Technik entwickeln. Vor dem Aufruf werden dann 
einfach die gewünschten Unterprogramme ab #4000 
eingeblendet. Aber nun zu den einzelnen Konfigura­
tionsmöglichkeiten :

rr Register-Nummer des Gate Array
Mit diesen beiden Bits wird ein Register des Gate 

Array ausgewählt. Register 3 ist für die Funktion 
’’RAM umschalten” zuständig. Dies gilt sowohl für 
den CPC 6128 mit oder ohne dk’tronics-RAM-Erwei- 
terung wie für einen CPC 464 oder 664 mit solchem 
Ausbau. Die Bits 7 und 6 müssen also, wenn man 
RAM-Umschaltungen vornehmen möchte, immer auf 
binär 11 (entspricht dezimal 3), gesetzt sein.
bbb Nummer des 64-K-Blocks

Die Bits 5, 4 und 3 wählen den 64-K-Block der 
RAM-Erweiterung aus. Beim normalen CPC 6128 
kommt hier nur 000 in Frage, da er nur über einen Er­
weiterungsblock verfügt. Dies gilt auch für die 64-K- 
dk’tronics-RAM-Erweiterung. Bei einer von 256 
KByte, egal an welchem CPC, sind hier Werte von 000 
bis 011 (0 bis 3) möglich. Beim Anschluß von 2 x 256 
KByte können hier Werte zwischen 000 und 111 (0 bis 
7) angegeben werden.
snn Konfigurations-Bits

Mit den Bits 2,1,0 wird die Anzahl der 16-K-Bänke 
eines 64-K-Blocks gewählt, die eingeblendet werden 
sollen, ebenso der dafür vorgesehene Bereich. Die 
Bänke jedes Blocks sind jeweils 16 KByte groß und 
von 0 bis 3 durchnummeriert. Setzt man Bit 2 (s) auf 0, 
sind einige spezielle Konfigurationen möglich. Mit nn 
= 01 kommt Bank 3 eines Blocks als Bildschirm-RAM 
zum Einsatz. Mit nn = 10 werden alle 4 Bänke eines 
Blocks eingeblendet. Mit nn = 11 wird das Bildschirm­
RAM nach #4000 des Standard-RAM verlagert und 
Bank 3 eines Blocks bei #C000 eingeblendet. Setzt 
man Bit 2 (s) auf 1, wird die ausgewählte Bank eines 
Blocks im Adrcßbereich von #4000 bis #7FFF einge-

Alle Konfigurationsmöglichkeiten

11 000 000 Standard 64k einschalten
11 bbb 001 Bank 3’ eines Blocks ab #C000 einblenden
11 bbb 010 Bank 0',1',2',3' des Blocks einblenden
11 bbb 011 Bank 3' eines Blocks bei #C000 einblenden

Bank 3 des Standard-RAMs wird von #C000 nach #4000 verlagert
Beim CPC 464/664 muß das obere ROM ausgeschaltet sein

11 bbb Inn Bank nn eines Blocks im Bereich #4000 bis #7FFF einblenden
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blendet, also in der Bank Nummer 1 des CPC-Stan- 
dard-RAM. In den Bits 1 und 0 (nn) erfolgt dabei die 
Angabe, welche Bank des Blocks eingeblendet wer­
den soll. Hier sind Werte von 0 bis 3 (binär 00, 01, 10, 
11) möglich.
Umschalten in Basic:
OUT &7F00, &X1 Ibbbsnn
Umschalten in Assembler:
LD A,%1 Ibbbsnn; Konfigurations-Bits (binär)
LD BC, #7F00 ; Port-Adresse Gate Array

(hexadezimal)
OUT (C), A ; umschalten

iTeTöTeT# 

. i i i i r i i

Standard 64k einschalten

Hier ein komfortables Unterprogramm für Basic, 
dem man in n% eine Banknummer zwischen 1 und 32 
übergibt. Allerdings sollte die Bank tatsächlich vor­
handen sein. Bei 64 KByte sind Banknummern von 1 
bis 4 zulässig, bei 256 KByte solche von 1 bis 16, bei 512 
KByte Nummern von 1 bis 32.

10000 nn*=n*-l
10010 ba*=nn* and &X11
10020 bl*=nn* and &X11100
10030 bl%=bl%*2
10040 w* =&X11000100 OR bl* OR ba*
10050 PRINT BIN$(w*,8)
10060 OUT &7F00.W*
10070 RETURN

'Uniformen nach 0 bis 31
'Bank Bits
'Block Bits
'nach links schieben
'Bits verbinden
'Kontrollanzeige

Will man sich nun in Maschinensprache die Bänke 
fortlaufend bei Adresse #4000 einblenden - die wohl 
effektivste Methode - kann man sich der folgenden 
kleinen Routine bedienen. Diese Art der Ansteuerung 
hat den Vorteil, das man nur die logische Banknum­
mer angeben muß. Bei 32 Bänken wären das die Num­
mern 1 bis 32. Wenn man lieber mit den Werten 0 bis 
31 arbeiten möchte, ist der Befehl DEC A am Beginn 
der Routine ersatzlos zu streichen.

DEC A ;logische Bank Nr anpassen
PUSH BC :
LD B,A .•logische Bank Nr retten
AND *00000011 .•physikalische Bank Nr ermitteln ooooooNN
LD C,A ;und merken
LD A.B .•logische Bank Nr holen
AND *00011100 ;Block Nr ermitteln oooBBBoo
SLA A ;um ein Bit nach links verschieben ooBBBooo
OR C ;Bank Nr einmischen ooBBBoNN
OR *11000100 ;Flags einmischen RRBBBSNN
LD BC.I7F00 ;Port Adresse: Gate Array Register 3
OUT (C).A .•Bank einblenden
POP BC
RET

Hoffentlich konnten wir einige Unklarheiten besei­
tigen und dem Einsatz Ihrer dk’tronics-RAM-Erwei- 
terung oder der Nutzung der zweiten 64 KByte Ihres 
CPC 6128 neue Gebiete erschließen. Viel Spaß bei der 
Entwicklung von RAM-Disk, Drucker-Spooler und 
Overlay-Technik.
H. H. Fischer

BLOCK 0

FFFF

C000
BFFF

8000
7FFF

4000 
3FFF

0000

BANK 3

BANK 2

BANK 1

BANK 0

Bank 3' einblenden,
Bank 3 nach Bank 1 verlegen

0000

C000 
BFFF

8000 
7FFF

4000 
3FFF

FFFF
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Alle Bänke 
eines Blocks einblenden

BLOCK 0 BLOCK b

FFFF

C000
BFFF

8000
7FFF

4000 
3FFF

0000

BANK 3'

BANK 2'

BANK 1'

BANK 0'

i i i
1 1 b b b 0

_____i i J__ L_

Bank 3' eines Blocks 
ab #C000 einblenden

BLOCK 0 BLOCK b

FFFF yüiinüiiO

C000

BAN K 3'

BFFF
BANK 2 Ül

8000
7FFF

BANK

4000

1

3FFF
BANK

0000

0 Bll

Bank nn des Blocks bbb 
bei #4000 einblenden

11
1

b'b’b 1 1 
Inn

BLOCK 0

FFFF
BANK 3

C000
BFFF

BANK 2

7FFF
BANK nn

¿Afta

3FFF
BANK 0

0000 —

Falsches Ergebnis 
beim Potenzieren 
von-1

Beim Berechnen der arithmetischen Folge 
an---->( - l)"* n + l ;D = N ; W = R 
mit dem Basic des Schneider CPC 464 entdeckte ich ei­
nen Fehler. Die Formel sieht folgendermaßen aus: 
(((-l) *n)*n) + I

Die ersten sechs Glieder lauten:
U| — <ii — 3, a^ — 2, a4 5, a^ 4, a^ *7

Das erste Glied ist aber falsch. Es müßte 0 sein: 
(-l)i = -l;-l*l = -l;-l + l= O

Der Fehler in der Berechnung liegt beim Potenzie­
ren von — l. Das Ergebnis von — 11 ist — I. der CPC gibt 
jedoch +1 aus. So kommt er zum Resultat 2: 
(-1)' = +1; +1 * 1 = +1; +1 + 1 = 2
Rüdiger Gurni
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Grafikgags, Teil 32
’’Für jeden Zweck ein Grafikgag”. Nach bereits 217 

veröffentlichten Gags ist dieser Satz schon fast nicht 
mehr zu hoch gegriffen. Da cs aber immer noch die ei­
ne oder andere Lücke in der heimischen Bildersamm­
lung gibt, finden Sic hier sieben weitere Gebrauchs­
grafiken zur (fast) freien Verwendung. Im einzelnen 
werden geboten:
1. Ein Toaster mit Diskette

(Fingerschonend 8/88 ganz frisch)
2. Eine stilisierte Fledermaus

(zur Steuerung des Maus-Painters jedoch leider 
nicht geeignet)

3. Ein Regenschirm ohne Regen
(Der CPC verträgt keine Nässe.)

4. Viele Patronen (9 x 19 mm. Blindgänger)
5. Zwei Steckdosen für den Anschluß des CPC zum 

Nulltarif (zur Freude der Stadtwerke)
6. Eine Telefonzelle, in der anscheinend die Rowdies 

gehaust haben. (Den Hörer haben sie eigenartiger­
weise nicht abgerissen.)

7. Zu guter Letzt ein Galgen. Damit wurde im Mittel- 
alter der Umfang des Mondes vermessen.

Christoph Schillo

Programm; Grafik-Gags 32
Computer: CPC 464/664/6128

Listings: 7

Teil 1, Toaster
«0AFF» 1 'Grafikgags 32 - Teil 1 - Toaster
«00CA» 2 '
«0765» 10 MODE 1 : INK 0,6 : INK 1,0 : INK 2,13:INK 3 

,26:BORDER 6:PAPER#1,0
«469F» 20 p=0:FOR a=50 TO 250 STEP 2:b=(2+p)*(a 

<80):PLOT 100,a-50,3+p+b:DRAWR 300,0:DRA 
WR 14,14,3+p+b:DRAWR 60,60,1+(p-1)*(a>22 
0) :DRAWR 14,14,3+p+b:p=NOT(p) : NEXT : FOR a 
=0 TO 88 STEP 2:PLOT 102 + a,202+a,3+p : DRA 
WR 300,0:p=NOT(p):NEXT

«34F5» 30 FOR a=0 TO 1 : FOR b=0 TO 20 STEP 2:p=( 
b=0 OR b=20):PLOT 148+b+a*34,218+b+a*34, 
1:DRAWR 2,0 :DRAWR 240,0,2+p :DRAWR 2,0,1: 
NEXT:PLOTR -244,0:DRAWR 0,-20:PLOT 446-a 
*4,86-a*4,2:DRAWR 0,110:NEXT

«254F» 40 FOR a=0 TO 16 STEP 2:p=(a=0 OR a=16): 
PLOT 418 + a,150,2:DRAWR 0,16,3+p :DRAWR 0, 
2,2:DRAWR 50,50,3+p :DRAWR 1,1,2 : PLOT 436 
,152+a:DRAWR 50,50,3+p :DRAWR 1,1,2:NEXT

«14E5» 50 PLOT 100,0,1 :DRAWR 0,200:DRAWR 300,0: 
DRAWR 90,90:DRAWR -300,0:DRAWR -88,-88:P 
LOT 400,0:DRAWR 0,200:PLOT 490,90:DRAWR 
0,200

«1461» 60 FOR a=0 TO 120 STEP 2:IF a<40 THEN f= 
SQR(1600-a*a) ELSE f=0

«33EA» 70 FOR b=-l TO 1 STEP 2 : PLOT 304-b»120 + 8 
*(b<0 AND a>50 AND a<70),252+a:DRAWR b*( 
120-f) ,0 : NEXT b,a : WINDOW#!,13,23,3,5:CLS 
#1:PRINT#1,"Disc No. VI"; :PAPER#1,3 :PRIN 
T#1,"brandneue Spiele ";

«0188» 80 GOTO 80

Teil 2, Fledermaus
«0C29» 1 'Grafikgags 32 - Teil 2 - Fledermaus
«00CA» 2 '
«063E» 10 MODE 1 : INK 0,0 : INK 1,6 : INK 2,25:INK 3 

,26¡BORDER 0
«0124» 20 GOTO 40
«112E» 30 c=320:d=200:r=190:p=2:GOSUB 80:p=3:r= 

176:GOSUB 80
«0ABC» 40 FOR a = 40 TO 600 STEP 2 : PLOT a,300,2:D 

RAW 320,50:NEXT
«12AD» 50 p=l:c=320:d=300:r=80:GOSUB 80:p=2:d=2 

50 :r=40:GOSUB 80
«4999» 60 FOR a=-l TO 1 STEP 2 : FOR b=0 TO 2:p=l 

:c=320+a*(200-b*70) :d=230-b*80 :r=50:GOSU 
B 80:NEXT:FOR b=0 TO 6 STEP 2 : PLOT 320+a 
*80,300-b,2:DRAWR -a*10,0 :DRAWR -a*8,-8: 
PLOT 320+a*(40-b),264:DRAWR a*4,44+b:DRA 
WR -a*20,-40:NEXT b,a

«038A» 70 PEN 2:INK 1,0 : GOTO 90
«2C4E» 80 r2=r*r:F0R y=0 TO r STEP 2:x=SQR(r2-y 

*y):FOR f=-l TO 1 STEP 2:PLOT c+x,d+f*y, 
p:DRAWR -2*x,0:NEXT f,y:RETURN

«019C» 90 GOTO 90

Teil 3, Regenschirm
«0C9A» 1 ’Grafikgags 32 - Teil 3 - Regenschirm
* 0 0 C A » 2 ’
«064B» 10 MODE 1:INK 0,13:BORDER 13:INK 1,0:INK 

2,6:INK 3,26
«2BEA» 20 FOR y=0 TO 120 STEP 2:x=SQR(14400-y*y 

):PLOT 320-x,200+y,1:DRAWR 2,0:DRAWR 0.6 
*x,0,2:DRAWR 2,0,1:DRAWR 0.8*x,0,3:DRAWR 
2,0,1:DRAWR 0.6*x,0,2:DRAWR 2,0,1:NEXT

«2BCF» 30 FOR a=0 TO 2:w=48+9*(a<>1):FOR y=0 TO 
w STEP 2:x=SQR(w*w-y*y):PLOT 236+a*88-x 

,194+y,0:DRAWR 2*x,0:NEXT y,a
«223B» 40 p=l:FOR a=0 TO 6 STEP 2:PLOT 320+a,32 

2,1:DRAW 324,352:FOR b=72 TO 240 STEP 2: 
PLOT 320+a,b,1+p:p=ABS(p-1):NEXT b,a

«38FC» 50 r=30:r2=r*r:FOR x=-r TO r STEP 2:q=AB 
S(q-1):b=SQR(r2-x*x):p=q:FOR y=0 TO b ST 
EP 2:PLOT 326-r+x,74-y,p+1:p=ABS(p-1):NE 
XT y, x

«2348» 60 r=20:r2=r*r:FOR y=-2 TO r STEP 2:x=SQ 
R(r2-y*y):PLOT 316-r-x,72-y,0:DRAWR 2*x, 
0,0:NEXT

«0174» 70 GOTO 70
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Teil 4, Patrone
«0AF9» 1 'Grafikgags 32 - Teil 4 - Patrone 
«00CA» 2 '
«0644» 10 MODE 1:INK 0,0 : INK 1,12:INK 2,24:INK 

3,15:BORDER 0
«166F» 20 FOR w=l TO -1 STEP -1:FOR z=30 TO 640 

STEP 70:ORIGIN z+w*10,w*100-32
«52BB» 30 r=30:FOR x=-r TO r STEP 2 :y=SQR(r*r-x 

*x)/3:PLOT x,150-y,1-(x>-r/2 AND x<-r/3) 
-(x>r/3 AND x<r*0.8) :DRAWR 0,150:DRAWR 0 
,3,0:p=3+(x<0):DRAWR 0,5*y,3 :DRAWR 0,y,p 
:DRAWR 0,y,3 : PLOT x,160-y,-2*(ABS(x)<28) 
:DRAWR 0,6 :NEXT

«033F» 40 NEXT z,w
«014C» 50 GOTO 50

Teil5, Steckdose
«0BC8» 1 'Grafikgags 32 - Teil 5 - Steckdose 
«00CA» 2 '
«0634» 10 MODE 1:INK 0,4:BORDER 4:INK 1,0:INK 2 

,13:INK 3,26
«2AC8» 20 SYMBOL 250,7,31,56,112,96,192,192,192 

:SYMBOL 251,224,248,28,14,6,3,3,3:SYMBOL
252,192,192,192,96,112,56,31,7:SYMBOL 2 

53,3,3,3,6,14,28,248,224:SYMBOL 254,0,24 
,36,82,74,36,24,0:SYMBOL 255,60,126,255, 
255,255,255,126,60

«24EE» 30 PRINT CHR$(22)CHR$(1):FOR a=0 TO 1:FO 
R b=230 TO 392 STEP 2:PLOT b,228-192*a,2 
:DRAWR 0,166:NEXT:LOCATE 15,1 + 12*a:PRINT 
CHR$(250)STRING$(9,208)CHR$(251)

«1E01» 40 FOR b=2 TO 10:LOCATE 15,b+12*a:PRINT 
CHR$(211)SPACES(9)CHR$(209):NEXT:LOCATE 
15,ll+12*a:PRINT CHR$(252)STRINGS(9,210) 
CHR$(253)

«3EFE» 50 FOR c=0 TO 1: r = 46-c*4:r2=r*r:FOR x=-r 
TO r STEP 2:y=SQR(r2-x*x):PLOT 312+x,31 

0-192*a-y,c+1:DRAWR 0,2*y:NEXT x,c:PLOT 
312,352-192*a:DRAWR 0,-4,3:PLOT 312,268- 
192*a:DRAWR 0,4

«1318» 60 LOCATE 19,6 + a* 12:PAPER 2:PEN 1:PRINT 
CHR$(255)CHR$(254)CHRS(255):NEXT:PRINT C 
HR$(22)CHR$(0)

«0174» 70 GOTO 70

Teil6, Telefon
«0AEF» 1 'Grafikgags 32 - Teil 6 - Telefon 
«00CA» 2 '
«0666» 10 MODE 1:INK 0,13¡BORDER 13:INK 1,0:INK 

2,23:INK 3,24
«0F80» 20 SYMBOL 254,60,126,255,255,255,255,126 

,60:SYMBOL 255,44,44,44,44,44,44,44,44
«3122» 30 FOR a=0 TO 2:WINDOW#!,13+a,27-a,1+a,2 

5-a:PAPER#1,3+3*(a=l):CLS#1:f=a*16:PLOT 
192 + f,f,1:DRAWR 238-2*f,0:DRAWR 0,398-2* 
f:DRAWR 2*f-238,0:DRAW 192 + f,f:NEXT

«29BD» 40 LOCATE 14,2:PRINT CHRS(22)CHR$(1)CHRS 
(221)STRINGS(11,207)CHRS(220):LOCATE 14, 
24:PRINT CHRS(214)STRINGS(11,143)CHR$(21 
5):WINDOW#1,16,20,8,15:PAPER#1,1:CLS#1:P 
LOT 240,286,0:DRAWR 4,-66:DRAW 240,160:D 
RAWR 78,0:DRAWR -4,64:DRAW 318,286:DRAWR 
-78,0

«268C» 50 a$=CHRS(10)+CHRS(8):LOCATE 16,9:PAPER 
1:PEN 0:PRINT CHRS(254)a$CHRS(255)a$CH

RS(254):LOCATE 17,8:PRINT CHRS(246)CHRS( 
146)CHRS(10)CHR$(131>:PAPER 0:PLOT 280,1 
80:DRAWR 16,0:DRAWR 0,-12:DRAWR -16,0:DR 
AWR 0,12

«1A1D» 60 FOR a=l TO 4:FOR b=l TO 3:PLOT 270+b* 
8,210+a*8:DRAWR 4,0:DRAWR 0,4:DRAWR -4,0 
:DRAWR 0,-4:NEXT b,a:PEN 1

«0534» 70 LOCATE 1,1:PRINT CHR$(22)CHRS(0)
«0188» 80 GOTO 80

Teil 7, Galgen
«0A70» 1 'Grafikgags 32 - Teil 7 - Galgen
«00CA» 2 '
«0621» 10 MODE 1:INK 0,0:BORDER 0:INK 1,13:INK 

2,3:INK 3,12
«19B5» 20 p=l:FOR a=190 TO 380 STEP 2:p=p+l+3*( 

p=3):PLOT 316,a,3+2*(p=3):DRAWR 10,10:NE 
XT

«21CD» 30 a$=STRING$(24,207):FOR a=l TO 2:PAPER 
2:PEN 1:PRINT a$;:PEN 0:PRINT CHR$(207)

;:NEXT:FOR a=3 TO 25:PEN 1:LOCATE 1,a:PR 
INT STRINGS(2,207);:PEN 0:PRINT CHR$(207 
):NEXT

«2389» 40 PAPER 0:PEN l:p=0:FOR a=0 TO 64 STEP 
2:PLOT 32,236+a:DRAWR 130-a,130-a,p*2-(p 
=0 AND a>16):p=ABS(p-1):NEXT:LOCATE 1,1

«53CE» 50 FOR a = 0 TO 1:r=50 — a* 10:r2 = r*r:FOR x=- 
r TO r STEP 2:y=SQR(r2-x*x)*1.2:PLOT 320 
+x,110-y,3-a*3:DRAWR 0,2*y:NEXT x,a:FOR 
a=0 TO 2*PI STEP 0.1:x=SIN(a):y=COS(a):P 
LOT 320+x*40,110+y*48,l:DRAWR x*10,y*12: 
NEXT

«2CE0» 60 FOR a=0 TO 6:p=p+l+3*(p=3):FOR b=0 TO 
20 STEP 2:PLOT 310+b,224-a* 10+b/5,3+2*( 

p=3):p=p+l+3*(p=3):DRAWR 4,8:NEXT b,a
«0174» 70 GOTO 70

CP/M-Tips
CP/M-Dump ( 11/87) und deutsche 
Sonderzeichen (3/87)

Beide Programme laufen leider doch nicht unter CP/ 
M Plus. Abhilfe ist nicht in Sicht. Eine Unverträglich­
keit gibt es auch mit dem BOS 2.1 von vortex. Es ist 
notwendig, vor Programmstart das BOS mit DISBOS 
zu entfernen oder die Programme folgendermaßen zu 
ändern.
CPMDUMPmit BOS 2.1:
Deutsche Sonderzeichen für CP/M mit BOS 2.1:

CP/M Plus und vortex- 
Speichererweiterung

Da die Spcichcrerweiterung von vortex grundsätz­
lich anders arbeitet als die von dk’tronics oder die zu­
sätzlichen 64 KByte des CPC 6128, kann CP/M Plus 
auf keinen Fall mit ihr laufen. Wir können nur darauf 
warten, daß vortex ein verändertes Speichercrweite- 
rungs-CP/M anbietet, das auch von CP/M-Plus-Pro- 
grammen akzeptiert wird.

Spiele mit dem Befehl ICPM im Lade­
programm

Hier kann ich nur zum Aufgeben raten. Diese Spiele 
enthalten einen Schutz, der das Kopieren verhindern 
soll. Er wurde mit großem Aufwand erstellt, damit er 
sich eben nicht mit ein paar Tips von Freunden oder 
aus dem Assembler-Handbuch knacken läßt.
(i. Knapienski
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Professionelle 
Lösung
Das Geschäftspaket ^TOPcommerz” kommt von Schneider.

Ü
F nter der Bezeichnung 

’’TOPcommerz” vertreibt 
Schneider drei Software- 
Pakete für den kommerziellen 

Anwender. Zielgruppe sind da­
bei klein- und mittelständische 
Betriebe. Geboten werden:
- Auftragsbearbeitung und La­

gerbestandsführung
- Finanzbuchhaltung
- Lohn-und Gehaltsabrechnung

Damit stehen die wichtigsten 
Werkzeuge für die tägliche Ar­
beit in einem Betrieb zur Verfü­
gung. Jedes Paket ist eigenstän­
dig lauffähig, läßt sich allerdings 
durch die anderen modular er­
weitern. Die Stammdaten wer­
den dabei gemeinsam benutzt. 
Erhältlich sind die Programme 
als Netzwerkfassung (ab Herbst 
1988) sowie als Einplatzversion. 
Letztere wurde getestet.

KHK-Software 
im neuen Gewand

Alle ”TOPcommerz”-Pro- 
grammc wurden von der Firma 
KHK (Karl-Heinz Killeit) aus 
Bad Homburg entwickelt. Bis 
auf die veränderten Menüs sind 
sie identisch mit den bekannten 
und weit verbreiteten KHK-Soft- 
ware-Paketen, die heute von di­
versen Firmen in Lizenz angebo­
ten werden. Auf Wunsch von 
Schneider paßte KHK die Menüs 
so an, daß hier die Benutzung der 
Maus möglich ist. Diese simuliert 
dabei allerdings nur die Cursor- 
Tasten. Zudem tut sic das sehr 
unpräzise, so daß der Anwender 
lieber auf die Cursor-Tasten zu­
rückgreifen wird. In allen ande­
ren Punkten (Aufbau, Masken. 
Ein- und Ausgaben, Leistungs­
umfang) unterscheiden sich die

”TOPcommerz”-Pakete nicht 
von den übrigen KHK-Program- 
men.

Anforderungen 
an die Hardware

Alle drei Software-Pakete sind 
nur in Kombination mit einer 
Festplatte lauffähig. Dabei ist ei­
ne mit 30 oder 40 MByte ratsam, 
da alleine die Module der drei 
Programme (in der Version 5.0) 
ca. 13 MByte (!) auf der Platte 
belegen. Hier der jeweilige Um­
fang:
Auftragsbearbeitung 6,5 MByte (23 Disketten) 
Lohn und Gehalt 3.8 MByte (15 Disketten) 
Finanzbuchhaltung 2.2 MByte ( 8 Disketten)

Ab Version 6.0 (erschien im 
Februar 1988) wurde die Größe 
jedes Pakets um ca. 1/3 verrin­
gert, da von den Modulen ge­
meinsam benutzte Ein- und Aus­
gaberoutinen in einem Pro­
gramm vorab resident geladen 
werden. Dadurch ließen sich die 
einzelnen Module erheblich ver­
kleinern und beschleunigen; 
einige entfielen. Wie bei Version 
5.0 liegen auch bei Ausführung 
6.0 kompilierte Basic-Program- 
me vor.

Zur Zeit der Kooperation zwi­
schen Amstrad und Schneider 
wurde ’’TOPcommerz" zusam­
men mit dem PC 1512/1640 ange­
boten. Diese Programme mach­
ten allerdings die Leistungsgren­
ze der Schneider PCs (bzw. der 
PCs allgemein) sehr deutlich. 
Ein Arbeiten war natürlich mög­
lich, aber es traten doch erhebli­
che Wartezeiten durch das Nach­
laden der einzelnen Module auf. 
Gerade bei der Lohn- und Ge­
haltsabrechnung war die Dauer

der Warte-, Lade- und Rechen­
zeiten extrem nervend.

Für eine professionelle An­
wendung ist daher ein AT-kom- 
patiblcr Computer meines 
Erachtens unabdingbar. So läßt 
sich auf dem Schneider AT 2640 
auch mit größeren Datenbestän­
den komfortabel und mit akzep­
tablen Zeiten arbeiten. ('’TOP­
commerz” auf 3,5" ist vorhan­
den.) Für die Ausgabe von Rech­
nungen, Angeboten oder Listen 
jeder Art ist ein Drucker mit 
IBM-kompatiblem Zcichensatz 
notwendig.

Anforderungen 
an den Benutzer

Wer glaubt, mit entsprechen­
der Software ließe sich die Fi­
nanzbuchhaltung einer Firma auf 
die Schnelle erledigen, wird ent­
täuscht werden. Ohne fundierte 
kaufmännische Kenntnisse sind 
die Programme kaum zu bedie­
nen. Buchhalter sowie Benutzer, 
die bisher die Lohn- und Gehalts­
abrechnung oder die Finanz­
buchhaltung ’’per Hand” aus- 
führten, werden nach einer mehr 
oder minder kurzen Einarbei­
tungszeit problemlos und effek­
tiv mit den Paketen umgehen 
können.

Auch hier gilt: Ohne Einwei­
sung geht es nicht. So sind gerade 
bei diesen komplexen Program­
men Mitarbeiterschulungen (ca. 
3 Tage pro Paket) fast schon ein 
Muß. Diese werden entweder 
über den jeweiligen Fachhändler 
oder direkt über KHK angebo­
ten. Nicht umsonst enthalten die 
Anhänge der Handbücher Blan­
ko-Verträge für die Software- 
Pflege (125.- DM pro Paket), die 
Hotline-Benutzung (50.- DM 
pro Monat) und die Einweisung.

Installation
Die Installation der nicht ko­

piergeschützten Programme ist 
recht einfach, wenn auch (be­
dingt durch die Vielzahl der Mo­
dule) zeitintensiv. Nach dem An­
legen von fünf Subdirectories
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(TEILN001, TOPEXE, TOP- 
DAT, TOPHDB, TOPTXT) 
werden alle Disketten nachein­
ander in diese Verzeichnisse ko­
piert. Auf jeder Diskette findet 
man einen Vermerk, in welche 
Directory ihr Inhalt kommen 
soll.

Nach dem Kopieren muß 
CONFIG.SYS auf BUFFERS = 
20 und FILES = 20 erhöht wer­
den. Zum Start von "TOPcom- 
merz” sollte man eine Batch-Da­
tei erstellen, die vorab den resi­
denten Teil (TOPROUT.EXE) 
lädt und dann das Paket startet 
(PW, Programmauswahl). Nach 
Abschluß der Arbeit mit ”TOP- 
commerz” ist der residente Teil 
mit TOPRESET wieder zu lö­
schen.

Vor dem ersten Start der Soft­
ware sollte das Programm 
PA0000 aufgerufen werden, um 
sie an den benutzten Bildschirm 
anzupassen. Gerade bei EGA ist 
dies wichtig. Anschließend fol­
gen weitere notwendige Einstel­
lungen, nämlich Druckerauswahl 
und Eingabe der Druckersteuer­
zeichen, Farbdarstellung, diver­
se Parameter sowie Dateianlage, 
auf Wunsch mit fester Größe, 
was die Bearbeitung wesentlich 
beschleunigt.

Nach dieser Installation sollten 
sich die Programme ordnungsge­
mäß starten lassen. Jedes "er­
kennt” automatisch, welche Pa­
kete eingerichtet wurden. So sind 
im Hauptmenü je nach Ausstat­
tung mehr oder minder viele Un­
termenüs verzeichnet.

Als erstes müssen die Stamm­
daten für die Mandanten (sprich 
eigene Firma) eingegeben wer­

den. Insgesamt lassen sich bis zu 
10 verschiedene nebeneinander 
verwalten. Dies wurde ermög­
licht, weil es gesetzlich vorge­
schrieben und teilweise auch 
sachlich wünschenswert ist, daß 
man rechtlich voneinander unab­
hängige Firmen auch getrennt 
bearbeiten kann. So werden hier 
diverse Angaben gefordert.

Eingabe der 
Stammdaten

Hat man die Auftragsverwal­
tung installiert, muß man nun die 
Stammdaten für die Kunden-, 
Lieferanten-, Artikel- und Mitar­
beiterdatei eingeben und erfas­
sen. Bei der Lohn- und Gehalts­
abrechnung werden die Stamm­
daten für Personal, Lohnarten, 
Krankenkassen, Banken usw. 
verlangt. Bei der Fibu kommen 
natürlich noch die Sachkonten 
und Kostenstellen hinzu.

Soweit erforderlich, erfolgt die 
Erfassung von Stammdaten, wel­
che die Pakete gemeinsam benut­
zen, nur einmal. Die des Kun­
denstamms werden z.B. von der 
Fibu und der Auftragsbearbei­
tung gemeinsam verwendet.

Der Kontenplan der Fibu 
orientiert sich an den Kontenrah- 
men nach Datev. Allerdings ist 
diese Vorgabe nicht zwingend. 
Vielmehr ist es möglich, mit dem 
verantwortlichen Steuerberater 
einen anderen Kontenplan zu er­
stellen und zu verwalten.

Hilfe in jeder Lage
Es ist eine Unmenge von 

Stammdaten erforderlich, deren 
Beschreibung den Rahmen die­
ses Artikels sprengen würde. Be­

dienung und Erscheinungsbild 
aller Funktionen sind in sämtli­
chen Unterprogrammen einheit­
lich. so daß der Umgang mit den 
Paketen kein Problem darstellt. 
Besonders zu erwähnen ist die 
vorzügliche Hilfsfunktion in al­
len Programmpunkten, die sich 
an jeder beliebigen Stelle durch 
Fl aktivieren läßt und sehr aus­
führliche Informationen bietet. 
Zu jedem einzelnen Datenfeld 
(!) findet man hier eine aussage­
kräftige Beschreibung der mögli­
chen Optionen.

Diese Hilfe ist wesentlich ein­
gehender als das eigentliche 
Handbuch. Reicht sie dennoch 
nicht aus, kann man durch erneu­
tes Drücken der Fl-Taste eine 
noch umfassendere Hilfe in Form 
eines Computerhandbuchs auf 
den Bildschirm holen (erst ab 
Version 6.0)!
Auftragsbearbeitung

Die Auftragsbearbeitung ist 
bei weitem das größte Pro­
grammpaket. Bei der Eingabe 
des Kundenstamms erscheint ei­
ne Maske mit insgesamt 27 Da­
tenfeldern, die alle relevanten 
Informationen aufnimmt. Als 
Kundennummer wird ein fünf­
stelliger Wert vergeben. Auto­
matisch erfolgt die Zuweisung ei­
ner Kurzbezeichnung (Nachna­
me und Ort). Nach ihr kann 
ebenso wie nach der Kunden­
nummer direkt gesucht werden. 
Die Verwendung einer abwei­
chenden Rechnungsanschrift ist 
ebenso selbstverständlich wie das 
Führen einer Umsatzstatistik 
(letzter Verkauf, Gesamtum­
satz). Diese Felder werden bei 
allen Aktionen automatisch ak­
tualisiert.

ANLEGEN/AENDERN MANDANTEN-STAMH (W) DATUM W9.W7.87(c> 1987 SCHNEIDE» AG Teslfirw !ewr » Sohn - 8B22 Gr,,nwlJ I».H7.87<H)

Anwahl Menuepunkt: Pfeile+Cr oder Zahl+Cr / Fkt. Aus-wahl: ESC / Hilfe: Fl

1 BANK-KONTO 1 :345 285 BLZ 1 :7WW 2WW IW
BANK-BEZ. 1 :Münchner Bank eG

2 BANK-KONTO 2 ! 595 4785 BLZ 2 :7W 2WH WH
BANK-BEZ. 2 ¡Deutsche Bank

3 KURZBEZEICHN. :Testfihm Berger I Sohn - 8W22 Grünwald

4 KOPFTEXT HIER : whhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh^^ 
MAHNUNGEN. » *
KONTOAUSZÜGE » Fa. Berger 4 Sohn *
UND « «
RECHNUNGEN * 8W22 Grünwald »« *

* *
IHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHt

Links:
Das Standard­
menü der 
Auftrags­
bearbeitung
Rechts:
Hier werden die 
Stammdaten 
der Mandanten 
erfaßt

OK ? (J/N)
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ANLEGEN/A ENDEM KUNDEN

KUNDEN-NR. : W

KUNDE BEZEICHNUNG

56UUU Aaler - Muenchen 34
54WW Aimer - Hannover 34 
1UWU1 Anders - Muenster
53UMU Anderson - Hamburg 12
55UUU Antenberg - Frankfurt 97 
lUtMU Arber - Sauerlach 
1U2UU Ausland - Erding

13 BRIEF-CODE :

KURZBEZEICHNUNG : A

Übersichtliche Darstellung der Kundendaten in 
Kurzform

BEARBEITEN AUFTRAEGE/RECHNUNGEN ART : A NUMMER : » NEU » DATUM U1.1U.86 (U)

KUNDEN-NR. : Dl HW

<11 NAME 1
¿2 NAME 2
U3 STRASSE/PF
U4 PLZ/ORT

'. Franz Arber
: Großhandel
: Wanners-tr. 34
: 8x29 Sauerlach

U5 KURZBEZ. : Arber - Sauerlach

14 BEARBEITER : UHW2 Heinz Baier
15 LF.SCHEIN :
16 LF.TERMIN : KU 43
17 VERSAND : SELBSTABHOLUNG
18 RG-NR. (GU):
19 RG-DAT.(GU):

24 TEXT 1
25 TEXT 2
26 TEXT 3

: Lieferadres-se
: H. Holler
: 8U29 Sauerlach, Haupstr. 5U

OK ? (J/N/X)

Hier werden die Aufträge erfaßt: Zuerst die Kunden­
daten...

«W A W. W1 KUNDE DIMM «Hw - Suerluh DATUM W1.1H.86 (H)

HUWER HERST.BEZEICHNUNG MENGE E.-PREIS L1EF.-M*
CZ13U2U4H713U2 Buchse 25-pol. 15

CDF 25 L 18 UU
koU5U2U!H7U5U2 Canon Fotokopierer PC 25 deutsch 2

86U UU
CZU3U21UH7U3U2 Dataphone Akustikkoppler 1

T Bei Eingabe von K statt der Artikel-
NuMaer kann aan einen KoMnentar ein-

T geben

OK ? (J/N)

...und die Erfassung der Artikel über die Nummer. 
Auch Kommentare sind möglich.

DNLEGEN/8ENDEIIN LOtlNAIlTEN

LOH N«RT EN-KI MME» : HW

a Bezeichnung : gehali
« KONI CHO MME» FIBU : S431IU

A3 K BRUTTOLOHNHRT : 
« K2 SO2.VEM.PFL. :
A5 KZ IST.PFLICHTIC : 
« KZ JAHKESLST.TAi. :
A7 KZ NEHOLOHNAOT

« K2 UMNÄHT. GRUPPE : 1

AD FIXBI Z-SAIZ U.W
1H LOHNSATZ H
11 BERECHNUNCSART : Hl

DATUM U1.1U.86 (U)

ANSPRECHPARTNER TELEFON VT

Herr Huber 
Herr Schaidt 
H. Noraann 
Frau Gilb 
Herr Jung 
Herr Müller 
Herr Bolting

U89/1U1U33

U411/178881

M69/939494
U812/4521
W8924/452

27 SAMMELRG.-KZ

U7 TOUR/GEBIET
U8 PREISGRUPPE
U9 RABATTGRUPPE

U6 VERTRETER

1U ZAHLUNGSKOND.
11 MWST-SCHL.
12 ABU.RG.-EMPF.
13 SAMMELR.KZ

U8 25 3U 
1 MIT MUST 
D2UUUU

2U RABATT X 1
21 RABATT X 2
22 RABATT X 3
23 PROVISION

2. UM
4. UR
5.UM 
u.uu

DATUM Hl. 1H. 86 (H)

12 SPEICHE« 1-8W1/2): WMWI

13 KZ AC-2USCHUESSE XV
14 KZ AC-ZUSCHUESSE W
15 KZ AUSZ.F1EI XV FUE« AN
16 KZ EINMALZAHLUNC
17 KZ BERLIN-ZULAGE
18 KZ ZUSATZVERSORGUNG
19 KZ KOSTEN-AUSWERTUNG
2H XZ AKKORDLOHN (1-9)
21 XZ VERSORGUNGSBEZUG
22 XZ UERPFLECUNGSZUSCHLAC
23 XZ FAHRGELD HOHN-ARBEIT
24 XZ DU.-SATZ URLAUB
25 XZ DU.-SATZ KRANKHEIT
26 KZ DURGHSCHN.BE« MON/TC

OK ? (WL)|

Die Personalverwaltung ist ebenfalls integriert: Hier 
die Stammdaten der Mitarbeiter

Als Besonderheit lassen sich 
für jeden Kunden bis zu sechs 
Sperrvermerke eingeben (z.B. 
Zahlungsverzug). Diese erschei­
nen dann immer auf dem Bild­
schirm, wenn ein Vorgang mit 
diesem Kunden erledigt werden 
soll. Man kann sich dann z.B. im­
mer noch überlegen, ob man ihm 
noch Ware zuschickt (Liefer­
schein).

Die Lieferantenmaske ist ähn­
lich aufgebaut. Sie enthält neben 
allen relevanten Daten auch ein 
Feld mit dem Gesamtumsatz bei 
diesem Lieferanten (automatisch 
aktualisiert).

Die Artikeldatei besitzt insge­
samt 34 Felder und läßt-auch für 
ausgefallene Wünsche genügend 
Platz. Neben den artikelbezoge­
nen Daten lassen sich drei Ver­
kaufspreise, der Einkaufs- und 
der mittlere Einkaufspreis erfas­
sen. Ein Artikel kann an 14 ver­
schiedenen Stellen deponiert 
sein, d.h., ’’TOPcommerz” ver­
waltet gleichzeitig bis zu 14 
Lagerorte. Der aktuelle und der 
Mindestbestand werden selbst­
verständlich verzeichnet und au­
tomatisch aktualisiert. Zusätz­
lich läßt sich für jeden Artikel mit 
Hilfe einer einfachen Textverar­
beitung ein Zusatztext erfassen. 
Dieser wird z.B. beim Erstellen 
eines Angebots unter der Arti­
kelbezeichnung mitausgegeben.

Im Mitarbeiterstamm sind alle 
Personaldaten verzeichnet. Zu­
sätzlich werden Roherlös und 
Umsatz pro Artikelgruppe auto­
matisch geführt. Da jede Aktion 
einem Mitarbeiter zugeordnet 
wird (z.B. Erstellen eines Auf­
trags), muß mindestens einer 
vorhanden bzw. erfaßt sein (z.B. 
Dummy).

Viele Positionen lassen sich 
schnell (ohne Laden aller Infor­
mationen) ändern, so z.B. Ein­
oder Verkaufspreise bestimmter 
Artikel. Natürlich kann man di­
verse Listen und Auswertungen 
ausdrucken lassen. z.B. Artikel- 
und Hitlisten. Umsatzstatistiken. 
Lagerbewegungen und -bestand. 
Mindestbestand usw.

Die Auftragsbearbeitung 
selbst läßt fast alle Möglichkeiten 
offen. So kann man Bestellun­
gen. Angebote, Kostenvoran­
schläge, Proforma-Rechnungen, 
Werkstattaufträge usw. anferti­
gen. In der Bearbeitungsmaske 
wird über ein Kürzel zunächst 
festgelegt, ob es sich z.B. um ein 
Angebot oder eine Rechnung 
handelt. Dann wählt man über 
seine Nummer oder die Kurzbe­
zeichnung den Kunden aus, der 
das Schreiben erhalten soll. Alle 
relevanten Daten wie Anschrift, 
Zahlungskonditionen usw. wer­
den aus der Kundendatei über­
nommen. Selbstverständlich sind 
hier beliebige Änderungen mög­
lich.

Anschließend erfolgt die An­
gabe der geforderten Artikel. 
Diese werden über ihre Nummer 
oder ihre Kurzbezeichnung se­
lektiert und mit allen Daten in 
den Auftrag bzw. das Angebot 
übernommen. Jetzt muß man nur 
noch die gewünschte Stückzahl 
eingeben oder Änderungen vor­
nehmen. Hier lassen sich auch 
Texte oder Kommentare (sowohl 
intern als auch extern) einfügen. 
Ein erstelltes Angebot kann je­
derzeit in einen Auftrag umge­
wandelt werden.

Die Aufträge oder Angebote 
werden mit Hilfe der Funktion 
DRUCKE ANGEBOTE... zu 
Papier gebracht (z.B. einmal am 
Tag). Über das Rechnungsaus­
gangsbuch erfolgt die Übernah­
me von Aufträgen in die vorhan­
dene Fibu. Die eigentliche La­
gerbuchhaltung erfaßt im we­
sentlichen die Bewegungen (Zu- 
und Abgänge) und die entspre­
chende Aktualisierung der La­
ger.

Es macht Spaß, mit der Auf­
tragsbearbeitung zu arbeiten. Im 
Gegensatz zu den anderen Pro­
grammpaketen ist sie nach kur­
zer Einarbeitungszeit von jeder­
mann einfach zu bedienen.

Finanzbuchhaltung
Neben den bereits in der Auf­

tragsbearbeitung beschriebenen 
Kunden- und Lieferantenstamm-
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ANLEGDÜA ENDERN PERSONAL-HAMM DATUM H1.1H.86

: (UHU
: Orda StrinMnn
: Tannenweg 12
: 638H Bad Honburg

14 ABRECHN.: H
15 AK
16 UMLAGE
17 RENT.AN
18 MEHR.BE
19 ALT. ENT 

H.H 2H BERLINZ

T4HWHH

1H1 2H1 1H1
573112495233 23 LSI.AUS

¿5 ABTEILUNG 
¿6 FINANZAMT 
¿7 EINTRITT 
¿8 AUSTRITT

35 MONATL.FREIB.:
36 JAEHRLFREIB.:

21 BES.LST
22 AL2Z

W FAMILIENSTAND 
1H STEUERKLASSE 
11 RELIGION 
12 SOZ.VERS. SCHL. 
13 SOZ.VERS.NR.

UHM
5/HH ZXF:
RK/RX

24 VERS. VON-BIS: . - .
25 GEBURTSDATUM : H
26 BESCH.SCHL. : H/251/42
27 STAATZUGEH. : HUH

! EINX
: H BHg 
! 1H976
: H

PERSONAL-NR. 
dl NAME.VORNAME 
« STMÜE 
H3 PLZ/MT

H.HH 
h.w

h.h 
H.H 
H.H

¿4 XZ INSOLAD©.: H

(S/J/N/L)

28 KOSTENSTELLE : 
29 BASIS STD.TGL: 
3H BASIS STD.NON:
31 MONATE H-LOHN: 
32 URLAUB L.JAHR: 
33 URLAUB V.JAHR:
34 N.GES. URLAUB:

Links: 
Verschiedene 
Lohnarten 
können ein­
gegeben und 
über eine 
Nummer 
aufgerufen 
werden
Rechts: 
So werden die 
Buchungen in 
der FiBu erfaßt

daten müssen in der Fibu noch 
die Fest- und Sachkonten einge­
geben werden. Obwohl sich der 
Kontenplan am Datev-Rahmen 
orientiert, läßt sich hier auch ein 
beliebiger erstellen. Überra­
schend einfach ist das Anlegen 
der Kennzeichen für die Umsatz­
steuervoranmeldung. Die Daten 
können direkt dem entsprechen­
den Formular des Finanzamtes 
entnommen und übertragen wer­
den.

Erforderlich für den richtigen 
Einsatz des Programms ist aller­
dings fundiertes kaufmännisches 
Wissen. Auch bei der Buchungs­
erfassung und -Verarbeitung muß 
man sich schon in der Materie 
auskennen.

Bei der Buchungserfassung 
sind beliebige Buchungsarten 
möglich (Saldovortrag, Ver- und 
Einkauf, Bargeld- und Konten- 
bewegung usw.). Sie werden im­
mer nach dem Prinzip "Kreditor 
an Debitor” durchgeführt. Ob­
wohl das Programm unsinnige 
Buchungen abweist, muß man 
schon wissen, welches Konto 
wann belastet wird.

Anschließend kommt die Bu­
chungsverarbeitung an die Reihe 
(je nach Anzahl der Buchungen 
einmal am Tag oder einmal pro 
Woche). Hier erfolgt die Über­
nahme der Erfassungssätze in die 
Buchungsdatei. Da dabei die mo­
natliche Erfassungsdatei gelöscht 
wird, bietet sich vor dieser Ope­
ration eine Datensicherung an 
(Meldung auf dem Bildschirm). 
Danach können Buchungsjour­
nal und Buchungskontoauszüge 
ausgedruckt werden.

Zum Monatsende muß ein 
Monatswechsel erfolgen. Solan­
ge dieser für den laufenden bzw.

vergangenen Monat nicht durch­
geführt wurde, dürfen keine Bu­
chungen für den neuen Monat 
verarbeitet werden. Ihre Erfas- 

'sung ist allerdings zulässig. Das 
gleiche trifft für den Jahreswech­
sel zu, der zum Jahresende erfol­
gen muß. Gerade dabei macht 
sich die Möglichkeit der Man­
dantenfähigkeit der ’’TOPcom- 
merz”-Programme positiv be­
merkbar. So kann zur Überbrük- 
kung das alte, aber nicht abge­
schlossene Geschäftsjahr als ein 
Mandant, das neue als ein ande­
rer geführt werden.

Wie üblich lassen sich diverse 
Listen, Statistiken und Bilanzen 
ausdrucken.

Lohn-und
Gehaltsabrechnung

Hier sind wieder diverse 
Stammdaten zu erfassen, außer­
dem Lohnkonstanten (Bemes­
sungsgrenzen, Prozentsätze 
usw.), die gesetzlich geregelt 
sind, sich aber von Bundesland 
zu Bundesland unterscheiden 
können.

Die Personaldaten bestehen 
aus 36 personengebundenen In­
formationen. Bei der getesteten 
Version sind sie nicht über ein 
Paßwort vor unbefugtem Zugriff 
geschützt. (Bei der Original- 
KHK-Software ist ein Paßwort­
schutz möglich.) Nach Aussage 
von Schneider soll dieser Mangel 
allerdings behoben werden. Mit­
arbeiter kann man hier auch 
sperren oder löschen. Für jeden 
lassen sich in den Personaldaten 
bis zu sieben feste Lohnarten ein­
tragen.

Die Lohnarten werden einzeln 
mit allen notwendigen Daten er­
faßt sowie einer Lohnartennum­

mer und einerBezeichnungzuge- 
ordnet. Gleichzeitig findet hier 
eine Zuweisung zu einem Sach­
konto der Fibu statt. Auch Kran­
kenkassen- und Bankenstamm 
usw. sind anzulegen.

Für Angestellte lassen sich fe­
ste Lohnarten bestimmen (Mo­
nat für Monat gleiche Abrech­
nung), die allerdings auch durch 
variable ergänzt werden können. 
Natürlich kann man diverse Li­
sten, Journale sowie Banksamm­
ler und Schecklisten ausdrucken. 
Stornoabrechnung und Lohnar­
tenrückversicherung sind eben­
falls möglich.

Zusammenfassung
Alle Programme und Module 

liefen einwandfrei. Auf einem 
AT waren die Ausführungszeiten 
akzeptabel. Gegenüber der Ver­
sion 5.0 arbeitet die Fassung 6.0 
erheblich schneller. Das einzige, 
was man bemängeln kann, ist die 
Menüführung über die Maus. Es 
wäre besser gewesen, die KHK- 
übliche Oberfläche beizubehal­
ten. Die Druckerausgabe läßt 
sich zu Übungs- und Kontroll­
zwecken auf den Bildschirm um­
leiten. Listen, die breiter sind als 
80 Zeichen, kann man mit Hilfe 
der Cursor-Tasten nach links und 
rechts scrollen.

Für klein- und mittelständi­
sche Unternehmen sind vor al­
lem die Auftragsbearbeitung und 
die Finanzbuchhaltung zu emp­
fehlen. Die Lohn- und Gehalts­
abrechnung erscheint nur bei ei­
nem größeren Betrieb und varia­
blen Löhnen sinnvoll. Der Be­
nutzer erhält ein ausgereiftes Sy­
stem. Zudem bietet die Firma 
KHK einen guten Service.
M. W. Thoma
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Nützliche 
Unterbrechung
Den MS-DOS-Interrupt 10H kann man sich 
für eigene Anwendungen nutzbar machen.

schirmseite der Cursor ermittelt 
werden soll. (S. auch SETCUR­
SORPOS)
GETCURSORFORM

Diese Prozedur findet die 
Form des Cursors heraus (Zeilen 
0114 bis 0130) und gibt dessen 
Start- und Endzeile zurück. 
Auch hier ist mitzuteilen, welche 
Bildschirmseite geprüft werden 
soll. (S. auch SETCURSOR­
FORM)

D
er BlOS-Interrupt 10H 
(16D) ist das zentrale

Werkzeug zur Ausgabe 
von Informationen auf dem Bild­
schirm. Seine Möglichkeiten soll 
der folgende Artikel aufzeigen. 
Dabei wurden alle Funktionen 
als Turbo-Pascal-Routinen er­
stellt. Da die Prozeduren das 
Einleiten der einzelnen Funktio­
nen genau beschreiben, lassen 
sich diese direkt in andere Spra­
chen wie Assembler, C, Basic 
bzw. alle Programmiersprachen, 
die Interrupts auslösen können, 
transportieren.

Die Include-Datei
INT 1OH

Die Include-Datei INT 
10H.INC enthält insgesamt 22 
Funktionen und Prozeduren zum 
Interrupt 10H. Als globale Vari­
ablen dienen INTERROR, INT- 
ERRORTEXT und PCAT. INT­
ERROR gibt eine Fehlernum­
mer ungleich 0 zurück, wenn in 
einer Funktion/Prozedur ein 
Fehler auftrat. In diesem Fall 
enthält INTERRORTEXT zu­
sätzlich eine textuelle Fehlermel­
dung. In PCAT steht immer die 
Gerätekennzahl. Wichtig ist hier 
die Nummer 252, da sie einen 
Rechner vom Typ AT kennzeich­
net (s. PRINTSTRING). Als 
Datentyp ist der Record REG­
TYP deklariert, der die Register­
struktur des Prozessors enthält.

Bei der folgenden Erläuterung 
der einzelnen Funktionen wurde 
auf eine genaue Registerbe­
schreibung verzichtet, da die ein­
zelnen Turbo-Prozeduren/-Funk- 
tionen ausreichend dokumen­
tiert sind.

SETVIDEOMODE
Diese Prozedur stellt den Vi­

deocontroller auf seinen Abbil­
dungsmodus ein (Zeilen 0029 bis 
0052). Dabei ist natürlich zu be­
achten, daß sich z. B. eine Hercu- 
les-Karte nicht in die CGA-Modi 
schalten läßt. Als Parameter wird 
der Prozedur der gewünschte Vi­
deomodus übergeben. Beim 
Umschalten wird der Bildschirm 
gelöscht! (S. auch GETVIDEO- 
MODE)

SETCURSORFORM
Das Erscheinungsbild des Cur­

sors läßt sich über diese Prozedur 
verändern (Zeilen 0054 bis 
0072). Dabei ist zu beachten, daß 
im Textmodus (z.B. Hercules, 
nicht aber CGA) der Cursor aus 
insgesamt 14 Zeilen besteht, un­
ter CGA nur aus acht. Start- und 
Endzeile der Cursor-Form kön­
nen der Prozedur als Parameter 
übergeben werden. Unter CGA 
ist nur eine Einstellung als Un­
derline- oder als Voll-Cursor 
möglich. (S. auch GETCUR­
SORFORM)

SETCURSORPOS
Diese Prozedur (Zeilen 0074 

bis 0093) setzt den Cursor auf ei­
ne bestimmte Zeilen/Spalten-Po- 
sition. Gleichzeitig muß ihr mit­
geteilt werden, auf welcher Bild­
schirmseite (0..3 bei 80 Zeichen, 
0. .7 bei 40 Zeichen) dies gesche­
hen soll.

GETCURSORPOS
In den Zeilen 0095 bis 0112 ist 

die Prozedur zur Abfrage der 
Cursor-Position zu finden. Hier 
ist anzugeben, auf welcher Bild-

GETPENTEXTPOS
Ermittelt die Lightpen-Posi­

tion im Textmodus (Zeilen 0132 
bis 0157). Dabei werden Textzei­
le und -spalte zurückgegeben. 
Läßt sich zum Zeitpunkt der Ab­
frage die Lightpen-Position nicht 
bestimmen (AHOI), wird ein 
Fehler gemeldet (INTERROR). 
(S. auch GETPENGRAPHIC- 
POS)
GETPENGRAPHICPOS

Ermittelt die Lightpen-Posi­
tion im Grafikmodus (Zeilen 
0159 bis 0187). Je nach Grafik­
modus (Bestimmung mit GET- 
VIDEOMODE) muß der Wert 
der X-Koordinate wie folgt inter­
pretiert werden:
320*200 Punkte: X-Koordinate 
= BX-Reg. * 2
640*200 Punkte: X-Koordinate 
= BX-Reg. * 4
(Ursache: Die Werte der X- und 
Y-Koordinate werden nur als 
Werte vom Typ BYTE zurückge­
geben.)

Die Y-Koordinate wird gene­
rell durch die Multiplikation mit 
2 ermittelt (CH-Reg. * 2). (S. 
auch GETPENTEXTPOS)
SETPAGE

Die Prozedur SETPAGE 
(Zeilen 0189 bis 0204) wählt die 
aktuelle Bildschirmseite aus. Im 
80-Zeichen-Modus sind vier (0 
bis 3), im 40-Zeichen-Modus 
acht Seiten (0 bis 7) vorhanden. 
Diese Funktion ist nur im Text­
modus möglich.
SCROLLUP

Diese Prozedur (Zeilen 0206 
bis 0230) scrollt einen Bild-
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schirmbereich (Angabe in Text­
koordinaten) nach oben. Als Pa­
rameter wird einmal der Bereich 
(Fenster) angegeben, der über­
haupt gescrollt werden darf (x_ 
oben, y_oben, x_unten, y_un- 
ten). Der Parameter Anzahl be­
stimmt, um wie viele Zeilen die 
Verschiebung nach oben erfol­
gen soll. 1st Anzahl = 0, so wird 
das gewählte Fenster komplett 
gelöscht! Der Parameter Farbe 
legt das Attribut oder die Farbe 
fest, mit denen dies geschehen 
soll. (S. auch SCROLLDOWN)
SCROLLDOWN

Arbeitet wie die Funktion 
SCROLLUP, scrollt allerdings 
abwärts (Zeilen 0232 bis 0256). 
GETCHARATT

Liest das Zeichen und das zu­
gehörige Attribut aus, auf das 
der Cursor gegenwärtig zeigt 
(Zeilen 0258 bis 0285). Zusätz­
lich ist anzugeben, auf welcher 
Bildschirmseite das Zeichen er­
mittelt werden soll.
SETCHARATT

Diese Prozedur schreibt ein 
Zeichen an die aktuelle Cursor- 
Position und setzt das Attribut 
(Zeilen 0287 bis 0308). Außer­
dem ist mitzuteilen, auf welcher 
Bildschirmseite das Zeichen aus­
gegeben und wie oft es wieder­
holt werden soll. Die Anweisung 
SETCHARATT (0, A', 7, 
2000);
füllt den gesamten Bildschirm 
mit dem Zeichen A. Die Ausga­
be ist dabei sehr schnell. Beach­
ten Sie, daß die Position des Cur­
sors dabei nicht verändert wird! 
(S. auch SETCHAR, PRINT- 
CHAR. PRINTSTRING)
SETCHAR

Arbeitet wie SETCHARATT; 
allerdings bleibt das Attribut er­
halten (Zeilen 0310 bis 0329). 
Auch hier wird die Cursor-Posi­
tion nicht verändert. (S. auch 
SETCHARATT, PRINTCHAR, 
PRINTSTRING)
SETBORDERCOLOR

Definiert im Grafikmodus (!) 
die Hintergrund- und Border-

Farbe (Zeilen 0331 bis 0348). Im 
Textmodus wird nur die Bild­
schirmrahmenfarbe verändert. 
Als Farbwerte sind 0 bis 15 zuläs­
sig.

SETCOLORPALETTE
Wählt eine der beiden Farbpa­

letten im 320*20()-Punkte-Mo- 
dus (Zeilen 0350 bis 0367). Als 
Parametersind Ooder 1 zulässig: 
0: Grün, Rot, Gelb
1: Cyan, Magenta, Weiß

SETDOT
Setzt einen Grafikpunkt im 

Grafikmodus (320*200 oder 
640*200 Punkte, Zeilen 0369 bis 
0387). Als Parameter werden 
Punktkoordinate (X/Y) und Far­
be angegeben. Die Farbe darf im 
640*200-Modus einen Wert von 
0 bis 3 haben. im 320*200-Modus 
0 bis I (s. SETCOLORPALET­
TE). Der Farbwert 0 entspricht 
der Hintergrundfarbe. (S. auch 
GETDOT)

GETDOT
Liest einen Grafikpunkt im 

Grafikmodus aus und gibt dessen 
Bildschirmfarbe zurück (Zeilen 
0389 bis 0407). Im 320*200-Mo- 
dus erhält man einen Wert von 0 
bis 1. im 640*200-Modus 0 bis 3. 
(S. auch SETDOT)

0001 I 
0002 I 
0003 I 
0004 I 
0005 I 
0006 I 
0007 I 
0008 I 
0009 I 
0010 I 
0011 I 
0012 I 
0013
0014 
0015

Programm: INT10H.INC______________ _
Computer: PC__________________
Funktion: BlOS-Interrupt-10H-Funktionen
Listings: 1___________________
Sprache: Turbo Pascal

TYPE 
regtyp = RECORD

PRINTCHAR
Gibt ein Zeichen an der mo­

mentanen Cursor-Position aus 
und aktualisiert diese dabei (Zei­
len 0409 bis 0427). Die Ausgabe 
findet immer auf der aktuellen 
Bildschirmseite statt. (S. auch 
SETCHAR, SETCHARATT, 
PRINTSTRING, GETAKTIV- 
PAGE)
GETVIDEOMODUS

Gibt den aktuellen Videomo­
dus zurück (Zeilen 0429 bis 0443, 
s. auch SETVIDEOMODE).
GETAKTIVPAGE

Gibt die aktuelle Bildschirm­
seite zurück (Zeilen 0445 bis 
0459, s. auch SETPAGE).
GETMAXCOL

Gibt die maximale Zeilenbrei­
te in Spalten zurück (je nach Mo­
de 40 oder 80 Zeichen, Zeilen 
0461 bis 0475).
PRINTSTRING

Die letzte Funktion gibt eine 
komplette Zeichenkette auf dem 
Bildschirm aus (Zeilen 0477 bis 
0512). Achtung: Diese Funktion 
ist nur auf einem AT möglich! 
Der Prozedur werden Zeichen­
kette, Seite, Cursor-Position und 
Attribut übergeben.
M. W. Thoma
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0140 VAR
0016 CASE INTEGER OF 0141 register : regtyp;
0017 1 : (ax,bx,ex,dx,bp,si,di,ds , es , flags : INTEGER); 0142
0018 2 : (al,ah,bl,bh,cl,ch,dl,dh : BYTE); 0143 BEGIN
0019 END; 0144 register.ah:=$04; 1 Funktionsnummer 04H, Interrupt 10HI
0020 0145 INTR($10,register);
0021 str255 = STRING[255]; 0146 IF register.ah=l THEN
0022 0147 BEGIN
0023 VAR 0148 textzeile:=register.dh;
0024 interror : BYTE; ¡global für alle Funktionen! 0149 textspalte:=register.dl;
0025 interrortext : str255; (global für alle Funktionen! 0150 interror:=0;
0026 peat : BYTE ABSOLUTE $F000:$FFFE; 0151 END
0027 0152 ELSE
0028 0153 BEGIN
0029 1 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------——------------------------- 1 0154 interror:=1;
0030 { SetVideoMode Interrupt 10H Funktion 00H BIOS 1 0155 interrortext:='Lightpen kann z.Z. nicht abgefragt werden1;
0031 1 ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 0156 END;
00 3 2 1
0033 1 gelöscht und in den entsprechenden Modus umgeschaltet: 1 0158
0034 1 1
0035 I 1 : Color-Karte 40*25 Zeichen, farbig 1 0160 1 GetPenGraphicPos Interrupt 10H Funktion 04H BIOS )
0036 ( )
0037 ( 3 : Color-Karte 80*25 Zeichen, farbig 1 0162 1 Gibt die Lightpenpostion im Grafikmodus (X-Y-Koordinaten) zurück. 1
0038 1 4 : Color-Karte 320*200 Punkte, 4 Farben 1 0163 1 Dabei sind folgtende Punkte zubeachten: 1
0039 1 5 : Color-Karte 320*200 Punkte, 4 Farben (Darstellung s/w !!) 1 0164 1 1
0040 1 6 : Color-Karte 640*200 Punkte, 2 Farben 1 0165 1 Y-Koordinate = CH-Register * 2 1
0041 1 7 : Mono-Karte interner Mono-Modus 1 0166 1 320*200 Punkte: X-Koordinate = BX-Register * 4 1
0042 1 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------II 0167 1 640*200 Punkte: X-Koordinate = BX-Register * 8 1

0044
0045 register : regtyp; 0170 VAR
0046 0171 register : regtyp;
0047 BEGIN 0172
0048 register.ah :=$00 ; 1 Funktionsnummer 00H, Interrupt 10HI 0173 BEGIN
0049 register.al :=videomode; 0174 register.ah:=$04; 1 Funktionsnummer 04H, Interrupt 10HI
0050 INTR($10,register); 0175 INTR($10,register);
0051 interror:=0; 0176 IF register.ah=l THEN

BEGIN
0053 0178 y koordinate:=register.ch;
0054 I ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 0179 x koordinate:=register.bx;
0055 1 SetCursorForm Interrupt 10H Funktion 01H BIOS I 0180 interror:=0;
0056 1 1 0181 END
0057 I Definiert das Erscheinungsbild des Cursors. Die Größe des Cursor 1 0182 ELSE
0058 1 wird über sie Start- und Endzeile bestimmt. Bei einer monochrom- 1 0183 BEGIN
0059 1 karte dürfen die Werte im Bereich 0..13 liegen, bei einer Color- 1 0184 interror:=1;
0060 1 karte im Bereich 0..7 1 0185 interrortext:='Lightpen kann z.Z. nicht abgefragt werden';
0061 1 ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- I 0186 END;

0063 VAR 0188
0064 register : regtyp; 0189 1 |
0065 0190 ( SetPage Interrupt 10H Funktion 05H BIOS i
0066 BEGIN 0191 1 1
0067 register.ah :=$01 ; I Funktionsnummer 01H, Interrupt 10HI 0192 1 Wählt die auf dem Bildschirm darzustellende Seite aus (Textmodus) 1
0068 register.ch:=startzeile; 0193 1 Seite 0..3 bei 80 Zeichen, 0..7 bei 40 Zeichen. 1
0069 register.cl:=endzeile; 0194 1 1
0070 INTR($10,register) ; 0195 PROCEDURE SetPage(seite : BYTE);
0071 interror :=0 ; 0196 VAR
007 2 END ; 1---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 0197 register : regtyp;
0073 0198

----------------------------- ----------------------------------------------------------------—। 1 0199 B
0075 I SetCursorPos Interrupt 10H Funktion 02H BIOS 1 0200 register.ah:=$05; 1Funktionsnummer 05H, Interrupt 10HI
0076 1 ____________ —----------------------------------- —-----------------------------------------------------------------------------------  । 0201 register.al:=seite;
0077 1 Positioniert den Cursor auf die angegeben Zeilen- Spaltenposition 1 0202 INTR(S10,register);
0078 1 auf der angegebenen Bildschirmseite. Die Zeilen- und Spaltenanga- 1 0203 interror:=0;
0079 1 ben beginnen mit dem Wert 0 (0..79). Die Bildschirmseite ist ab- 1 0204 END;!--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1
0080 1 hängig von der Videokarte bzw. vom Videomode. 1 0205

_________ ______________________________________ - 1 0206 1
0082 PROCEDURE SetCursorPos(Seite,zeile,spalte : BYTE); 0207 ( ScrollUp Interrupt 10H Funktion 06H BIOS 1
0083 VAR 0208 1 1
0084 register : regtyp; 0209 ! Scrollt einen Bildschirmbereich, der durch die Textkoordinaten I
0085 0210 1 angegeben ist. Dabei geben die Koordinaten jeweils die Fenster- 1
0086 BEGIN 0211 ( ecken an. Die "Anzahl" gibt an, wieviele Zeile des Fensters nach 1
0087 register.ah:=S02; I Funktionsnummer 02H, Interrupt 10HI 0212 1 oben gescrollt werden. "Anzahl"=0 bedeutet, das gesamte Fenster 1
0088 register.bh:=seite; 0213 1 Löschen. "Farbe" bestimmt die Farbe oder das Attribut, mit dem I
0089 register.dh:=zeile; 0214 Í die Fensterzeilen gelöscht werden. 1
0090 register.dl :=spalte; 0215 1 1
0091 INTR($10,register); 0216 PROCEDURE ScrollUp(anzahl,x oben,y oben,x unten,y unten,färbe : BYTE);
0092 interror:=0; 0217 VAR
009 3 END ; 1---------------------------------------------- —-----------------------------------------------------------------------------------------1 0218 register : regtyp;
0094 0219
0095 1 --------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------------------------------- 1 0220BEGIN
0096 1 GetCursorPos Interrupt 10H Funktion 03H BIOS 1 0221 register.ah:=$06; (Funktionsnummer 06H, Interrupt 10HI
0097 1 ---------------------------------------------------——------------------------------------------------------------------------------------ 1 0222 register.al:=anzahl;
0098 1 Gibt die Cursorposition auf der angegebenen Bildschirmseite an. 1 0223 register.cl:=x oben;
0099 1 Diese Funktion liefert auch die Cursorform (siehe GetCursorForm) 1 0224 register.ch:=y oben;
0100 ( --------------------------------------------------- --------------------------------------------------------------------------------------------------  1 0225 register.dl:=x unten;
0101 PROCEDURE GetCursorPos(seite : BYTE; VAR zeile,spalte : BYTE); 0226 register.dh:=y unten;
0102 VAR 0227 register.bh:=farbe; (Farbe oder Attribut bei mono!
0103 register : regtyp; 0228 INTR($10,register);
0104 0229 interror:=0;

0106 register.ah:=$03; IFunktionsnummer 03H, Interrupt 10HI 0231
0107 register.bh:-seite ; 0232 1 ।
0108 INTR($10,register); 0233 1 ScrollDown Interrupt 10H Funktion 07H BIOS I
0109 zeile:-register.dh; 0234 1 ।
0110 spalte:=register.dl; 0235 1 Scrollt einen Bildschirmbereich, der durch die Textkoordinaten |
0111 interror:=0; 0236 1 angegeben ist. Dabei geben die Koordinaten jeweils die Fenster- I
0112 END ; 1--------------------—----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 0237 1 ecken an. Die "Anzahl" gibt an, wieviele Zeile des Fensters nach I
0113 0238 1 oben gescrollt werden. "Anzahl"=0 bedeutet, das gesamte Fenster I
0114 1 ---------------------- —--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------.I 02 39 1 Löschen. "Farbe" bestimmt die Farbe oder das Attribut, mit dem 1
0115 1 GetCursorForm Interrupt 10H Funktion 03H BIOS 1 0240 1 die Fensterzeilen gelöscht werden. |
0116 1 1 I
0117 1 Gibt die Cursorform von der Seite (Start- und Endzeile) zurück. I 0242 PROCEDURE ScrollDown(anzahl,x oben,y oben.x unten,y unten,färbe: BYTE);
0118 ( ------------------------------ ------ ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- I 024 3 VAR
0119 PROCEDURE GetCursorForm(seite : BYTE; VAR startzeile,endzeile : BYTE); 0244 register : regtyp;
0120 VAR 0245
0121 register : regtyp; 0246 BEGIN
0122 0247 register.ah:=$07 ; (Funktionsnummer 07H, Interrupt 10HI
0123 BEGIN 0248 register.al:=anzahl;
0124 register.ah :=$03 ; I Funktionsnummer 03H, Interrupt 10HI 0249 register.cl:=x oben;
0125 register.bh:=seite; 0250 register.ch:=y oben;
0126 INTR($10,register); 0251 register.dl:=x unten;
0127 startzeile :=register.ch; 0252 register.dh:=y unten;
0128 endzeile:=register.cl; 0253 register.bh:=farbe; (Farbe Oder Attribut bei mono!
0129 interror:=0 ; 0254 INTR($10,register);

0131 0256 END ; 1 —---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1
0132 1 ------------------------------- -- -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  1 0257

1
1 0259 1

0135 1 Gibt die Lightpenpostion im Textmodus (Zeile/Spalte) zurück.Diese 1 0260 1 1
0136 1 Funktion kann auch die Position im Grafikmodus abfragen (siehe 1 0261 1 Liest das Zeichen und das Attribut an der aktuellen Cursorposi- 1
0137 Í GetPenGrafikPos) 1 0262 ( tion aus. Anzugeben ist, auf welcher Bildschirmseite das Zeichen 1
0138 1 ---------------- - —------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 0263 1 ausgelesen werden soll. 1
0139 PROCEDURE GetPenTextPos(VAR textzeile,textspalte : BYTE); 0264 1 1
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0265 
0266 
0267 
0268 
0269 
0270 
0271 
0272 
0273 
0274 
0275 
0276 
0277 
0278 
0279 
0280 
0281 
0282 
0283 
0284 
0285 
0286 
0287 
0288 
0289 
0290 
0291 
0292 
0293 
0294 
0295 
0296 
0297 
0298 
0299 
0300 
0301 
0302 
0303 
0304 
0305 
0306 
0307 
0308 
0309 
0310 
0311 
0312 
0313 
sm 

0316 
0317 
0318 
0319 
0320 
0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
0326 
0327 
0328 
0329 
0330 
0331 
0332 
0333 
0334 
0335 
0336 
0337 
0338 
0339 
0340 
0341 
0342 
0343 
0344 
0345 
0346 
0347 
0348 
0349 
0350 
0351 
0352 
0353 
0354 
0355 
0356 
0357 
0358 
0359 
0360 
0361 
0362 
0363 
0364 
0365 
0366 
0367 
0368 
0369 
0370 
0371 
0372 
0373 
0374 
0375 
0376 
sm 
0379 
0380 
0381 
0382 
0383 
0384 
0385 
0386 
0387 
0388

PROCEDURE GetCharAtt(Seite : BYTE; VAR Zeichen : CHAR;
VAR attribut : BYTE);

VAR 
register : regtyp;

BEGIN
register.ah:=S08;
régis ter.bh:=sei te;
INTR($10,register);
IF register.al <> 0 THEN

BEGIN
Zeichen :=CHR(register.al);

END
ELSE 

BEGIN

END;
END ; I---------------

SetCharAtt

I Funktionsnummer 08H, Interrupt 10HI

■'Zeichen könnten nicht ermittelt werden';

Interrupt 10H Funktion 09H BIOS

position. Dabei muß die Videoseite angegeben werden. Die Anzahl 
bestimmt, wie oft das Zeichen weiderholt werden soll. Die Cursor­
position wird dabei nicht verändert!

PROCEDURE SetCharAtt(Seite : BYTE; Zeichen : CHAR; attribut : BYTE; 
anzahl : INTEGER);

VAR 
register : regtyp;

BEGIN
register.ah:=$09;

register.al:=ORD(Zeichen);

INTR($10,register);

END; I

SetChar

I Funktionsnummer 09H, Interrupt 10HI

Interrupt 10H Funktion 0AH BIOS

Schreibt das Zeichen an die aktuelle Cursorposition, wobei das 
Attribut des.alten Zeichens beibehalten.wird. Die Cursorppsition 
wird dabei nicht verändert. Auch hier wieder die Wiederholungs-

angegeben.

PROCEDURE SetChar(Seite : BYTE; Zeichen : CHAR; anzahl : INTEGER); 
VAR 

register : regtyp;

BEGIN
register.ah:=S0A

register.al :=ORD(Zeichen) ;

INTR($10,register);

END; I

SetBorderColor

I Funktionsnummer 0AH. Interrupt 10HI

Interrupt 10H Funktion OBH Unter 00H BIOS

Definiert im Grafikmodus sowohl die Hintergrund- und Borderfarbe. 
Im Textmodus wird nur die BiIdscdhirmrahmenfarbe geändert. Zu-

PROCEDURE SetBorderColor(bordercolor : BYTE); 
VAR

regtyp;

BEGIN
register.ah:=$0B;
register.bh:=$00;

INTR($10,register);

END ; I

I Funktionsnummer 0BH, Inte 
IUnterfunktionsnummer 00HI

PROCEDURE SetColorPalette(palette : BYTE); 
VAR

SetColorPalette Interrupt 10H Funktion OBH Unter 01H BIOS

Wählt eine der beiden Farbpaletten 
0 : Grün, Rot. Gelb 
1 : Cyan, Magenta. Weiß

im 320*200 Modus aus:

: regtyp;

BEGIN
register.ah:=$0B;
register.bh:=$01;
register.bl:=palett 
INTR($10,register);

I Funktionsnummer OBH, Interrupt 10HI 
lUnterfunktionsnummer 01HI

END; I

SetDot Interrupt 10H Funktion OCH BIOS

Setzt einen Punkt im Grafikmodus an die angegebenen Koordinaten. 
Die Farbe des Punktes darf im 640*200 Modus die Werte 0..1 be-
tragen und im 320*200 Modus 0. 0 ist Hintergrundfarbe

PROCEDURE SetDot(x_koordinate,y_koordinate : INTEGER; farbe : BYTE); 

register : regtyp;

BEGIN
register.ah:=$0C;

register.dx:=y_koordinate; 
register.al:=farbe;
INTR($10,register);

END; I

I Funktionsnummer OCH, Interrupt 10HI

0390 
0391 
0392 
0393
0394 
0395 
0396 
0397

0399
0400
0401
0402
0403

0405
0406

0408
0409
0410
0411
0412
0413

0415
0416
0417

0419
0420 
0421
0422 
0423

0425

0428
0429
0430

0434

0436

0438
0439
0440

0442

FUNCTION GetDot(x_koordinate,y_koordinate : INTEGER) : BYTE; 
VAR

GetDot Interrupt 10H Funktion ODH BIOS

Liest den 
Modus wird 
im Bereich

Farbwert eines Punktes im Grafikmodus aus 
ein Wert im Bereich 0..1 und im 320*200 
0..3 ausgegeben.

. Im 640*200 
Modus ein Wert

BEGIN
register.ah:=$0D;
register.cx:=x_koordinate ;

INTR($10,register);

END; I

PrintChar

I Funktionsnummer ODH, Interrupt 10HI

Interrupt 10H Funktion OEH BIOS

Schreibt das Zeichen an die aktuelle Cursorposition, wobei das 
Attribut des alten Zeichens beibehalten wird. Die Cursorposition 
wird dabei VERÄNDERT (in der aktuellen Seite!!). Im 
Grafikmodus kann auch die Farbe angegeben werden.

PROCEDURE PrintChar(Zeichen : 
VAR 

register : regtyp;

BEGIN
register.ah := $0E ;
register.al:=ORD(Zeichen);
register.bl:=farbe;
INTR($10,register);

END; I

GetVideoMode

CHAR; färbe : BYTE);

I Funktionsnummer OEH, Interrupt 10HI

Interrupt 10H Funktion OFH BIOS

Liefert den aktuellen Videomodus zurück (siehe SetVideoMode)

FUNCTION GetVideoMode : BYTE; 
VAR 

register : regtyp;

BEGIN
register.ah :=$0F;
INTR($10,register);
GetVideoMode:=register.al;

I Funktionsnummer OFH, Interrupt 10HI

END; I

FUNCTION GetAktivPage : BYTE; 
VAR

GetAktivPage Interrupt 10H Funktion OFH BIOS

Liefert die aktuelle Bildschirmseite zurück.

0450 
0451
0452 
0453
0454 
0455 
0456 
0457 
0458
0459

0466 
0467
0468 
0469 
0470 
0471 
0472
0473 
0474 
0475 
0476 
0477
0478 
0479 
0480

0485 
0486 
0487 
0488
0489 
0490

0493 
0494
0495
0496
0497
0498 
0499
0500
0501
0502
0503
0504
0505 
0506
0507
0508 
0509 
0510

0513

: regtyp;

BEGIN
register.ah:=$0F;
INTR($10.register);
GetAktivPage:=register.bh;

I Funktionsnummer OFH,

END ; I

0461
0462
0463

GetMaxCol Interrupt 10H Funktion OFH BIOS

Liefert die maximale Anzahl der Spalten zurück (40/80)

FUNCTION GetMaxCol : BYTE;
VAR 

register : regtyp;

BEGIN

INTR(S10,register);
GetMaxCol:=register.ah:

I Funktionsnummer OFH, Interrupt 10HI

END; I

PROCEDURE Printstring (zeichenkette : str255;

Printstring Interrupt 10H Funktion 13H BIOS

NUR AUF EINEN AT MÖGLICH !
Gibt einen String auf der angegebenen Bildschirmseite an 
gegebenen Cursorposition aus. Das Attribut kann angegeben

der an­
werden .

seite,zeile,spalte,attribut : BYTE);
VAR

: regtyp;

BEGIN 
IF pcat=252 THEN 

BEGIN

register.al:=S01;
I Funktionsnummer 013. Interrupt 10HI 
IO=Att.in BL, Cursorpos. unverändert! 
ll=Att.in BL, Cursorpos. aktualisiert! 
!2=Att.im Puffer, Cursorpos. unverändert!

register.cx:=ORD(zeichenkette[0] ) ;

register.dl:=spalte

register.es :=SEG(zeichenkette); 
register.bp:=OFS(zeichenkette)+1 ; 
INTR($10,register) ;

END 
ELSE

BEGIN

END;
END; I-------------

'Funktion "Printstring" nur bei AT zulässig';
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Cassetten­
beschriftung

Das Programm CASSETTE.BAS wurde unter Ba- 
sic2 entwickelt und ermöglicht den Ausdruck von Cas­
settenbeschriftungen. Es handelt sich dabei um Einle­
geblätter für die Cassettenbox. Abbildung 1 zeigt ein 
ausgefülltes Blatt. Es wird ausgeschnitten und entspre­
chend gefaltet. Schon ist eine sehr ordentliche Casset­
tenbeschriftung fertig.

Die Ausgabe auf dem Drucker. Für den Abdruck etwas verkleinert.

Nach Start des Programms muß der Anwender eini­
ge Parameter eingeben, nämlich den Namen der 
Gruppe (oder Interpret) und die einzelnen Titel der 
Cassette. Treten dabei Fehler auf, weist eine Alert- 
Meldung darauf hin. Anschließend ’’errechnet” das 
Programm die Cassettenhülle. Für die Zeichensätze 
muß sich eine Diskette im Laufwerk befinden, die

nicht schreibgeschützt ist und folgende Dateien in ei­
nem GEMSYS-Ordner enthält:
EPSMONH6.SYS
EPSHSS07.FNT
EPSHSS10.FNT
EPSHSS14.FNT
EPSHTR07.FNT
EPSHTR10.FNT
EPSHTR14.FNT

Diese Zeichensätze sind Bestandteil der Desktop- 
Diskette des PC 1512/1640. (Man kann auch direkt 
diese Diskette einlegen.)

Nun ist noch die Anzahl der Ausdrucke festzulegen. 
Die Ausgabe kann auf einem beliebigen IBM-kompa­
tiblen Printer (z.B. NEC P6, Oki-182 oder Star NL- 
10) erfolgen.

Dirk Kusch

Variablenliste
a$ Gruppe/Interpret
b$ Titel
t(D Anzahl Titel Seite 1
t(2) Anzahl Titel Seite 2
t$(n) Namen der einzelnen Stücke
ij Schleifenzähler
n Hilfsvariable
x-y Cursor-Position in Datei #5
z$ Komma oder Punkt
ac Anzahl der Ausdrucke

Programm! Cassettenbeschriftung
Computer: PC
Funktion: Einlagen für Cas.-Boxen
Listings: 1
Sprache: BasicS

0001 REM **************************************************  
0002 REM *
0003 REM * Cassettenbeschriftung *
0004 REM * *
0005 REM * (C) August 1987 By Dirk Kusch Bremen *
0006 REM *
0007 REM **************************************************
0008
0009 STREAM 1
0010 CLS
0011 WINDOW OPEN
0012 WINDOW FULL
0013 WINDOW TITLE "Cassettenbeschriftung"
0014
0015 REM **************************************************
0016 REM * *
0017 REM * Parametereingabe *
0018 REM * *
0019 REM **************************************************
0020 LINE INPUT AT(5;5) "Mame der Gruppe/ Interpret(in) ? "» 

,a$
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0021 LINE INPUT ATIS;1) "Cassettentitel ? ",b$
0022 IF LEN(aS)> 40 OR LEN(bS) > 40 THEN ALERT 1 TEXT "Der N» 

ame bzw. der Titel darf","aus nicht mehr als 40 Zeiche» 
n","bestehen." BUTTON RETURN "Hoch einmal":RUN

0023
0024 REM **************************************************
0025 REM * *
0026 REM * Titeleingabe *
0027 REM * *
0028 REM **************************************************
0029 LABEL titeleingabe
0030 CLS
0031 INPUT AT{5;5) "Anzahl der Titel auf der ersten Seite» 

? ”,t(l)
0032 INPUT AT(5;7) "Anzahl der Titel auf der zweiten Seit» 

e ? " , t ( 2)
0033 IF t(l)<l OR t(l)>16 OR t(2Xl OR t(2)>16 THEN ALERT»

1 TEXT "Auf einer Seite können","maximal 16 und min» 
destens","l Titel stehen." BUTTON RETURN "Noch einma» 
1" : GOTO titeleingabe

0034 DIM t$(t(1)+t(2))
0035 n=l
0036 FOR i= 1 TO 2
0037 CLS
0038 PRINT AT (5,-5) "Titel Seite "i" :"
0039 FOR j= 1 TO t(i)
0040 LABEL eingabe_2
0041 LOCATE 5;7
0042 PRINT j". Titel ? ";:LINE INPUT ”",t$(n)
0043 LOCATE 1;7:TEXT CLEAR EOS
0044 IF LEN(tS(n))>30 THEN ALERT 1 TEXT "Der Titel da»

rf eine Länge von","30 Zeichen nicht überschreit» 
en." BUTTON RETURN "Noch einmal": GOTO eingabe_2 

0045 n=n+l
0046 NEXT j
0047 NEXT i
0048
0049 REM **************************************************
0050 REM *
0051 REM * Errechnen der Cassettenhülle *
0052 REM *
0053 REM **************************************************
0054 CLS
0055 ALERT 1 TEXT "Achtung !","Im Laufwerk muß sich eine » 

Diskette mit","dem Druckertreiber 'EPSMONH6.SYS' bef» 
in-","den, die nicht schreibgeschützt ist." BUTTON R» 
ETURN "Weiter"

0056 OPEN #5 DEVICE 21
0057 STREAM 5
0058 USER SPACE 960,1488
0059 USER ORIGIN 0;400
0060 MOVE 20; 285
0061 PRINT FONT{2) ADJUST(IO) EFFECTSll) "Seite 1: »

Seite 2:"
0062 n=l:x=20
0063 FOR i= 1 TO 2
0064 y=240:z$=","
0065 IF i= 2 THEN x=250
0066 FOR j= 1 TO t(i)
0067 IF j=t(i) THEN z$="."
0068 MOVE x;y
0069 PRINT FONT12) ADJUST (7) t$(n) z$
0070 y=y-15:n=n+l
0071 NEXT j
0072 NEXT i
0073 BOX 0;0,462,318 ROUNDED
0074 BOX 0;335,462,352 ROUNDED
0075 BOX 0;704,462,63 ROUNDED
0076 BOX 0;784,462,96 ROUNDED
0077 LINE 0;270,460;270
0078 LINE 231;0,231;316
0079 MOVE 435;727
0080 PRINT FONT12) ADJUST(IO) ANGLE (180) EFFECTS(l) a$
0081 MOVE 435;753
0082 PRINT FONT(2) ADJUST(IO) ANGLE (180) EFFECTS(l) b$
0083 MOVE 435;380
0084 PRINT FONT(2) ADJUST(IO) ANGLE (180) EFFECTS^!} a$ 
0085
0086 REM **************************************************
0087 REM * *
0088 REM * Ausgabe des Covers auf dem Drucker *
0089 REM * *
0090 REM **************************************************
0091 STREAM 1
0092 LABEL eingabe_3
0093 INPUT AT (5;10) "Wieviele Cassettenhüllen sollen aus» 

gedruckt werden ?",ac
0094 IF ac<=0 THEN GOTO eingabe_3
0095 CLS
0096 FOR i = 1 TO ac
0097 ALERT 1 TEXT "Ausdruck des"+STÄ$(i)+". Covers" BUT» 

TON RETURN "Starten"
0098 IF i = ac THEN CLOSE 5: END
0099 GRAPHICS #5 UPDATE
0100 NEXT i

F PC-Disk
Der PC-Programmservice des Schneider Magazins

Jetzt neu: Die Nummer 3
3-D-Animator:
Ermöglicht die Betrachtung 3-dimensionaler Funktionsflächen aus verschiedenen
Perspektiven (Basic2,1/88)

Turtle-Grafik:
Die verblüffenden Möglichkeiten der Turtle-Befehle von Basic2 demonstriert die­
ses Programm (1/88)

Worte-Raten:
Das beliebte klassische Computer-Spiel "Hang-Man” in einer Basic2-Version für 
Ihren Schneider PC (2/88)

Disketten-Utilities:
Aus unserer Serie über Disketten unter MS-DOS. Auch Nichtprogrammierer 
kommen in den Genuß dieser hilfreichen Programme, da sie sowohl als lauffähi­
ges Programm als auch im Sourcecode auf der Diskette enthalten sind (3/88)

Turbo-Utilities:
Komfortable Prozeduren zum Einlesen von Strings, Integer- und Realzahlen zur 
Verwendung in eigenen Programmen. Eine kleine Toolbox für Programmierer 
(3/88)

Videothek:
Dateiverwaltungsprogramm mit wahlfreiem Zugriff. Damit bringen Sie Ordnung 
in Ihre Videosammlung und erhalten gleichzeitig ein gutes Beispiel für die Datei­
programmierung in Basic2 (4/88)

NLQ-Generator:
Mit diesem Programm erstellen Sie eigene Zeichensätze. Ausgelegt für Star NL- 
10, aber problemlos an andere Drucker anzupassen (Basic2, 6/88)

20.—Jede Diskette nur ■

\PC4>skl\ I 

o.
I

Zeitanzeige:
Maschinensprache-Utility 
zur permanenten Zeitanzeige 
(3/87)

Diagramm: Balken- und
Liniendiagramme (Basic2, 4/87)

Analoguhr: Analoge Zeitanzeige 
in Basic2 (4/87)

Apfelplantage: Simulation
in Basic2 (5/87)

Gefriergut-Verwaltung: Indizierte
Datei (Basic2, 6/87)

2D-Funktionenplot: Der PC 
zeichnet Funktionen (Basic2, 7/87)

Basic-Lister: Das List-Programm 
des Schneider-Magazins. 
In Turbo-Pascal-Sourcecode 
und als ausführbare Datei.
(7/87)

Silicon-Test: Simulationsspiel 
(7/87)

PC-Osr2 I

o.
I

Käsekästchen: Das bekannte Spiel 
in Basic2 (8/87)

Lotto: Spielen und Auswerten 
(Basic2, 8/87)

Kontoführung: Haushaltsbuch im 
PC (Basic2, 9/87)

Icon-Editor: Zugriff auf die GEM- 
Icons. Turbo-Pascal-Sourcecode 
und ausführbare Datei (10/87)

3D-4-Gewinnt: Spiel in einer 
3D-Version in Basic2 (10/87)

Dateiauswahl: Dateien mit Cursor­
tasten auswählen (Basic2,11/87)

Textverarbeitung: Programmiert 
in Basic2 (11/87)

Music-Player: Sound­
programmierung in Turbo-Pascal 
(1/88)

Gauß: Lösen linearer Gleichungs­
systeme (Basic2, 2/88)

Disk-Label-Utility: Disketten­
aufkleber komfortabel bedrucken 
(Basic2, 2/88)

Alle Programme auf den Disketten sind sofort lauffähig.
Turbo-Pascal-Programme werden im Sourcecode und als lauffähige Datei 
geliefert. Die Angaben in Klammern geben die Heft-Nr. des Schneider
Magazins an, in der das Programm veröffentlich wurde.
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Sie können es selbst nachrechnen.
Sie erhalten 12 Ausgaben 
des Schneider Magazins genau zum Preis 
von 11. Und dazu noch frei Haus.
Immerdruckfrisch! Lückenlos!

Machen Sie es sich doch einfach — 
abonnieren Sie das 
Schneider Magazin

Abo- 
Bestellschein

Ich möchte das Schneider-Magazin in Zukunft regelmäßig zugeschickt be­
kommen. Die Abodauer beträgt 12/6 Ausgaben und kann bis spätestens 4 
Wochen vor Aboende wieder gekündigt werden. Ohne Kündigung läuft das 
Abo automatisch weiter. Die Abonnementspreise sind einschließlich Versand­
kosten angegeben. Sie müssen nur noch Ihr gewünschtes Abo ankreuzen.

jährlich (12 Ausg
Inland

aben)
Ausland

1/2 jährlich (6 Au
Inland

sgaben)
Ausland

Heft O 66-— O 75- O 33.- O 37.50

nur Cassette O 150.- O 175- O 75-~ O 87.50

nur3"-Diskette O 280.- O 305.- O 140.- O 152.50

Heft + Cassette O 216.- O 236.- O 108.- O n®-

Heft + 3"-Diskette O 320.- Q 320.- O 160.- O 160.-

_________________________________________ Ich möchte bequem und bargeldlos durch Bank- Garantie:
vomame/Name abbuchung bezahlen. Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinba­

rung innerhalb 10 Tagen widerrufen kann 
straße/Nr Kontoinhaber:____________________________  und bestätige dies mit meiner zweiten

Unterschrift.
_________________________________________ Meine Konto-Nr.:__________________________ Zur Wahrung der Frist genügt das recht- 
PLZ/Wohnort______________________________________________________________________________zeitige Absenden des Widerrufs.

Geldinstitut:______________________________
Datum/Unterschrift 

Bankleitzahl:______________________________
(Bei Minderjährigen bitte Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 2. Unterschrift

Ich bezahle lieber per Vorauskasse:
. O Scheck liegt bei Bitteeinsendenan:

Mein Abo soll mit Ausgabe----------------beginnen q Überweisung auf Postgirokonto Karlsruhe Verlag Rätz-Eberle
O jährlich O halbjährlich Nr. 434 23-756 (BLZ 660100 75) Postfach 16 40, 7518 Bretten



BÜCHER

Programmier­
kurs Turbo- 
Pascal
Von Manfred Füssingcr 
Verlag Sybcx 
336 Seiten, 39.-DM 
ISBN 3-88745-6« 1-5

Angekündigt wurde dieses 
Buch als Kurs für alle, die Tur­
bo-Pascal erlernen wollen. Es 
soll sowohl Teilnehmer an Se­
minaren als auch Autodidakten 
in diese Programmiersprache 
cinführcn. Vorkcnntnissc wer­
den nicht vorausgesetzt.

Konscquentcrwcisc beginnt 
der Band mit dem Einschalten 
des Computers und dem Einle­
gen der Systcmdiskcttc. Darauf 
folgt eine Einführung in die Ent­
wicklungsumgebung von Tur­
bo-Pascal 4.0, dann eine in die 
Version 3.0. Anschließend geht 
es ans Programmieren. Den An­
fang bildet ein für die Motiva­
tion wichtiges Beispiel. Darauf­
hin kommt der Autor über Syn­
tax und Datentypen zu den An­
weisungen. Der Grafik und der 
Druckerausgabc sind eigene 
Kapitel gewidmet. Programm- 
Tuning und eine Einführung in 
die Entwicklung größerer Pro­
jekte runden den Band ab.

Die einzelnen Kapitel sind 
sehr systematisch aufgebaut 
und ausführlich kommentiert. 
Mit den Nassi-Shneidermann- 
Diagrammen wird die struktu­
rierte Programmierung in ihrer 
Bedeutung unterstrichen. Die 
Beispiele ermuntern dazu, das 
Gelernte am Computer umzu­
setzen.

Das Buch bezieht die Fassung 
4.0 bereits mit ein. Ganz offen­
sichtlich wurde der Verlag aber 
von der Veröffentlichung dieser

neuen Version etwas über­
rascht, denn Turbo-Pascal 4.0 
ist nur halbherzig berücksich­
tigt. Die Programmbeispiele 
sind immer so gewählt, daß sie 
nach kleinen Änderungen mit 
beiden Ausführungen laufen. 
So kommen die neuen Grafik- 
möglichkciten beispielsweise 
überhaupt nicht zum Zug. Viel­
mehr wird mit der Unit Graph3 
gearbeitet, welche die Turbo- 
3.0-Grafik unter 4.0 zur Verfü­
gung stellt. Auf das eigentliche 
Erlernen von Turbo-Pascal hat 
dies aber keine nachteiligen 
Auswirkungen. Für Anwender 
von Turbo-Pascal 4.0 bedeutet 
das allerdings quasi, daß man 
trotz 5-Gang-Getriebes nur im 
dritten Gang fährt.

Robert Kaltenbrunn

Software- 
Katalog
Von Klaus F. Bachmann 
Verlag Heel
274 Seiten, 29.80 DM
ISBN 3-922858-41-4

Wie beim ’’Computerkata­
log” von Klaus F. Bachmann 
handelt es sich auch beim "Soft­
ware-Katalog” um eine perio­
disch erscheinende Veröffentli­
chung. Sie bietet eine Übersicht 
der lieferbaren Programme für 
PCs.

Der Schwerpunkt des Buches 
liegt bei der Branchen-Soft- 
ware, angefangen bei Produk­
ten für Ärzte bis hin zu solchen 
für die Zuckerindustrie. Mit 
mehr als tausend Programmen 
vermittelt der Band einen Ein­
druck von der Mannigfaltigkeit 
der Anwendungen und hilft 
dem User bei der Orientierung. 
Sinnvollerweise hat sich der Au­
tor auf deutschsprachige Soft­

ware beschränkt und damit eine 
Auswahl aus dem unüberschau­
baren Angebot getroffen. Jedes 
Programm ist unter einem 
Stichwort mit Angabe des Her­
stellers und des erforderlichen 
Betriebssystems sowie einigen 
weiteren Informationen aufge­
führt.

Berücksichtigt wurden auch 
Programme, die unter dem neu­
en Betriebssystem OS/2 lauffä­
hig sind. Auch in diesem Be­
reich kann sich der interessierte 
Benutzer also einen ersten 
Überblick über das Angebot 
verschaffen.

Robert Kaltenbrunn

Computer­
katalog
Von Klaus F. Bachmann 
Verlag Heel
172 Seiten, 29.80 DM 
ISBN 3-922858-25-2

Mit der Fülle des Angebotes 
steigt die Unsicherheit des In­
teressenten. Gerade im Bereich 
der Mikrocomputer wächst und 
ändert sich das Sortiment mit 
großer Geschwindigkeit. Über­
sichten und Entscheidungshil­
fen sind da gefragt.

Ein Nachschlagewerk zu die­
sem Zweck erscheint bereits in 
der dritten Neuauflage. Ge­
meint ist der ’’Computerkata­
log’’. Er liefert einen Überblick 
über das Angebot an Rechnern 
und darüber hinaus auch das an 
Druckern. Plottern und Zube­
hör für Computeranwender. 
Auf 140 DIN-A4-Seiten wird 
das ganze Spektrum vom klei­
nen Hobbyrechner bis zur 386er 
Workstation vorgestellt. Daß 
Vollständigkeit hier nicht das 
oberste Ziel gewesen sein kann, 
ist klar. Sie würde aber vermut­

lich auchmehrverwirrenalshel­
fen.

Die einzelnen Objekte sind 
mit Bild, technischen Daten, 
Preis sowie einer kurzen Be­
schreibung und Bewertung auf­
geführt. Ein gesonderter 
Adreßteil enthält die Anschrif­
ten der Hersteller von Hard- 
und Software sowie von Com­
puterläden, sortiert nach Post­
leitzahlen.

Robert Kaltenbrunn

Word 4.0
Schnellübersicht
Von J. Steiner und R. Valentin 
Verlag Markt & Technik 
442 Seiten, 39.-DM 
ISBN 3-89090-563-3

Jetzt hat auch der Verlag 
Markt & Technik eine Buchrei­
he zum schnellen Nachschlagen 
und Auffinden von Befehlen 
und Funktionen bekannter 
Software-Pakete auf den Markt 
gebracht. Im Gegensatz zu Aus­
gaben anderer Verlage sind die­
se Bände allerdings erheblich 
umfangreicher und daher auch 
etwas teurer. Bisher lieferbar 
bzw. angekündigt sind Schnell­
übersichten zu ’’Lotus 1-2-3”, 
Version2,’’dBase III Plus’’,PC- 
/MS-DOS, "Multiplan",Turbo- 
Pascal und natürlich zu "Word 
4.0”. Alle Bücher sind fest ge­
bunden, so daß sie auch eine 
häufige Benutzung aushalten 
können. Im Format sind sie et­
was kleiner als ein normales Ta­
schenbuch und nehmen daher 
wenig Platz ein.

Bei jedem Band steht auf dem 
Buchtitel eine Inhaltsübersicht 
der Hauptkapitel mit Seitenan­
gabe. Auf dem Seitenschnitt ist 
ein Register angebracht, mit 
dem sich die einzelnen Kapitel­
anfänge schnell finden lassen. 
Die ersten Seiten bringen dann
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ein ausführliches Inhaltsver­
zeichnis. in dem auch die Unter­
kapitel aufgezeigt sind. Dieses 
Inhaltsverzeichnis steht noch 
einmal auf den letzten drei Sei­
ten; diese können herausge­
klappt werden, um ein noch 
schnelleres Auffinden zu errei­
chen.

In den einzelnen Kapiteln 
wird jeweils zunächst der Inhalt 
kurz beschrieben, dann die 
Ausführung mit einem Aus­
schnitt aus dem Menübereich 
und anschließend die Handha­
bung der Maus. Nun folgen An­
merkungen mit Tips und Tricks, 
Hinweise über Fchlermöglich- 
keiten und Verweise zu anderen 
Kapiteln, in denen das gerade 
besprochene Problem außer­
dem noch behandelt wird. Die 
einzelnen Unterteilungen sind 
optisch sehr gut hervorgeho­
ben. Man findet auch ein sehr 
ausführliches Stichwortver­
zeichnis am Ende des Buches, 
das bei speziellen Fragen wei- 
tcrhclfen kann.

Die Schnellübersicht zu "Mi­
crosoft Word” gliedert sich in 10 
Kapitel. Hier werden folgende 
Punkte behandelt: Grundfunk­
tionen, Textbearbeitung, Ar­
beit mit Dateien, Zeichen-. Ab­
satz- und Seitenformat, Aus­
druck, Textbaustcine und Ma­
kros, Druckformatvorlagen, 
Rechtschreibprüfung, Gliede­
rung, Inhalts- und Stichwortver­
zeichnis sowie Serienbriefe.

Der Band läßt sich zwischen 
einer kurzen Bcfchlsauflistung 
und einem ausführlichen Hand­
buch einordnen. Mit ihm kann 
auch ein Einsteiger schon etwas 
anfangen. Wünschenswert wäre 
noch eine kurze Auflistung der 
Belegung der Funktionstasten 
und der schon vorgegebenen 
ALT-Funktionen gewesen.

Vielleicht hätte sich der Ver­
lag doch für eine andere Bin­
dungsart entscheiden sollen. 
Die Bücher sind nämlich sehr 
dick und bleiben dadurch aufge­
klappt schlecht liegen. Aber ge­
rade dies sollte bei Schncllüber- 
sichten nicht der Fall sein. Ins­
gesamt bietet diese Reihe eine 
Vielzahl von Informationen zu 
einem relativ günstigen Preis.

Monika Ohlfest

WORD 4.0

A MMAH «k l <

Word 4.0 - 
Einführung in die 
praktische 
Anwendung
Von Stephan Schwardmann 
Verlag Addison-Wesley 
308 Seiten, 48.- DM 
ISBN 3-925118-87-X

Addison-Wesley zählt in den 
USA schon lange zu den ganz 
großen Computerbuchverla­
gen. In relativ kurzer Zeit hat 
sich das Unternehmen auch in 
Deutschland einen Namen ge­
macht. Bisherficl die Niederlas­
sung in Bonn hauptsächlich 
durch Übersetzungen der ver­
lagseigenen amerikanischen Li­
teratur zur Künstlichen Intelli­
genz auf. Inzwischen hat man 
sich auch anderen Gebieten der 
EDV-Literatur zugewandt. Ein 
Beispiel dafür ist das Buch 
"Word 4.0”, das sehr bald nach 
Erscheinen der deutschen 
"Word 4.0”-Version hcraus- 
kam. Schneller reagierten nur 
die beiden großen Verlage 
Markt & Technik und Data 
Becker.

In seiner Einführung geht der 
Autor generell auf die Möglich­
keiten der Textverarbeitung 
"Word 4.0” von Microsoft ein. 
Gleich zu Beginn gesteht er, daß 
er ’’mit diesem Buch ganz un­
verhohlen für Word 4.0 Wer­
bung machen” möchte. Der 
Band ist in drei Hauptabschnit­
te unterteilt, nämlich grundle­
gende Kenntnisse, spezielle An­
wendungsgebiete und Samm­
lung komplexerer Programmei­
genschaften. Am Ende jedes 
Kapitels findet man eine Kurz­
referenz, die das gerade Gelern­
te zusammenfaßt. Den Ab­
schluß bilden ein Anhang, der

sich kurz mit den wichtigsten für 
die Textverarbeitung erforder­
lichen Funktionen des Betriebs­
systems MS-DOS beschäftigt, 
und ein Index.

Wer sich die grundlegenden 
Kenntnisse für die Arbeit mit 
"Word" aneignen will, sollte 
Kapitel 1 bis 4 durcharbeiten. 
Sie erläutern die Inbetriebnah­
me des Programms, die Benut­
zeroberfläche, die Texterstel­
lung und -gestaltung sowie das 
Editieren. Diese Beschreibun­
gen versetzen den Leser in die 
Lage, Texte mit "Word” zu er­
stellen, abzuspcichern, zu la­
den, zu verändern und auszu­
drucken. Danach geht der Au­
tor auf spezielle Anwendungs­
gebiete des Programms ein. Ka­
pitel 5 wendet sich an Autoren. 
Es zeigt die Möglichkeiten auf, 
das Textfenster zu teilen, Fuß­
noten, Kopf- und Fußzeilen so­
wie Textbausteine anzuwen­
den, Zeilennummern zu verge­
ben und die spezielle Funktion 
zum Korrekturlesen zu benut­
zen. Kapitel 6 beschreibt, wie 
man Spalten markiert, mit 
"Word” rechnet, Serienbriefe 
gestaltet und sortiert sowie 
Spreadsheet-Dateien inte­
griert.

Die restlichen acht Kapitel 
beschäftigen sich mit den Spe­
zialitäten von ’’Word”, die man 
aber nicht alle für die tägliche 
Arbeit benötigt. Hier erfährt 
der Leser, wie man Druckfor­
matsvorlagen anfertigt, Texte 
gliedert, die verschiedenen 
Möglichkeiten der Untermenüs 
beim Druck nutzt, Grafiken in 
’’Word” erstellt oder cinbindet, 
die Silbentrenn- und Recht­
schreibhilfe einsetzt, Register 
und Verzeichnisse anlegt, eige­
ne Makrodateien schreibt und 
den ’’Datei-Manager” anwen­
det.

Das gesamte Buch zeichnet 
sich durch eine sehr gute opti­
sche Gestaltung und eine klare, 
leicht verständliche und sachli­
che Sprache aus. Der Leser wird 
Schritt für Schritt anhand prak­
tischer Beispiele in die Möglich­
keiten der Textverarbeitung 
eingeführt. Besonders wichtige 
Dinge hat der Autor durch ei­
nen dicken, schwarzen Balken

am linken Rand hervorgeho­
ben. Dabei wurden drei Kenn­
zeichnungen verwendet: Hin­
weis (Tips und wissenswerte 
Details), Wichtig (Grundlagen­
wissen ) und Achtung (Hinweise 
auf Gefahrenquellen). Inner­
halb der Kapitel tauchen immer 
wieder Abschnitte auf, die mit 
’’Learning by doing” über­
schrieben sind. Dabei handelt 
es sich um kleine Spielereien, 
die dem Benutzer Spaß an den 
vielfältigen Möglichkeiten von 
"Word” bringen sollen.

Mit diesem Buch erhält der 
Käufer ein übersichtliches, 
sachliches Werk, das sehr viele 
Informationen bietet und ihn 
bei der Arbeit mit "Word 4.0” 
sicher gut unterstützt.

Monika Ohlfest

Der DATA BECKER Führer

dBase m 
in Pius

Data Becker 
Führer 
dBase lll/lll Plus
Von Martin Albrecht 
Verlag Data Becker 
140 Seiten, 24.80 DM 
ISBN 3-89011-411-3

Dieser Band der Reihe Data- 
Becker-Führer liegt jetzt in ei­
ner zweiten, überarbeiteten 
Auflage vor. Wesentlichste Än­
derung gegenüber der ersten, 
die wir bereits im Schneider Ma­
gazin 11/87 vorgestellt hatten, 
ist das überarbeitete Stichwort­
verzeichnis. Bei der ersten Auf­
lage hatte es mit den tatsächli­
chen Seiten des Buches wenig zu 
tun, d.h., es war schlichtweg 
nicht zu gebrauchen. Nun ist 
dieser entscheidende Mangel 
behoben. Der Führer durch 
’’dBase” führt also nicht mehr in 
die Irre.
Robert Kaltenbrunn
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Hardcopy-Programm 
für den DMP 2000

Ich besitze ein Hardcopy- 
Programm für meinen DMP 
2000, das ich für verschiedene 
Grafikgags verwenden möchte. 
Leider werden diese nicht ge­
nauso ausgedruckt wie im 
Schneider Magazin. Wie kann 
ich mein Hardcopy-Programm 
umschreiben, damit die Ausga­
be wie im Heft erfolgt?

Ein Umschreiben Ihres Pro­
gramms bietet sich nicht an, da 
die Ausdrucke mit der Routine 
"HIDUMP” (erste Version in 4/ 
86) erstellt wurden. Diese be­
nutzt einen speziellen Schattie­
rungsalgorithmus. Sie sollten 
daher besser "HIDUMP” abtip­
pen und die Ausgabe damit 
durchführen. (Achten Sie auf 
die Wahl der Parameter!)

Textverarbeitung
Könnten Sie mir eine Text­

verarbeitung empfehlen, die 
nach dem WYSIWYG-Prinzip 
arbeitet?

Zunächst sei erklärt, was mit 
diesem Konzept gemeint ist. 
WYSIWYG ist die Abkürzung 
von "What you see is what you 
get". Das bedeutet, die verschie­
denen Schriftarten (Fettdruck, 
unterstrichen, hoch- und tiefstel­
len ) erscheinen so auf dem Bild­
schirm, wie sie später auf dem 
Drucker ausgegeben werden.

Eine Textverarbeitung nach 
dem WYSIWYG-Prinzip gibt es 
für den CPC leider nicht. Dieses 
Verfahren ist sehr zeit- und spei­
cherplatzaufwendig. Deshalb 
läßt es sich auf einem CPC, der 
’’nur'' einen langsamen Z80- 
Prozessor besitzt, nicht vernünf­
tig realisieren.

Diskette in Laufwerk 
A oderB?

Wie kann man feststellen, ob 
sich im Laufwerk A oder B eine 
Diskette befindet?

Eine solche Abfrage ist nur in 
Maschinensprache möglich. 
Das folgende kleine Assembler­
programm testet das Laufwerk 
und gibt 1 (Laufwerk bereit)

©wfragen
beantwortet von Andreas Zallmann

oder 0 (Diskette nicht eingelegt 
oder schreibgeschützt) zurück. 
Das Ergebnis erhält man durch 
PRINT PEEK (41000). Das 
Programm wird mit CALL 
40000 gestartet.

Mengen
in ’’dBase” verändern

Kann ich mit dem Programm 
’’Fakturierung” von Markt & 
Technik in Verbindung mit 
’’dBase II” auf einem Joyce 
PCW 8256 auch Mengen größer 
als die vorgesehenen 999.99 
ausgeben? Wenn ich in der Ein­
gabemaske die Änderung SAY 
<ausdruck> GET <var> PIC- 
TURE ”9999.99” durchführe, 
so nimmt der Computer nur 
9999.9 an, druckt *** aus und 
meldet ’’Überlauf im numeri­
schen Feld”.

Leiderstehen mir nur ein CPC 
und "dBase II" zur Verfügung, 
nicht jedoch das Programm 
"Fakturierung”. Trotzdem kann 
ich Ihnen vielleicht helfen.

"dBase” arbeitet mit numeri­
schen Feldern, die in ihrer Struk­
tur festgelegt werden müssen. 
Starten Sie doch einmal ’’dBa­
se ", laden Sie dann die zugehöri­
ge Datei (erkennbar an der En­
dung DBF) in Ihren Rechner, 
und öffnen Sie diese mit USE 
<Dateiname>. Lassen Sie sich 
nun über den Befehl D1SPLA Y 
STRUCTURE die Struktur die­
ser Datei ausgeben. Darunter 
müßten Sie auch ein Feld finden, 
das die Mengenangaben enthält. 
Es ist mit N für numerisch ge­
kennzeichnet; dann müßten zu­
dem die Zahlen 5 für die Feldlän­
ge und 2 für die Anzahl der Dezi­
malstellen folgen. Merken Sie 
sich den Namen dieses Feldes! 
Jetzt ändern Sie die Struktur der 
Datei. Den Ablauf will ich in 
Stichpunkten wiedergeben: 

COPYSTRUCTURE TO hilf 
kopiert die Struktur in die Hilfs-

datei, da ja alle Daten nachher 
gelöscht werden!

USE hilf 
öffnet die Hilfsdatei.

MODIFY STRUCTURE 
beginnt die Änderung. Die Fra­
ge, ob Sie einverstanden sind, 
daß alle Daten gelöscht werden, 
können Sie ruhig mit J beant­
worten; wir arbeiten ja in der 
Hilfsdatei! Bewegen Sie den 
Cursor mit CTRL-X zum er­
wähnten Feld, ändern Sie dort 
die 5 in eine 6, und beenden Sie 
die Korrektur mit CTRL-W.

APPEND FROM <Dateina- 
me>
kopiert die Daten aus der Origi­
naldatei.

DELETE FILE <Dateiname> 
löscht die bisherige Datei.

USE
schließt die momentane Datei.
RENAME hilf TO <Dateina- 
me>
benennt die neue Datei zur alten 
um.

USE <Dateiname>
öffnet sie, und alles ist geschafft!

Eventuell müssen Sie noch 
Eingabe- und Ausgabemasken 
mit SA Y und GET auf die neue 
PICTURE "9999.99" ändern. 
Ihrem Brief entnehme ich aber, 
daß Sie dazu in der Lage sind.

Bücher 
zum Basic Lernen

Ich habe einen CPC 464 ge­
kauft und möchte das Program­
mieren in Basic erlernen. Kön­
nen Sie mir dazu geeignete Bü­
cher nennen?

Zunächst herzlichen Glück­
wunsch zu Ihrem neuen Rechner 
und der Absicht, Basic zu erler­
nen. Nun aber zu den Büchern.

I. Im Schneider Magazin ist von 
Ausgabe 5/86 bis 2/87 eine

9teilige Serie mit dem Titel 
Basic-Stufen erschienen. Sie 
führt in die Basic-Program- 
mierung des CPC ein. Die 
Hefte können Sie beim Ver­
lag nachbestellen. Sie erhal­
ten dann auch gleich noch 
viele weitere Programme für 
Ihren CPC!

2. Speziell für den CPC kenne 
ich folgende Bände:
Voss; Das Schulbuch zum 
CPC 464; Verlag Data Bek­
ker. Ausführliche und gründ­
liche Einführung mit genauen 
Erklärungen.
Aschoff; Was der CPC 464 
kann; Verlag Vogel. Mehr all­
gemeine Beschreibung der 
Möglichkeiten des CPC mit 
Basic-Beispielen.

3. Allgemein zur Einführung in 
Basic bieten sich folgende 
Bücher an:
Spitschka u.a.; Program­
miersprache Basic für kauf­
männische Probleme; Verlag 
Winklers. Falls Sie an dieser 
Art von Programmen interes­
siert sind.
Baumann: Basic, eine Ein­
führung in das Programmie­
ren; Verlag Klett. Preiswertes 
Büchlein, das aber gute Ma­
thematikkenntnisse voraus­
setzt.
Baumann; Computerspiele 
und Knobeleien, program­
miert in Basic; Verlag Vogel. 
Gute Erklärungen, Listings 
allerdings für Commodore, 
müssen also geändert werden.

Lesestift für CPC?
Gibt es für den CPC eine Art 

Stift, mit dem man die Listings 
aus den Heften einfach übcr- 
streichen und damit in den 
Rechner einlesen kann ?

Für den CPC habe ich noch 
keinen "Scanner" entdeckt, was 
auch nicht verwunderlich ist. 
Um ein solches Gerät, das Buch­
staben lesen kann, zu betreiben, 
ist ein nicht zu unterschätzender 
Aufwand an Hardware, aber 
auch an Software erforderlich. 
Ich kann mir nicht vorstellen, 
daß sich ein vernünftiges Scan­
ner-System auf dem CPC instal­
lieren läßt. Als Alternative emp­
fehle ich Ihnen die Fingerscho­
nend-Disketten.
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Source-Programme 
übersetzen

Wie kann man sich folgendes 
Source-Programm vom Assem­
bler auf der CP/M-Diskette 
übersetzen lassen?

100'ORG A000
110 LD HL, 49152
120 RET

Auf der CP/M-Diskette befin­
det sich ein 8080-Assembler. Hei 
Ihrem Programm handelt es sich 
um ein Z80-Programm, für das 
man einen Z80-Assembler benö- 
tigt-

ATundXT
Was bedeuten die Abkürzun­

gen AT und XT?

Dabei handelt es sich ( wie bei 
PC) um Typenbezeichnungen 
von IBM. Hier sind die Charak­
teristika der drei Typen kurz, zu­
sammengestellt:

PC: Abkürzung für Personal 
Computer, Prozessor: 8088, 
RAM: mindestens 256 KByte

XT: Abkürzung für extended 
Technologies, Prozessor: 8088, 
RAM: mindestens 640 KByte, 
i.a. deutsche Tastatur

AT: Abkürzung für advanced 
Technologies, Prozessor: 
80286, i.a. deutsche Tastatur

Zwischen PCs und XTs beste­
hen keine grundlegenden Unter­
schiede, wohl aber zwischen 
ATs und PCs/XTs. Programme 
für PCs/XTs laufen auch auf 
A Ts, solche für ATs jedoch nicht 
unbedingt auf den beiden ande­
ren Typen.

MEMORY-Befehl
Ich habe ein Grafikpro­

gramm in Basic geschrieben. 
Nach kurzer Zeit erscheint die 
Meldung "Memory full”. Was 
kann ich dagegen tun? Muß ich 
am Anfang des Programms viel­
leicht einen MEMORY-Befehl 
einsetzen?

Ein MEMOR Y-Befehl ist nur 
dann nötig, wenn Sie ein Maschi­
nenprogramm oder andere binä­
re Files laden oder Speicherplatz 
reservieren wollen, z. B. für Da­
ten, die Ihr Basic-Programm in 
den Speicher poked.

Wahrscheinlich ist Ihr Pro­
gramm einfach zu groß. Da es 
noch richtig geladen wird, er­
folgt die Fehlermeldung vermut­
lich beim Anlegen neuer Varia­
blen, für die dann kein Platz 
mehr vorhanden ist. In diesem 
Fall sollten Sie Ihr Programm 
abspecken, d.h. Kommentare 
entfernen, Funktionen strei­
chen, weniger Variablen ver­
wenden usw., um Platz einzu­
sparen.

Tasword und 
Apostroph

Auf welcher Taste liegt beim 
Programm ’’Tasword” der 
Apostroph?

Bei meiner "Tasword"-Ver- 
sion läßt sich der Apostroph ein­
fach durch SHI FT 7 oder durch 
SHIFT \ erreichen und auch 
ausdrucken.

DOS- Versionen
Was sind die verschiedenen 

DOS wie AMSDOS, MS-DOS 
usw.? Wozu dienen Program­
me wie "Disk-Para”?

DOS ist eine Abkürzung für 
Disk Operating System, also ein 
System zur Zusammenarbeit mit 
den Datenlaufwerken. Die Kür­
zel davor sind meist Firmenab­
kürzungen, die zur Unterschei­
dung dienen. AMSDOS ist das 
DOS von Amstrad, das in den 
CPC-Computern verwendet 
wird. MS-DOS stammt von Mi­
crosoft und findet in IBM-kom­
patiblen PCs Verwendung. Da­
zu kommen dann noch von vor- 
tex das für die entsprechenden 
Laufwerke zuständige VDOS 
und andere mehr. Leider sind 
diese Systeme weder untereinan­
der noch zu CP/M kompatibel. 
Software, die unter einem dieser 
Systeme geschrieben wurde, ist 
somit n ursehr sch wer aufein an - 
deres DOS zu übertragen.

Programme wie 'Disk-Para" 
ermöglichen den Datenaus­
tausch zwischen verschiedenen 
Systemen, da sie die jeweiligen 
Aufzeichnungsformate beherr­
schen. Allerdings gilt diese 
Übertragungsmöglichkeit nur 
für die vom Anwender zusam­
mengestellten Daten, nicht für 
die Programme!

Probleme mit dem 
Citizen 120D

In Ausgabe 4/88 wurde die 
Frage gestellt, warum der Druk- 
ker Citizen 120D bei Hardco­
pies zwei Zeilenvorschübe aus­
führt, auch wenn der DIP- 
Schalter für AUTO LINE 
FEED auf OFF steht. Als Besit­
zer eines solchen Printers kann 
ich Ihnen mitteilen, daß cs ge­
nügt, einfach im Druckerkabel 
Leitung 27 zu unterbrechen.

Leider haben Sie unrecht. Der 
betroffene Leser hatte sehr wohl 
die richtige Signalleitung seines 
Citizen unterbrochen. Dies ging 
aus seiner Fragestellung hervor. 
Er schrieb, die normale Textaus­
gabe werde ordnungsgemäß aus­
geführt. Wäre die Signalleitung 
nicht unterbrochen, würde zwi­
schen allen Textzeilen eine über­
flüssige Leerzeile gedruckt.

Richtigstellung zu 
Heft 4/88, Seite 96

Nun soll noch die Antwort zur 
Frage mit CHR$ (250) aus Heft 
4/88 (S. 96) berichtigt werden. 
Entgegen meiner damaligen 
Aussage liegt kein Fehler im Ba­
sic vor. Der Zeileneditor inter­
pretiert das Zeichen 250 jedoch 
als Sprungart den Zeilenanfang. 
Dies läßt sich überprüfen, in­
dem man nach KEY 159, CHR$ 
(250): KEY DEF 68, 1, 159 
einige Zeichen eingibt und da­
nach die TA B-Taste drückt. Der 
Cursor steht nun auf der ersten 
Zeile.
Andreas Zallmann

Offene 
Leserfragen

Ich möchte gerne einen TV- 
Tuner bauen und diesen an den 
Grünmonitor des CPC 6128 an­
schließen. DerTuner gibt die Si­
gnale RGB und FBAS. Welches 
Signal gibt der Computer aus, 
bzw. welches verkraftet der Mo­
nitor? Kann es Probleme mit 
der Bildschirmauflösung ge­
ben?
Alain Weisgerber 
65 Rue Jos Simon 
Wiltz (9550) 
Luxemburg

Gibt es eine Möglichkeit, die 
mit "Magic Brush” erstellten 
Grafiken auszudrucken? Ich 
besitze einen CPC 464 und den 
LX 800 von Epson.

Lino Russell
Hallerstr. 6
2000 Hamburg 13

Wer weiß über die Laufzeit­
bestimmungen für Turbo-Pas­
cal Bescheid?

Ludger Bußhaus
Rothusener Weg 45
5042 Erftstadt-Lechenich

Ich bin Besitzer eines CPC 
6128. Voreinem halben Jahrha­
be ich das Textverarbeitungs­
programm ’’Texpack" gekauft. 
Dummerweise habe ich die Da­
tei RE.BSP gelöscht. Wer kann 
mir eine Kopie dieser Datei 
überlassen?

Michael Hanke 
Johannesfeldstr. 12 
8370 Regen

Ich besitze einen CPC 664 mit 
Grünmonitorundeinen Matrix­
drucker Star NL-10. Wie kann 
ich Grafik und selbst kreierte 
Zeichen auf dem Printer ausge­
ben?

Andreas Eder
Maiersdorf 35
A-4653 Eberstalzell

Update zu einer 
Leserfrage

Im Schneider Magazin 12/87 
habe ich bei der Beantwortung 
einer Leserfrage geschrieben, 
bei einem ON ERROR GOTO 
0 würde ein Reset ausgelöst. 
Unser aufmerksamer Leser 
Herr Brandei hat mich sofort 
darauf aufmerksam gemacht, 
daß dies nicht stimmt. Tatsäch­
lich findet ein Zurücksetzen des 
CPC nur nach einem CALL 0 
statt, während ein ON ERROR 
GOTO 0 nur die bisher verwen­
deten selbsterstellten Fehler­
routinen wieder außer Kraft 
setzt. Ich bitte, diese Verwechs­
lung zu entschuldigen.

Berthold Freier
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Zweites Disketten­
laufwerk zuerst 
einschalten

Warum muß ich bei meinem 
CPC 6128 das zweite Disketten­
laufwerk immer zuerst cinschal- 
ten?

Wird der CPC in betrieb ge­
nommen, testet er zunächst, ob 
irgendwelche anderen Geräte 
angeschlossen sind, z. B. ein 
zweites Diskettenlaufwerk. Ist 
dieses jedoch nicht eingeschaltet, 
so bemerkt der Rechner auch 
nicht, daß es überhaupt vorhan­
den ist. Aus diesem Grund soll­
ten Sie immer zunächst das Lauf­
werk einschalten und dann Ihren 
CPC.

Primzahlen 
per Programm

Ich suche ein Programm für 
meinen CPC 6128. mit dem sich 
Primztihlcn finden lassen. Kann 
man den Rechner dazu bringen. 
große Zahlen nicht mit Buchsta­
ben. sondern ganz '’normal’’ 
auszugeben?

Zum ersten Problem möchte 
ich Ihnen die ganz, grobe Porm 
des Algorithmus nennen:

10 INPUT "Ganze Zahl": x 
20 t = 2
20 IFx/2 = INT 1x12) TUEN 

90
40 q = x!t
50 IFq = INT (q) THENW 
60 t = t + I
70 IF t< = SQR (x) TUEN40
80 PRINT x:" ist Primzahl": 

GOTO 100
90 PRINT x; "ist keine Prim­

zahl, sondern teilbar 
durch ” :t

100 PRINT: END

Die A usgabe großer Zahlen in 
Exponentialdarstellung ist heim 
CPC nicht abschaltbar. Er legt 
Realzahlen in einer festgelegten 
Anzahl von Bytes im Speicher 
ab. Hier passen Zahlen mitbiszu 
9Stellen hinein. Ab 10Stellenge­
langen sie in der Exponential­
darstellung zur Ausgabe. Sie 
werden zudem gerundet-, was zu 
erheblichen Rechenfehlern füh­
ren kann.

Kopierprogramm
Ich benötige ein Kopierpro­

gramm, das nahezu alle Pro­

gramme für den CPC kopiert. 
Gibt es so etwas, und wenn ja, 
wo?

Das Programm "Supercopy" 
kopiert nach Angaben des Her­
stellers alle Disketten, die mit 
dem Schneider-Laufwerk be­
schrieben wurden. Sie können es 
hei nachstehender Adresse be­
ziehen. Sein Preis beträgt 65.- 
DM auf Diskette.

Schogue-Soft
Postfach 4027 
7307 Aichwald 
Tel.07111362983 hzw. 363652

Kein Drucker 
angeschlossen

Ich habe das Programm 
"Himmel” aus Heft 12/87 abge­
tippt. Wenn ich nun den Menü­
punkt 5 auswähle, passiert über­
haupt nichts. Bei Druck auf die 
BREAK-Taste bricht der Com­
puter mit der Meldung ’’Break 
in 845” das Programm ab. Die 
Zeile 845 ist jedoch richtig ein­
gegeben. Wo liegt der Fehler?

In Zeile 845 wird durch 
PRINT ^8 der Drucker ange­
sprochen. Wenn Sie keinen an­
geschlossen haben, wartet der 
CPC ewig darauf, daß dies ge­
schieht und der Printer betriebs­
bereit ist. Haben Sie also keinen 
Drucker, so sollten Sie die Zeile 
845 einfach aus dem Programm 
entfernen.

Wie lerne ich CP/M?
Wie erlerne ich den Umgang 

mit den CP/M-Systcmdiskct- 
ten, wenn ich der englischen 
Sprache kaum mächtig bin ?

Sie haben beispielsweise die 
folgenden zwei Möglichkeiten, 
um mit CP/M arbeiten zu kön­
nen :

I. Sie besorgen sich ein deut­
sches Buch, vielleicht das fol­
gende:

CP/M Handbuch
(2. überarbeitete und ergänz­
te Auflage)
Von Rodnay Zaks 
VerlagSyhex, Best.-Nr. 3053 
356 Seiten, 48.- DM 
ISBN 3-88745-053-1

2. Sie bitten einen Freund, der 
sich im Englischen gut aus­
kennt, einmal typische Situa­

tionen mit Ihnen durchzuge­
hen. Dabei kann er die Texte 
übersetzen. Dies können Sie 
dann aufschreiben oder sich 
merken. Die Ausgaben der 
CP/M-Dienstprogramme 
sind eigentlich nichtsehr viel­
fältig, so daß man auch mit 
geringsten Englischkenntnis­
sen gut zurechtkommt, wenn 
man sie einmal übersetzt be­
kommt.

Ypsilon-Stecker
Beim Stöbern in alten Schnei­

der Magazinen habe ich in Aus­
gabe 11/86 den Super-Ypsilon- 
Stecker entdeckt. Da ich mich 
sehr dafür interessiere, möchte 
ich Sie fragen, ob man ihn beim 
Verlag oder anderswo beziehen 
kann.

Leider können Sie den Ypsi­
lon-Stecker nicht erwerben. Sie 
müssen ihn nach der abgedruck­
ten Anleitung selbst zusammen­
bauen. Im Handel gibt es aller­
dings Joystick-Weichen, um am 
Schneider zumindest zwei Joy­
sticks anschließen zu können. 
Solche mit Dauerfeuer und ähn­
lichen Schikanen sind ebenfalls 
erhältlich. Allerdings ist das 
Dauerfeuer im allgemeinen nicht 
regelbar, und diese Geräte sind 
auch viel teurer. Der Nachbau 
des Ypsilon-Steckers bietet sich 
also durchaus an. Hier können 
dann ganz normale Joysticks 
verwendet werden; den Rest erle­
digt der Adapter.

Hardcopies auf dem 
NEC P 2200

Ich besitze den 24-Nadel- 
Printer P2200 von NEC. Der 
normale Ausdruck mit einem 
Textverarbeitungsprogramm 
klappt einwandfrei, nicht je­
doch der von Grafik. Was kann 
ich tun? Außerdem besitze ich 
nur ein englischsprachiges 
Handbuch. Wo kann ich das 
entsprechende deutsche bezie­
hen?

Offensichtlich sind Sie daran 
interessiert, sogenannte Hardco­
pies auf Ihrem NEC auszuge­
ben. Dies ist beim Schneider ein 
echtes Problem, da alle mir be­
kannten Hardcopy-Programme 
nur Drucker mit 9 Nadeln an­
steuern . Ihr Gerät ist im Normal­

druck vermutlich kompatibel zu 
normalen Printern, aber beim 
Grafikausdruck gibt es Proble­
me, da es 24 Nadeln besitzt. Das 
Hardcopy-Programm sendet 
aber nur Daten für 9 Nadeln.

Leider können Sie in diesem 
Fall nur ab warten, ob nicht doch 
einmal ein entsprechendes Pro­
gramm für 24-Nadel-Drucker 
erscheint. Forsten Sie immer 
wieder die diversen Zeitschriften 
durch, und achten Sie auch auf 
Kleinanzeigen von Software- 
Händlern.

Was das deutsche Handbuch 
betrifft, so würde ich mich ein­
fach direkt an NEC Deutschland 
wenden und anfragen, ob Sie es 
dort erwerben können. Sinnvoll 
wäre es vielleicht auch, auf einer 
Computermesse, bei der NEC 
ausstellt, einfach einmal das 
Standpersonal danach zu fra­
gen.

Copyright?
Durch Ihr Programm ’’GEM- 

like” (Heft 7/87) angeregt, ent­
wickelte ich eine Benutzerober­
fläche für den CPC 464 mit Dis­
kettenstation. Darf ich dieses 
Programm in Verbindung mit 
’’GEMlike” weitergeben?

Dieses Programm dürfen Sie 
höchstens an Freunde weiterge­
ben, nicht jedoch gegen andere 
Programme tauschen oder gar 
verkaufen! Alle Rechte von 
"GEMlike" liegen beim Verlag. 
Bei unzulässiger Verbreitung 
würde ein Verstoß gegen das Ur­
heberrecht vorliegen.

Lichtgriffel nur dm 49,— 
komplett mit Programmen + dt. Anleitung 
Lieferbar für folgende Computertypen: 

Commodore: C 64/C128/VC 20 
Atari: 600XL/800XL/130XE 

Schneider: CPC 464/664/6128 
Versand gegen Scheck/Nachnahme.

Informationsmaterial gratis! 
Bitte Computertyp angeben!

Fa. Klaus Schißlbauer 
Postfach 11 71H, 8458 Sulzbach-Rosenberg 

Telefon 0 96 61/65 92 bis 21 Uhr
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• ••CPC 6128 ••• 
Verkaufe CPC 6128, Monitor GT 65, 
1a-Zustand, m. Handbuch, 24 Spiele, 
8 Leerdisketten, 26 Zeitschriften 
(Neupreis: 1800.- DM) für 890 - DM. 
«04321/12241

• •• Verkaufe ••• 
6 Monate alten CPC 6128 mit GT 65, 
Joy. Competition, Pro- u. Quick-Shot, 
12 Disketten (Spiele!) mit Diskettenbox, 
13 Zeitschriften. Neupreis 1300.- DM, 
Verhandlungsbasis 900.- DM. Carsten 
Gronek, Partheterstr. 35, 8370 Regen, 
® 09921 /25 64

Hallo CPC-User! Suche EPROM-Karte 
Super-ROM+ von Rombo zu einem ak­
zeptablen Preis. Bitte meldet euch unter 
® 0 63 41 Z8 61 04 (ab 17.10 Uhr, Ingo 
verlangen)

Verkaufe Multiface Two für 464. Ver­
handlungsbasis ca. 100.- DM. Suche 
auch Tauschpartner. Schreibt an: Thor­
sten Beneke (Wohlrab), Wilhelmstr. 48, 
7313 Reichenbach, * 071 53/54314 
(Thorsten verlangen)

Dataphon S21d inkl. Netzteil u. An­
schlußkabel f. CPCs 190.- DM. Multitxt 
(prof. Textverarb.) u. Multidatei (um- 
fangr. Dateiverw. u. Kalkulation), orig. 
Rainb. Arts, je 60.- DM (f. CPCs). Super­
hardcopy, Disc-Scanner, Copymaster, 
orig. RSE-Softw., nur zus., f. 80.- DM. 
«02421/71391 (nach 18 Uhr)

Verk. Grünmonitor GT 65 für 90 - DM, 
Feud, Darts 180 u. Back to Reality auf 
Cass. für je 5.- DM, Rocky Horror Show, 
Peepshow u. Howard the Duck für je 
30 - DM, Know für 20 - DM auf Disk. ® 
02 08/7 38 43

••• Kaum zu glauben ••• 
Verkaufe 5,25' -Laufwerk (2x40 T., SS) 
für alle CPCs, nur 150.- DM. Ruft 
schnell an! ® 06345/3824 (ab 14 
Uhr)

Suche dk’tronics 64K-Speichererweite- 
rung für CPC 464, MP-2, "Programmie­
ren in Forth" von L. Brodie. Zahle gut.
® 0 79 30 / 29 40 (Marc verlangen)

• TerraTronic greets crazy Eagle • 
PLK A054285, 2000 Hamburg 20. 3" + 
5,25" = 500 C.

Suche zuverlässige Tauschpartner für 
CPC (Disk). Habe neueste Software. Li­
sten an: Jürgen Megerle, Urichstr. 11, 
7888 Rheinfelden 8. Jeder erhält 100% 
Antwort!

Software-Restposten für CPC (Disk) zu 
Wahnsinnspreisen. Liste anfordern bei: 
K. Schwettmann, Steubenstr. 6, 4990 
Lübbecke 1. Nur solange Vorrat reicht!

Originale! WordStar Joyce / CPC 6128, 
Multiplan 6128, Turbo-Pascal V. 3.0 f. 
CPC, je 80- DM, alle 200- DM. J. 
Schneidereit, Batestr. 22,4630 Bochum 
7,® 02 34/28 50 02

STOP! CPC 6128! Suche zuverlässige 
Tauschpartner! Schickt eure Listen an: 
A. Eichhorn, Elbeweg 2, 2840 Diepholz. 
Greetings to Meyersoft, Face!

Wer hat Erfahrung bzgl. Schreibarbei­
ten (Diplomarbeiten usw.) mit dem 
Homecomputer? Peter Rögner, An 
der Lache 2,8601 Sesslach 2

Tausche Software auf 3"-Disk (CPC 
6128). Mache Sicherheitskopien für 2.- 
DM pro Disk. Liste zwecks Tauschs oder 
Originaldisk und Leerdisk zum Kopieren 
an: Heinz Bischoff, Berliner Platz 2, 
4030 Ratingen 1, ® 0 21 02 / 49 03 49

CPC 464! Suche CP/M 3.0 für 464. Su­
che Speichererw. Kaufe und tausche 
Spiele + Programme (Tape + Disk). 
Kopiere Tape auf Disk. Andreas Wan- 
za, Am schönen Hoope 30,3015 Wen­
nigsen 5/OT Bredenbeck

••• Gratis •••
Kostenlose Kopien (nur Tape)! Original + 
Leertape + Rückporto an: T. Flaig, 
Schlüsselwiesen 35, 7000 Stuttgart 1

Orig.-Software, Tape + Disk, z.B. Kai­
ser, World Games. Dirk Schmütsch, 
Chr.-Förster-Str. 32,2000 Hamburg 20. 
Rückporto beilegen! Alle CPCs!

Verkaufe Spielesammlung (23 Disks) 
für alle CPCs mit über 50 Spielen wie 
Werner, Gauntlet, Blauer Kristall, 
Worldgames, Mission Elevator usw. 
und Diskettenkasten, für 175.- DM. R. 
Bauer, Borkenstraße 7, 4600 Dort­
mund 30, ® 02 31 / 46 69 59

• •••CPC ••••
Erstelle Sicherheitskopien (auf Wunsch 
Gratisentsicherung). Sendet Original + 
Leerdisk + 5.- DM an: Armin Scherübl, 
Kochenthal 6a, 8416 Hemau, 
»0 94 91/4 92

Originale für CPC auf Disk: 
Discovery+ 30.- DM, Werner 25.- DM, 
Forth-83 15.- DM, Dan Dare 15.- DM, 5- 
Star-Games mit Spindizzy, Zoids, Equi­
nox usw. 30.- DM. Heinrich Hohl, Lie­
zenhofen 4, 7970 Leutkirch 4, 
® 0 75 63 / 84 47 (samstags)

• New Games • New Games • 
Habe über 400 Spiele, z.B. Western Ga­
mes, Werner, Road Runner. Für nur 5.- 
DM + Rückporto! Erich Behmen, Rö­
merhofweg 29,8046 Garching

• Tausche • CPC • 100% Antwort • 
The newest Stuff. 3" oder 5,25". Listen 
an: R. Kuper, Sluiswaard 36, 1824 TK, 
Alkmaar, Holland

••• Disk Help V. 3.0 ••• 
Mit dieser Anwendung können Sie Ihre 
3"-Disk schneller kopieren, schneller 
formatieren (178K/213K), schneller la­
den u. geschützte Programme listen, 
und das für nur 30.- DM (bar oder 
Scheck). ® 02161/604997. H.-U. 
Köhnen, Nakatenusstr. 94, 4050 Mön­
chengladbach 1

• •• PC 1512/1640 •••
Tausche Software aller Art. Listen an: 
Ralf Hildebrandt, Im Niederfeld 4, 4782 
Erwitte
Verk. CPC 464 + Farbm. + DDI-1 + 
Joyst. + 27 Disks + Abdeckhauben für 
Floppy und Computer + 2 Grafikbücher. 
®0 22 25/26 52

Verk. 464 ohne Mon. 150.- DM, dk’tro­
nics 64K 100.- DM. DDI-1 350.- DM, 
WordStar, dBase, Multiplan, Arnor-C, 
Prowort 450.- DM, div. Games (Disk, 
Cass.) 400.- DM, kompl. Schneider Ma­
gazin, PC Int. 200- DM, zusammen 
1600.- DM. Christoph Ludäscher, 
® 0 5041/7 1340 (von 8-16 Uhr)

• •• Suche Tauschpartner •••
Tausche Software aller Art auf 3"- und 
5,25"-Disks. Dirk Frankenhäuser, Hans- 
jakobweg 7, 7562 Gernsbach. PS: Ich 
beantworte jeden Brief!

Suche Tauschpartner für CPC (Disk). 
Besitze die neueste Super-Software. Li­
sten an: R. Hunziker, Zielweg 27, CH- 
3014 Bern. 100% Antwort!

•••• Wahnsinn ••••
Schneider-CPC-Original-Software be­
reits ab 5.- DM! Liste gratis bei: Dieter 
Köhler, Brandstätterstraße 26,8501 Ca­
dolzburg

••• Software-Tausch •••
PLK 101947C, 6946 Gorxheimertal 1. 
Greetings to Virus, ACS, Frog & ESC.

Hallo CPC-Freaks! Verkaufe über 100 
Games u. Anwendungen, St. 2.- DM. 
Fordert Liste an. Suche auch zuverlässi­
gen Tauschpartner! PLK 083916A, 2160 
Stade

The Grate 88 3". ® 05341 / 5 81 79. Do 
it!

Verkaufe CPC 464 + DD1 + dk’tronics- 
64K-Speichererweiterung + Joystick + 
Software, Zeitschriften für 500- DM. 
Markus Schikowski, Birlenbacher Str. 
242a, 5900 Siegen, ® 02 71 / 8 87 24

CPC 464 (grün) + DMP 2000 + DD1 + 30 
Disks + 4 Bücher + Zeitschr. + 2 Games 
für 1000-DM VB.® 0 80 33/81 99(18- 
20 Uhr)

Verk. CPC 464 + GT 65, inkl. ca. 55 Spie­
le + 20 Schneider Magazine, für VB 
400- DM (auch einzeln). ® 089/ 
8 71 3635

Verkaufe CPC-664-Anlage (Color) mit 
Comp.-Tisch, Cass.-Rec., Drucker Star 
SG 10, ca. 70 Disks, ca. 120 Hefte + 6 
DB für CPC, 2 Joy., 2. Laufwerk 3". Ab 
23.7.88, evtl, auch früher, neu 5400.- 
DM, VHB 2500 - DM. Nur Kompl.-Ange- 
bote, nur schriftl. Jörg Speckbacher, 
Westermannweg 3a, 3000 Hannover 21

• •• Die Gelegenheit •••
Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor, 
Joysticks und diverser Software (Datei- 
Star, Profi-Painter usw.), 2 Jahre alt, für 
900.- DM. ® 02 21 / 83 43 27

Suche dk’tronics 256-64K-Speicherer- 
weiterung für CPC 464. ® 0231/ 
8741 51

Suche zuverlässigen Tauschpartner für 
CPC 464/664/6128. Habe neueste Soft­
ware. Disks und Spiele an: Sascha Rö­
mer, Am Rehacker 5, 3556 Wenkbach. 
Bitte Liste beilegen!

• •• Supergelegenheit •••
Billige CPC-Software auf 3"-Disks. Liste 
gegen Rückporto. Postfach 22, 3111 
Wieren

• •• Hi Leute •••
Tausche Spiele (Sentinel, Renegade, IK 
+ usw.) und Anwendungen. 3"-, 5,25"- 
vortex oder Tape. Christian Lier, Amsel­
weg 14,3422 Bad Lauterberg. Antworte 
110%ig!

Suche Tauschpartner für CPC-3"-Disks. 
3"-Disks oder Listen an: Torsten 
Schmitt, Burgkoppel 18A, 2400 Lübeck. 
100% Antwort!

Verkaufe Schneider CPC 664 mit fol­
gendem Zubehör: Keyboard (Laufwerk 
3"), Green Monitor GT 65, vortex-Spei- 
chererweiterung SP 512, vortex-Laufw. 
F1 -X (5,25") 708 KByte, externes Laufw. 
(5,25") 168 KByte, Netzteil MP-2, 
Schneider-Drucker DMP 3000. Gegen 
Höchstgebot! ® 030/8 55 39 50 (ab 18 
Uhr)

Tausche Grünmonitor GT65 gegen 
CTM 644 (Farbe). Bezahle guten Auf­
preis! Bernhard Mees, Immenbusch 
27, 2000 Hamburg 53, ® 0 40/ 
8001650. Dringend!

Verk. Original-3"-Floppy FDI-1 (Zweit- 
Floppy) f. 220.- DM. ® 0 24 52/38 00

Welcome an der Pforte der unvergängli­
chen Geheimnisse! Mailbox: 07361/ 
43640, 08234/8809 oder 07261/ 
1 37 08 (Par.: 300, 8N1)

Verkaufe von Schneider International 
Hefte und Databoxen (Disk) 8/85 bis 12/ 
87 gegen Höchstgebot. ® 030/ 
8553950 (ab 18 Uhr)

Verkaufe vom Schneider Magazin 
Hefte und Disketten (Fingerscho­
nend) 12/85 bis 12/87 gegen Höchst­
gebot. ® 0 30 / 8 55 39 50 (ab 18 Uhr)

Verkaufe von Happy Computer Schnei­
der-Sonderhefte mit 9 Datendisketten 
2.85/1.86/4.86/7.86/10.86/13.87/ 
16.87/18.88 gegen Höchstgebot. 
® 0 30 / 8 55 39 50 (ab 18 Uhr)

Verkaufe von Schneider International 
Sonderhefte mit Databoxen (Disk) 
1.86/2.86/3.86/4.87/5.87/6.88 gegen 
Höchstgebot. ® 0 30/8 55 39 50 (ab 
18 Uhr)

Programmentwicklung f. CPC 6128 und 
664. Kostengünstige Programme nach 
Wunsch. Sie bekommen sofort nach Er­
halt der Aufgabenstellung ein unver- 
bindl. Angebot. Schreiben Sie an: J. W., 
PF 38, 7454 Bodelshausen

• Public Domain User Group •
Wir bieten gegen UKB CP/M- & DOS- 
Programme für CPC, Joyce und PC an. 
Wir bauen eine deutsche Public-Do- 
main- & Freeware-Bibliothek auf. Jeder 
kann mitmachen. Schreibt uns, wenn ihr 
selbsterstellte Programme habt. Info 2 x 
80 Pf, CPC/Joyce-Catdisk 10.- DM, 4 
Katalogdisketten für PC 6 - DM.
PDUG, PF 1118, 6464 Linsengericht

Biete CPC 664 (Farbe) + 5,25"-Zweit- 
laufw., inkl. ca. 60 Zeitschriften. Preis 
950 - DM. ® 0 74 25/ 45 45 (ab 19 Uhr)

••• Sonderangebot ••• 
CPC 6128 + GT 65 + MP2 + Recorder + 
Druckerkabel + 25 Cass. mit Original- 
Spielen + 22 Disks mit Anwendungen, 
Supercopy, Copystar, Creatorstar, 
Composerstar, Star-Mon, Sorcery+, 
Schneider Magazin von 4/86-6/88, CPC 
International von 12/85-6/88, div. ande­
re Zeitschriften usw., Keyboard, im Nov. 
87 gekauft: wegen Umstiegs auf Amiga 
nur komplett zu verkaufen. VB 800- 
DM. ® 0 26 82 / 46 58 (nach 18 Uhr)

••••Spottbillig ••••
Verkaufe CPC 6128, GT 65, viele Disket­
ten, 3 Joysticks, Diskbox, viele Zeit­
schriften u.a. ® 0 53 61 / 4 22 33

Schneider Magazin 8/88
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Suche Kontakt zu CPC-Usern. Auch An­
fänger sind willkommen! 3"- und 5,25"- 
Laufwerk vorhanden. Kaufe auch ge­
brauchte 3"-Disks! Meldet euch bei: M. 
Koczet, Binnefeldstr. 37, 4134 Rhein­
berg 1. Bitte Tel.-Nr. angeben!

Tausche Software für CPC 464. 
Schreibt an: N. Mack, Augsburger Str. 
29, 4460 Nordhorn

Originaldisk für CPC: Mathestar + 
Copystar + Composerstar + Statistik­
star, 35.- DM. Heinrich Hohl, Liezen­
hofen 4, 7970 Leutkirch 4

•• Brandneu für Schneider CPC ••
Jetzt ist sie da, die perfekte Video-Ver­
waltung. Sie kann 1500 Videofilme ab­
speichern, ausdrucken, alphabetisch 
sortieren und vieles, vieles mehr! Video- 
Verwaltung läßt keine Wünsche offen! 
Im Paket ist 1 Diskette (Video-Verw. + 
Anleitung) + Tastaturschablone. Und 
das für nur 49.- DM! Bestellung bei: 
Pierre Ammerl, ® 07 11 / 79 94 61

• Österreich • Österreich • 
Suche gebrauchtes 5,25"-vortex-LW. 
Tausche alle Art von Software. Michael 
Zobl, Maximilianstr. 3, A-4800 Attnang- 
Puchheim, »07674/41 91 (Österreich)

An alle CPC-User! Habe über 200 Top- 
Programme. Tausche und verkaufe. Pro 
Spiel nur 5.- DM! Noch Tauschpartner 
gesucht. Fordert Listen an bei: Andi 
Mügge, Gutzkowstr. 2, 6450 Hanau 1, 
®061 81/21272 (ab 17 Uhr)

••• Suche Tauschpartner •••
für CPC-3"-Disks! Listen an: Markus 
Rechmann, Altenbachstr. 12,5460 Linz/ 
Rhein. 100% Antwort

Maxam (D): 70.- DM. Monti on the Run 
(D): 30 - DM. Spy vs. Spy 3 (C): 20.- DM. 
Statistic-Star (D): 40.- DM. PSI-5-Tra- 
ding (D): 40.- DM. Elite + Hive (C): 60.- 
DM. Alles Originale! ® 040 / 7 39 87 78

••• Hey Freaks •••
Suche Tauschpartner für 3”-Disks. Habe 
Supergames wie Arkanoid 2, Bad Cat, 
California G., Pink Panther, Western G., 
Gryzor usw. Schickt euere Listen und 
3"-Disks an: Andreas Lochner, Zulehen- 
weg 14, 8240 Schonau

Suche Tauschpartner für CPC (3"). 
Schickt eure Listen mit Disk an: T. El- 
storpff, Hausener Str. 14, 7214 Zim­
mern 1, ® 07 41/3 28 57. 100% Ant­
wort

• • 30 Freiprogramme für 6128 •• 
5.- DM + Disk an:
FREE, PF 38, 7454 Bodelshausen

Verk. oder tausche Metrocross. Suche 
sehr dringend Barbarian. ® 05136/ 
57 21 (ab 14 Uhr, Gerald verlangen)

Tausche neueste Softw. für alle CPCs 
auf 3' -Disk. ® 0 50 41 / 47 56

Systemwechsel! CPC 6128 + Gr.-Mon. 
+ Cass.-Laufw. + Okidata-Drucker + 2 
Anschlußkabel + 17 Magazine + Disk.- 
Box + 5 Joysticks + Profi-Painter + Tur­
bo-Pascal + jede Menge (60 bis 70) 
Spiele + 15 Copy-Programme. Neu­
preis: 2900- DM. Alles 1800 - DM. 
® 02365/327 42 (ab 19 Uhr), M. 
Brombosch, Kamphoff 93, 4370 Marl. 
Alter 1 Jahr!

Verkaufe Zubehör für CPC 464, vortex 
3,5”-Doppelfloppy + 300 Progr. + WS + 
MP + dBase + 3" extern, vortex 512K 
SP, Drucker DMP 2000, auch einzeln. 
«0 91 53/85 95 (ab 17 Uhr)

Verkaufe für CPC 464 vortex M1 -X, 3,5”- 
Floppy-Laufwerk mit 708 KByte Spei­
cherkapazität + 10 leere 3,5"-Disketten 
+ Laser Basic - Der Spiele-Generator 
(Neupreis ca. 860.- DM) für 480.- DM 
VB. Carsten Kissel, Bahnstr. 9, 6636 
Überherrn 1, ® 0 68 36/15 73 (ab 17 
Uhr). PS: Nur mit DDI-1 einsetzbar!

Suche Tauschpartner für CPC!
3" und 5,25". Habe massig Games: Gry­
zor, Slap Fight, Trantor, BMX Simulator, 
Platoon, Game Over, California Games, 
Ace of Aces usw.! Garantiert 100% Ant­
wort! Ulrich Lupprian, Buschstr. 36a, 
4320 Hattingen 16,®0 23 24/410 32

Verkaufe 3"-Originalsoftware: Hanse, 
Leviathan, Blueberry, Tau Ceti, Zynaps, 
je 20 - DM, Six-Pack 10 - DM. Alle Ga­
mes m. Ani. + Verp. ® 089/714 4553

Verkaufe CPC 464 mit Farbmonitor + 
Floppy DDI-1 + Drucker GP500 CPC + 
Joystick, alles wenig gebr., + Disketten 
mit Software + 10 Bücher für CPC + 
Zeitschr., VB 790- DM. ® 0911/ 
79 73 71, H. Regel, Bremer Str. 3, 8510 
Fürth

CPC 464 (grün) + vortex SP 128 + 
Disk-Controller + Druckerkabel + 
Software, VB 450.- DM. SVI-318 + Da- 
tasette + 5,25"-Disk + 64K-Erweite- 
rung + Grafik-Tablett + viel Software 
und Bücher, VB 800 - DM. ® 0 73 08/ 
32 29 (ab 18 Uhr)

CPC 6128 + Farbmon. + Cassettengerät 
+ Lightpen + dk'tronics Speech-ROM + 
42 Disketten (3") + Box + 12 Fingerscho­
nend (Disk, 3") + 9 Orig.-Programme + 8 
Sonderhefte + Data-Becker-Literatur für 
1100.- DM zu verk. (aktueller NP üb. 
2000 - DM). U. Johann, Kohlberg 13, 
6601 Scheidt

• •• CPC 6128 •••
Verkaufe CPC 6128, GT 65, mit Joyball 
und Zeitschriften, Leerdisketten und 
Originale (The Pawn u.a.) wegen Sy­
stemwechsels. 1 Jahr alt! Nur 700 - DM 
VB. A. Exner, Riemannstr. 33,3100 Celle

Alle Preise VB! CPC 6128 (grün) 600.- 
DM. Zweitlaufwerk 3" 200.- DM. Pro­
wort 140.- DM. Discology 70.- DM. VI- 
Dl-Rombo-Digitizer 285.- DM. CPC 464 
+ vortex SP 128 + Druckerkabel + Disk- 
Controller 430.- DM. Ca. 50 3"-Disks, al­
le bespielt, 250 - DM. «0 73 08/32 29 
(ab 18 Uhr)

Suche Print-Manager für CPC 664. 
Angebote an: G. Rempp, Im Haberak- 
ker 1b, 7500 Karlsruhe 41, ® 07 21 / 
40 44 60

• ••ACHTUNG! •••
Ich rüste Ihren 464 zum 6128 auf. Spe­
zielle Hardware, PIO, SIO auch auf ECB. 
ROM-Software. Tausche Software auf 
Cass. und Disk. Verkaufe vortex SP 512 
inklusive BOS 2.1. Hilfe für Anfänger. 
Michael Gebhard, Bogenstr. 18, 4708 
Kamen, ® 0 23 07 /1 21 06 (ab 15 Uhr). 
• Auch Reparatur!

• •• APFELMANN-GRAFIK ••• 
Schnellstes und vielseitigstes Pro­
gramm jetzt für alle CPCs, Cass. 20- 
DM, Disk. 30.- DM, Vorausz. Gerhard 
Knapienski, Frauenhoferstr. 8, 3000 
Hannover 1, Postgirokonto Han.: 
4711 13-309

••• Verkaufe: CPC 664 ••• 
+ Grünm. + 256-KByte-Speichererw. 
(Data Media, Softw., Handb.) + Phillips 
Datas. + 5,25"-Zweitlaufw. (s. Test 
Schneider Mag. 10/87) + 70 Disk. (3" + 
5,25") voller Progr. + 5 Bücher + 43 
Schneider Zeitschr. Alles in sehr gutem 
Zustand. ® 0 80 35/43 31, VB: 1350- 
DM

Suche Print Manager für CPC 6128 
und andere Software im Tausch: Liste 
an Axel Bruns, Klampereck 40, 2903 
Rostrup, ® 0 44 03 / 711 58

Verk. vortex FD1 (708 KByte, 5,25") mit 
3"-LW„ CP/M 2.2, 698.- DM, ca. 1 Jahr 
alt, inkl. Prg. zum Bearbeiten aller 
Schneider-Formate. »041 04/4618

Wir testen die Hitzebeständigkeit Ih­
res Computers. Infos bei: KOBOLD 
Software, Weilburgerstr. 29,6256 Vill­
mar 1

Tausche Software. PLK 030413 D, 
6700 Ludwigshafen. CPC 464/664/ 
6128!

••• Hallo Leute! ••• 
Suche Tauschpartner auf der ganzen 
Welt. Habe Top-Software. Tausche auf 
Disk (3"). Listen an: Andreas P. Kasa, 
Lämmerspielerweg 33,6050 Offenbach. 
Bin zuverlässig!

Suche Games für Schneider PC 1512. 
Tausche auch. Nennt eure Preise und 
schreibt an: Stefan Rödl, Theodor- 
Heuss-Str. 16, 8466 Bruck

Drei 3-D-Super-Aktionspiele auf einer 
3"-Diskette für nur 25.- DM. Infos bei: 
KOBOLD Software, Weilburgerstr. 29, 
6256 Villmar 1.
Es berät Sie: Boris Roth, ® 064 82/ 
1000

• ••ORK«»»
In einem komplexen Postspiel ringen je 
ca. 10 Mitspieler um die Krone im Reich 
Khurrads, des Schlangengottes. Regel­
heft gegen 2.50 DM in Briefmarken bei: 
Thomas Naumann, Blücherstr. 13, 2300 
Kiel 1

• • Backgammon •• 
Mit Stellungseditor, Statistik und her­
vorragender Grafik. Sehr anwender­
freundlich, da menügesteuert. 3"-Disk: 
50.- DM. Jens Hammer, Schwabstraße 
112,7000 Stuttgart 1

• Täglich frische Freeware • 
Tausch und Versand von deutscher und 
US-Freeware. Habt Ihr selbstgeschrie­
bene Programme, dann schreibt uns! 
Wir bauen eine Freeware-Gruppe auf! 
Infodisk (1.30 DM Rückporto) bei: 
Martin Nerger, Akkusoft PC-Club, An­
kerstr. 3, 5650 Solingen 11

• •• Unglaublich ••• 
Kostenlose Sicherheitskopien (nur 
Disk)! Original + Leerdisk + Rückporto 
an: A. Köhler, Winkelstraße 5, 5870 He­
mer

CPC 464, GT 65, dk’tronics 64K, DDI, 
CPC-Mag. ab 1/87, PC-Int. ab 8/86, mit 
Databox, Sonderhefte mit Databoxen 
(PC Int. und Happy), insg. 40 x 3"-Disks 
voll Software / JRT-Pascal / Assembler- 
Disass.-CP/M+, Turbo-Pascal. Diskbo­
xen, komplett, VB 1300 - DM. W. Kons, 
Pilgramsroth 56, 8630 Coburg, 
«0 95 61/2 73 06

Verkaufe CPC 6128 + GT 65 + Disket­
ten + Software für 800.- DM. ® 09 31 / 
52095

Verk. 1 Vz Jahre alten CPC 6128 + GT 65 
+ 5 Bücher + 15 Disks + Joystick + 
Schnittst. Schn./Star NL 10 + Drucker­
kabel für 800.- DM. ® 0 45 32 / 2 35 67

■•• Videoführer •••
Für alle, die das Suchen satt haben! Me­
nügesteuerte Ausgabe auf Bildschirm 
oder Drucker. Je 3"-Disk oder Cass.
25.- DM in Schein oder Scheck an: Didi- 
Soft, Berliner Str. 15, 4530 Ibbenbüren 
1. Bitte angeben: Cass. oder Disk und 
Computertyp!

Verkaufe CPC 464 + GT 65 + DDI-1 + 
200 Programme + 63 Hefte + 4 Bücher + 
30 Disks + 30 Cass. + Speechsynth. 
Neupreis 8697.45 DM, Verk.-Preis VS. 
«04321 /827 08 (ab 16Uhr)

Wegen Systemaufgabe zu verkaufen! 
CPC 464 mit Farbmon. CTM 640, vor- 
tex-Doppelfloppy 3,5", 1,44 MByte, vor­
tex Speichererw. SP 512 mit BOS 2.1, 
Matrix-Drucker DMP 2000 + Handbü­
cher + Bücher + Zeitschriften. Neupr. 
insges. 5000.- DM. Nur komplett bei 
Selbstabh., VP 2000.- DM. Alles 1a-Zu- 
stand. ® 0 97 71/9 82 34, Wolfgang 
Hartung, Gerhart-Hauptmann-Str. 33, 
8740 Bad Neustadt/Saale

••• Verkaufe CPC 6128 ••• 
+ Bücher + Disketten + Software 
(WordStar, Colossus 4.0 Schach 
usw.) • Turbo-Pascal für Joyce • 
®061 95/61659

••• CPC 6128 gesucht ••• 
mögt. Farbe. ® 07364 /8966

Verk. CPC-Int. 6/85-12/86 für 45.- DM, 
Databoxen 8-11/85 und 1-4/86, je 7.- 
DM, Sonderh. 1/86mit DB'sfür15.-DM 
und 2/86 für 5 - DM, CPC-Mag. 12/85- 
2/86 für 30 - DM, Sonderh. von Happy- 
Comp. (1,2,4, 7), je 5.- DM. Bücher: v. 
DB. Tips und Tricks, CP/M-Trainings- 
buch, je 25.- DM; Prax.-Buch 10 - DM. 
® 06 31/9 68 01

Verkaufe Originale! Auf Cassette: Six- 
Pack (22 - DM). Warlord (6 - DM), Je­
wels of Babylon (23.- DM), Kobyashi 
Naru (6.- DM). Auf Disk: The Eidolon 
(45.- DM). Alles zusammen 95- DM. 
Verkauf gegen Scheck bei: A. Erler, Uh- 
landstr. 2, 7972 Isny

Verkaufe: Originalspiele + Anwendun­
gen für Schneider CPC auf Cass. und 3"- 
Disk (z.B. Elite, Vermeer, Silent Serv. 
u.a.). Suche: Midway u.a. Strategie­
spiele, Compiler, Anwendungen. G. Ra­
dons, Kolbenzeil 18, 6900 Heidelberg

Suche CTM 640 für CPC 464. Wer ver­
kauft oder tauscht gegen GT65 mit Auf­
preis? Marion Lang, Bismarckstr. 15, 
8500 Nürnberg 20, ® 0911/53 77 82 
(ab 17 Uhr)
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Wir tippen lange Listings billig ab! 
Schickt Listings mit Disk/Tape (CPC). 
Pro angefangene Seite 5- DM (inkl. 
Rückporto)! Kai Kemmler, ® 07121/ 
66364

Verkaufe Diskette mit 7/8 Spielen für 
36.- DM (inkl. Rückporto)! Markus 
Maier,»07121/33 01 83

••• Apfelmännchen ••• 
Mandelbrot- und Juliamengen, 
schnellstes Programm für CPC! 
Cass. 20.- DM, Disk 30.- DM, Vor- 
ausz. Gerhard Knapienski, Fraunho­
ferstr. 8, 3000 Hannover 1, Postgiro­
konto Han.: 4711 13-309

Suche Tauschpartner für CPC. 100% 
Antwort. Schickt eure Software-Listen 
an: Sören Krieger, Karlsruher Str. 28, 
6832 Hockenheim. Nur3"-Disks!

Vokabellernprogramm für CPC, mit 
10000 Wörtern Englisch und Deutsch, 
Wörterbuch, Test und erweiterbar. Info 
bei Bernd Blum. »0 22 04/6 62 08

Verkaufe Zweitfloppy FD1 für 250.- 
DM. »030/261 2495 (abends)

3'"-Diskfür CPC + Joyce von Dataceven- 
tura mit Garantie, 4.99 DM/Stück. Ver­
sand per NN oder Euroscheck + 5.- DM 
Porto. »0 83 22/59 23

• Barcodes drucken mit PC/CPC • 
Info gegen Rückporto von: Holger 
Pellmann, Klusmoor 3, 4512 Wallen­
horst

Verkaufe Herkules-Grafik-Karte für 
Schneider PC 1512, komplett mit 
Umrüstelektronik für MM HC 1512, 
300-DM. Postfach 1651,2160 Stade

• Schneider PC 1512 User-Club • 
Der Treffpunkt für alle PC-Benutzer. 
Wir arbeiten überregional und bieten 
eine mtl. Clubzeitschrift + Software 
und vieles mehr. Info von: Rolf Knorre, 
Postfach 20 01 02, 5600 Wuppertal 2

••• Supergünstig ••• 
Grünmonitor 130 - DM. SP 128 / SP 256 
(Data Media) für CPC 464 80 - / 130- 
DM. Div. Spiele (z.B. Wintergames, 
Know), Anw. (z.B. Platinenkit, Copyma­
ster), Bücher von Sybex, Interest usw. 
Listen gegen 0.80 DM in Briefmarken. 
M. Tietjen, Hohensteinstr. 1,8091 Altei­
selfing

Verkaufe PC 1512 DD mit Maus und 
Matrix-Drucker Schneider DMP 3000 
und Handbüchern, 2400.- DM VB, Bj. 
1/87. »0 40/39 40 59

• • STOP •• SOFT •• 
Verkaufe massig alte u. neue Games zu 
Spottpreisen! Liste anfordern bei: 
Miguel Rodriguez, Melanchthonstr. 21, 
3008 Garbsen 4

Suche Farbmonitor CTM 644 für 6128. 
Kaufe nur im Raum Osnabrück.
® 0 54 02/23 07 (nur ab 18 Uhr)

Programmiere EPROMs für alle CPCs, 
8,16 und 32K. »0511/3216 26 (ab 18 
Uhr)

Verkaufe Grünmonitor GT 65, fast neu. 
»081 65/21 53 (ab 17 Uhr)

•••PC*««

• •• ORI-DAT ••• 
Dateiverwaltung für den CPC 6128. 
Ideal für den Hausgebrauch. Bringen 
Sie Ordnung in Akten, Schallplatten, 
Bücher etc. Schnelle Zugriffszeiten, 
Druckmenü, Dateien bis 64 Kilobyte 
möglich. Info gegen -.80 DM Rück­
porto. Programm auf 3 -Diskette mit 
Beschreibung inkl. Versand 52.- DM. 
Frank Martens, Annenstr. 6, 4830 Gü- 
tersloh 1, ® 0 52 41/2 65 68

Tausche Software! J. Kicherer, Amsel­
rain 47, 7519 Oberderdingen

Verkaufe Freeware für MS-DOS ab 
4.- DM. Blasi, Judengasse 11, 7919 
Osterberg

Spiel- und Anwenderprogramme (PD) 
sowie günstige Profiprogramme für 
PCs. Infodisk kostenlos gegen 1.- DM 
Porto von: M. Lehmann, Mittelweg 11, 
6000 Frankfurt

• Schneider PC 1512 User-Club • 
Der Treffpunkt für alle PC-Benutzer. Wir 
arbeiten überregional und bieten eine 
mtl. Clubzeitschrift + Software und vie­
les mehr. Info von Rolf Knorre, Postfach 
20 01 02, 5600 Wuppertal 2

• •• Achtung •••
Verkaufe Originalgames (Disk). Z.B.: 
Barbarian, Inter. Karate, Knight Orc u.a. 
Liste mit Preisen bei Axel Winter, Zedt- 
witzer Str. 13, 8671 Feilitzsch oder 
»09281 /43340 (ab 14 Uhr)

664 + GT 65 + DMP 2000, 60 Disks u. 
Zubehör (auch einzeln) zu verk. Preis: 
????? »05439/2657, Oliver verlan­
gen

• •• Spitze •••
Verk. CPC-6128-Farbmonitor, 2 Dis­
kettenboxen, 40 Disks, davon 17 Ori­
ginale mit Anleitung, Superkopier- 
prog., 2 Joysticks, 2 Handbücher, 26 
Zeitschriften und mehr als 280 Pro­
gramme. Sachen auch einzeln zu ver­
kaufen. Preis wird dann telefonisch 
vereinbart. Ruft bitte an! ® 0 62 26/ 
50 50

••• Hallo CPC-Freaks! ••• 
Tausche gute Games. Bin immer auf 
dem neuesten Stand. Meldet euch bei: 
Rolf Schmitt, Am Harzhübel 104, 6750 
Kaiserslautern, S 06 31 /1 32 10. 
Schreibe 100% zurück! vortex-User!

Software-Paket für PC mit Festplatte: 
Finanzbuchhaltung, Lager, Kunden, 
Text und Rechnung, ab DOS 2.1. 
»063 71/6 28 43 oder 06 31/694 65

Tausche Public Domain
für Schneider PC und Kompatible, 
auch andere Programme. Hartmut 
Bülow, Teschensudberg 41B, 5600 
Wuppertal 12

• •• Joyce •••
Günstig zu verkaufen, Top-Zustand, 
komplett mit WordStar 3.0. R. Banzer, 
Meierhofstraße 791, FL-9495 Thesen, 
® 075/21887 (Liechtenstein)

• •• Zum halben Preis ••• 
Unbenutzt in Originalverpackung. DMP 
2000 = 250 - DM, GT-65 = 100 - DM, 
CTM 640 = 300.- DM, Dataphon s21 d = 
100.- DM. Nach 19 Uhr. ® 06621/ 
7 37 57

Schneider CPC!! Originalgames Disk + 
Cass. bei: Frank Koschanin, Hugo-Jun- 
kers-Str. 12, 8500 Nürnberg 10. Liste 
gegen Rückporto! P.S. Suche Mercena­
ry und Livingstone!

BOS 2.0 für CPC 664 = 40 DM.
»0 62 02/123 56

Verkaufe Schneider CPC 6128 grün + 
Zubehör. ® 089 / 6 8013 83

Verk. CPC 464 + Grünm., Zubeh., DDI-1, 
Spiele, auch einzeln. ® 07 31 / 71 24 23

6128 RAM-DISC 6128 
Mit RAM-DISC können Sie Ihre RAM- 
Disk. über einen RSX-Befehl installieren. 
Info: ® 0 21 61 /60 49 97. Preis: 25 DM 
mit Porto

• CPC • Tausche Software • CPC • 
Habe Trantor, Pirates, Renegade Light­
force, Aliens, Silent Service, dBase 2, 
WordStar 3.0. Schreibt an: Bernd Bek­
ker, 4280 Weseke, postlagernd. 100% 
Antwort!!! Nur 3"-Disks!!!

Gebrauchten Joyce mit und ohne 
Drucker zu kaufen gesucht. »0208/ 
38 06 91 Möllers, Trooststr. 15, 4330 
Mülheim

• • Verkaufe Joyce-Plus •• 
wegen Systemwechsel mit Literatur, di­
versen Programmen, dBase usw. Preis­
vorstellung: ca. 1000 - DM. »0 44 42/ 
6398

Verkaufe Originalspiele: Silent Service 
(30.- DM), Big 4 (20.- DM), Adventure 
(10 - DM), CPC 4 Pack (20.- DM) (D), 
SDI (20.- DM) + andere Billigspiele(5- 
DM) (C) + Disco-Copy + CPC-Grafik- 
programmierung (25 - DM) + Zeitschrif­
ten (4.- DM). » 040 / 81 30 66

Schneider CPC 6128 komplett mit 
Grünmonitor, TV-Modulator und 6 
Disks für ca. 650.- DM zu verkaufen. 
® 0521 / 762325 (Bielefeld), Jan

•••CPC6128 •••
Suche zuverlässigen Tauschpartner mit 
3"-Disk. Ruftan: »0 64 55/3 64

Verkaufe 90 3"-Disketten leer für 500.- 
DM oder Tausch gegen 5'/4 "-vortex- 
Laufwerk F1-X. René Ullmann, Bahn­
hofstr. 12, 7919 Bellenberg, » 0 73 06/ 
4418

Suche billige 3 "-Disks. Tausche auch. 
»07741/61682, ab 19 Uhr

Tausche 3". Liste oder Disk an Marcel 
Rossi, Anemonenweg 27, 7600 Offen­
burg, » 0781/59155, ab 18 Uhr. 
100% Antwort

Verkaufe CPC 6128, CTM 644, Joystick 
Compétition Pro für 850 - DM VB. Com­
puter hat noch Garantie bis Sep. Jochen 
Schwarz, Sippelweg 2, 7000 Stuttgart 
40, » 0711/80 34 31. Verkaufe auch 
Originalspiele auf Disk, für 20-40 DM.

• •• Verkaufe •••
CPC 464 + Grünmonitor + 3 Bücher + 
Zeitschriften + Software, komplett für 
400- DM. »0 25 95/31 90

Orig. Disk. Freddy Hardest • Fin- 
gersch.-Cass. 6, 8, 11/87, 3/88 • 10
Schn. Mag. ab 6/87 • Je Angeb. 20 
DM (Schein) an Wolfgang Röttger, 
Fehmarnwinkel 16, 2300 Kiel

Suche für CPC 6128 (3"-Disk) Program­
me: WordStar, OCP-Art-Studio, Utilities 
u. Spiele. Ralf Gula, Hölzlestr. 3, 7218 
Trossingen 2

Verk. 6128 (Farbe) + RAM-Disk 368 
KByte, 5,25 "-Floppy (720 KByte), 2 x 40 
Tracks (Format variable), Drucker, 224- 
KByte-EPROM-Karte, umschaltbar, 
Laufwerke, Software, MP, WS, DB-II 
usw., auch Spiele! Preis: 1700 DM VB. 
M. Schauperl, Spitalgartenstr. 65, 7316 
Köngeno.»071 53/227 52, ab 19Uhr

Suche zuverlässige Tauschpartner 
mit viel Software! Habe z.B. Gryzor, 
Trantor, Driller, Gauntlet II, Buggy 
Boy, Rolling Thunder, Predator . Su­
che Test Drive, North Star, Blood Val­
ly, Garfield, Impact... Mehr Info bei 
Anruf: 0 7552/53 32

• ACHTUNG • ORIGINALE • ACHTUNG • 
Suche billige Original-Software für CPC 
6128 auf 3"-Disk. Bevorzuge Anwen­
dungen u. Adventure, aber auch Kauf 
anderer Spiele möglich. Schickt eure Li­
sten an: Christian Wagner, Altstadtstr. 
2, 8741 Sulzfeld

Topangebote: 10 gebr. Disk. 40.- DM! 
NLQ401 + Kabel, neuwertig!! 300.-DM! 
Fast geschenkt:DDI only 300.-DM! 
Astrologieprg. von Mükra 50.-DM! 
-------- Köln, »02 21/7315 86 -----------  
Verkaufe Original-Software auf Casset­
te. Spiele-Paket (Werner, Winter-Ga­
mes, Spindizzy, Knight Lore, Cubit, 3D- 
Grand Prix, Nonterraq., Short’s Fuse, 
Fighter Pilot) für 80.- DM und CPC Text/ 
Adress von M&T für 30 - DM. D. Wag­
ner, ® 0 21 95 / 35 66 (ab 17 Uhr).

Tausche/Verkaufe (2.-/Prog): nur Kop., 
nur Disk. Suche Blue Max, Frankie goes 
to Hollywood, Anleit, zu PSI5, Jagd n. 
roter Okt. A. Mesek, Goethestr. 15A, 
8972 Sonthofen, »0 83 21 /8 53 44, ab 
18 Uhr.

Suche Tauschpartner, nur Disk! Verkau­
fe MP2-Modulator und 4 Games, orig.
auf 1 Diskette. ® 0 74 46 /16 24

••• Biete an: •••
Multiface Two gegen 100 - DM in bar 
oder gegen dk’tronics-64-KByte-Spei- 
chererweiterung! Dirk Becker, Sonnen­
rain 7, 7798 Pfullendorf, ® 0 75 52/ 
5332

Verk. CPC 6128 + GT 65 + 3 Joysticks + 
2 Playerkabel + Cassettenlaufwerk + 
Kabel + Software vom Besten (Jagd auf 
roter Oktober, Solid Gold, California Ga­
mes) + viele Zeitschriften + "Discology” 
im besten Zustand (Wert: 1500 DM) für 
1100 DM. »06 51/7 28 11

S 0 65 91 S • Rollenspiele • ® 86 25 ® 
Suche für CPC 464 Mandragore, Ver­
meer und andere Spiele für mehr als 2 
Personen. Des weiteren alle Erotik-Wa­
re. Alles auf 3"-Disks. Listen an: Axel 
Warth, Daunerstr. 4, 5531 Pelm

3”-Disk-Tauschpartner gesucht! Disk & 
Liste an: Markus Strauch, Mühlenfeld 
70, 4330 Mülheim. Antworte 100%ig!!!

Verk. 6128 + 5,25 "-Floppy (2 Köpfe) + 
120 x 5,25' + 40 x 3" voll mit Anwen­
dungen (fast 100% d. Angeb.) + Lite­
ratur = 999 DM. 4440 Rheine, ® 
05971/2450
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• Verschenke 10 Games für CPC 6128# 
Disk + 3.- DM an: C. Quittnat, Garten­
weg 147, 7530 Pforzheim. 100% Ant­
wort!!!

Suche Tauschpartner für CPC 6128, nur 
Disk. Haben genug Tauschmaterial. 
Meldet euch bei: Thorsten Albers, Ost­
ring 20, 4402 Greven 1,0 25 71 / 5 43 80 
oder Holger Tünte, Hochstr. 24, 4402 
Greven 1, 02571/53651. No begin­
ners!!!

Spielepaket! 15 Orig.-Cass.-Games 
zus. nur 50 DM (Schein)!! Jedes Spiel 
also nur 3.33 DM! Darunter Miss. 
Elev., Fairlight, They sold a Million II!! 
Wolfgang Röttger, Fehmarnwinkel 
16, 2300 Kiel

EDV-Zubehör für Joyce - CPC - IBM-Kompatible
£ PCW Disketten 3", im 10er Pack Maxell CF 2 ...........07,90

PCW Scanner mit Software Master Paint 
und Master Scan ................................................... «318,00
PCW Logitech Maus mit DATAfax oder 
Desktop Publishing .............................................. • 299,00
PCW Logitech Maus mit neuer Benutzer­
oberfläche Jeeves ................................................ • 299,00
PCW Tastaturumbau für Joystick inkl. Joystick . 98,00
PCW Farbband Nylon Schwarz für Joyce-Drucker . 13,90
CPC Druckerkabel 464/664/6128 ............................. 19,90
CPC Staubschutzhauben Keyboard 464 
oder Drucker NLQ 401...................................................12,90
CPC Spiele zum Sonderpreis.................. auf Disk ab 9,99

auf Cass. ab 4,99
(•) Adapter erforderlich / Preisliste anfordem. Alle Preise freibleibend.

Welzel & Swebenhohe 47, 2000 Hamburg 72, 
Wunsch QbR Telefon 040/6 43 64 47

••• Unmöglich ••• 
Kostenlose Sicherheitskopien von 3"- 
oder 3,5"-(40 Tracks)-Disks. Source- + 
Leerdisk (o. 7.50 DM pro Disk, Format 
angeben) + 2 DM!! Rückporto an: 
M. Miko, Am Ziegelfalltor 1,6140 Bens­
heim

• Tausche Software aller Art! • 
Suche Microdraft, alles Neue auf 3" + 
5,25", 2 X 40 • 4770 Soest, PLK 124 019 
C

Bestellschein für Kleinanzeigen
Bitte veröffentlichen Sie in den nächsten Ausgaben folgende Anzeige:

Bei zwei- oder dreimaligem Erscheinen 
bitte entsprechenden Mehrfachbetrag beilegen.

Vor- und Zuname

Straße

PLZ/Ort

Datum Unterschrift .

□ Private Kleinanzeige:
pro Zeile 1.- DM

□ Gewerbliche Kleinanzeige: 
promm 2.70 DM + 14% MwSt.
Bei mehreren Kleinanzeigen bitte Bestell­
schein kopieren. Den Betrag in Briefmarken 
oder als Scheck zusammen mit der Kleinan­
zeige einsenden. Bei gewerblichen Kleinan­
zeigen ist keine Vorauszahlung notwendig. 
Hier erhalten Sie nach Abdruck eine Rech­
nung.
Schneider Magazin
Redaktion, Postfach 1640,7518 Bretten

• Tausche u. verkaufe Anwendungen 
aller Art • Schreibe Progr.!!! Info von 
Frank Gärtner, Lochbihlerstr. 10V2,8900 
Augsburg 23! 99, 99%ige Antwort!

Suche CNC-Simulationsprogramme 
- 3 CPC - 3 -Disk! u. 3,5 u. 5,25- 
Laufwerk! Tausche Games, ca. 200 
Games - Orig. ® 0911/67 45 70!! 
CNC-Simulat. in Drehen u. Fräßen!!

• • Suche preiswerte dk'tronics-64- 
KByte-Speichererweiterung. ® 0931/ 
92661 •••

• Super-Games zu Super-Preisen • 
Z.B.: Werew. of London, Mask 2,720°!!! 
1 Pgm nur 4 DM! 4 Disks voll mit Pgms 
nur 25 DM! ® 09 31 /9 26 61Ü Nur 3"!

••• Verkaufe NLQ 401 •••
+ Traktor-Führung (ohne Kabel) Fest­
preis 180- DM. F. Schütz jun., Georg 
19, 8222 Ruhpolding

Verkaufe oder tausche gegen VHS Vi­
deo-Kamera: CPC 6128 + Drucker Star 
NG 10 + Zeitschriften + Bücher + Moni­
tor + Verlängerungskabel + Drehfuß + 
Druckerständer + Software + Dat.-Re­
corder und viel Zubehör. Dazu dBase II 
oder AMX Pagemaker gratis. Schreiben 
Sie an: M. Duda, Barbarossaring 32, 
6750 Kaiserslautern

Computer Dictionary
Wörterbuch und Sprachtrainer für 
Englisch/Deutsch - Deutsch/Eng- 
lisch. Einzigartig am Softwaremarkt, 
über 20 000 (40 000) fest gespeicher- 
te Vokabeln, eine echte Bereicherung 
jeder Softwaresammlung. Auf Disket- 
te für CPC, Joyce, PC DM 99.- plus 

w 5 - DM für Porto und Verpackung.

B&S-Versand, L. Köpfer,Altenrond 20, 
7821 Bernau, S? 0 76 75/2 98 (ab 18 Uhr)

Aufsteiger verkauft: CPC 6128 + GT 65 
+ MP2 + 16 x 3"-Disks + 2. Drive (Cuma- 
nat x40Tracks) + 118 Disks mit Super­
software (300 Sachen), Bücher (Wert 
300) + 30 Zeitungen! ORIGINAL: Word­
Star, Fibustart, Turbo Pascal, MOS, En­
chanter + 9 Spiele!! VB 1100 DM!! Auch 
einzeln! ® 022 02/53842, Gerd Kull­
mann

• •• Public Domain ••• 
CPC-Disk. je 12.-; Liste anfordern. 
• CPL • PF1451 • 6368 Bad Vilbel • G

Gratisliste für alle CPC-Typen 
bei Friedrich Neuper, Postfach 72,8473 
Pfreimd. Preiswerte Software! G

US-Public Domain für PC 1512 
Deutsche Freesoft!

Alle Programme ausführlich 
auf Schneider PC1512 getestet. 

Liste mit ausf. Beschreibung gegen 
DM 2.- in Briefm. bei 

EDB-SOFTWARE, Edwin Bleich, 
Knooper Weg 146, D-2300 Kiel-1 G

■ Public-Domain-Software für ■ 
■ CPC + Joyce. Liste 0.80 DM. ■ 
■ Fa. Frenzel, Am kl. Rahm 101, ■ 
■ 4030 Ratingen G ■

■ ■ ■ Supergünstig ■ ■ ■ 
Akustikkoppler Dataphon S21d-2 und 
Procomm Terminalprogramm für nur 
395.-DMinkl. ®0 74 85/8 75 G

••• Preiswerte Farbbänder ••• 
für DMP 2000/3000 ... 1 St. DM 16.-

3 St. DM45.-
für Epson LQ 850 .........1 St. DM14.-

3 St. DM40- 
Bei Vorauszahlung keine Portokosten! 
(NN-Kosten für andere Farbbänder auf 
Anfrage. Walter Kuhn, Hessenstr. 7, 
6340 Dillenburg 2 G

Suche 5.25 -Laufwerk und dk’tro- 
nics-Speichererw. (64 o. 256 K). PLK 
070346 A, D-6946 Gorxheimertal

Verk. Spiele, Original-3"-Disks für CPC: 
Classix 1, Spindizzy, High Frontier, Cen­
turions, Space Shuttle, (Dark Star, Tank 
Busters, Halls of Things, On the Run: 1 
Disk) 20 - DM/Disk inkl. Anleitung. Ga­
me Set & Match, 2 Disks 30.- DM. J. Lüt­
te, In der Hofstatt 3, 7803 Gundelfingen

Super!!! Verkaufe über 50 Originalpro­
gramme! Spottbillig! 3", Tape! Schreibt 
an PLK: A 033039, 4920 Lemgo

Verkaufe/Tausche Topspiele für CPC 
464 auf C/D. Habe Pirates, Platoon, Ca­
lifornia G., Roter Oktober u.v.m. Suche 
Kaiser, Bad Cat, I. Karate+, Star Wars, 
Supercycle u. T. Pursuit auf Disk. Viel 
Tauschmaterial. ® 02 03/59 58 48 (ab 
19 Uhr), Andreas verlangen.

• 464 ••• vortex ••• 464 •
SP 512 (64 K), evtl. 128 K, VB 190.- DM.
® 027 33/51211, ab 16 Uhr

Suche für CPC (Disk): Pink Panther, 
Crazy Cars, Garfield, Summer Games, 
Bankog Nights und Discologie (engl.). 
Tausche gegen: Asterix, Blueberry, Out 
Run, Combat School, Western Games, 
California Games. ® 09374/385, ver­
langt Roland!!

Wer möchte mit mir zusammen neben­
bei auf außergewöhnlich, aber realisti­
sche Art viel Geld verdienen. Kein Ver­
treterjob. Gratisinfo: H. Klingler, Mellan­
de 9, 2000 Hamburg 65

Suche: 3"-Leerdisketten, Biorhythmus. 
Angebote an: Frank Koschanin, Hugo- 
Junkers-Str. 12, 8500 Nürnberg 10

Verkaufe: 3"-Zweitlaufwerk (CPC 464). 
® 0 26 24/62 16, ab 18 Uhr

PC 1512, Color-Monitor, 2 LW, 640 
KByte RAM, 20-MByte-vortex-Festplat- 
te mit Drucker Star NL 10, Preis 2500 
DM • Smart-3.1-Gesamtpaket (Text, 
Datenbank, Kalkulation, Grafik, Fern- 
kom.) orig, verp., Preis 2325,00 DM • 
Generic CADD 3.0 = 440,- DM • Dot- 
Plot =145,- DM, AutoDimensioning = 
145,- DM, Architektur-Symb. =145,- 
DM, Heizg.-Sanit.-Symb. = 145,- DM, 
Stücklistenprgr. = 185,- DM. Per Nach­
nahme oder Euro-Scheck. ® 024 52/ 
1 84 45 oder 79 42

<5»
Software auch für den 
kleinen Geldbeutel.
Immer aktuell! Für alle 
gängigen Systeme.
Machen Sie Ihren Traum 
wahr - mit uns.
Fordern Sie die kosten­
lose Liste an; es lohnt 
sich für alle!

Software-Paradies
K. Welz, Wilhelmstr. 22
2190 Cuxhaven
Telefon 04721/521 39
Bitte Computer-Typ angeben !
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Vielen Dank!

Auch in diesem Monat habe 
ich mich bemüht, einen inter­
essanten Spicletcil für Sie zu- 
sammenzustcllen. Es gibt wie­
der eine Menge Reviews, 
News, ein Interview mit dem 
französischen Software-Haus 
Coktel Vision und die Präsen­
tation einer neuen Spielegene­
ration. Fernerfinden Sieeincn 
attraktiven Wettbewerb, bei 
dem Sie eine tolle Compilation 
gewinnen können, die bisher 
noch nicht in Deutschland ver­
öffentlicht wurde. 20 Leser des 
Schneider Magazins werden 
also die einzigen deutschspra­
chigen Computerspieler sein, 
die diese Compilation besit­
zen.

Erinnern Sie sich noch? Im 
Schneider Magazin 6/88 ver­
anstalteten wir einen Wettbe-

Briefe an Megagames
Die Redaktion behält sich vor, 

Leserbriefe zu kürzen.
Seit einigen Monaten habe 

ich ein besonderes Augenmerk 
auf den Spieleteil, der sich nun 
Megagames nennt. Es ist be­
merkenswert, wie sich beispiels­
weise die Spieletips drastisch 
verringert haben. Deshalb ist es 
sehr zu begrüßen, daß Sie mit ei­
nem attraktiven Wettbewerb 
Schwung in den Laden bringen.

Zu den Neuerscheinungen 
möchte ich folgendes bemer­
ken: Es sollte darauf geachtet 
werden, daß die hier beschrie-

werb, bei dem es 30 Spiele zu 
gewinnen gab. Sie mußten nur 
Ihre Meinung zu unserem neu­
en Spieleteil Megagames auf 
einer Postkarte an uns senden 
und nahmen automatisch an 
der Verlosung teil. (Die Ge­
winner werden wir in Heft 9/88 
bekanntgeben!) Inzwischen 
sind ungeheuer viele Postkar­
ten und Briefe in der Redak­
tion eingetrudelt. Ich habe je­
des Schreiben aufmerksam ge­
lesen, mich über das viele Lob 
gefreut und über Verbesse­
rungsvorschläge nachgedacht.

Wir wollen nun einige Le­
serbriefe abdrucken, die einen 
Überblick über das Meinungs­
spektrum geben. Auch soll die 
Leserbriefseitc in Zukunft ein 
ständiges Forum für Sie wer­
den. Hier können Sic Kritik 
und Anregungen zu Megaga­
mes loswerden. Wir sind auch 
sehr an Schreiben interessiert, 
die sich mit spiclevcrwandtcn 
Themen auseinandersetzen 
(z.B. Indizierung, Raubko­
pien usw.). Wenn Sie uns et­
was mitteilen wollen, so wen­
den Sie sich bitte an folgende 
Adresse:

Verlag Rätz-Eberle 
z.Hd. Herrn Borgmeier 
Melanchthonstr. 75/1 
7518 Bretten

Noch einmal vielen Dank 
für die netten Briefe.

Ihr Carsten Borgmeier

benen Spiele auch wirklich 
brandneu sind und nicht bereits 
ausführlich vorgestelltc Pro­
gramme noch einmal aufge­
wärmt werden. Überwiegend 
positiv finde ich die Benotung 
der jeweiligen Neuerscheinun­
gen, da man sich vor einem Kauf 
weitgehend informieren kann. 
Die bisherige ansprechende Art 
der Darstellung mit Witz und di­
rekter Kaufcmpfchlung sollte 
unbedingt bcibchaltcn werden.

Hans Allekcr. Köln

• ^r,Q^ an MEGAGAMES
• Neue Compilations
• J-ow-budget-Spiele
• Neuheiten
• Tips, Pokes und Fragen 

Eine Karte zu’’Aliens”
• SDOi?|PUtcrSPieleder2uku 

Spiele, Spiele, Spiele..

ompilation von Coktel

Folgendes gefällt mir:
- die ausführlichen, gut ge­

schriebenen Spielberichte
- die Seiten mit den Lesertips 
- die Top Ten

Folgendes gefällt mir nicht: 
- fehlende Preisangaben 
- nur Gesamtbewertung der

Spiele (Besser wären Bewcr- 
tungsskalen mit Grafik, 
Sound, Spiclidee, Preis/Lei- 
stung.)

Thomas Käseberg. Eschweiler

Ich finde Megagames gut. Da 
jetzt mehr Spiele vorgestellt 
werden, hat man einen größe­
ren Überblick über die Neuer­
scheinungen. Die Rubrik Low- 
budget-Spiele ist ebenfalls sehr 
gut. Allerdings sollten Sie die 
Spiclctips nicht zu kurz kom­
men lassen.

Wolfgang Eckl. Bad Neunkirchen

Megagames ist das Beste, was 
euch seit vier Jahren eingefallen 
ist. Macht weiter so!

Sascha Tobler. Steinheim

Megagames gefällt mir insge­
samt gut. Aber ich hoffe doch, 
daß demnächst wieder mehr 
Tips veröffentlicht werden. Von 
"Aktualität” in den Spicletcsts 
kann leider weiterhin keine Re­
de sein. "Gauntlet II" besitze

ich z.B. seit mindestens drei 
Monaten. Die neuen Rubriken 
wie Interviews oder ’’Neue 
Spiele kurz gesichtet” sind wirk­
lich gut. Noch eine Bitte zum 
Schluß: Mehr Farbe!
Christian Schwarzberger. 
Mallersdorf-Pfaffenberg

Am neuen Spieleteil gefällt 
mir, daß endlich aktuellere 
Spiele getestet werden. Auch 
finde ich gut, daß er umfangrei­
cher geworden ist. Weniger ge­
fällt mir allerdings, daß auf 
mehreren Seiten die Bild­
schirmfotos nur schwarzweiß 
wiedergegeben sind. Warum 
mußte das Preview ein C-64- 
Spiel behandeln? Die Versio­
nen für C 64 und CPC haben 
doch oft nur die Idee gemein­
sam!

Im Prinzip haben Sie recht. 
Dies ist aber bei "Paranoia ” von 
Micro Partner nicht der Fall. 
Deshalb hatte ich mich auch ent­
schlossen, den Spieleablauf der 
C-64-Version vorzustellen, weil 
er eben mit dem der Schneider- 
Fassung identisch ist. Mein Ziel 
war es, unsere Leser vorab über 
ein kommendes CPC-Spiel zu 
informieren.

Eine Frage an alle Leser: Wie 
stehen Sie dazu? Wollen Sie wei­
terhin durch ein Preview monat­
lich informiert werden? Schrei­
ben Sie uns doch bitte!
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Ich finde die neue Aufma­
chung sehr gut. Besonders die 
Berichte. z.B. über Rainbow 
Arts oder den Raubkopierer 
Detonator, sind sehr interes­
sant. Die Informationen über 
Neuerscheinungen sind auch 
nicht schlecht. Der optische 
Eindruck von Megagames ist 
sehr gut. Man könnte aber bei 
der Notengebung der Spiele et­
was genauer sein (z.B. jeweils 
eine Note für Sound, Bedie­
nung usw.). In Heft 6/88 ver­
mißte ich allerdings die sonst 
recht zahlreichen Spiele-Pokes. 
Alles in allem ist Megagames su­
per!

Ralf Miller

Ich finde Megagames toll! 
Besonders gefallen mir die Be­
schreibungen der neuen Compi­
lations und der Low-budget- 
Spiele. Megagames könnte aber 
ruhig ein größeren Teil des 
Schneider Magazins einneh­
men. Schade ist eigentlich nur, 
daß eine einfache Schulnote für 
die Bewertung der Spiele be­
nutzt wird. Das finde ich zu un­
präzise. Sonst ist Megagames 
aber echt super!

Roman Diehl. Frankfurt

Was hat die Briefeflut bewirkt?
In der nächsten Ausgabe wollen wir ein detaillierteres Be­

wertungssystem einführen. Grafik, Sound usw. werden dann 
einzeln bewertet. Auch sollen, wie gewünscht, wieder mehr 
Spiele-Pokes und Tips erscheinen.

Zum Thema Aktualität kann ich nur folgendes sagen: Die 
erste Ausgabe von Megagames mußte sehr schnell produziert 
werden. Wir hatten keine Zeit, uns um ganz aktuelle Testmu­
ster zu bemühen. Was die Aktualität anbetrifft, haben wir al­
lerdings noch einiges vor. So werden Sie z.B schon bald über 
Weltpremieren von brandneuen Spielen lesen können.

In vielen Leserbriefen wurde bemängelt, daß bei Megaga­
mes vieles nur schwarzweiß wiedergegeben ist; wir sollten 
doch bitte mehr Farbe ins Spiel bringen. Das würden wir gerne 
tun, nur stellt der Farbdruck einen Kostenfaktor dar. Mehr 
Farbe wäre höchstens machbar, wenn wir den Verkaufspreis 
des Heftes erhöhen würden. Das möchten wir unseren Lesern 
ohne schwerwiegenden Grund aber nicht zumuten. Deshalb 
wird es vorläufig bei der momentanen Anzahl von Farbseiten 
bei Megagames bleiben müssen.

Ich bedanke mich noch einmal für die vielen Anregungen 
und verspreche, daß wir uns nicht auf unseren Lorbeeren aus­
ruhen werden. Wir wollen vielmehr versuchen, uns von Aus­
gabe zu Ausgabe zu steigern.

Carsten Borgmeier

Wir sind der Meinung, daß 15 
Seiten Megagames genug sind. 
Das Schneider Magazin ist ja 
schließlich kein reines Spiele- 
Magazin. Wir möchten auch 
weiterhin allumfassend über Ih­
ren Computer berichten.

Daß noch mehr Spiele gete­
stet werden, finde ich echt su­
per. Mir gefällt auch die Gestal­
tung von Megagames, doch 
würde das Ganze viel besser 
herauskommen, wenn alles in 
Farbe wäre. Also, ran an die 
Farben!

Pierre Ammert.
Leinfelden-Echterdingen

Ich habe vor kurzem einen 
CPC 464 gekauft. Nun hörte 
ich, daß die Produktion dieses 
Geräts eingestellt wurde. Na­
türlich interessiert es mich jetzt, 
wie lange ich noch Software für 
meinen Computer bekomme. 
Können Sie mir außerdem bitte 
mitteilen, wo ich die Spiele 
"Silent Service” und "Franky 
Fruit" erhalten kann?

Heinrich Petri. Bergneustadt

Alle Top-Titel englischer und 
französischer Software-Häuser

werden auch für Ihren Compu­
ter umgesetzt. Von daher ist also 
keine Software-Knappheit zu er­
warten. Der Schneider ist näm­
lich in Frankreich und England 
sehr weit verbreitet. In den näch­
sten zwei Jahren müssen Sie sich 
keine Sorgen um neues Pro­
grammfutter machen.

Compilations

Elite hat eine neue Sammlung 
herausgebracht. Der Titel "6 
Pak Vol.3" gaukelt dem ehrli­
chen Käufer aber falsche Tatsa­
chen vor. Die Compilation ent­
hält nämlich nicht sechs, son­
dern nur fünf Spiele. Deraufder 
Verpackung angepriesene Titel 
"Escape from Singe’s Castle” ist 
nicht im Lieferumfang enthal­
ten. Dafür wird der spiclefreu- 
dige Schneider-User aber von 
den anderen fünf Programmen 
restlos begeistert sein. Geboten 
werden die Arcade-Umsetzun­
gen "Ghosts'n Goblins", ’’Pa­
perboy” und "Enduro Racer" 
sowie das letzte James-Bond- 
Spiel "The Living Daylights” 
und "Dragon s Lair".

Info: Leisuresoft

Neun Spiele und eine Demo 
bietet die Compilation "All- 
Stars" von The Edge. Darunter 
befinden sich bekannte Titel 
wie "Inside Outing”, "Bobby 
Bearing”, "Shadow Skimmer", 
"Fairlight I". "Fairlight II”. 
"Brian Bloodaxe". "Warlock".

"Franky Fruit " ist mir leider 
nicht bekannt. Deshalb kann ich 
Ihnen auch nicht sagen, wo Sie 
dieses Spiel bekommen können. 
Für "Silent Service" müssen Sie 
nur bei Rush ware anrufen. Man 
gibt Ihnen dort die Adresse eines 
Händlers ganz in Ihrer Nähe, der 
das Spiel auf Lager hat.

"Mindstone” und "Palitron”. 
Außerdem erhält man eine De­
mo von ’’Garfield".

Info: Leisuresoft

"Take 3” heißt eine neue 
Sammlung von Blue Ribbon. 
Diese Compilation steht ganz

’’Rally Driver” kommt voraussichtlich nie an’s Ziel
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LEVEL 0 
YOU ARE BLACK

im Zeichen der Kneipenspiele. 
’’Steve Davies Snooker”, 
’’Darts” und "Pool" lauten die 
Titel der Games.
Info: Leisuresoft

Low-budget-Spiele
Über Stock und Stein geht es 

in ’’Beach Buggy Simulator” 
von Silverbird. Sie steuern ei­
nen Buggy über Sanddünen und 
müssen Hindernisse übersprin­
gen. Grafisch kann das Billig­
spiel vielen Vollpreisprogram­
men das Wasser reichen.

Info: Leisuresoft

Eine hübsche Titelmelodie 
trällert der Amstrad nach etwa 
zweiminütiger Ladezeit von 
’’Pogostick Olympics”. Silver­
bird bietet mit diesem Spiel eine 
Olympiade ganz besonderer 
Art an. Sie müssen sich hier in 
fünf Disziplinen bewähren, 
nämlich Ballonplatzen, 110- 
Meter-Pogohürden, Drei­
sprung, Ballonschicßcn und 
Hindernislauf. Alle werden mit 
einem Sprungstock gespielt. Bis 
auf den Sound kann man das 
Game jedoch total vergessen.

Info: Leisuresoft

Die Außerirdischen stellen 
wieder einmal eine Bedrohung 
dar. Natürlich muß man die 
Aliens vernichten. Beim Cas- 
settcnspiel ’’Biospheres” von 
Silverbird können Sie sich in ei­
ne wilde Ballerei stürzen. Ihr 
Raumschiff läßt sich dabei in al­
le Richtungen steuern. Der 
Bildschirm ruckelt mit. Außer 
netten Sound-Effekten hat das 
Programm aber leider nicht viel 
zu bieten.

Info: Leisuresoft

Vier Spiele enthält die Low- 
budget-Compilation "Bogies 
Pick Value Pack 3”. ’’Hcrbert's 
Dummy Run", "Druids Moon". 
"Stock Exchange” und "Dark- 
wurldc" sind zwar schon stein­
alt. besitzen aber trotzdem noch 
ihren spielerischen Reiz.

Info: Leisuresoft

MOUE NUMBER 01
YOUR MOUE:

"Draughf’-Mühlespiel in Basic aus dem Jahre ’85

Ballonschießen ist eine Disziplin bei "Pogostick Olympics”

Grafisch sehenswert: Mit "Beach Buggy" über die Dünen

"Biosphere”, wilde Ballerei im Weltraum

’’Frontline” von Zeppelin 
Games orientiert sich an "Ikari 
Warrior". Mit Panzerfaust und 
Handgranaten kämpft man sich 
durch die feindlichen Linien. 
Dabei schießt man geschmack­
loserweise auf Menschen. Hier 
handelt es sich um ein moralisch 
bedenkliches Spiel. Zudem ha­
ben es die Programmierer noch 
nicht einmal geschafft, vernünf­
tig von ’’Ikari Warrior" abzu- 
kupfern.

Info: Leisuresoft

Ein Autorennen aus der 
Cockpit-Perspektive kommt 
von Alternative Software. Es 
trägt den Vermerk "Copyright 
FWS 1985”. Entsprechend 
schlecht ist auch die Qualität des 
Programms. ’’Rally Driver” bie­
tet ein nervtötendes Motoren­
gebrumm. karierte Flächengra­
fik und die langsamsten Bewe­
gungen auf dem Bildschirm, die 
man sich vorstellen kann. Dafür 
finde ich selbst den niedrigen 
Preis von 9.95 DM noch zu 
hoch.

Leisuresoft

Neues auf dem 
Spielemarkt

CP Software veröffentlicht 
einige Brettspiele für den CPC. 
die allesamt aus dem Jahre 1985 
stammen. Sic sollen wohl dem 
werten Kunden noch einmal das 
Geld aus der Tasche ziehen.

Bei "Draughts” handelt es 
sich um ein Mühlespiel, das der 
Einfachheit halber in Basic ge­
schrieben wurde. Viel Geduld 
braucht jeder, der darauf war­
tet, daß sich das Spielfeld zu 
"Backgammon” auf dem Bild­
schirm aufbaut.

Als ich die Cassette zu "3D 
Voice Chess” lud, hoffte ich auf 
ein besseres Spiel, zumal die 
Verpackung edel aufgemacht 
ist. Aber der Schein trügt. Die 
Grafik der Schachfiguren ist ka­
tastrophal. "3D Voice Chess” 
kann die Anforderungen an ein 
gutes Schachprogramm in kein- 
ster Weise erfüllen. Der Com­
putergegner ist viel zu leicht zu 
besiegen. Seltsam mutet auch 
die Tatsache an. daß man Spiel­
daten nur auf Diskette abspci-
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ehern kann. Schließlich handelt 
es sich doch um eine Cassetten­
version. Andererseits werden 
Besitzer eines Diskettenlauf­
werks, die sich ein Schachpro­
gramm zulegen wollen, gleich 
eine Diskettenfassung kaufen. 
Das Ganze ist mir unverständ­
lich.

Info: Leisuresoft

"Every Second Counts" 
nennt sich ein neues Quizspicl 
von TV Games. Das britische 
Software-Haus, eine Unterab-

Wissensgcbieten beantworten 
müssen.

Info: Leisuresoft

Kobold Software heißt ein 
Entwicklungstcam von Schnei­
der Software. "Geiler Typ stellt 
sich vor...” ist das Erstlings­
werk der jungen Programmie­
rer. Für 25.- DM einschließlich 
Porto und Versandkosten ist 
der "Q-Bert”-Verschnitt zu­
sammen mit drei anderen Spie­
len beim Hersteller erhältlich. 
Leider ist dieses Projekt recht

venture in deutscher Sprache. 
Die Texte sind lustig geschrie­
ben. die Grafiken zwar nicht 
professionell, aber vollkommen 
ausreichend. Die beiden Pro-

geachtet, daß es zu jedem Pro­
blem eine logische Lösung gibt. 
Zu beziehen ist das Spiel unter 
folgender Adresse:

Jan Ittner 
Lenzhalde 60

grammierer Jan Ittner und Mi­
chael Körbl haben bei der Er-

"Frontline”: Mit Panzerfaust und Handgranaten

1. (1) Six Pack III Elite
2. (3) Target Renegade Imagine
3. (2) Trantor GO!
4. (4) TopTen Elite
5. (-) Football Manager II Adictive
6. (-) Arcade Force Four U.S. Gold
7. (8) Pirates Microprose
8. (5) Arkanoidll Imagine
9. (7) Solid Gold U.S. Gold

10. (9) Hunt for
Red Octobre Arguspress

teilung von Domark Games, 
versucht, beliebte Fernsehsen­
dungen für den Computer um­
zusetzen. "Every Second 
Counts” ist ein TV-Quiz, bei 
dem mehrere Ehepaare gegen­
einander antreten und abwech­
selnd Fragen aus verschiedenen

schwach ausgefallen.

Info:
Kobold Software
Weilburger Str. 29
6256 Villmar 1

"Das Vermächtnis des Gra­
fen Dackula" (kein Druckfeh­
ler!) ist ein gut gemachtes Ad-

PLERSE CHOOSE VOUR CHRRRCTERS 
COUPLE

Anleihen beim englischen Fernsehen: "Every Second Conts"

Viel ist nicht passiert. Das dürfte zum einen am Som­
mer liegen, zum anderen an der Sommermüdigkeit der 
Programmierer in England. Nichtsdestotrotz ist endlich 
der ’’Football Manager II” erschienen, der auch sofort 
Platz 5 erreicht hat. Auch der neue Sampler von U.S. 
Gold zog fleißig nach.

Wenn Sie bei der nächsten Top Ten ebenfalls mitma­
chen wollen, müssen Sie nur Ihr Lieblingsspiel auf eine 
Postkarte schreiben, und ab geht die Post an das

Schneider Magazin
Stichwort Top Ten
Postfach 16 40
7518 Bretten

Unter den Einsendern werden 5 Buchpakete mit den 
drei Bänden ”CPC 464/664-Praxis” verlost.

Hier die Gewinner vom letzten Mal:
Bodo Galle, 
Schwalbenstr. 123, 2807 Achim 
Boman Diehl,
In den Biegen 19, 6000 Frankfurt 56 
Thorsten Käseberg, 
Funkengasse 9, 5180 Eschweiler 
Ingo Pelka,
Victoriastr. 62, 4370 Marl 
Matthias Monien, 
Bornwiesenstr. 9, 6479 Schotten 1
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Hallo, 
lieber Spiele fan

Wer sitzt nicht gelegentlich 
haareraufend vor seinem 
Computer, weil es einfach 
nicht gelingt, das dritte Bild 
zu erleben? Mit Ausdauer 
oder Glück ist aber auch man­
che Entdeckung möglich, die 
Anleitung oder Handbuch 
verschweigen. Damit nun 
nicht jeder in seinem stillen 
Kämmerlein das Rad neu er­
finden muß, wollen wir hier 
Hilfesuchende und Experten 
unter unseren Lesern zusam­
menbringen.

Wer weiß mehr?

Movie
Wer kennt zu diesem Spiel al­

le Codewörter?

Sidewalk
Wie gelange ich hier an den 

Tank des Motorrades?

Stephan Ohlsen
Pulser Straße 25 
2211 Reher

Western Games
Wie läßt sich die Kuh mel­

ken? Wie kann man beim Tan­
zen in einem höheren Level an­
fangen?

Christian König
Parkstraße 20
8370 Regen

Spindizzy
Da dieses Spiel meiner Mei­

nung nach besonders schwer ist, 
würde ich mich sehr freuen, 
wenn mir jemand sagen könnte, 
wie'man den Cheat Modus akti­
viert.

Volker Lück 
Am Öschweg 35 
6670 St. Ingbert

Wizball
Wie kann man nach Einsam- 

mcln der Perlen die Optionen 
aktivieren?

Marcus Schulz
Berninghauser Str. 44
5828 Ennepetal

Schildern Sie uns die Pro­
bleme mit Ihren Program­
men. Schreiben Sie uns Ihre 
Entdeckungen. Wir sind sehr 
an Pokes, Kurztips, Kom­
plettlösungen, Lageplänen 
usw. interessiert. Verwenden 
Sie bitte für Ihre Zusendungen 
eine Schreibmaschine oder ei­
nen Drucker; Sie erleichtern 
uns damit die Arbeit. Ihre Fra­
gen und Spieletips schicken 
Sie an folgende Adresse:

Schneider Magazin 
Kennwort: Spieletips 
z.Hd. Herrn Borgmeier 
Postfach 1640
7518 Bretten

Tau Ceti
Wo findet man die Bücherei? 

Wozu dienen AMMs und 
FLRs?

Thanatos
Wer kennt einen Poke zu die­

sem Spiel? Ich komme nur bis 
zur dritten Stadtmauer!

Pierre Kemna
Bertolt-Brecht-Str. 29
4709 Bergkamen

They Stole a Million, 
Southern Belle, 
Ghosts’n Goblins, 
Silent Service, 
Zoids

Wer kennt zu diesen Spielen 
Tips oder den kompletten Lö­
sungsweg? Besonders benötige 
ich Tips zu "They Stole a Mil­
lion".
Peter Breuker 
Rektenstr. 10 
4930 Detmold 1

Sidearms
1st es hier möglich, während 

des Spiels weitere Leben zu er­
halten? Wenn ja. wie geschieht 
dies?
Jürgen Matt
Fallsgass 496 
9493 Mauren 
Liechtenstein

Driller
Auch nach stundenlangem 

Suchen und Probieren fand ich 
keine Lösung, wie ich den drit­
ten Drilling in den Raum mit der 
unsichtbaren Wand, die zwi­
schen den beiden Pfosten steht, 
auf das Kreuz stellen soll. Ich 
komme zwar mit dem Fluggcrät 
überdie Wand, kann aberdamit 
keine Drillinge setzen. Wer 
kann mir hier wciterhclfcn?

Klaus Baur
Frankenstr. 11
7930 Ehingen

Saboteur, 
Clever & Smart

Bei "Saboteur" erhalte ich 
die Diskette und die Zeitbom­
be. Wie komme ich aber zum 
Helikopter?

Bei "Clever & Smart” bin ich 
so weit vorgedrungen, daß ich 
alles Handwerkszeug beisam­
men habe. Wenn ich aber bei 
Trudchen einkaufe (im Elektro­
laden, jedoch auch in anderen 
Geschäften), erhalte ich die 
Antwort "C'est trop", wenn ich 
zuviel kaufe. Auch kann ich we­
der bohren noch die Leitungen 
verlegen. Mache ich vielleicht 
etwas falsch?

Stefan Heymanns 
Warenburgstr. 8 
7730 Villingen

Renegade
Wie erledigt man im dritten 

Level (Frauen mit Peitschen) 
den Boß?

Exolon
Wie viele Zonen müssen 

durchgespiclt werden, um das 
Ziel zu erreichen? Ich bin bis

Zone 103 gekommen, ein Ende 
war .aber noch nicht in Sicht.

Sidewalk,
Back to the Future

Zu diesen Games suche ich 
Komplettlösungcn.

Kay Fischer
Fürst-Bentheim-Str. 23 
4840 Wiedenbrück

Zynaps
Was bedeuten bei diesem 

Spiel die kleinen Bilder rechts 
unten?

BMX Simulator
Wer kennt hier Tips zum 

zweiten Level (und allen folgen­
den)?

Elite
Durch welche Tasten werden 

die einzelnen Geräte angespro­
chen (Rettungskapsel. Raketen 
usw.)? Wie gut ist der Strahlen- 
Laser?

Stefan Märkl
Eggestedter Str. 41
2820 Bremen 71

Head over Heels
Ich komme bei diesem Spiel 

nicht weiter. Wo sind die Kro­
nen zu finden? Wo muß ich 
lan^ehcn? Wer kann mir mit 
den entsprechenden Tips wei­
terhelfen? Auch für Pokes wäre 
ich sehr dankbar.

Werner
Hier habe ich ähnliche Pro­

bleme. Was muß ich bei Wer­
ners Paniktour aufsammcln?

Michael Schauer
Am Nordrand 9
2902 Rastede
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Tips 
unserer Leser
The Guild of Thieves

Hier nun der dritte und letzte 
Teil der Komplettlösung von 
"The Guild of Thieves". Noch­
mals vielen Dank an den Autor 
Horst Wangelin.

Auf dem Rückweg im Quaters 
den Schlüssel aus der Vitrine 
mitnehmen und durch die Kü­
che wieder zum "by the Moat" 
gehen. Hier "dress, ring, pot. 
plastic bag” in den Safe legen 
und schließen. Nun fangen wir 
einen Fisch mit der Angel. Mit 
"put needle on moat” ist auch 
das geschafft. Dann "cue” weg­
legen und ab in die Küche. Hier 
den Fisch für den Bären zube­
reiten. Mit "smear fish with poi-
son” hat er die richtige Würze, 
und man kann den Bären damit 
füttern. Nun den Kelch aus dem 
Käfig nehmen und im Safe de­
ponieren.

In der Küche den Marmela­
deneimer mitnehmen und zum 
Stall gehen .Hier den Eimer öff­
nen und auch den Fliegen etwas 
Gutes tun. Damit ist im Schloß 
fast alles erledigt. Nun nur noch 
das Hufeisen reiben, denn 
Glück braucht man beim Wür­
feln; beim Verlassen des Schlos­
ses den kleinen Käfig nicht ver­
gessen.

Das nächste Ziel ist die Wind­
mühle. Dem Müller zurufen, er 
solle die Mühle abstellen und 
hineingehen. Die Laute mit 
dem Scheck kaufen und in den 
Sack stecken (zuvor leeren!). 
Nun wieder in den Zoo gehen,

diesmal in das Zoo Office, den 
drawer öffnen und den Schlüs­
sel herausnehmen. In der White 
Passage den kleinen Käfig öff­
nen und "in the cage” gehen.

Den Mynah Bird sofort in den 
Käfig sperren und den "cage" 
schließen. Hurra, wir haben 
ihn. Also weiter zum Papagei 
und "hooray" sagen! Auf dem 
Rückweg den Spaten zerbre­
chen und die "succulent” mit­
nehmen. In dem Aviary den 
Macaw mit der Kokosnuß füt­
tern, den Spaten weglegen und 
zum Room of hot Coals gehen. 
Hier die Füße mit der "succu­
lent" einreiben und hindurch. 
Auf den Flight of Steps laufen, 
die ’’succulent” ablegen und 
weiter zum Yellow Room. Den 
gelben Würfel nehmen und mit 
’’roll die” die Elfe herbeirufen.

"Five” eingeben und im White 
Room "put it into yellow slot” 
eingeben. In den drei anderen 
Räumen genauso verfahren 
(Farben beachten) und aus der 
”case” den "plastic die" neh­
men.

Jetzt haben wir alles beisam­
men und können uns der Bank 
widmen. Auf dem Weg dorthin 
nicht die Fußbehandlung ver­
gessen. die "succulent” aber auf 
der Treppe liegen lassen. An 
der Bank angelangt, das "plec- 
trum” von der Laute und den 
Edelstein in den Safe legen. 
Nun sollte der Score, wenn alles 
richtig gemacht wurde, bei 395 
stehen. Jetzt noch eine kurze 
Wartezeit, bis die Bank öffnet, 
dann "g card, put die into pok- 
ket” eingeben und hinein in die 
Bank. An dieser Stelle den 
Spielstand saven, denn beim fal­
schen Timing während des 
Bankraubs war alles für die 
Katz. Anschließend dem "bird" 
zweimal "hooray” sagen und 
sich überzeugen, daß er es auch 
tut.

Man stellt sich nun in die län­
gere Reihe und zeigt dem "tel- 
ler” die Plastikkarte, die man 
von Anfang an dabeihat. Man 
wird nur zweimal zum Manager 
vorgelassen, also ruhig Blut. Im 
Office hat man Zeit für vier Be­
fehle, die folgendermaßen lau­
ten: ”chew gum, dr cage, dr 
bottle, shake it”. Jetzt wird man

wieder aus dem Office heraus­
geschmissen. Also sofort ’’stick 
gum at keyhole” eingeben. 
Dann sollte es Booum machen, 
falls man dem Papageien das 
Sprechen richtig beigebracht 
hat. Nachdem alles geflüchtet 
ist. geht es mit der Laute weiter. 
Mit "play lute, sing urfanore 
prendra, s” schwebt man wieder 
ins Office und stellt fest, daß die 
Panzertür auch gesprengt wur­
de.

Bei den Schätzen gelandet, 
den Würfel und den "anticube" 
zusammen auf die Maschine le­
gen. Jetzt nur noch alle Schätze 
und auch das ’’white” mitneh­
men. damit man beim Rückweg 
zum Boot Licht hat. Auf dem 
’’signpost” stehen die Richtun­
gen der Karten. Also schauen, 
welche Richtung der fehlenden 
Karte entspricht, und ab durch 
die Mitte. Man steht dann wie­
der im White Room. geht zum 
"on the jetty”, zieht mit dem Seil 
das Boot ans Ufer, geht nach 
Osten ins Boot. Jetzt ist man 
Mitglied in der Gilde der Diebe.

Horst Wangelin

Richten Sie Ihre 
Zuschriften an:
Schneider Magazin 
Postfach 1640 
7518 Bretten
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Get Dexter
Durch die Türen gelangt 

man, wenn zuvor die farblich 
passenden Chips (Platten) ge­
nommen wurden. Was momen­
tan im Besitz des Spielers ist, 
wird im Koffer dargestellt. So 
findet man leicht heraus, welche 
Gegenstände welche Gegner 
aufhalten (z.B. die Blumen die 
Krankenschwester, die Bierfla­
sche den Punker).

Elite
Für das Treibstoffproblem in 

der Witch-space gibt es eine ein­
fache Lösung.

Bevor man in die Witch-space 
aufbricht, ist an einer Sonne 
mittels Raumgreifer aufzutan­
ken. Sobald die Meldung 
’’Raumgreifer ein” erscheint, 
begibt man sich mit der Tasten­
folge H DEL F CRL auf die Rei­
se und ist in der Witch-space im­
mer mit Treibstoff versorgt. 
Wenn man dann wieder einen 
Planeten anfliegt, ist die Wir­
kung vorüber.

Jürgen Imanuel 
Pfaffenwiesbach

Ich habe noch einen Tip zu 
diesem Spiel. Zunächst eine 
Warnung an alle, die in der drit­
ten Galaxis in die Nähe des 
Planeten Lemadier geraten. 
Dort gibt es nämlich die im 
Handbuch beschriebenen Thar- 
goiden im Hyperraum. Falls 
man ihnen begegnet, sollte man 
vor (!) dem Hyperraum den 
Tarnmechanismus ausschalten 
und beim Auftauchen der Thar- 
goiden sofort Raketen und La­
ser einsetzen.

Jens Schneeberg

Wenn der Wachmann bei Ka­
mera 1 angelangt ist, fährt man 
nach Norden, bis es nicht mehr 
weitergeht (auf Motorgeräu­
sche achten!). Dort angelangt, 
geht es noch zwei Schritte nach 
Westen, und schon befindet 
man sich am Tresor. Die nun 
entwendete Akte trägt den Na­
men "Köder”. Jetzt muß man 
den Tresor verlassen, nach 
Osten fahren und das Live-Bild 
auf Kamera 18 stellen. Der 
Kontrollmonitor und das TGS

sind wieder einzustellen. Bei 
Kamera 18 angekommen, muß 
man nach Süden fahren, bis der 
Motor zu brennen aufhört. 
Dann sind zehn Schritte nach 
Westen zurückzulegen (auf 
TGS achten!). Jetzt ist das Ziel 
erreicht. Man muß nur noch den 
MUR auf Süden stellen, drei 
Schritte in diese Richtung gehen 
und befindet sich am Ausgang.

Martin Pöppelmeyer
Kuhweg 1
4516 Bissendorf 1

Jack the Nipper
Wenn man bei diesem Spiel 

gleich zu Beginn das Blasrohr 
aus Jacks Regal holt (vom 
Schubladenschrank über die 
beiden Bettpfosten hüpfen), 
kann man damit auf der Straße 
Leute abschießen. Im China 
Shop lassen sich mit ihm auch 
zwei Teller herunterholen.

Rolf Alber 
Weilheim

Fighter Pilot
Bei diesem Programm sieht 

die Tastaturbelegung folgen­
dermaßen aus:

Q = Gas geben 
M = Landkarte 
B = Bremse 
A = Gas zurück 
F = Bordcomputer 
C = Pause

Aliens II
Zu diesem Spiel möchten wir 

Ihnen einige Codes vorstellen:

7020D in 17 Minuten Kind fin­
den

7324G Raumschiff im Sturz­
flug

3543G Kampf mit der Königin 
3566H Ansturm im Opera­

tionsraum
6351F Belüftungssystem
4367H APC-Rettungsmanö- 

ver

Zum Schluß noch ein Hin­
weis: Indizierte Programme 
werden wir bei unseren Spiele­
tips aus rechtlichen Gründen 
nicht berücksichtigen!

Unendlich viele Leben und genügend Munition für "Aephalt”

★ Pokes ★ Pokes ★ Pokes ★
Boulder Dash III

Weitere Leben erhalten Sie 
mit folgendem kleinen Pro­
gramm:

10 MEMORY & 290F
20 LOAD "Boulder.Bin”, 

&2910:POKE&4291,&34: 
POKE &89L,0: POKE 
&890.0: POKE &89E.0: 
POKE&101.0: CALL& 
9936

Wundern Sie sich bitte nicht 
über das komische Bild; beim 
Spielen wird es wieder normal.

Asphalt
Die folgende Zeile beschert 

Ihnen unendlich viele Leben 
und genügend Munition.

10 OPENOUT "dummy”: 
MEMORY 1000: LOAD 
”Asphalt.PRG”: POKE & 
7900.&0: POKE&6FB2, 
&0: POKE &7E47,&0: 
CALL 42240

Jack the Nipper
Nach Eingabe der nachste­

henden Routine werden Sie un­
sterblich.

10 MODE 1: BORDER 0
20 OUT&BC00.&2
30 OUT&B000.&20
40 OUT &BC00,2
50 OUT &B000. &2A
60 OPENOUT "dummy”: 

MEMORY &3FF: LOAD 
"Nipper.pgm”, &400: 
POKE &200A.0: POKE

&2013.6: CALL & 1001: 
END

Exolon
Das folgende Programm 

macht Sie bei diesem Spiel un­
sterblich.

10 FOR: = &AF00TO & 
AFFF

20 READaS: IFaS = ”«” 
THEN 50

30 POKE i, VAL (”&"*a$)
40 NEXT
50 MODE 1: PRINT

’’Eine Taste drücken! ”: 
CALL&BB18

60 CALL & AF08
100 DATA84.DF,05,AF,C9, 

00, 00, 00
110 DATA 21, 00, AF, CD.

D4. BC.22.05
120 DATA AF, ED. 43, 07, 

AF, 11,00,00
130 DATA 21,00. 01,0E, 41, 

CD. 00, 0A
140 DATA 21, 00, 01, 36, C9, 

CD, 00, 01
150 DATA 21, 65, 00, 36, C3, 

21,92,00
160 DATA 26, 01, 23, 36, AF, 

CD, 50, 00
170 DATA AF. 32, 59, 11
180 DATA 97, 32, 7A, 1F
190 DATA 21, CF, 29,36, 00,

23, 36, 00
200 DATA 23, 36, 00,21, F3,

29, 36, 00
210 DATA 23, 36, 00, 23, 36,

00, 23, 36, 00
230 DATA C3, 68,00, **

Olaf Witte. Wunsdorf
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Beim Betrachten von "Nebu- 
lus", Megahit des Monats, 
drängt sich die Frage auf, ob 
Schneider-Spiele noch perfek­
ter, noch unterhaltsamer gestal-
tet werden können. Grafik und 
Sound lassen sich sicherlich
noch verbessern. Da ist beim 
Schneider noch lange nicht das 
letzte Wort gesprochen. Doch 
wie sieht es mit der Spielhand­
lung aus? Wenn man von eini­
gen Ausnahmen absicht, gleicht 
doch ein Game dem anderen. 
Es gibt verschiedene Katego­
rien. in die sich nahezu alle Pro­
gramme einordnen lassen. Tritt 
die Entwicklung des Spiel- und 
Unterhaltungswertes auf der 
Stelle? Oder sind hier doch 
Neuerungen zu erwarten?

Die beiden Vidcospielsyste- 
me Nintendo und Sega vermit­
teln einen Einblick, was die Zu­
kunft diesbezüglich im Home­
computerbereich bringen könn­
te. Meiner Meinung nach zeigt

sich ein Trend in der Richtung, 
daß die Software-Häuser durch 
Zusatzprodukte beim Spielspaß 
Pluspunkte gewinnen wollen. 
So bietet die englische Firma 
U.S. Gold zur Atari-ST-Ver-
sion von "Gauntlet II" ein Zu­
satzteil für den Joystickport an.
mit dem sich vier Spieler gleich- 
•zeitig an diesem Game erfreuen 
können. Es weist vier Steckplät­
ze für Joysticks auf, also zwei 
mehr, als der Atari ST standard­
mäßig besitzt. Das amerikani­
sche Software-Haus Actionwa­
re offeriert den Käufern von 
"Capone" eine Lichtpistole. 
Mit ihr kann man auf den Bild­
schirm schießen und auf diese 
Weise feindliche Sprites elimi­
nieren. Im Moment ist "Capo­
ne" nur für den Amiga erhält­
lich.

Der Trend, daß Software-Fir­
men zusätzliche Geräte zu ihren 
Produkten anbieten, ist meiner 
Meinung nach systemübergrei­
fend und leider erst im Anfangs-

stadium. Vorreiter dafür sind 
die beiden sehr erfolgreichen 
Videospielsysteme Nintendo 
und Sega. Neben der Standard­
konsole, die zwei Steckplätze 
für Module aufweist, besitzt das 
Sega-System zwei sogenannte 
Joypads. Bei diesen Steuerele­
menten handelt es sich um Ta­
stenfelder, die wie Joysticks an 
das System angeschlossen wer­
den.

Das Tollste am Sega-System 
ist die 3-D-Brille. Sie wird mit
einem Modulschacht verbun­
den. Wer die Brille aufsetzt, 
kann einige Spezialmodule in 3- 
D-Darstellung genießen. Es ist 
schon ein irrer Effekt, wenn 
plötzlich eine Rakete aus dem 
Bildschirm auf einen zurast. 
Derartige Action kann man bei­
spielsweise mit dem Modul 
"Missile Defense 3-D” auf dem 
Sega-System erleben. Passend 
zur Brille gibt es auch eine 
Lichtpistole. Man schießt auf 
den Bildschirm und kann so sei­
ne Feinde ins Jenseits beför­
dern. Durch diese beiden Zu­
satzgeräte eröffnen sich völlig 
neue Perspektiven.

Das Nintendo-System hat 
ähnliches zu bieten. Auch hier

sind eine Lichtpistole und eine 
3-D-Brille , verfügbar, wenn 
auch nicht in ganz so luxuriöser 
Ausführung wie bei Sega. Zu­
sätzlich gibt es für Nintendo 
noch einen Fitneßteppich. Er 
wird wie ein Joystick an das Mo­
dul angeschlossen. Auf dem 
Bildschirm erscheint dann ein 
Sportler, der über einen Hin­
dernisparcoursläuft. Wenncine 
Hürde auftaucht, muß der Spie­
ler auf seinen Fitneßteppich 
springen oder sich ducken, da-
mit der Bildschirmhcld das Hin- 
dernisüberwindenkann. Dieser
reagiert entsprechend den Be­
wegungen des Spielers auf dem 
Teppich. Ein tolles Erlebnis! 
Von Nintendo wird es auch bald 
einen kleinen Roboter geben, 
der ebenfalls ungeahnte Spiel­
möglichkeiten bietet.

Solche Zusatzgeräte werden 
sich meiner Meinung nach auch 
im Homecomputerbereich 
durchsetzen. Schneider-User, 
die nicht warten wollen, bis sie 
mit 3-D-Brille und Lichtpistole 
vor ihrem Computer sitzen, 
können sich inzwischen schon 
einmal mit einem Sega- oder 
Nintendo-System vergnügen. 
Der Preis für das Grundgerät 
beträgt jeweils 299.- DM. Die 
Sega-Lichtpistole kostet ca. 100

"Nebulus”: Die Türme ohne Baugenehmigung erreichen Sie im 
U-Boot...

... und erklimmen ihre Spitze, um sie zu sprengen
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DM, das Gegenstück auf dem 
Nintendo hingegen nur 69.- 
DM. Für die Sega-3-D-Brille 
muß man 100.- DM hinblät­
tern.

Auf den ersten Blick ist das 
Ganze also ein recht teurer 
Spaß. Die Investition lohnt sich 
aber, egal, ob Sie das Sega- oder 
das Nintendo-System wählen.

Beide versprechen durch die 
Zusatzgeräte jede Menge Spiel­
spaß. Die Qualität der Module, 
die zwischen 50.- und 70.- DM 
kosten, ist sehr hoch. Sega bie­
tet technisch brillante Umset­
zungen von Automatcnspielen. 
”Out Run” auf diesem System 
finde ich besser als alle Home­
computerversionen des tollen 
Programms zusammen. Sowohl

bezüglich der Grafik als auch in 
puncto Schnelligkeit über­
trumpft die Sega-Fassung alle 
anderen. DieNintendo-Module 
sind im Moment grafisch noch 
nicht ganz so ausgereift wie die 
von Sega. Jedoch hat dieses Sy­
stem die originelleren Program­
me zu bieten. ’’Super Mario 
Brothers” und "Wrecking 
Crew” verstehen es, den Spieler

monatelang an den Bildschirm 
zu fesseln.

Beide Systeme sind ihr Geld 
wert. Mir haben sie sehr viel 
Spaß bereitet. Sie bieten spiele­
rischen Hochgenuß. Schauen 
Sie sich die Geräte doch einmal 
im Kaufhausoderbeim Händler 
an.

"AfterBurner”, ein Sega-Produkt

Carsten Borgmeier

3-D-Brille und Lichtpistole: Das Arsenal der Computerspieler 
von morgen?

Nebulus

Megahit des Monats

Beinahe wäre der Spieleteil 
für diese Ausgabe nicht recht­
zeitig fertig geworden. Wie 
kaum ein Game zuvor hat mich 
’’Nebulus” vom Schreiben abge­
lenkt. Es verfügt nicht nur über 
eine astreine Grafik und eine 
tolle Sound-Untermalung, son­
dern ist zudem auch noch in 
höchstem Maße originell.

Irgendwo im Weltall liegt ein 
Planet mit dem Namen Nebu­
lus. Auf diesem Himmelskörper 
existiert eine strenge Bauauf­
sichtsbehörde, bei der Sie ange­
stellt sind. Deshalb müssen Sie 
auch eingreifen, als eines schö­
nen Tages jemand ohne Geneh­
migung acht riesige Türme im 
Meer errichtet. Sie erhalten von 
Ihren Vorgesetzten den Auf­
trag, dem unlauteren Treiben 
ein Ende zu bereiten. Alle acht 
Türme müssen erklommen wer­
den, damit man im obersten 
Stockwerk eine Bombe instal­
lieren kann, die den Turm zer­
stören soll. Das ist keine unge­
fährliche Aufgabe. Da der Chef 
aber von einer Gehaltserhö­
hung spricht, machen Sie sich 
sofort auf die Socken.

Das fesselndste Spiel der letz­
ten Monate kann beginnen. Ein 
U-Boot befördert den Helden, 
der übrigens wie eine Frosch­
mutation aussieht, zu jedem 
Turm. Die Lukeöffnetsich, und

unser Aufseher hüpft auf die er­
ste Plattform der untersten Eta­
ge. Um den Turm herum haben 
die illegalen Baumeister näm­
lich Plattformen angelegt, über 
die man laufen muß, um das 
oberste Stockwerk zu errei­
chen. Geht man nach links, 
dreht sich der Turm in die entge­
gengesetzte Richtung. Dasselbe 
geschieht, wenn man nach 
rechts läuft. Der froschähnliche 
Held bleibt jedoch immer in der 
Mitte stehen. So gewinnt man 
den Eindruck, als marschiere 
man tatsächlich um den Turm 
herum. Ein spektakulärer 3-D- 
Effekt!

Um ganz nach oben zu gelan­
gen. müssen Sie laufen, kleine 
Treppen hochgehen, Fahrstüh­
le benutzen und Hindernisse 
überspringen. Einige Böse­
wichter machen Ihnen das Bau­
aufseherleben ungemein 
schwer. Bei einer Berührung 
mit den Biestern fällt man einige 
Etagen tiefer und muß noch ein­

mal von vorn beginnen. Das ist 
besonders lästig, zumal die Zeit 
für die Besteigung eines Turms 
begrenzt ist. Wenn man die letz­
te Tür im obersten Stockwerk 
erreicht hat, erhält man einige 
Prämienpunkte, bevor der 
Turm in seine Einzelteile zer­
bröckelt. Hat man den ersten 
zerstört, warten noch sieben 
weitere auf ihre Beseitigung. 
Bis alle Türme zertrümmert 
sind, muß man viele aufregende 
Stunden vor dem Monitor ver­
bringen.

’’Nebulus” ist ein angenehm 
schweres Game, das durch den 
hohen Schwierigkeitsgrad lange 
Zeit für Unterhaltung sorgt. 
Dieses Spitzenspiel möchte ich 
jedem Schneider-User ans Herz 
legen. Sic werden mit Sicherheit 
genausoviel Spaß daran haben 
wie ich.

System: CPC464/664/6128 
Hersteller: Hewson 
Info: Leisuresoft. Ariolasoft

Carsten Borgmeier
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Kamov

Der Schatz von Babylon

Karnow, der 
feuerspeiende

Russe, im 
Kampf gegen 

Monster 
und Biester

Um einen geheimnisvollen 
Schatz geht es im neuesten Spiel 
von Electric Dreams, einer ge­
sunden Mischung aus ’’Giana Si- 
sters” und "Sidearms”. In diesem 
unterhaltsamen Actiongame 
steuert der Spieler einen feuer­
speienden Russen namens Kar- 
nov, der eine schwierige Aufgabe 
zu bewältigen hat. Er befindet 
sich nämlich auf der Suche nach 
dem verlorenen Schatz von Ba­
bylon. Der wurde von einem bö­
sen Zauberer namens Ryu ge­
stohlen. Eine Legende besagt, 
daß Unheil über die Menschheit 
hereinbrechen wird, wenn der 
Schatz in falsche Hände gerät. 
Das ist auch prompt geschehen, 
als Ryu den Schatz an sich riß. Er 
ließ eine Horde von übelsten 
Monstern zurück. Sie sollen alle 
tyrannisieren, die es wagen, den 
Schatz vor dem garstigen Zaube­
rer zu verstecken.

So geht das nicht weiter! Der 
Schatz muß wieder in friedfertige 
Hände. Also wird der Russe Kar- 
nov auf den Weg geschickt. Er 
soll eine Karte aufstöbern, mit 
deren Hilfe man den Schatz wie­
derfinden kann. Karnov speit 
zwar Feuer wie ein Weltmeister, 
trotzdem ist er eher eine ängstli­
che Natur. Deshalb muß ihm ein 
hartgesottener Spieler mit dem 
Joystick unter die Arme greifen.

Man steuert Karnov insgesamt 
durch neun verschiedene Spiel­
stufen, in denen es von schreckli­
chen Monstern nur so wimmelt. 
Dabei läuft, hüpft und klettert 
man mit dem Helden von links 
nach rechts über den Bildschirm. 
Durch Drücken des Feuerknop­
fes veranlaßt man Karnov dazu, 
Feuerkugeln aus dem Mund zu 
schießen. Mit diesen lassen sich 
alle entgegenkommenden Fein­
de in die ewigen Monstergründe 
schicken .Während des Spiels be­
kommt man auch ganz possierli­
che Wesen zu Gesicht. Da tau­
chen Skelette auf, die auf Strau­
ßen herumreiten, und vieles 
mehr. Die gefährlichen Biester 
darf Karnov nicht berühren, 
sonst verliert er eines seiner fünf 
Bildschirmleben.

Für eine Menge Abwechslung 
sorgen 11 Extras, die man wäh­
rend des Spiels einsammeln 
kann. Mit Hilfe einer Icon-Steue- 
rung wählt man zwischen denen 
aus, die man aufgenommen hat. 
Es gibt Äpfel, die zusätzliche 
Feuerkraft bieten, Stiefel, mit 
denen Karnov schneller über den 
Bildschirm rennt, Bomben, mit 
denen man gefährliche Gegner 
außer Gefecht setzen kann, und 
noch einige andere Extras, die 
Karnov ebenfalls eine Menge 
Annehmlichkeiten bieten.

Wenn das ruckelige Scrolling 
und die eigentümliche Farbzu­
sammenstellung bei den Sprites 
nicht wären, läge mit ’’Karnov” 
ein perfektes Action-Spiel vor.
System: CPC464/664/6128
Hersteller: Electric Dreams 
Info: Leisuresoft. Ariolasoft

Carsten Borgmeier

Bob Winner

Mit Karatetritten und Faust­
hieben auf Weltreise

In diesem Spiel übernehmen 
Sie die Aufgabe, mit dem Titel­
helden Bob eine Weltreise anzu­
treten. Unglücklicherweise steht 
dazu aber kein Flugzeug oder Lu­
xusliner zur Verfügung. Zu Fuß 
macht sich Bob auf die beschwer­
liche Reise. Ziel ist es, auf dem 
Trip um die Welt einen geheimen 
Tempel zu entdecken. Während 
seiner Tour sieht Bob Sehens­
würdigkeiten wie den Eiffelturm 
in Paris oder die Towerbridge in 
London.

Die Reise könnte sehr ange­
nehm verlaufen, wenn nicht The 
other One, Bobs Widersacher, 
seine Schergen auf unseren 
Abenteurer angesetzt hätte. So 
muß sich Bob im Kampf gegen 
französische Kickboxer, Roboter 
und allerlei andere unliebsame 
Gestalten behaupten. Das ist 
kein leichtes Unterfangen, stellt 
aber für unseren Helden kein 
Problem dar. Schließlich sitzt ja 
ein geistesgegenwärtiger Spieler 
am Joystick, der durch schnelle 
Reaktionen Bob in jeder Ausein­
andersetzung zum Sieg verhilft.

Man steuert Bob über den 
Bildschirm und erfreut sich an 
den gut gelungenen Hinter­
grundgrafiken, die in digitalisier­
ter Form die schönsten Sehens­
würdigkeiten unserer Welt zei­
gen. Jedoch bleibt nicht viel Zeit, 
um sich die Bilder anzuschauen, 
da sich Bobs Widersacher sofort 
in den Kampf stürzen. Man reißt 
am Joystick, teilt Hiebe aus und 
versucht, die Energie des Kon­
trahenten durch gezielte Schläge 
zu vermindern. Währenddessen
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hüpft man über Fässer und achtet 
darauf, nicht in Treibsand zu fal­
len oder von gigantischen Wes­
pen gestochen zu werden.

”Bob Winner” macht auf den 
ersten Blick einen sehr guten 
Eindruck. Eine gelungene Titel­
melodie begrüßt den Spieler. 
Die exzellente Grafik ist in 
Braun- und Gelbtönen gehalten. 
Das Ganze sieht nicht nach reali­
tätsnaher Computergrafik, son­
dern eher nach einer neuen 
Kunstform aus. Über die Anima­
tion von Bobs Widersachern 
kann man sich ebenfalls nicht be­
klagen. Alle Bewegungen sind 
flüssig und ruckfrei dargestellt. 
Superheld Bob bewegt sich hin­
gegen wie ein steinalter Greis. 
Jede seiner Aktionen geht mit 
Flackern und Ruckeln einher. 
Noch schlimmer ist aber, daß sich 
Bob sehr schlecht lenken läßt. 
Die Steuerung ist dermaßen un­
präzise und langsam, daß ich 
beim Test den Joystick wutent­
brannt an die Wand schleuderte.

Das allergrößte Manko bei 
diesem Programm stellt jedoch 
die Anleitung dar. Sie bietet dem 
Spieler keinerlei sinnvolle Infor­
mation. Ein Comic soll in die 
Handlung einführen. Eigentlich 
hat der Strip aber überhaupt 
nichts mit dem Spiel zu tun. Noch 
verwirrender hätte man die Do­
kumentation nicht gestalten kön­
nen. "Bob Winner” verfügt über 
eine gute Grafik und einen passa­
blen Sound. Den Rest kann man 
vergessen.
System: CRC464/664/6128 
Hersteller: Loriciels 
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Gothik

Gauntlet- Verschnitt

Vor langer Zeit lebten die Be­
wohner von Belorn glücklich und 
zufrieden. Ein Druide namens 
Hasrinaxx beschützte die braven 
Leute vor allem Bösen. Doch ei­
nes Tages besetzte eine feindli­
che Armee das friedliche Land.

Ein übermächtiger Magier nahm 
Hasrinaxx gefangen und zer­
hackte seinen Körper in sechs 
Teile, die er in sechs verschiede­
nen Kammern irgendwo im Land 
verbarg. Den Zaubermantel des 
Druiden versteckte er ebenfalls.

Wenn jemand die sechs Körper­
teile von Hasrinaxx mit dem Zau­
bermantel zusammensetzt, er­
langt dieser seine Zauberkraft 
zurück und kann die Bewohner 
von Belorn vor dem bösen Ma­
gier beschützen. Natürlich ist 
diese schwierige Aufgabe dem 
Spieler zugedacht.

Per Joystick steuert man den 
Helden durch ein Labyrinth, das 
dem von ’’Gauntlet” vergleich­
bar ist. Genau wie bei dem Klas­
siker von U.S. Gold gibt es Zau­
bertränke, die Annehmlichkei­
ten bringen. Vor Begegnungen

mit den Wächtern, die im ersten 
Level wie Gorillas aussehen, 
muß man sich in acht nehmen. 
Jede Bekanntschaft mit ihren 
Energieblitzen kostet wertvolle 
Lebensenergie. Im Labyrinth lie­
gen Schätze, Nahrung, Extrale­
ben und vieles mehr, was der 
Spieler finden muß. Bei der Ent­
deckungsreise durch den Irrgar­
ten stehen drei verschiedene 
Waffen zur Verfügung, nämlich 
Pfeile, Leuchtblitze und Feuer­
bälle. Damit kann man sich ge­
gen Angreifer zur Wehr setzen.

Alles in allem ist "Gothik” ein 
unterhaltsames Spiel, das über 
eine passable Grafik und einen 
guten Sound verfügt.

Ausgezeichnete 
Grafik mit 
digitalisierten 
Hintergründen: 
"Bob Winner"

System : CPC 464/664/6128
Hersteller: Firebird
Bezugsquelle: Ariolasoft

Das "Gauntlet”- 
Labyrinth unter 
neuem Namen

Carsten Borgmeier
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Plasmatron

Gute Ideen, wo sind sie 
geblieben?

Wieso geht es eigentlich bei je­
dem zweiten Computerspiel dar­
um, ständig zu ballern und böse 
Aliens abzuschießen? Haben die 
Programmierer denn keine bes­
seren Ideen? Vielleicht wollen 
die Käufer ja aber auch nichts an­
deres? Diese Fragen drängen 
sich einem Spieletester auf, der 
die Aufgabe hat, "Plasmatron” 
zu beurteilen.

"Plasmatron”: 
fades 

Schießspiel

Man steuert in diesem Pro­
gramm ein Raumschiff, das zu­
nächst aus einem Hangar fliegt, 
um anschließend Aliens abzubal­
lern. Kampfverbände kommen 
direkt auf den Spieler zu. Er muß 
ihnen aber nicht unbedingt aus­
weichen. Entweder knallt er das 
feindliche Raumschiff ab oder 
läßt es auf eine Kollision ankom­
men. Bei einem Zusammenstoß 
verliert seine Flugmaschine nur 
wenig Energie. ’’Plasmatron” ist 
ein fades Schießspiel mit schlech­
ter Grafik, ruckelndem Scrol­
ling, flackernden Sprites und 
nervtötenden Sound-Effekten.
System: CPC464/664/6128
Hersteller: CRL
Bezugsquelle: Rushware

Carsten Borgmeier

"Championship Sprint”, Vogelperspektive wie beim Vorgänger

Championship 
Sprint

Das Autorennen mit 
Streckenbaukasten

Vor einiger Zeit stellten wir 
das Autorennen ’’Super Sprint” 
von Electric Dreams vor. Bei die­
sem Spiel sieht man die Renn­
strecke aus der Vogelperspekti­
ve. Die Autos sind dementspre­
chend sehr winzig dargestellt.

Lediglich ein Editor für eigene Streckenverläufe ist dazugekommen.

Diese Umsetzung des gleichna­
migen Spielhallenhits hat jetzt ei­
nen Nachfolger bekommen. Er 
trägt den Titel ’’Championship 
Sprint" und bietet neben neuen 
Rennstrecken auch einen kom­
fortablen Kurseditor.

Die Grafik dieses Programms 
ist genau wie beim Vorgänger 
nicht der Rede wert. Der Spieler 
steuert wieder einen Farbpunkt , 
der ein Auto darstellen soll, über 
die Rennstrecke. Dabei muß er 
versuchen, schneller zu fahren 
als sein Gegner. Das Ganze erin­
nert mehr an ein Labyrinthspiel 
als an ein Autorennen. Ohne den 
komfortablen Streckeneditor, 
mit dem man die Kurse aus ver­
schiedenen Elementen zusam­
menstellen kann, würde man das
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Programm schon nach wenigen 
Minuten enttäuscht in die Ecke 
werfen. Meiner Meinung nach ist 
’’Championship Sprint” ein Flop. 
Vom Kauf dieses Spiels kann ich 
nur abraten.
System: CPC464/664/6128
Hersteller: Electric Dreams
Bezugsquelle: Ariolasoft, Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Test-Drive

Nachdem durch den Hit "Out 
Run” Autorennspiele wieder zu 
Ehren gekommen sind, haben 
auch die Nachahmer nicht lange 
auf sich warten lassen. So präsen­
tiert die Firma Accolade mit 
”Test-Drive” ein Programm, bei 
dem es um schnelle Autos und 
kurvenreiche Strecken geht. Der 
Spieler schlüpft in die Rolle eines 
erfolreichen Unternehmers, der 
mit seiner Firma gerade die erste 
Million verdient hat. Dieser Er­
folg muß nun nach außen durch 
eine schnelle Nobelkarosse do­
kumentiert werden. Also begibt 
man sich zum Autohändler um 
die Ecke, bei dem fünf Superwa­
gen zur Auswahl stehen, nämlich 
Porsche 911 Turbo, Lotus Esprit, 
Lamborghini Countach, Ferrari 
Testarossa und Chevrolet Cor- 
vette. Bei zahlungskräftigen 
Kunden ist der Händler großzü­
gig. So kommt es, daß er dem 
Helden eines der schnellen Au­
tos zur Probefahrt überläßt. Man 
bekommt den Schlüssel, und ein 
ausführlicher Test kann begin­
nen.

Die Fahrt geht über eine kur­
venreiche Gebirgsstrecke, die - 
wie es sich für einen solchen Flit­
zer gehört - in kürzester Zeit be­
wältigt werden muß. Diesem Be­
mühen stehen Schlaglöcher, 
Sonntagsfahrer und plötzlich auf­
tauchender Gegenverkehr im 
Wege. Auch die allgemeinen 
Verkehrsregeln hindern an ei­
nem zügigen Vorwärtskommen, 
da die Polizei die Einhaltung der 
zulässigen Höchstgeschwindig­
keit mit Radarfallen überwacht.
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Um diese rechtzeitig zu bemer­
ken , besitzt jedes Auto einen Ra­
dardetektor. So kann man früh 
genug den Fuß vom Gas nehmen. 
Anderenfalls wird schon nach 
kurzer Zeit ein Polizeiwagen mit 
Blaulicht sichtbar. Dann muß 
man anhalten, um das fällige 
Verwarnungsgeld zu bezahlen. 
Damit ist der Ablauf des Spiels 
auch schon hinreichend erklärt. 
Mehr passiert wirklich nicht!

Durch seine Grafik und 
Sound-Untermalung sammelt 
”Test-Drive” klare Pluspunkte. 
Die Grafik ist für alle drei Stan­
dards bei PCs ausgelegt; Color- 
grafikadapter, Hercules- und 
EGA-Karte werden unterstützt. 
Die Bilder sind sehr detailreich, 
zeigen jedoch auch in den Modi 
mit höherer Auflösung die des 
Colorgrafikadapters. Trotzdem 
sind sie ein Augenschmaus. Die 
Programmierung der Animation 
ist ebenfalls gut gelungen, so daß 
alle Bewegungen relativ flüssig 
und schnell erscheinen. Die 
Steuerung des Spiels erfolgt 
wahlweise über Tastatur oder 
Joystick. Die Eingaben werden 
für meinen Geschmack etwas trä­
ge umgesetzt. Nach einer kurzen 
Eingewöhnungsphase kommt 
man damit jedoch gut zurecht.

Die Programmierer haben sich 
also, was den handwerklichen 
Teil betrifft, sehr viel Mühe gege­
ben. Spielidee und Umsetzung 
bleiben da leider zurück. Schon 
relativ schnell läßt die Motiva­
tion sehr stark nach. Man kann 
zwar unter fünf Automodellen 
wählen, doch die Strecke ist im­
mer dieselbe.Ein wenig Ab­
wechslung bei der Hintergrund­
grafik und eventuell bei der Fahr­
bahnbeschaffenheit hätte das 
Programm stark aufgewertet. 
Was nützt die schönste Grafik,

wenn die monotonen Abläufe Pluspunkte bei 
den Spieler schon nach kürzester
Zeit frustrieren? Drive” fürPC

’’Test-Drive” wird auf zwei 
Disketten geliefert, von denen 
eine kopiergeschützt ist. Mit ei­
ner Harddisk-Installationsrouti- 
ne lassen sich alle erforderlichen 
Dateien auf die Festplatte kopie­
ren, so daß die Originaldiskette 
zum Programmstart nicht benö­
tigt wird. So leidet letztendlich 
die Benutzerfreundlichkeit nicht 
zu stark. Die Harddisk-Installa­
tion ist nur einmal möglich. Falls 
die Festplatte neu formatiert 
werden soll, muß ’’Test-Drive” 
vorher deinstalliert werden. 
Dem Programm liegt eine voll­
ständige deutsche Dokumenta­
tion in tadelloser Übersetzung 
bei.

Das abschließende Urteil muß 
aufgrund des dürftigen Spielab­
laufs leider negativ ausfallen. 
Hier findet sich der einzige 
Schwachpunkt, während alle De­
tails die großen Bemühungen des 
Herstellers erkennen lassen.
System: MS-DOS-Rechner mit 512 KByte. 
CGA-. Hercules- oder EGA-Karte 
Hersteller: Accolade 
Bezugsquelle: Micro Partner

H.-P. Schwaneck
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Impossible 
Mission II

Die Herausforderung geht 
weiter

Das amerikanische Software- 
Haus Epyx hat den zweiten Teil 
von ’Tmpossible Mission” her­
ausgebracht, eine gut gelungene 
Mischung aus Strategie- und Ac­
tion-Spiel. Weihnachten vor vier 
Jahren hielt das Game zum er­
sten Mal Einzug auf den Disket­
tenlaufwerken. Seitdem sind vie­
le Computerbesitzer einer regel­
rechten Sucht verfallen und pro­
bieren in nächtelangen Sitzun­
gen, das Meisterwerk zu lösen. 
Genauso erging es auch mir. Da 
ich das Spiel vor etwa einem Jahr 
gemeistert habe, kam mir der 
zweite Teil gerade recht.

Bei ’Tmpossible Mission II” 
hat sich an der bekannten Hand­
lung nichts geändert. Oberschur­
ke Elvin Atombender will immer 
noch mit Hilfe seiner Roboterar­
mee die Weltherrschaft an sich 
reißen. Als Topagent sollen Sie 
dies verhindern. Bevor man zu 
Elvin gelangt, muß man sich al­
lerdings erst durch dessen Haupt­
quartier kämpfen. Es besteht aus 
acht Türmen, in denen sich ver­
schiedene Räume befinden. Sie 
lassen sich alle bequem per Fahr­
stuhl erreichen. In den Räumen 
hört die Gemütlichkeit jedoch 
auf. Dort befindet sich ein Teil 
von Elvins Roboterarmee. Die 
rollenden Blechkisten lauern auf 
den Plattformen und behindern 
den Spieler bei der Untersu­
chung aller Einrichtungsgegen­
stände. Glücklicherweise vermag 
der Held noch genausogut Saltos 
zu schlagen wie im ersten Teil. 
Kommt ihm ein Roboter zu na­
he, muß man nur auf den Feuer­
knopf drücken, und schon federt 
die Spielfigur gekonnt über den 
Roboter.

Alle Räume lassen sich bei "Imposslble Mission" bequem per Fahrstuhl 
erreichen

Beim Untersuchen der Möbel 
stößt man auf Codezahlen, die 
man benötigt, um in den näch­
sten Turm zu gelangen. Dazu 
muß man nur alle gefundenen 
Codezahlen in die richtige Rei­
henfolge bringen. Wie von Gei­
sterhand öffnet sich dann die 
schwere Eisentür zum nächsten 
Turm. In den Tresoren, die in 
einigen Türmen zu finden sind, 
liegen Teile eines Musikstücks. 
Wenn man die kurzen Sound-Se­
quenzen richtig kombiniert, ist 
der Weg zu Elvin frei. Aber dazu 
muß man erst einmal alle Tresore 
aufspüren, und das ist nicht ein­
fach!

Von der Anlage des Spiels her 
unterscheidet sich 'Tmpossible 
Mission II” nicht erheblich von 
seinem Vorgänger. Neu sind nur 
einige Robotertypen und Extras, 
wie beispielsweise Lampen, die 
dunkle Räume erhellen.

’Tmpossible Mission II” ist ein 
sehr interessantes Programm, 
das sich von herkömmlichen Ga­
mes durch ein intelligentes Spiel­
prinzip unterscheidet. Es macht 
sehr viel Spaß. Jedoch waren 
einige Mängel bei der techni­
schen Umsetzung festzustellen. 
So bewegt sich der Agent in den 
Gängen, die vom Aufzug zu den 
Räumen führen, viel zu ruckar­
tig. Bei einer Bewegung wackelt 
das Sprite schon ein paar Felder

weiter. Das ist ein grober Schön­
heitsfehler! Außerdem fehlt bis 
auf ein paar Geräuscheffekte jeg­
licher Sound. Ein bißchen Unter­
malung bei diesem langwierigen 
Spiel hätte nicht geschadet.

Alles in allem liegt aber ein 
ausgezeichnetes Game vor, das 
durch eine große Portion Spiel­
witz die technischen Mängel 
wettmacht.
System: CPC464/664/6128
Hersteller: Epyx
Info: Leisuresoft. Rushware

Carsten Borgmeier

Blood Brothers

Blutsbrüder auf 
Verbrecherjagd

Hark und Kren heißen die bei­
den Helden aus ’’Blood Bro­
thers”, dem neuesten Spiel von 
Gremlin Graphics. Sie machen 
eine schreckliche Entdeckung, 
als sie von einem Ausflug in den
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Weltraum zurückkommen. Ihre 
Eltern liegen tot am Boden. Spu­
ren lassen darauf schließen, daß 
sie von den Scorpions, einer in­
tergalaktischen Verbrecherban­
de, brutal ermordet wurden. Von 
Trauer und Haß erfüllt, schlie­
ßen Hark und Kren einen Blut­
pakt nach einem Ritual, von dem 
sie zuvor in einem Buch gelesen 
haben. Dabei ritzen sich beide 
mit einem Messer ins Handge­
lenk und pressen ihre Arme an­
einander, so daß sich ihr Blut 
miteinander vermischt. Dann 
schwören sie allen Scorpions töd­
liche Rache.

Die beiden Vollwaisen wollen 
die Verbrecher vernichten. Mit 
fieberhaftem Eifer bauen sie 
Waffen, mit denen sie gegen die 
Scorpions bestehen können. Da­
zu gehört ein sogenannter Skyjet, 
mit dem man sich im Weltraum 
ähnlich wie auf einem Fahrrad 
fortbewegen kann. Außerdem 
stellen die haßerfüllten Helden 
noch vernichtungsstarke Laser 
her.

Wenn alle Waffen fertig sind, 
kann die Reise zum Stützpunkt 
beginnen. Zwei Spieler haben 
nun die Möglichkeit, in die 
Handlung einzugreifen. Einer 
steuert Hark per Keyboard, der 
andere bestimmt die Geschicke 
Krens mit dem Joystick. Zu Be­
ginn sieht man beide Flelden am 
Eingang einer Mine auf dem Hei­
matplaneten der Scorpions ste­
hen. Jetzt kann man zwischen 
zwei Action-Szenen wählen. In 
einer davon rast der Spieler mit 
einem Jet Bike über einen Plane­
ten und weicht Mauern aus, die 
bei rasanter Fahrt auf ihn zukom­
men. In diesem Teil des Games 
gilt es, einen weiteren Eingang 
der Mine zu finden.

Um die andere Action-Se­
quenz spielen zu können, muß 
man sich nach deren Wahl nur in 
einen Schacht fallen lassen, und 
schon befindet man sich in der 
Mine. Dort hat man die Aufga­
be, alles einzusammeln, was 
nicht niet- und nagelfest ist. Dazu 
gehören beispielsweise Waffen 
und Benzin. In diesem Teil steu­

"Blood 
Brothers”, 
zwei Brüder auf 
Verbrecherjagd

ert man seinen Helden durch ei­
ne Art Labyrinth, dessen Aufbau 
dem des Amstrad-Spieleklassi- 
kers ’’Equinox” vergleichbar ist. 
Während der Entdeckungstour 
durch die Mine begegnet man ab 
und zu einigen Aliens, die man 
mit Hilfe des Lasers sechsmal 
treffen muß. Wer das nicht 
schafft, verliert sein Heldenle­
ben.

Wie fast alle Gremlin-Gra- 
phics-Spiele neueren Datums 
verfügt ’’Blood Brothers” über 
eine exzellente Titelmelodie, die 
aber leider nur sehr kurz ist. 
Während des Games wird außer 
einigen Geräuschen in puncto 
Sound nichts geboten. Grafisch 
ist das Programm nur Mittelmaß. 
Dafür macht es aber Spaß, wenn 
auch nicht sehr lange.
System: CPC 464/664/6128
Hersteller: Gremlin Graphics
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Mach 3

Ballerspiel made in France

In diesem rasanten Action- 
Spiel muß man gegen einen bö­
sen Magier kämpfen, der den 
Roten Planeten mit einem Zau­

berspruch verflucht hat. Es bleibt 
keine Wahl. Sie müssen in Ihren 
Raumkreuzer steigen, durch die 
Unendlichkeit des Weltraums ja­
gen und andere Raumschiffe ab­
knallen, um schließlich den Bö­
sewicht ausfindig zu machen.

Grafisch ist "Mach 3” eine Au­
genweide. Herrlich animiert, 
fliegt der Raumgleiter über die 
Planetenoberfläche. Feindliche 
Raumschiffe düsen in perfekter 
3-D-Darstellung auf den Spieler 
zu. Man muß nur fleißig den Feu­
erknopf benutzen, und schon 
sind die Plagegeister eliminiert. 
Bis auf ein paar Geräusche beim 
Fliegen ist leider kein Sound zu 
hören. Die Anleitung umfaßt 
ganze 10 Zeilen! Mehr braucht 
man auch nicht, um die primitive 
Handlung zu erklären. Spielspaß 
kommt bei der Ballerorgie leider 
nicht auf.
System: CPC 464/664/6128 
Hersteller: Loriciels 
Bezugsquelle: Leisuresoft

Carsten Borgmeier
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Flintstones

Abenteuer in der Steinzeit

Nicht nur jüngeren Lesern 
dürfte der lustige Fred Feuer­
stein ein Begriff sein. Diese be­
liebte Figur erfreut Comicleser 
genauso wie Fernsehzuschauer, 
die den spaßigen Steinzeitmen­
schen lange Zeit in einer Zei­
chentrickserie erleben konnten. 
Jetzt ist eine Computerumset­
zung erschienen. Beim Öffnen 
der Verpackung purzeln einem 
zwei lustige Extras entgegen, ein 
Poster und ein Ansteck-Button.

Selbstverständlich kommen im 
Spiel dieselben Charaktere vor 
wie in der Zeichentrickserie. So 
tauchen Freds angetrautes Ehe­
weib Wilma, Freund Barney und 
dessen Frau Betty sowie Freds 
Töchterchen Pebbles auf. Um 
das kleine Mädchen dreht sich 
die erste von vier Spielsequen­
zen. Gattin Wilma möchte, daß 
Fred die Wohnzimmerwand 
streicht und währenddessen auf 
Pebbles aufpaßt. Fred hat sich je­
doch etwas ganz anderes vorge­
nommen. Er will mit seinem 
Freund Barney zum Bowling. 
Wilma läßt allerdings keine Wi­
derrede zu. Erst die Arbeit, dann 
das Vergnügen! Auf dem Bild­
schirm sieht man die felsige 
Wohnzimmerwand, der Fred mit 
Farbe zu Leibe rücken soll. Mit 
einer Leiter und einem komi­

schen Tierchen, das als Pinsel 
fungiert, ist er für seine Aufgabe 
gut ausgerüstet.

Der Arbeitsablauf ist recht stu­
pide. Fred muß die Leiter an die 
richtige Stelle schieben, den Pin­
sel in den Farbeimer tauchen, zur 
Wand watscheln und sie strei­
chen. Töchterchen Pebbles 
bringt jedoch Leben in die Bude. 
Ab und zu springt sie aus ihrem 
Laufstall und bekritzelt die frisch 
getünchte Wand mit Mondge­
sichtern und Strichmännchen. 
Fred muß sie ins Laufgitter zu­
rückbringen, bevor sie seine gan­
ze Mühe zunichte macht. Das 
Ganze spielt sich unter ungeheu­
rem Zeitdruck ab. Wenn fünf 
Sanduhren abgelaufen sind, 
rückt Wilma zu einer Inspektion 
an. Sollte die Wand nicht fertig­
gestrichen sein, muß Fred wieder 
von vorne anfangen. Hat er seine 
Aufgabe nach drei Kontrollen 
seiner Gattin immer noch nicht 
bewältigt, wird das Spiel been­
det.

Ist der Anstrich zu Wilmas Zu­
friedenheit ausgefallen, geht es 
mit dem zweiten Level weiter. 
Fred darf mit Barney zum Bow­
ling. Auf dem Weg dorthin ver­
anstalten die beiden ein Radren­
nen. In der dritten Sequenz spie­
len sie Bowling. Hier muß man 
die Position der Kugel auf der 
Bahn und den Kraftaufwand ein­
stellen. Nach dieser sportlichen 
Übung wartet eine neue Überra­
schung auf Fred. Er muß seine 
ausgebüchste Tochter auf einer 
Großbaustelle suchen. Dabei gilt 
es, in Windeseile über Plattfor­
men und Leitern zu klettern, be­
vor Pebbles sich verletzt.

’’Flintstones” verfügt über ei­
nen guten Sound und eine passa­
ble Grafik. Die vier Spielsequen­
zen bieten genügend Abwechs­
lung. Mit einer besseren Grafik 
hätte dieses Spiel Megahit des 
Monats werden können. Schade, 
daß man sich hier nicht mehr Mü­
he gegeben hat.
System: CPC 464/664/6128
Hersteller: Grand Slam Entertainment 
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Missile Attack

Bei diesem Programm handelt 
es sich um einen Veteran der Vi­
deospiele. Es beherrschte die 
Homecomputerszene, als der C 
64 auf dem Markt erschien und 
ungefähr ebenso viele Videospie­
le wie Heimcomputer verkauft 
wurden. In dieser Zeit haben die 
Verantwortlichen bei IBM wohl 
zum ersten Mal an einen Rechner 
gedacht, der sich für Büroeinsät­
ze eignen und trotzdem die Maße 
einer Schreibmaschine nicht sehr 
stark überschreiten sollte. Einige 
Jahre später wurden solche Ge­
räte dann angeboten. Inzwischen 
sind nun IBM-Kompatible dabei, 
den Platz des klassischen Home­
computers einzunehmen. Das 
Programm ’’Missile Command” 
scheint all diese Zeiten überlebt 
zu haben, denn jetzt liegt die 
Umsetzung für den Schneider PC 
und andere IBM-kompatible 
Rechner vor. Für alle, die dieses 
Spiel nicht kennen, hier eine kur­
ze Beschreibung:

Es gilt, sechs Städte vor den 
Raketenangriffen feindlicher 
Mächte zu beschützen. Dazu ste­
hen drei Raketenbasen zur Ver­
fügung, die mit ihren Abwehrge­
schossen die angreifenden Rake­
ten vernichten müssen, bevor 
diese den Boden erreichen. Der 
Spieler steuert ein Fadenkreuz, 
mit dem er Flugbahn und Deto­
nationspunkt der Abwehrrake­
ten bestimmt, auf einen Punkt in
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der Flugbahn des angreifenden 
Geschosses. Hat er korrekt ge­
zielt, wird dieses vernichtet. Falls 
jedoch eine angreifende Rakete 
den Abwehrgürtel durchbricht, 
wird die Stadt oder Abwehrbasis, 
in der sie einschlägt, zerstört. 
Konnte mindestens eine Stadt 
gerettet werden, beginnt die 
nächste Runde. Hier ist der 
Schwierigkeitsgrad höher. Die 
Zahl der zur Verfügung stehen­
den Abwehrraketen ist begrenzt, 
so daß man mit der Munition 
sparsam umgehen muß.

Die Umsetzung für den PC 
hält sich sehr eng an das Original­
spiel. Die Grafik ist daher ein we­
nig klobig ausgefallen. Die 
Steuerung kann über Tastatur 
oder Maus erfolgen und ist sehr 
präzise. Trotz der nicht sehr ab­
wechslungsreichen Handlung ist 
die Spielmotivation hoch. Der 
Schwierigkeitsgrad steigert sich 
in Stufen; das ermöglicht auch 
dem Anfänger, nach und nach 
mehr Erfolge zu erzielen. ’’Missi­
le Command” ist zwar recht be­
tagt, besitzt jedoch - im Gegen­
satz zu den meisten Spielen der 
heutigen Massenproduktion - 
das ’’Charisma” eines Klassikers. 
Wer sich nicht bereits auf seinem 
alten Homecomputer damit be­
schäftigt hat, sollte unbedingt 
beim Händler nach diesem Pro­
gramm fragen und vielleicht so­
gar eine Proberunde spielen.
System: Schneider PC 
Bezugsquelle: Micro Partner

H.-P. Schwaneck

4
Charlie Chaplin

Kino auf dem Computer

Dieses Programm versetzt Sie 
in die Anfangszeit der Filmge­
schichte. Als Stummfilmregis­
seur wird Ihnen die Ehre zuteil, 
mit einem der berühmtesten 
Slapstick-Komiker zusammenar­
beiten zu dürfen. Charlie Chap­
lin heißt der Hauptdarsteller Ih­
res neuesten Werks. Ihre Aufga­
be besteht nun darin, zunächst 
ein geeignetes Drehbuch auszu­
wählen und Schauspieler zu en­
gagieren. Dann müssen Sie den 
Film drehen und schneiden. Ist er 
fertiggestellt, wird er den Kriti­
kern und dem Publikum vorge­
führt. Wie er dabei ankommt, 
entscheidet über seinen finan­
ziellen Erfolg.

Zu Beginn des Spiels schmet­
tert der CPC eine euphorische 
Titelmelodie. Dann erscheint ei­
ne finanzielle Bilanz, in der Aus­
gaben sowie Einnahmen aufge­
führt sind. Es gilt nun, unter ver­
schiedenen Drehbüchern eines 
auszusuchen. Jedes Script gehört 
zu einem klassischen Chaplin- 
Film. Hat man sich für eines ent­
schieden, kann man mit der Ar­
beit beginnen. Das Drehbuch 
gibt an, wie viele Szenen zum 
Film gehören und welche Perso­
nen mitspielen.

Per Joystick wählt man eine 
Szene. Achtung Aufnahme! Man 
steuert Charlie Chaplin über den 
Bildschirm. Zu sehen sind nun ei­
ne Kulisse aus dem Film sowie 
einige Schauspieler und Requisi­
ten. Etwa eine Minute hat man 
Zeit, Treppen hinauf- und hinun­
terzugehen, Türen zu öffnen 
oder auf sonstige Weise zu agie­
ren. Nach Ablauf dieser Zeit 
steht der Spieler vor der Wahl, 
die Szene nochmals zu ’’drehen” 
oder sich einer anderen zu wid­
men.

Wenn man so in allen Kulissen 
eine kleine Sequenz gespielt hat, 
kann man den Film schneiden 
und zur Vorführung freigeben. 
Alle Szenen laufen jetzt hinter­
einander ab, ohne daß man ein­
greifen kann. Am Ende der Vor­
stellung wird auf einer Zeitungs­
seite bekanntgegeben, was die 
Kritiker von Ihrem Werk halten. 
Hat der Streifen genügend Geld 
eingespielt, können Sie sich an 
einem neuen Drehbuch versu­
chen.

’’Charlie Chaplin” bietet eine 
originelle Spielidee. Einen Film 
zu produzieren, den man sich 
später ansehen kann, halte ich 
für einen tollen Einfall. Aller­
dings wurde er im Programm 
nicht gut umgesetzt. Die Mög­
lichkeiten zur Gestaltung des 
Films sind viel zu gering, so daß 
dem Spieler kaum Abwechslung 
geboten wird. Egal in welcher 
Kulisse die Filmhandlung ab­
läuft, Charlie kann überall nur 
dasselbe tun.

Noch schwächer als die Umset­
zung der zugrunde liegenden 
Idee ist die Grafik. Daß sich ein 
Slapstick-Spiel in Schwarzweiß 
präsentieren muß, ist klar. Aber 
warum muß die Animation so 
ruckartig sein? Warum ist die 
Hintergrundgrafik sosimpel aus­
gefallen? Bei der Ausarbeitung 
der originellen Spielidee hat sich 
U.S. Gold sehr viel Mühe gege­
ben, bei der Umsetzung leider 
überhaupt keine.
System: CPC464/664/6128
Hersteller: U. S. Gold
Info: Leisuresoft. Rush wäre 
Carsten Borgmeier
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Neben Infogrames gibt cs in 
Frankreich ein zweites interna­
tional erfolgreiches Software- 
Haus. Coktel Vision feiert mit 
den Comicspiclen "Lucky Lu­
ke”, ’’Asterix", "Blucberry" 
und "Mcvilo” sowohl in Frank­
reich als auch in Deutschland 
große Erfolge. Bei den Coktel- 
Spielen fällt auf, daßcssich stets 
um anspruchsvolle Adventure­
software handelt, die an Origi­
nalität und liebevoller Gestal­
tung ihresgleichen sucht. So ist 
es auch gar nicht weiter verwun­
derlich, daß Muriel Tramis, die 
Autorin von "Mcvilo”, mit der 
Silbernen Medaille der Stadt 
Paris ausgezeichnet wurde.

Unser Spieleexperte Carsten 
Borgmeier folgte einer Einla­
dung von Coktel Vision ins 
schöne Paris, um einen Blick

hinter die Kulissen dieses Un­
ternehmens zu werfen. Dabei 
stand ihm Geschäftsführer Ro­
land Oskian Rede und Antwort.

SM: Wie ist Coktel Vision ent­
standen?

RO: Vor etwa drei Jahren - da­
mals war ich noch Ingenieur bei 
Matra, einer großen französi­
schen Firma, die Autos, aber 
auch Teile für die Weltraumfor­
schung herstcllt - habe ich aus 
Spaß an der Freude auf dem da­
mals in Frankreich noch sehr 
populären Thomson-Computer 
ein Strategiespiel entwickelt. In 
"Buisiness+” hatte der Spieler 
die Aufgabe, als Geschäftsfüh­
rer eine Firma zu leiten. Zu­
nächst habe ich das Programm 
vollkommen privat produziert. 
Doch als es fertiggestellt war,

kam mir die Idee, daß man da­
mit vielleicht auch Geld verdie­
nen könnte. ”Buisiness+" sollte 
also veröffentlicht werden. 
Doch woher das Geld dazu neh­
men? Du weißt sicherlich, wie 
teuer und risikoreich es ist. ein 
Spiel zu produzieren.

Zuerst mußte festgestellt 
werden, wie viele Programme 
sich letztendlich verkaufen las­
sen würden. Also stellte ich 
”Buisiness+" dem Computcr- 
hersteller Thomson vor. Dort 
warmansichtlich begeistert. Ich 
erhielt Geld für die Produktion; 
das Spiel wurde schließlich ver­
öffentlicht. ”Buisiness+” war 
dann sogar noch erfolgreicher, 
als ich erwartet hatte. So kam 
ich auf die Idee, meinen Job bei 
Matra anden Nagel zu hängen 
und Coktel Vision zu gründen.

Im Anfangsstadium hat nur 
eine Handvoll computerbegei- 
stertcr Freunde für Coktel 
gearbeitet. Sie entwarfen Kon­
zepte. malten Grafiken und ent­
wickelten die Programme. Kurz 
nach "Buisincss +” kamen drei 
weitere Spiele von Coktel auf 
den Markt. "Cap Horn" stellt 
eine Mischung aus Action und 
Strategie dar. Spielgegcnstand 
ist das Angeln. Man muß versu­
chen. so viele Fische wie mög­
lich zu fangen und gewinnbrin­
gend zu verkaufen.

Anschließend hat wir eine 
Ralley-Simulation veröffent­
licht. Grafisch war das Spiel ei­
ne Katastrophe, dafür hatte es 
aber einen hervorragenden stra­
tegischen Anteil. Es wurde in 
Frankreich zu einem Hit. Du 
mußt wissen. daß sich die Rallcy
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Paris-Dakar bei uns großer Be­
liebtheit erfreut. Einige Franzo­
sen haben einen richtigen Ral- 
Icy-Splcen. Insgesamt haben 
wir drei solcher Spiele veröf­
fentlicht, die sich allesamt gut 
verkauften. In diesem Jahr er­
scheint eine weitere Ralley-Si- 
mulation von Coktel Vision.

Bei den Ralley-Spielen läßt 
sich auch die Steigerung unserer 
Programmierkünste aufzeigen. 
Das erste Game war meiner 
Meinung nach sehr mäßig. Sei­
ne Nachfolger wurden von Mal 
zu Mal besser. Das neueste Ral- 
ley-Programm hat eine hervor­
ragende Qualität.

’’Votez pour moi” hieß das 
dritte Produkt, das wir kurz 
nach unserem Erstlingswerk 
”Buisiness+” veröffentlichten.

In diesem lustigen Strategie- 
spicl steht man vor der Aufga­
be, die Gunst und die Wähler­
stimmen der französischen Be­
völkerung zu ergattern, um die 
Präsidentschaftswahl zu gewin­
nen.

SM: Für welche Rechner habt 
ihr eure ersten Spiele veröffent­
licht?

RO: Ganz am Anfang für den 
Thomson, nach Ende desersten 
Jahres auch für den Amstrad. 
Mittlerweile gibt cs unsere Spie­
le für alle gängigen Homecom­
puter wie C 64. Amstrad. Ami- 
ga und Atari ST.

SM: Welcher Computer ist in 
Frankreich der beliebteste und 
am weitesten verbreitet?

RO: Lange Zeit war der Thom­
son Frankreichs Homecompu­
ter Nummer 1. Doch diese Stel­
lung hat er schon lange verlo­
ren. Für den französischen 
Markt sind Amstrad und Atari 
ST die wichtigsten Systeme.

SM: Wie kommt cs. daß der 
Amstrad in Frankreich so ver­
breitet ist?

RO: Amstrad hat ein hervorra­
gendes Marketing und eine gute 
Marktpolitik. Ihr Computer ist 
zudem ein Phänomen. Kurz 
nach seiner Markteinführung in 
Frankreich stürmten die Leute 
die Geschäfte, da er zusammen 
mit dem Monitor sehr billig an­
geboten wurde. Damals gab cs 
allerdings kaum französische 
Software für den Amstrad. 
Coktel warsomiteinederersten

französischen Firmen, die ent­
sprechende Spiele veröffent­
lichten.

SM: Wie viele Einheiten kann 
man in Frankreich von einem 
Computerspiel verkaufen?

RO: Von ’’Mevilo” haben wir 
z.B. ca. 15000 Exemplare ver­
kauft. Der französische Markt 
ist stückzahlenmäßig in etwa 
dem deutschen gleichzusetzen. 
Von einem Flop verkaufen wir 
immerhin noch rund 2000 
Stück.

SM: Eines eurer erfolgreichsten 
Spiele war die Comicumsetzung 
von Asterix. Wie kamt ihr auf 
diese Idee?

RO: Wir haben unsere Spiele 
von Nathan vertreiben lassen...

SM: Wer oder was ist Nathan?
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RO: Nathan ist ein gigantischer 
französischer Verlagskonzern. 
Er vertreibt unzählig viele Zei­
tungen und Magazine. Dort war 
man gut bekannt mit Uderzo, 
dem Zeichner von Asterix. Na­
than wollte zu Weihnachten ein 
Asterix-Spiel veröffentlichen. 
Doch die Zeit war knapp be­
messen. Die hauscigenen Pro­
grammierer sahen sich nicht in 
der Lage, das Spiel innerhalb 
von drei Monaten zu kreieren. 
So hat Nathan bei uns ange­
fragt. ob wir das nicht überneh­
men könnten.

Wir haben uns daraufhin mit 
den Nathan-Programmierern

Eine der meistbefahrenen StraBen von Paris: Die Champs 
Elysees mit dem Arc de Triomphe im Hintergrund

wird cs sich um ein Abenteuer- 
spicl mit Icon-Steuerung han­
deln, das durch seine schönen 
indischen Landschaften be­
sticht. Diese beiden Games ver­
öffentlichen wir schon sehr 
bald.

Im Anfangsstadium der Ent­
wicklung befinden sich im Mo­
ment noch "Emmanuelle”, 
"Freedom" und "Peter Pan". 
"Emmanuelle" ist die Umset­
zung des gleichnamigen Erotik­
films. In "Freedom" muß man 
als Negersklave versuchen, von 
einer Plantage zu fliehen. Über 
"Peter Pan" kann ich noch nicht 
viel sagen, weil wir gerade erst

20000 Meilen unter dem Meer Freedom

zusammengesetzt und "Aste­
rix" geschrieben. Dieses Spiel 
ist jedoch nicht das. das in 
Deutschland veröffentlicht 
wurde. "Asterix im Morgen­
land" entstand erst als zweites 
Programm nach dem großen Er­
folg von "Asterix I” in Frank­
reich.

SM: Beim Betrachten von fran­
zösischen Computcrspielen fällt 
auf. daß sehr oft Charaktere aus 
Comics verwendet werden. 
Sind Comics in Frankreich denn 
so beliebt?

RO: Ja. sehr! Asterix. Lucky 
Luke und Blucberry kennt in 
Frankreich jedermann. Diese 
Titel sind sehr werbewirksam, 
und außerdem kann man aus ei­
ner guten Comicgeschichte ein

erstklassiges Adventure ma­
chen. Comicspielc verkaufen 
sich also sehr gut. Man hat als 
Software-Hersteller aber auch 
Probleme mit ihnen. Lizenzen 
für die entsprechenden Charak­
tere sind sehr teuer. Die Rechte 
zu "Asterix im Morgenland" ha­
ben uns viel Geld gekostet, da 
wir noch zahlreiche Mitbewer­
ber hatten. Wir arbeiten jedoch 
mittlerweile sehr eng mit Uder­
zo zusammen. Für Asterix-Fans 
haben wir in der nächsten Zeit 
noch einiges zu bieten. So sollen 
der Comic "Asterix als Gladia­
tor” und auch der brandneue 
Asterix-Film, der im nächsten 
Jahr in die Kinos kommt, als 
Computerspiele umgesetzt wer­
den.

Wir geben uns viel Mühe mit 
unseren Programmen und sind

in Frankreich bereits sehr er­
folgreich. Deshalb haben wir 
uns entschlossen, die Coktcl- 
Spiele auch im Ausland vertrei­
ben zu lassen. In England über­
nimmt Firebird diese Aufgabe. 
In Deutschland vertritt die 
Frankfurter Firma Bomico 
schon seit einigen Monaten un­
sere Interessen. Jedes Adventu­
re wird übrigens komplett ins 
Deutsche übersetzt.

SM: Mit welchen Spielen 
kommt Coktcl Vision dem­
nächst auf den Markt?

RO: Als nächstes erscheint 
”20000 Meilen unter dem 
Meer", ein Adventure mit ein­
drucksvollen Grafiken und eini­
gen Action-Szenen nach dem 
gleichnamigen Roman von Ju­
les Verne. Bei "Indian Mission”

damit begonnen haben. Alle ge­
nannten Programme werden in 
einer komplett deutschen Ver­
sion angeboten.

Neben den Spielen wollen wir 
auch in Deutschland ins eduka- 
tive Software-Geschäft einstei­
gen. Voraussichtlich noch in 
diesem Jahr wird cs hochent­
wickelte Lcrn-Softwarc für den 
deutschen Markt geben. Wir 
programmieren seit neuestem 
auch für das französische Btx- 
System Minitcl. Außerdem ha­
ben wir noch einige andere Pro­
jekte geplant. Über sic zu spre­
chen, wäre allerdings noch ver­
früht. Ich halte Dich aber auf 
dem laufenden.

SM: Herzlichen Dank für die 
Einladung und weiterhin viel 
Erfolg.
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diaboio
Advanced Technical 
Fighter ................... 25.90 37.90
Arkanoidll .............. 25.90 37.90
Buggy Boy ..............
Basil - Mouse 
Detective ................ 
California Games .. . 
Combat School ....
Despotic.................
Firetrap....................
Footballer 
of the Year ..............

25.90

25.90
25.90
25.90
25.90

37.90

37.90
37.90

37.90

14.90
Gauntlet II................ 25.90 37.90
Gary Lineker
Superstar Soccer ... 25.90
Gee Bee Airrally .... 25.90
Gryzor...................... 25.90
Guadalcanal............ —.—
Hunt for the Red
Octobre (engl.)........37.90
Impossible Mission II . 25.90
Int. Karate + ............ 25.90

★NEU ★ NEU ★ NEU ★ NEU ★
Flintstones
Beyond Icepalast 
Charlie Chaplin 
Shackled
Impact
Karnov
Street Sports 
Basketball
Dream Warrior 
Scate Crazy 
Target Renegade

25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90

25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90

Nebulus 25.90/37.90
Mach III 25.90/37.90
Rolling Thunder 25.90/37.90
Crazy Cars 25.90/37.90
Football Manager II 25.90/37.90
Happin Mad 25.90/37.90
Darkside 25.90/37.90
Eddi Edwards 
Super Ski 
Mickey Mouse 
Battle Ship

25.90/37.90
25.90/37.90
9.90/—.—

Der Speedking Hegt in 
der Hand wie ein Watte-
bäuschchen.
Nur bei uns für

35.- DM

?^!!i?y?B5

37.90
37.90
37.90
37.90

49.90
37.90
37.90

Knight Orc ..............—.— 49.00
Match Day II............ 25.90 37.90
Nemesis .................. 25.90 —.—
Out Run .................  25.90 37.90
Pirates (6128) ..........
Rygar .....................
Slapfight..................
Solomon’s Key........
Starglider ................
Starrider II................
Super Hang On........ 
Star Wars ...............  
Tetris.......................  
Trantor ...................
Westerngames

25.90
25.90
25.90
33.90
25.90

25.90
25.90
25.90

49.90
37.90

44.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

(engl.) ...................... 25.90 37.90
Wizball .................... 25.90 —.—

4 SMASH HITS 25.90/37.90
Exolon, Zynaps, Uridium II, Rana Rama

GAME-SET-MATCH 37.90/49.90
10 Sportgames auf 4 Cass./2 Disk.: W. S. 
Baseball, W. S. Basketball, Super Soccer, 
Hyperforce, Pong Pong, D. Thompson's 
Supertest, Konami’s Tennis, Boxing, Squash, 
Konami's Snooker

EPICS EPIX 25.90/49.90
Worldgames, Wintergames, Impossible 
Mission, Supercycle

PRESTIGE
COLLECTION 25.90/37.90
Koronis Rift, Ballblazer, Rescue on Fractalus, 
The Eidolon

STAR GAMES II 25.90/—.—
The Eidolon, Highway Encounter, Knight 
Games, Trailblazer, Avenger, Ballblazer

SOLID GOLD 25.90/49.90
Gauntlet, Ace of Aces, Leaderboard, 
Winter Games, Infiltrator

THE PLAYER’S je 19.90/24.90
DREAM l+ll+lll 5S.-/70.-
Alle 3 im Pack

TOP TEN 25.90/37.90
Saboteur I, Saboteur II, Sygma III, Critical 
Mass, Airwolf, Deep Strike, Combat Lynx, 
Turbo Esprit, Thanatos, Bombjack II

Der neue
Super-Sampler 25.90/49.90
Arcade Force Four von OCEAN
Road Runner, Gauntlet, Indiana Jones, 
Metrocross 25.90/49.90

Six-Pack 3 25.90/37.90
Achtung! Auf der Diskettenversion sind es nur 5 Spiele. 
Das Spiel "Escape from Singe's Castle" befindet sich nur 
auf der Cassettenversion!

Selbstverständlich könnt Ihr
auch außerhalb unserer Geschäftszeiten beim Diabolo-Ver­
sand bestellen. Unser Anrufbeantworter nimmt die Bestel­
lungen jederzeit entgegen. Uns selbst erreicht Ihr von Montag 
bis Freitag von 8.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 16.30 Uhr.

tti 0 72 52/8 66 99 
Software-Bestellschein
Kunden-Nummer __I__
Ich bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software:

Ich wünsche folgende Bezahlung: ----------
□ Nachnahme (zuzüglich 5.70 DM Versandkosten) 
□ Vorauskasse (zuzüglich 3.- DM Versandkosten.

ab 100 DM Bestellwert versandkostenfrei)
Bei Vorauskasse bitte Scheck beilegen.
Software ist vom Umtausch ausgeschlossen.

Datum/Unterschritt

Coupon ausschneiden, auf Postkarte kleben 
und einsenden an:

Super-Joysticks zu den 
’’üblichen” DIABOLO-Preisen. 
Der Magnum kostet 
bei uns läppische
29.— Märker!

Diabolo-Versand, PF 1640,7518 Bretten.
Eine Abteilung des Verlags Rätz-Eberle GdbR.



VORSCHAU
Anwendung 
des Monats

Im nächsten Heft finden Sie den 
dritten und endlich letzten Teil von 
”Maus-Painter”: den Zeichensatz­
editor inklusive dreier Zeichensätze. 
Dann ist diese feine Anwendung 
komplett. Ein bißchen Tipparbeit ist 
aber schon noch notwendig.

Tip des Monats

Spiel des Monats

Das "Spiel des Monats” heißt 
’’Tracer” und ist wohl hoffentlich die 
vorerst letzte Version von ’’Tron”, die 
wir veröffentlichen werden. Werfen 
Sie sich auf ein Motorrad und don­
nern Sie solange über das Spielfeld, 
bis sich Ihr Gegner - bumm - selbst 
vernichtet hat. Der Computer spielt 
gerne mit.

INSERENTEN
B+S-Versand Köpfer.......92

CMZ Clasen........................3

Diabolo............................ 113

Dobbertin..........................29

Göddeker..........................47

Merz..................................47

Nobis...................................3

Rätz-Eberle......2,16,21,48, 
.......................49,82,115,116

Schißlbaur.........................87

Schogue-Soft....................47

Schuster......................58, 59

Software-Paradies............92

Unikat................................66

Welzel/Wunsch..................92

Der "Tip des Monats” ist ein Dis­
assembler. ’’DisDis” ermöglicht je­
doch, im Gegensatz zu normalen 
Disassemblern, das Disassemblie- 
ren von Binärfiles direkt von Disket­
te. Klar, daß das Ganze auch als Dis­
kettenmonitor benutzt werden kann. 
ASCII-/Hex-Anzeige und Editier­
möglichkeiten, Blockverfolgung 
oder Track-/Sektor-Angabe sowie 
einiges mehr ist integriert.

NLQ 401 und CPC 
im Einklang

Schneider Magazin Nr. 9/88 
erscheint am 31.8.88

Aufgrund vieler Leseranfragen hat 
sich unser Mitarbeiter Berthold 
Freier in die Fachgeschäfte bege­
ben und sich danach zu Hause auf 
den Hosenboden gesetzt. Heraus­
gekommen ist dabei eine dreiteilige 
Serie, die wir im nächsten Heft be­
ginnen werden. Wenn Sie Ihren 
Drucker beherrschen wollen, sollten 
Sie unbedingt mal hineinschauen.

KOM FOMI SItfT UN. MIO HM M H»! RQ

TUCO .MS « BASIC 0178 1234 9086 NO NO NO $

TECH .sn« BINAR? 9006 BATE 8080 NO NO NO $

IMCH .8»« BINAR? AON 04AA 0600 • NO NO NO 00

CKSSIff.MS« BASIC 0178 1145 0600 NO NO NO 88

2» .8*$« BASIC 0170 0C88 8688 NO NO NO 88

HXI .MS « BASIC 8170 8SF8 8000 NO NO NO 00

HXT .NC « BINAR? 6144 4 534 0000 NO NO NO 60

EPSON .BM« BINAR? 8314 0082 0880 NO NO NO 00

BMI» .8« « BINAR? 8914 0082 8088 NO NO NO 80

-KM .» « BASIC 0178 81K 8088 NO NO NO 86

» PRESS «ff ET «
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Manuskript- und Proqrammeinsendunqen: Manuskripte und Pro­
grammlistings werden gerne von der Redaktion angenommen. Sie 
müssen frei von Rechten Dritter sein. Sollten sie auch an anderer 
Stelle zur Veröffentlichung oder gewerblichen Nutzung angeboten 
worden sein, muß dies angegeben werden. Mit der Einsendung von 
Manuskripten und Listings gibt der Verfasser die Zustimmung zum 
Abdruck in den vom Verlag Rätz-Eberle herausgegebenen Publika­
tionen und zur Vervielfältigung der Programme auf Datenträgern. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte und Listings wird keine Haftung 
übernommen. Eine Gewähr für die Richtigkeit der Veröffentlichungen 
kann trotz sorgfältiger Prüfung durch die Redaktion nicht übernom­
men werden. Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge und 
Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Mit Ausnahme der ge­
setzlich zugelassenen Fälle ist eine Verwertung ohne Einwilligung 
des Verlages strafbar.
Das Schneider Magazin erscheint monatlich jeweils am letzten Mitt­
woch des Vormonats. Das Einzelheft kostet 6.- DM.
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BUCH

■IHETTENMtOGRAMMIERUNG FM 
EINSTEIGER. FORTGESCHRITTEN! ONO 

NOHS IMT OEM CK

EIN DATA BECKER BUCH

Best.-Nr. DB 04125 DM49.-

Brückmann/Schieb
Das Floppy-Buch 
zum CPC
422 Seiten
Was man alles aus der DDI-1 des 
CPC holen kann, zeigt dieses 
Buch auf eindrucksvolle Weise. 
Neben den nötigen Erklärungen 
und einem ausführlichen DOS- 
Listing gibt es zahlreiche Utilities: 
eine komfortable Dateiverwaltung, 
einen Disk-Monitor und einen 
Disk-Manager. Selbst CP/M- 
Grundlagen und die relative Datei - 
Verwaltung werden erklärt. So 
findet wirklich jeder CPC-Besitzer 
in diesem Buch einen wertvollen 
Ratgeber.

Englisch/Germer/ 
Scheuse/Thnjn
CPC 464 Tips & Tricks 
Eine Fundgrube 
für den CPC-Anwender
263 Seiten
Rund um den CPC 464 viele 
Anregungen und wichtige Hilfen. 
Von Hardwareaufbau, Betriebssy­
stem, Basic-Tokens. Zeichnen mit 
dem Joystick. Anwendungen der 
Windowtechnologie und sehr 
vielen interessanten Programmen 
wie einer umfangreichen Dateiver­
waltung. Soundeditor, komforta­
blen Zeichengenerator bis zu 
kompletten Listings spannender 
Spiele bietet das Buch eine Fülle 
von Möglichkeiten.

Hans Lorenz Schneider
Das Schneider CPC 
Grafikbuch

Best.-Nr.SY06111 DM48.-

336 Seiten
Der Autor behandelt zunächst die 
einzelnen Grafik-Modi, die Grafik- 
Befehle und die wichtigen Betriebs­
system-Routinen. Es folgen univer­
sell einsetzbare Basic-Unterpro- 
gramme zum Zeichnen bestimmter 
Figuren (z.B. Quader, Kreise, Ellip­
sen). Auch der Geschäftsgrafik ist 
ein Kapitel gewidmet, in dem die 
Programmierung von Diagrammen 
(Linien-, Balken-, Torten- und Säu­
lendiagramme) vorgeführt wird. 
Diejenigen Leser, die an Animation 
interessiert sind, finden ein eigenes 
Kapitel, das sich mit der Erzeugung 
von Sprite-Grafik befaßt. Eine Hard­
copy-Routine, die die Ausgabe der 
erstellten Grafiken auf einen Drucker 
ermöglicht, rundet das Buch ab. Best.-Nr. HE 11104 DM29.80

Siegmar Wittig
Basic-Brevier für den 
Schneider CPC 464
224 Seiten
Dieses Buch zeigt, wie man auf 
dem Schneider CPC in Basic 
programmiert. Auch ohne Vor­
kenntnisse kann jeder nach kurzer 
Zeit seine eigenen Programme 
schreiben. Zahlreiche Aufgaben 
und Programmbeispiele tragen 
dazu bei, das Wissen zu festigen. 
Hier findet man fast alle Probleme 
wieder, die sich einem "Einsteiger" 
mit dem CPC 464 stellen. Dieses 
Buch würde sogar das Handbuch 
des Herstellers voll ersetzen. Best.-Nr. TW 0302 DM 39.-

Robert Fürst
MS-DOS -
Einfache Zugänge
162 Seiten
Das Buch ordnet die vielfältigen 
MS-DOS-Befehle und Program­
miermöglichkeiten nach den 
Bedürfnissen des PC-Alltags. Es 
setzt kerne MS-DOS-Kenntnisse 
voraus und ist nach den typischen 
Alltagsproblemen aufgebaut. In 
übersichtlicher Darstellung wer­
den die MS-DOS-Befehle in sofort 
benutzbarer Form gezeigt. Nicht 
zuletzt durch die gelungene Auf­
machung macht MS-DOS mit 
diesem Buch Spaß.

Best.-Nr. MT0101 DM49.-

R. Kost
Der Schneider PC
354 Seiten
Der PC 1512 mit seinen beiden 
Betriebssystemen und der grafi­
schen Benutzeroberfläche GEM 
ist eine Herausforderung für die 
Welt der Mikrocomputer. Wie man 
MS-DOS und DOS Plus einsetzt 
wird in diesem Buch anschaulich 
beschrieben. Die Funktionsweise 
von GEM und die Arbeit mit seinen 
Utilities stellt den Hauptteil dieses 
Bandes dar. Der Anwender wird 
schrittweise in GEM eingeführt 
und mit den anderen GEM-Pro- 
dukten bekannt gemacht. Best-Nr. HE 11111 DM34.-

Peter Heiß
Z80-Maschinen- 
sprachkurs für den 
CPC 464/664/6128
194 Seiten
Schon im CPC Magazin 6/86 
haben wir diesen wirklich guten 
Kurs vorgestellt. Er wendet sich an 
alle Benutzer der CPCs 464/664/ 
6128, die bereits über Basie- 
Kenntnisse verfügen und nun in 
die Maschinenspracheprogram­
mierung einsteigen wollen. Die 
Befehle des Z80-Prozessors 
werden anhand kleiner Beispiel­
programme erklärt. Die Anpassun­
gen für den 664/6128 sind jeweils 
angegeben. Das Buch enthält 
eine Tabelle aller Z80-Befehle und 
einen einfachen Direktassembler, 
der auch auf Cassette bezogen 
werden kann. Best.-Nr. CH 09500 DM33.33

Chaos Computer Club
Die Hackerbibel
259 Seiten
Überall in den Medien ist seit 
geraumer Zeit Rede von den 
Hackern. Und wenn man "Hacker” 
sagt, meint man in diesem unse­
rem Lande zumeist Mitglieder, 
des Chaos Computer Club Ham­
burg und seine Ableger. Sei es der 
130000 DM Coup bei der Ham­
burger Sparkasse oder die diver­
sen Auftritte in Tagesschau, bei 
Frank Elstner und anderswo: über 
sie ist viel berichtet worden. Hier 
erstmals ein Buch von ihnen. 
Nicht nur über das "Wie” des 
Hackens, sondern auch über das 
"Warum”.

Miedel/Kotulla
Das große CPC- 
Arbeitsbuch
456 Seiten
Wenn Sie alles aus Ihrem CPC 
herausholen wollen, brauchen Sie 
dieses Buch. Mit Hilfe der Demon- 
strations- und Hilfsprogramme 
wird hier ein Wissen vermittelt, das 
es in sich hat. Programmtricks 
zeigen, was alles in den CPCs 
steckt. Im Umgang mit der Peri­
pherie erhalten Sie alles notwen­
dige Know-how. Insgesamt pralle 
456 Seiten, die Sie brauchen, 
wenn Ihnen Software von der 
Stange nicht genügt. Best.-Nr. TW 0301 DM 59.-

D. A. Lien
Basic2 - Praxis 
unter GEM Desktop
450 Seiten
Den schnellen Zugang zu Basic2 
werden Sie mit diesem Buch 
finden. Die Handhabung von 
Basic2 unter GEM wird ebenso 
erläutert, wie die einzelnen Befehle 
übersichtlich dargestellt und ihr 
praktischer Einsatz mit Listings 
anschaulich gemacht wird. Ein 
Buch, das Sie direkt neben die 
Maus legen sollten.

Der DATA BECKER führet

Schneider

Best.-Nr. DB 0402 DM29.80

Data Becker Führer
Schneider PC
126 Seiten
Für das schnelle Nachschlagen 
während der Arbeit am Schneider 
PC ist dieses Buch ideal. Thema­
tisch geordnet wird in Stichworten 
auf die einzelnen Funktionen und 
Befehle eingegangen und ihr 
Einsatz an Beispielen erläutert. 
Das handliche Format tut ein 
übriges, um dieses Buch für Ihre 
Praxis unentbehrlich werden zu 
lassen.



Darfs ein Programm mehr sein?

Die besten Anwenderprogramme auf CODEX 4 und die tollsten Spiele auf 
PLAYER’S DREAM 4 aus den zurückliegenden Schneider Magazinen. Eine 
geballte Ladung Software zu einem günstigen Preis.

CODEX

1 Hexmonitor (12/85), Sprites mit 
Editor (12/ 85), Kalender (12/85), 
Datenverwaltung (1/86), DIR-Doc- 

tor (Directory-Editor) (2/86), Mini-Monitor 
(3/86), Mathematik (3/86), Statistik (4/ 
86), Baudcopy (4/86), Hidump (Hardco­
py) (4/86), Bücherdatei (5/86), Labelas­
sembler ASSO (6/86), Notizblock (Sidek­
lick) (6/86), Basic-Compiler (8-9/86), Dis­
assembler (10/86)

2 Softwareuhr (12/85), Disk-Dok- 
tor (1 /86). CPC Orgel (1/86), Data- 
generator (2/86), Taschenrechner 

(3/86), Painter (3/86), Periodensystem 
(3/86), Elektro-CAD (5/86), Scrollbremse 
(6/86), Copy??right!l V2.0 (6/86), 3-D- 
Prozessor(7/86), Digitalisieret (7/86), Ta­
stenklick (8-9/86), Oszilloskop (8-9/86), 
Symbol-Editor (10/86), Fast-Routine (10/ 
86), DFÜ (10/86), Datei (12/86), Neues 
Hl-Dump (1/87)

3 Allgemeines: Mini-Texter (11 /86), 
Haushalt (1/87) Sound: Hüll­
kurven (1/87), Musik-Compiler 

(3/87), Islam (8/87) Grafik: Mini-Movie 
(8/86), Fractals (4/87), Top-Grafik (5/87) 
Programmiersprachen: Forth-Compi­
ler (11/86), Basic-Logo-Translator (12/ 
86) Utilitys: RSXINFO (8/86), File-Ex- 
aminer (10/86), Windows (10/86), Win­
dow Creator (11/86), GIGADUMP (3/87), 
Strukto (3/87), UNERASE.COM (3/87), 
Suche (3/87), XREF (7/87), REM-Killer 
(8/87)

Player’s Dream

1 Darts (12/85), Senso (12/85), 
Showdown (1/86), Jump Over (2/ 
86). Pingo (2/86), Zentus (5/86), 

Steinschlag (6/86), Centibug (7/86), Jolly 
Jumper (8-9/86) und Pyramide (10/86)

2 Sepp im Hochhaus (4/86), Life (5/ 
86), Minigolf (7/86). Tennis (11 /86), 
Astronaut (12/86), Suicide Squad 

(2/87), Royal Flush (3/87), Flowers (4/ 
87), Roulette (4/87) und Buggy Blaster 
(CK 10/85)

3 Partnertest (2/87), Memotron (5/ 
87), Ritter Kunibert (6/87), Soft-Ball 
(7/87), Skat (8/87), Labyrinth (9/ 

87), Frogger (10/87), Bulldozer (11/87), 
Dow Jones (12/87)

Es ist wieder soweit.
Ab sofort sind die Neuausgaben von CODEX 
und von PLAYER’S DREAM erhältlich. Und 
hier die Programme im Einzelnen:

CODEX 4
Schach Archiv (11 /86), Kio-Fox-Assembler (4/87), Super Painter (6/87) TopCalc (7/ 
87), Super Edit 1.1 (7/87), Girokontoführung (9/87), Entwurf (10/87), Sternenhimmel 
(12/87), Soundmaschine (12/87), TurboPlot (3/88), ALmonitor (4/88), ASCIIdatei- 
Wandler (5/88)

Player’s Dream 4
Q-Bert 2 (12/87), 3D Snakes (1/88), Blasted Squares (1/88), Jump Around (2/88), Golf 
Master Chip (3/88), Diggler (4/88), Kalahari I + II (4/88), Ghosts (5/88), Hanseat (5/88), 
Pang(6/88)

Natürlich bleibt unser Paketangebot 
Player’s Dream l-lll und Codex l-lll bestehen.
Hier noch einmal die Preise auf einen Blick:

Cassette DM 19.90 
Player’s Dream l-lll 
Player’s Dream l-lll 
Codex l-lll

Diskette DM 24.90
Cassette DM 55.—
Diskette DM 70.—
Diskette DM 70.—

UNERASE.COM
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